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1. 10. 1932 
Maist. O S M O H . P O R K A N esitelmä: Melsien hiilenrauitsemuksesta. 
Dr H A R A L D L I N D B E R G demonstrerade ett nytt slag av gräpapper 
för pressning av växter, som han avprovat under resan tili de bril-
tiska öarna senaste sommar. Pappret utgöres av s. k. golvfilt, skuret 
i formatet 42 X 26,5 cm. Detta golvfiltpapper har inänga fördelar 
f ramför det vanliga gräpappret. Framför alit blir det mycket billi-
gare. Det är mycket mjukare och tjockare och vid användningen 
mycket bekvämare, särskilt vid ombyte av papper i presseri och vid 
torkningen. Dä arken aro styva och kunna stä lutade mot väggen, 
beliöves för torkningen mycket mindre ut rymme. Pappret göres av 
Mänttä bruk och kommer snart att kunna erliällas hos vara pappers-
handlare. 
Tri O L A V I M E U R M A N selosti C. D . D A R L I N G T O N U I äskettäin ilmes-
tynyttä huomat tavaa teosta: Recent advances in cylology. 
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Lektor G U N N A R M A R K L U N D : Über Potentilla argentea L. und P. 
impolita Wahlenb. 
Unter dem Namen Potentilla argentea L. var. incanescens (Opiz) 
ist in viele Florenwerke eine Form aufgenommen, die sieh von der 
Hauptart vornehmlich dadurch unterscheiden soll, dass ihre Blätter 
auf der Oberseite mehr oder weniger graufilzig sind. Von dieser 
Varietät wird berichtet, dass sie durch Übergänge mit der typischen 
P. argentea verbunden sei. Solche Übergangsformen sind sogar von 
S A U T E R 1889 mit einem besonderen Namen, f. subincanescens, belegt 
worden. 
Im vorigen Sommer (1932) hatte ich Gelegenheit, die graufilzige 
Sippe etwas näher zu beobachten und zu untersuchen. Im Kirchspiel 
Snappertuna (westl. Nyland) sah ich sie reichlich und typisch ausge-
prägt in einer Sandgrube wachsen in Gesellschaft der bei uns ge-
wöhnlichsten Form von P. argentea mit oberseits glänzenden, grünen 
Blättern. Ich wurde von dem bedeutenden Unterschied im Aussehen 
der beiden Formen frappiert. Und es fiel mir sofort auf, dass sich 
die Unähnlichkeit der Sippen gar nicht ausschliesslich auf die Be-
haarung bezog. Vielmehr waren deutliche Verschiedenheiten in fast 
allen Teilen der Pflanze zu sehen. 
Später habe ich die beiden Formen vielerorts — u. a. in der Nähe 
von Helsingfors — in Gesellschaft voneinander wachsen sehen. Die 
Grenze zwischen ihnen hat sich dabei überall als ganz scharf erwie-
sen. Zwar variiert besonders die graubehaarle Form ziemlich stark, 
vor allem hinsichtlich der Behaarung der Blätter. Diese Variabilität 
ist jedoch augenscheinlich rein phänotypischer Natur, von allerlei 
Aussenfaktoren, standörtlichen und jahreszeitlichen, bedingt. Man 
sieht alle Übergänge zwischen oberseits fast weissfilzigen Blättern 
und solchen, die grün erscheinen. Bei oberflächlicher Betrachtung 
können die schwächer behaarten Modifikationen mit der genotypisch 
verschiedenen, durch glänzende Blätter ausgezeichneten Form ver-
wechselt werden; sieht man aber näher zu, so tritt der Unterschied 
doch deutlich hervor. 
Man könnte ja erwarten, dass die scharfe Grenze durch gelegent-
liche Bastardierung verwischt worden wäre. Dass dies aber nicht 
der Fall ist, hat eine einfache Erklärung: wie M Ü N T Z I N G 1928 u. 1931 
gezeigt hat, ist für die Potentilla argentea-Gruppe ähnlich wie für 
einige andere Gruppen der Gattung apomiktische Fortpflanzung cha-
rakteristisch. Pollination ist zwar für die Samenbildung notwendig, 
aber sie führt nicht zur Befruchtung, sondern wirkt nur als ein die 
apomiktische Embryobildung auslösender Reiz. 
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Es scheint mir offenbar, dass die besprochenen Potentilla-Formen 
den e inander nahes tehenden , aber durch viele Unterschiede in fast 
allen Teilen der Pf lanze kons tan t geschiedenen Fo rmen der grossen-
teils apogamen Gattungen Hieracium, Taraxacum und Alchemilla völlig 
analog sind. W e n n man diese als Arten gelten lässt — und meiner 
Ansicht nach hat man zu einer solchen Auffassung sehr guten Grund —, 
dann ist es eine Forde rung der Konsequenz, dass auch jene als ver-
schiedene Spezies bezeichnet werden. 
Wer sich auf diesen S t andpunk t stellt, k a n n nicht ohne Genugtuung 
bemerken, dass viele Botaniker schon im Anfang des neunzehnten 
J a h r h u n d e r t s , also mehr als hunder t Jahre , bevor die apomikt iscl ie 
For tpf lanzung dieser Pflanzen entdeckt worden war , in der Ta t die 
besprochene graubehaar te Form als eine von P. argentea verschie-
dene Art auffassten. So tat es O P I Z , der als Autor des Namens P. 
incanescens dasteht . Dieser im J a h r e 1824 veröffentlichte Name ist 
jedoch nicht der älteste. Schon im J a h r e 1813 wird die Art von 
W I L L D E N O W unter der Benennung P. cinerea beschrieben. Dieser 
Name muss aber verworfen werden, denn er war schon f rühe r von 
C H A I X einer ganz anderen Potentilla-Art zugeteilt worden . Im fol-
genden J a h r e wird aber die Art von G. W A H L E N B E R G in Flora Carpa-
to rum pr incipal ium unter der Benennung P. impolita beschrieben, 
und dieser Name dürf te somit der fü r die besprochene Art zu ver-
w e n d e n d e sein. Es ist interessant , W A H L E N B E R G S Beschreibung von 
P. impolita und seine Besprechung der Unterschiede zwischen dieser 
und P. argentea durchzulesen. Viele, wenn auch längst nicht alle 
von den Merkmalen, die, von der Behaarung abgesehen, die genann-
ten Arten voneinander t rennen, werden schon von ihm hervorgehoben. 
Nach meinen Beobachtungen unterscheiden sich P. argentea und 
P. impolita haup tsäch l ich in folgender Weise : 
P. impolita P. argentea 
S t e n g e l durchschni t t l ich 
gröber und höher , mehr auf-
recht. 
S t e n g e l durchschni t t l ich 
schwächer , niedriger, gewöhnl ich 
mehr bogig aufsteigend. 
B l ä t t e r auf der Oberseite 
mat t graugrün, ± behaar t bis 
dicht weissgrau-filzig (im Herbst 
bisweilen fast glatt und etwas 
glänzend). 
B l ä t t e r auf der Oberseite 
glänzend grün mit + undich t 
s tehenden, ziemlich langen Haa-
ren oder glatt. 
B l ä t t c h e n m e h r genähert 
mit breiter keilförmigem Grund. 
B l ä t t c h e n m e h r vonein-
ander abs tehend mit schmal keil-
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Die Zähne bzw. Lappen öfters 
zahlreicher: auf längeren Blätt-
chen der Rosettenblätter sehr oft 
4, ja sogar 5 Zähne jederseits 
(Modiiikationen mit kürzeren, 
wenig gezähnten Blättchen kom-
men aber auch vor). Zähne und 
Lappen etwas spitzer, mehr nach 
aussen gerichtet. 
N e b e n b l ä t t e r der mittle-
ren Stengelbl. oft mit zwei Lap-
pen versehen. 
Zweige des B l ü t e n s t a n -
d e s in spitzeren Winkeln her-
ausgehend. Blütenstiele länger. 
H o c h b l ä t t e r in den obe-
ren Teilen des Blütenstandes 
meist einfacher. 
B l ü t e n b o d e n , Aussenkelch 
und Kelch stärker behaart , äus-
serlicli + weisslichgrau-filzig. 
Aussenkelch bei den Knospen 
mehr offen. Kelchblätter etwas 
schärfer zugespitzt. 
Krone grösser, etwas dunkler 
gelb mit breiteren, einander mehr 
genäherten Blättern. 
Staubblätter durchschnitt l ich 
länger mit grösseren dunkler gel-
ben Antheren. 
Gynözeum dunkler, oft fast 
orangegelb, die Griffel dicker, im 
unteren Teil öfters ziemlich stark 
behaart (mikroskopisch zu be-
obachten). 
Zu den obenerwähnten morphologischen Verschiedenheiten kommt 
noch eine physiologische: die Blütezeit fällt bei P. impolita später als 
bei P. argentea. Als ich die beiden Sippen zuerst in der letzten 
Woche des Jun i beobachtete, waren bei allen Individuen von P. 
förmigem Grund und oft stärker 
zurückgebogenen Rändern. Blätt-
chen nur im Spitzenleil gezähnt 
bzw. gelappt. Auf dem Millel-
blättchen der Rosettenblätter sehr 
selten mehr als 3 Zähne jeder-
seits. Zähne und Lappen stump-
fer, mehr nach vorne gerichtet. 
N e b e n b l ä t t e r der mittle-
ren Stengeibl, ungeteilt oder mit 
einem Lappen. 
B l ü t e n s t a n d sich mehr 
seitlich ausbreitend mit durch-
schnittlich kürzeren Blütenstie-
len. 
H o c h b l ä t t e r mit durch-
schnittlich mehr entwickelten 
Spreiten. 
B l ü t e n b o d e n , Aussenkelch 
und Kelch schwächer behaart 
(aber die Haare oft länger), äus-
serlicli ± grünlich-grau. 
Aussenkelch oft grösser, bei 
den Knospen mehr geschlossen. 
Kelchblätter stumpfer. 
Krone kleiner, heller, die Ivron-
blätter schmäler, mehr vonein-
ander entfernt. 
Staubblätter durchschnitt l ich 
kürzer mit kleinen hellgelben 
Antheren. 
Gynözeum zitronengelb, die 
Griffel dünner mit unbedeuten-
der Behaarung. 
\ 
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argentea einzelne Blüten schon geöffnet, w ä h r e n d von P. impolita 
noch kein einziges Exempla r zur Blüte gelangt war . 
Auch in zytologischer Hinsicht dürf ten die beiden Arten aller 
Wahrsche in l ichke i t nach verschieden sein. M Ü N T Z I N G hat eine Anzahl 
Klonen von »P. argentea» im kollektiven Sinn zytologisch untersucht . 
Dabei ha t es sich herausgestell t , dass drei von ihnen diploid sind 
mit der Chromosomenzah l 14, w ä h r e n d drei andere hexaploid, also 
durch 42 Chromosomen ausgezeichnet sind. M Ü N T Z I N G ha t keine 
Veranlassung gehabt, eine nähere morphologische Charakter is t ik der 
von ihm untersuchten Klonen zu liefern. Aber gewisse Andeutungen 
geben doch einen deutl ichen Fingerzeig in der Richtung, dass die 
diploiden Typen der eigentlichen P. argentea angehören, während die 
hexaploiden zu P. impolita zu stellen sind. In seiner f rüheren Arbeit 
e rwähn t M Ü N T Z I N G von zwei aus Schonen s t amme n d e n Klonen, dass 
sie sich bedeutend voneinander unterschieden. Der eine, der diploid 
ist und A—A genannt wird, ist zart und niederliegend, der andere 
hexaploide, A—B, zeichnet sich durch kräft igen und auf rechten W u c h s 
aus. Dass auch andere Verschiedenheiten zwischen diesen beiden 
Klonen sich vorfinden, wird von M Ü N T Z I N G ausdrückl ich e rwähnt , 
obwohl er nicht sagt, welche sie sind. Dass A—A P. argentea, A — B 
P. impolita ist, scheint mir über allen Zweifel erhoben, u m so m e h r 
als ich aus Herbar ienmater ia l ersehen habe, dass beide Arten in 
Schonen v o r k o m m e n . 
In der späteren Abhand lung werden die hexaploiden Klonen im 
Vergleich mit den diploiden allgemein als »more vigorous» bezeichnet. 
Auch M Ü N T Z I N G S Angaben, aus welchen botanischen Gärten die 
Samen erhal ten sind, stützen den Gedanken, dass die hexaploiden 
Typen zu P. impolita, die diploiden zu P. argentea gehören. Die 
beiden Arten haben näml ich deutlich verschiedene Verbrei tung. Nach 
dem Herbar ienmater ia l der Helsingforser Universi tät zu urteilen, ist 
das Areal von P. argentea von mehr subarkt isch-a lpinem Typus , 
während P. impolita im grössten Teil des mit te leuropäischen Tief lands 
die einzig vo rkommende von den beiden Arten ist. Dami t s t immt 
es gut überein, dass die zwei anderen diploiden Klonen aus Basel 
und Ed inbu rgh erhalten sind, w ä h r e n d die hexaploiden aus Brünn 
und Lyon s t ammen . 
Auf Grund alles Angeführ ten würde es mich wundern , wenn even-
tuelle künf t ige Untersuchungen nicht zu dem Ergebnis führ ten , dass 
P. impolita durchgehend 42 und P. argentea 14 Chromosomen hat . 
Die Potent inen im Herbar ium der Universi tät Helsingfors wurden 
in den neunziger J ah ren vön einem Spezialisten, Herrn H. S I E G F R I E D , 
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revidiert. Das aus Finnland s tammende Material der kollektiven 
P. argentea wurde von ihm auf vier Arten und zwei Varietäten ver-
teilt: P. argentea L. mit den Varietäten perdivisa Borbäs und perincisa 
Borbäs, P. incanescens Opiz, P. tephrodes Reichenb. und P. argentata 
Jord. Aus guten Gründen hat man sich jedoch bei uns etwas zurück-
haltend zu dieser Revision verhalten, und den von S I E G F R I E D ge-
trennten Formen ist nicht der systematische Wert zuerkannt worden, 
den sie von ihm bekommen haben. In H. L I N D B E R G S Verzeichnis 
der Gefässpflanzen Finnlands (1901) sind incanesceris, tephrodes und 
argentata als Varietäten von argentea aufgeführt , während perincisa 
und perdivisa als Formen bezeichnet sind. 
Als ich neulich das im Herbarium Musei Fennici vorkommende 
Material der kollektiven »P. argentea» durchmusterte, hielt ich es 
von vornherein für ziemlich wahrscheinlich, dass sich da auch andere 
Sippen finden würden als die zwei, die ich in der Natur hatte unter-
scheiden lernen. Dies scheint jedoch nicht der Fall zu sein. Soweit 
ich sehen kann, ist das ganze iinnländische Material restlos auf die 
zwei genannten Arten, P. argentea L. und P. impolita Wahlenb. , zu 
verteilen. W a s von S I E G F R I E D als P. tephrodes bezeichnet ist, sind 
die an der Blattoberseite am stärksten filzigen Modifikationen von 
P. impolita. Etwas schwächer behaarte Exemplare sind P. incanescens 
genannt worden. Die noch schwächer behaarten P. impolita-lndi-
viduen sind P. argentea (typica) genannt und mit der Hauptmasse 
der wirklichen P. argentea vereinigt worden. Die Exemplare von der 
letztgenannten Arl, bei denen die Blättchen einen besonders schmalen 
Grund haben und somit am weitesten voneinander abstehen, sind als 
var. perincisa bezeichnet. Die wenigen als P. argentata bezeichneten, 
verkrüppelten Exemplare unterscheiden sich auch meines Erachtens 
gar nicht von P. argentea. Die wenigen von S I E G F R I E D als var. per-
divisa best immten Individuen gehören wiederum augenscheinlich zu 
P. impolita. 
Nicht nur bei uns, sondern auch in einem grossen Teil ihres 
übrigen Verbreitungsgebietes scheint die P. argentea-Gmppe nur durch 
diese beiden Arten oder die eine von ihnen repräsentiert zu sein — 
wenn man aus dem zwar nicht allzu reichen Material der hiesigen 
Universität Schlüsse zu ziehen sich erlaubt. Ein ausgeprägter Gegen-
satz also zu solchen apomiktischen Gattungen wie z. B. Taraxacum 
oder Hieracinm, bei denen ja bekanntl ich eine ungeheure Formenfülle 
herrscht. 
Damit will ich natürlich nicht gesagt haben, dass jede von den 
in Frage stehenden zwei Arten in sich genotypisch ganz einheitlich 
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wäre. Vielmehr ist es wohl sehr wahrschein l ich , dass sie beide »Com-
pound asexual species» nach der Terminologie von Du R I E T Z (1930) 
darstellen, d. h. dass sie verschiedene Biotypen umfassen, die sich 
jedoch so nahe stehen, dass es nicht möglich wäre, sie als verschiedene 
Arten zu t rennen. M Ü N T Z I N G S Äusserung, dass P. argentea eine grosse 
Menge von dist inkten Fo rmen umfass t , ist wohl in der Weise zu 
verstehen, dass er Unterschiede auch zwischen solchen Klonen beob-
achtet hat , die sich durch dieselbe Chromosomenzah l auszeichnen. 
Selbst habe ich die Beobachtung gemacht , dass wenigstens ein Teil 
der aus den Alpen s t ammenden P. argenfea-Exemplare sich einiger-
massen, besonders durch auf der Blattoberseile reichlichere Behaarung, 
von den nordeuropä ischen zu unterscheiden scheint. Dies kann ja 
ein Rassenunterschied sein; aber es kann sich vielleicht auch um 
eine unmit te lbare W i r k u n g der Milieufaktoren handeln . Um diese 
Frage zu entscheiden, wären wohl Kul turversuche notwendig. Aber 
kleine Verschiedenheiten dieser Art, deren eventuelle genotypische 
Natur nur du rch das Exper iment erwiesen werden kann , konsti tuie-
ren natür l ich keinesfalls eine Speziesdifferenz. W e n n M Ü N T Z I N G be-
haupte t , dass es eine leichte Sache wäre, Potentilla argentea in eine 
grosse Zahl »Spezies» vom Hieracium-Typus zu zerlegen — ein Ver-
fahren, das er jedoch überflüssig und zwecklos findet — glaube ich 
kaum, dass er recht hat, sofern es sich um das nord- und mit-
te leuropäische Material handel t . Wahrsche in l i ch steckt h inter dieser 
Behaup tung die verbreitete, ganz über t r iebene Vorstellung von der 
Winzigkei t der t r ennenden Merkmale bei den Kleinarten der Gattung 
Hieracium. In der Ta t zeichnen sich ja die Kleinarten dieser Gattung 
ebenso wie die Taraxaca, Alchemillae usw. durch eine ganze Reihe 
von Merkmalen aus, die fast alle Teile der Pflanze betreffen, wesha lb 
m a n sie ja auch im allgemeinen sehr wohl nu r durch vergleichende 
Studien in der Natur ha t unterscheiden können . 
Solche Sippen — »Spezies vom Hieracium-Typus», Wenn man so 
will — sind die beiden hier besprochenen Fingerkräuter , P. argentea 
und P. impolita. Und wie diese von Botanikern vor m e h r als hunder t 
J a h r e n als zwei verschiedene Arten aufgefasst wurden , so sollte es 
auch heute geschehen. Wo klare und scharfe Grenzen sich in der 
Natur finden, da kann es nur ein Gewinji für die Forschung sein, dass 
sie auch deutlich markiert werden, wie es anderersei ts eine wichtige 
Angelegenheit ist, dass man sich f re imacht von dem auf allerlei rein 
phäno typ i sche Variat ionen bezüglichen Namenwus t , der auch die hier 
behandel te Pf lanzengruppe belastet hat . Eine solche eitle Namenge-
berei stiftet gar keinen Nutzen, wohl aber Schaden, weil sie die Über-
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sieht erschwert und nur zu leicht den Blick für die wirklichen syste-
matischen Einheiten trübt, jene Einheiten, deren Verbreitung zu 
erforschen und zu erklären die Aufgabe der iloristischen Pflanzen-
geographie ist. 
In Südeuropa kommen sicher noch andere Arten der P. argentea-
Gruppe vor. Im Herbar der Helsingforser Universität findet sich eine 
Sippe aus Süditalien, die unter dem Namen P. calabra Tenore geht 
und die augenscheinlich, obwohl P. impolita nicht fernstehend, eine 
selbständige Art ist. Als eine solche rnuss sicherlich auch die P. 
argentea var. tenerrima Velenovsky genannte, aus Bulgarien s tammende 
Pflanze aufgefasst werden. Es ist ja natürlich auch wohl möglich, dass 
ein gründlicheres Studium der Gruppe zur Entdeckung irgend einer 
artdifferenten Sippe auch in Nord- oder Mitteleuropa führen wird. 
M Ü N T Z I N G hebt die bemerkenswerte Tatsache hervor, dass noch keine 
tetraploide Form angetroffen worden ist. Es wäre jedoch interessant, 
wenn eine solche sich finden Hesse. Es liegt wohl die Vermutung 
nahe, dass sie, falls sie existiert, sich auch im Aussehen sowohl von 
P. argentea als von P. impolita deutlich unterscheiden wird. 
Ich habe bisher keine Gelegenheit gehabt, anderes Herbarien-
material von den betreffenden Pflanzen als das in den Sammlungen 
der hiesigen Universität vorhandene durchzugehen. Obwohl dieses 
Material nicht besonders reichlich ist, dürfte daraus doch deutlich 
hervorgehen, dass die behandelten Sippen, wrie schon angedeutet, auch 
hinsichtlich ihrer Verbreitungsareale verschieden sind. 
P. argentea scheint ein kleineres Verbreitungsgebiet zu besitzen 
als P. impolita. Von jener Art liegen Exemplare nur aus Fennoskan-
dia und den Alpen vor. Nach der Angabe W A H L E N B E R G S soll sie 
auch in Norddeutschland vorkommen, was ja sehr plausibel erscheint, 
obwohl in der untersuchten Sammlung keine Belege auftreten. 
P. impolita ist zweifellos allgemein in den zentralen und östlichen 
Teilen von Europa. Weiler ist sie in Sibirien verbreitet, im SO 
kommt sie wenigstens bis zu den Kaukasusländern vor. Im Süden 
umfasst ihr Gebiet wenigstens noch den nördlichen Teil von Italien. 
Auch in Nordamerika kommt sie vor: S I E G F R I E D hat nämlich Exsik-
katen-Exemplare ausgeteilt, die aus in der Gegend des Niagara einge-
sammelten Samen gezogen sind. Nach den Angaben in der Flora 
von H E G I über die Verbreitung der kollektiven P. argentea ist es wohl 
sehr möglich, dass sie auch hier zur spontanen Pflanzenwelt gehört. 
In Finnland ist P. impolita deutlich ein südlicheres Florenelement 
als P. argentea. Diese dürfte aber auch in den südlicheren Teilen 
des Landes überall die gewöhnlichere der beiden Arten sein, auch 
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wenn dies n icht deutlich aus dem jetzt vorliegenden Herbar ienmate-
rial hervorgeht . Es ist evident, dass die graufilzigen P. impolita-For-
men besonders die Aufmerksamkei t der Sammler auf sich gezogen 
haben, weshalb diese Art in den Sammlungen verhäl tn ismässig zahl-
reich vertreten ist. Aus den Provinzen AL und SA liegt jetzt in 
H. M. F. kein einziges Exempla r von P. argentea vor, was sicherlich 
nur auf einem Zufall beruht . Dagegen dürf te es kaum eine Sache 
des Zufalls sein, dass alle Exempla re von QM und OB ZU P. argentea 
gehören. Das Verbreitungsgebiet von P. impolita erstreckt sich ver-
mutl ich nicht so weit gegen Norden. 
In welchem Masse die zwei Arten verschiedene Ansprüche an den 
Standort stellen, ist eine Frage, über die es verf rüht wäre, sich mit 
grösserer Best immthei t auszusprechen. Beide sind natür l ich in hohem 
Grade kul turbegünst igl , beide gehören auch ohne Zweifel der ganz 
spontanen Felsenvegetation zu. Es ist möglich, dass P. impolita da-
bei Ansprüche auf nahrungsre icheren und mehr neutralen Grund macht . 
Jedenfal ls ha t die Vegetation an den wenigen Stellen, wo ich bisher 
P. impolita als spontane Felsenpflanze gesehen habe, ein n icht ganz 
triviales Gepräge. Auf einem Felsen in Esbo, Kilo, wo ich sie ge-
funden habe, k o m m e n auch Moose wie Tortella tortuosa, Anomodon 
viticulosus, A. longifolius, Orthotrichum rupestre und Flechten wie Pel-
tigera scutata und Collema sp. vor. Auf den Felsenabsätzen, wo ich 
sie am reichlichsten in Djurgärden bei Helsingfors gesehen habe, wächs t 
sie u. a. in Gesellschaft einer seltenen Hieracium-Sippe aus der H. 
saxifragum-Gruppe. Diese Beobachtungen bedürfen aber na tür l ich 
der Komplett ierung, ehe bes t immtere Schlüsse über ökologische Unter-
schiede zwischen den beiden Arten gezogen werden können . 
Ich er laube mir die Hof fnung auszusprechen, dass die hier be-
handel ten F ingerkräu ter von floristisch interessierten Botanikern 
sowohl bei uns als im Auslande beobachte t und gesammelt werden 
möchten . Denn selbstverständlich sind noch sehr viel ergänzende An-
gaben vonnöten, ehe wir uns über ihre Verbrei tung und Standorts-
wah l als einigermassen gut unterr ichtet betrachten können . 
Zum Schluss teile ich ein Verzeichnis der mir jetzt bekann ten 
Fundo r t e von P. argentea und P. impolita mit. 
Potentilla argentea 
F i n n l a n d 
AB. N a g u : Grännäs (A.Dahl 1900). K a r j a l a : Felsen am Ufer der See 
Toma-järvi (A. K. Cajander 1897). U s k e l a (E. J. Bonsdorff). L o j o : Mon-
gola (H. Lindberg 1900), Lindkulla (H. Lindberg 1884). — N. E k e n ä s : Tvär-
minne (A. O. Kihlman 1901) Krogen (J. A. Palmen 1904), Slottsbacken (F. 
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Silen 1910). I n g a : Fagervik (E. Hisinger 1851), Svartbäck (M. Brenner 1898, 
1900, 1912), Limpgrund (M. Brenner 1912). S n a p p e r t u n a: Klavholmen, 
Kopparnäs, Gästersö (G. Marklund 1932). K y r k s l ä t t : Veikkola (M. Bren-
ner 1886). H e l s i n g f o r s : Djurgärden (G. Marklund 1932). B o r g ä : Em-
salö (E. Öhrnberg 1877). — KA. H o g 1 a n d (E. Nylander 1851), Pohjaskorkia 
(M. Brenner 1868). K i r v u s : Kuinnala (J. Linden 1888). — IK. R a u t u (A. J. 
Malmberg 1866). — ST. B i r k k a 1 a: Siuru (A. O. Kihlman 1902). K a r k k u 
(H. Hjelt 1874). K a u t t u a (Th. Simming 1859). E u r a j o k i : Linnanmaa 
(C. G. Björkenheim 1901). S a s t m o l a (A. J. Malmgren 1859). — TA. L u o -
p i o i n e n : Rihka (K. Linkola 1926). A s i k k a l a (E. Niklander 1854). J ä m s ä 
(E. Niklander 1854). — KL. S o r d a v a l a : Kirjavalahti Piispanvuori (G. Läng 
1898), Felsenabsätze beim Ladoga-See (G. Läng 1898), Paksuniemi (B. Poppius 
1898), Mäkisalo (A. Palmgren 1900), Pekanvuori (K. Linkola 1929). S u i s -
t a m o : Uuksujärvi (K. Linkola 1914), Leppäsyrjä (V. Pesola et A. Virtanen). 
— OA. L a p p f j ä r d : Perus (A. Railonsala 1929). K o r s n ä s : Harrström 
(A. Lindfors 1921). K u o r t a n e (I. O. Bergroth 1902). S o 1 f: 3 stad. fenn. 
meridiem versus a diversorio Rimal (Hedv. et Hj. Hjelt 1881). — TB. J y v ä s -
k y l ä : Abhang am Bache Lempipuro (K. Linkola 1913), Abhang des Äses 
(K. Linkola 1913). V i i t a s a a r i (V. F. Brotherus 1869). H a n k a s a l m i 
(L. M. Runeberg 1856). — SB. J o r o i s : Järvikylä (H. Lindberg 1901). K u o -
p i o : Pitkälahti (K. Linkola 1906), Päivärinne (K. Linkola 1909). V a r p a i s -
j ä r v i : Rain in der Nähe von Urimonlahti (O. Kyyhkynen 1915). — KB. Li-
p e r i : Simananniemi (M. A. Europaeus et K. A. Hällström 1872). — OM. L a p p a -
j ä r v i : Salmela Joonasvainio (A.Nyström 1904). H a a p a j ä r v i : Kirchdorf 
(H. Tennander 1892). G a m l a k a r l e b y (F. Hellström). — OK. S u o m u s -
s a l m i : Kerälänkylä (O. Kyyhkynen 1909). — OB. U 1 e ä b o r g (M. E. Huumo-
nen 1911). K e m i : Valmari (M. Brenner 1864). 
R u s s i s c h - K a r e l i e n 
KOL. Koselma (N. Ivanitski 1896). 
S c h w e d e n 
SÖDERMANLAND. Nacka: Danvikskrokar (A. Torssander). Värdinge: Säby 
backe (A. Torssander 1903). Jäder (C. et S. Cederblad 1906). Ö. Vingäker. — 
DALSLAND. Skällerud Svankila, Felsen zwischen Spängkasen und Spängen 
(P. A. Larsson 1903). Edsleskog Bräcke, Felsen (P. A. Larsson 1903). — BLE-
KINGS: Rödeby Rödebyholm (R. Hult 1879). — SKÄNE: Färhult (H. D. J. Wal-
lengren 1888). 
A l p e n l ä n d e r 
SCHWEIZ: V a l e s i a i n f e r i o r : Tassonierere ad pagum Fully, 650 m. s. m. 
(M. Besse 1894 s. n. P. tenuiloba Jord. et P. Besseana Siegfr.). 
ITALIEN: L o m b a r d e i : prope vicum Oga supra balneas Burmienses in 
alp. Rhset. 1600 m. s. m. (M. Longa 1898; s. n. P. grandiceps Zimm.). S ü d-Ti r o 1: 
circa Luttach in Pusteria 1200 m. s. m. (G. Treffer 1894; s. n. P. grandiceps 
Zimm.). 
Potentilla impolita 
F i n n l a n d 
AL. (C. E. Bergstrand ohne nähere Fundortsangabe). — AB. N y s t a d : 
Pirkholma (H. Hollmen 1881). M y n ä m ä k i : Friedhof (Aarno Cajander 
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1922). P i i k k i ö : Haivaluoto Isokartano (V. Pesola 1916). L o j o : (I. O. 
Bergroth 1882), Mongola (H. Lindberg 1900), Kiviniemi (H. Lindberg 1881), 
Kaikuma (R. Krogerus 1908), Biskopsnäs (Ch. E. Boldt 1913). V i h t i : in 
monte Kauppila ad Kirvelä (Th. Sselan 1898). — N. E k e n ä s : in scrobe 
gramineo apud oppidum solo arenoso (V. Wahlbeck 1910), Tvärminne 
(A. O. Kihlman 1901), Jofskär (J. A. Wecksell 1906). S n a p p e r t u n a : Kop-
parnäs, Gästersö und Trängsund (G. Marklund 1932). I n g a : Lill-Löfö (M. 
Brenner 1910), Svartbäck (auf verschied. Lok. M. Brenner 1898, 1901 u. 1902), 
Fagervik (E. Hisinger 1851). K y r k s l ä t t : Värnäs (M. Brenner 1860), Pork-
kala Inselchen Salmen (C. Cedercreutz, R. Collander u. K. Linkola 1932). 
E s b o : Solhem (A. L. Backman 1909), Kilo (G. Marklund 1932). H e 1 s i n g e: 
Tammisto (K. Linkola 1918). H e l s i n g f o r s : Brunnsparken (M. Brenner 
1900), Djurgärden (G. Marklund 1932). B o r g ä : (J. V. Johnsson 1879), Äminsby 
(P. & E. Suomalainen 1924), Emsalö Varlax Knuts und Orrby (Ch. E. Boldt 
1916), Pellinge Lökö (V. Wahlbeck 1903). L o v i s a (G. Sucksdorff 1900). 
L a p p t r ä s k (Th. Sselan et J. Strömborg 1856). — KA. S ä k k i j ä r v i (E. W. 
Blom 1878), Mellansaari (K. Linkola 1907). B j ö r k ö (J. V. Johnsson 1880). — 
IK. V a l k j ä r v i : Pasuri, Veikkola, Pähkinämäki (H. Lindberg 1895). — ST. 
K a r k k u : Mäkipää (Hj. Hjelt 1913). B i r k k a 1 a: Siuru (A. O. Kihlman 1902). 
V i l j a k k a l a : Inkilä (A. O. Kihlman 1902). E u r a j o k i : Linnanmaa (C. G. 
Björkenheim 1909). K y r ö (A. J. Malmgren 1859). — TA. S y s m ä : Nya Olk-
kola (K. J. V. Unonius 1871). S ä ä k s m ä k i : Kärsä (I. Hiden 1916), Bapola 
(I. Hiden 1917). K o s k i s (A. Norring 1881). — SA. L a p p v e s i : (K. Buch 1896), 
Barkarila (Th. Sielan 1882 u. 1883). V i l l m a n s t r a n d : Kaukas (Th. Sielan 
1912). R u o k o l a h t i : Narsakkala (R. Hult 1876). P u u m a l a : Kirchdorf 
(K. Linkola 1904). S a v o n l i n n a : Park der Badeanstalt (A. Kettunen 1912). 
— KL. K u r k i j o k i : bei der Dampferbrüeke (G. Läng 1898). Stadt S o r d a-
v a l a : bei der Brücke (G. Läng 1898). Kirchspiel S o r d a v a l a : Helylä 
Juvosenlahti (V. Pesola 1914), Kirjavalahti (A. Palmgren 1900), Mäkisalo 
(A. Palmgren 1900), Linnanvuori (G. Läng, B. Poppius 1898). U g u n i e m i 
(E.Niklander 1852). S u i s t a m o: Leppäsyr jä (V.Pesola et A. Virtanen 1915). 
S o a n l a h t i : Valjakka (K. J. Ehnberg 1899). P ä l k j ä r v i : Kuhilasvaara 
(V. Pesola 1918). — OA. Ö v e r m a r k (E.Björkman 1915 u. 1916). — TB. J y -
v ä s k y l ä : Hof des Lyzeums (K. Linkola 1916). — SB. J o r o i s : Järvikylä 
Bantahovi (H. Lindberg 1902). M a a n i n k a : in der Nähe von Valkeinen 
und Kinnula (O. Kyyhkynen). — KB. S u o j ä r v i : Annanruukki (K. Linkola 
1914). 
S c h w e d e n 
U P P L A N D . Uppsala: Slottsbacken ( A . Torssander 1 9 0 3 ) . — SÖDERMANLAND. 
Värdinge: Säby backe samt närä Gruvstugan (A.Torssander). Nacka: Danviks-
krokar ( A . Torssander 1 9 0 3 ) . — ÖSTGÖTLAND. Krokek (P. J. Linde 1 8 9 2 ) . — 
GOTLAND. Bro (T. Vestergren 1 9 1 7 ) . — ÖLAND. Borgholm (Siren 1 8 9 2 ) , Resmo 
(G. M. Sjöstrand). — DALSLAND. Mo: Stommen, Byhaget (P. A . Larsson 1 9 0 3 ) . 
Edsleskog: Bräcke ängar (P. A . Larsson 1 9 0 3 ) . Gunnarsnäs: Bostock (P. A . 
Larsson 1 9 0 3 ) . — BLEKINGE. Rödeby: Rödebyholm (R. Hult 1 8 7 9 ) . — SKÄNE. 
Lund (J. E. Palmer 1 9 0 7 ) . 
R u s s i s c l i - K a r e l i e n 
KOL. Petrosavodsk (Th. Simming 1863, N. Ivanitski 1896). Mandroga (Fr. 
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Elfving 1875). Vosnesenje (J. Lindroth et A. K. Cajander 1898). Schokschu 
(Lindr. et Caj. 1898). — KON. Ad lacum Sandal (G. Selin 1861). 
Ü b r i g e s e u r o p ä i s c h e s R u s s l a n d 
Prov. Petersburg: distr. Luga, Scheltzi (V. Mazarakij 1899). Wologda: 
Ustjug (N. A. Ivanitski). Prope urbeni Pskow (V. D. Andrejeff 1903). 
P o l e n 
P O S E N . Bojanowo: Grüner Garten (Scholz 1894). Lissa: Kiefernwald bei 
Reisen (C. Scholz 1894). 
D e u t s c h l a n d 
SCHLESIEN. Wartha (H. Ziesche 1 9 0 1 ) . Krappitz, Ottmuth (H. Ziesche 1 8 9 9 ) . 
Breslau, Hundsfelder Chaussée (H. Ziesche 1 8 9 8 ) , Wegränder bei Ransern 
(A. Callier 1 8 9 4 ) , Oderdamm bei Carlowitz (A. Callier 1 8 9 1 ) , an der alten 
Oder bei Scheitnitz (Bœnitz 1 8 9 3 ) . — BRANDENBURG. Berlin, Grunewald (F. F. 
Schulz 1 9 0 1 ) . Wilmersdorf (H. Wolff 1 9 0 1 ) . — POMMERN. Stralsund (E. Berg 
1 8 8 8 ) . Stolpmünde (F. F. Schulz 1 9 0 2 ) . — BAYERN. Trailsdorf (K. Harz 1 9 1 0 ) . 
Schwabach (C. Semler 1 9 0 2 ) . 
H o l l a n d 
Scheveningsche boschjes b. Haag (van Soest 1924). 
Ö s t e r r e i c h 
N I E D E R - Ö S T E R R E I C H : Wien, Poppelteich bei Kalksburg (P. A . Dichtl 1 8 9 3 ) . 
Hardegg (K. Rechinger 1 9 1 3 ) . — STEIERMARK: prope urbem Graz (K. Fritsch 1 9 0 9 ) . 
T s c h e c h o s l o w a k e i 
BÖHMEN: in pago Vyschrad-Praga (H. Siegfriedii Exsicc. Potentill. Nr 110). 
— MÄHREN: Mühlfrain prope Znaim (A. Oborny). Leipnik (A. Oborny 1900). 
R u m ä n i e n 
TRANSSILVANIEN: Biikkszel prope oppid. Huedin (E. I . Nyarädy 1925). 
Circa oppid. Cluj (I. Prodan 1923). Lengenthal (J. Barth 1902). 
U n g a r n 
Budapest (L. Richter 1894). Puszta Peszes ad Budam (A. Steffek 1894). 
In castaneto Pogany prope Güns (H. Siegfriedii Exsicc. Potentill. Nr 938). 
F r a n k r e i c h 
VAR. Pignans (F. C. Bertrand 1901). 
I t a l i e n 
S Ü D - T I R O L : Pusterthal, Gais prope Luttach (G. Treffer 1893). Gocciadoro 
prope Trientum (E. Gelmi 1893). Guntschnaberg in agro Bolzanensi (Sauter). 
— VENETIEN: Verona ( A . Goiran 1890, Rigo 1897). — P IÉMONT: Bertoulla in der 
Nähe von Turin (E. Ferrari 1895). 
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B u l g a r i e n 
Kara Tepe prope urbem Burgas (H. Siegfriedii Exsicc. Potentin. Nr 162d). 
K a u k a s u s - L ä n d e r 
Carthalinia ad lacum Tabiszchari (A. H. et V. F. Brotherus 1881). Adscha-
ria inter Batum et Achalziche (H. Siegfriedii Exsicc. Potentill. Nr 653). 
Kuban: Tieberdinski-perival inter Humina Tieberda et Do-ut. (H. Siegfriedii 
Exsicc. Potentin. Nr 162 b). 
S i b i r i e n 
Gub. Tomsk: Tomsk-Basandoika, in ripa fluminis Tom (H. Stenberg 
1898). Inter oppida Krasnojarsk et Irkutsk (K. J. Ehnberg 1900). 
N o r d a m e r i k a 
Vicinia cataractae Niagara (H. Siegfriedii Exsicc. Potentiii. Nr 151 c). 
Literatur: Du R I E T Z 1930: The fundamental units of biological taxonomy. 
Sv. bot. tidskr. 24. — H E G I 1923: Illustrierte Flora von Mittel-Europa IV: 2. 
— M Ü N T Z I N G 1928: Pseudogamie in der Gattung Potentilla. Hereditas 11. — 
1931: Note of the cytology of some apomictic Potentilla-species. Ibid. 15. — 
SAUTER 1889: Über die Potentinen des mittleren Tirols. Österr. bot. Z . 39. — 
W A H L E N B E R G 1814: Flora Carpatorum principalium. 
Lektor G U N N A R M A R K L U N D : Carex praecox Schreb. tunnen i 
Terijoki. 
Under en exkurs ion i Terijoki i bör jan av jun i 1932 päträffade 
jag pä banvallen alldeles nära Stationen Carex praecox Schreb. Denna 
med C. arenaria bes läktade art ha r tidigare blivit f unnen hos oss 
blolt pä en enda lokal, Djurgärden i Helsingfors, dar den är 1920 
togs av skoleleven K. Blomberg och sedermera bes tämdes av prof. 
A . P A L M G R E N . Pä denna plats forde växten numera vara utgängen. 
P ä ett stalle av banval len, där växt täcket var mycket glest och 
sanden där för tili större delen blot tad, fö rekom Carex praecox i ett 
fläckformigt beständ, ett par meter längt, ca en meter brett. Det rör 
sig uppenbar l igen om en enda individ, som förökat sig pä vegetativ 
väg genom rhizomets förgrening. 
Växtplatsens na tur künde ge anledning tili den fö rmodan , att 
arten h ä r vore att uppfa t ta som en advent ivväxt . Emellert id b r u k a 
ju Carex-arter sällan upp t räda pä detta sätt, varför m a n väl även 
mäste r äkna med möjl igheten att växten i t rak ten verkligen är bo-
fast. Mähända ha r banval lens sandmater ia l h ä m t a t s frän nägot ställe 
i oinnejden, där den växer spontan. En sädan förekomst vore alls 
inte osannol ik , dä arten är utbredd bl. a. i Ingermanland . I varje 
fall är det skäl att botanisier , som exkurrera i t rak terna av r iksgrän-
sen pä Karelska näset , hälla ögonen öppna för denna växt. 
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Lehtori V. L. L U O T O L A : Botrychium-lajeja Saaristomeren N-
osassa kesällä 1932. 
Kesä 1932 tuntuu olleen erikoisen suotuisa BotrychiumeiMe, joh-
tuen tämä todennäköisesti alkukesän tavallista suuremmasta satei-
suudesta ja sitä seuranneista harvinaisen kauniista kesäsäistä. Onhan 
totuttu pitämään noidanlukkoja hieman salaperäisinä, sillä niitä löy-
tää yleensä aivan kuin sattumalta ja useimmiten hyvin niukasti. 
Mutta mainittuna kesänä niitä esiintyi Kustavissa ja sen lähipitäjissä 
runsaasti ja sellaisillakin paikoilla, joissa en niitä varemmin ole löy-
tänyt, vaikka olenkin jo 10 kesän aikana kasvistoa paikkakunnalla 
tarkkaillut. 
Ensimmäisenä löysin 2. 7. I n i ö n N-o s a s s a eräällä ulkoluo-
dolla, joka sijaitsee H u m m e l h o l m a n j a F l a t s k ä r i n k e s k i -
v ä l i l l ä , Botrychium matricariifoliumiu, tosin vain 2 pienehköä yksi-
löä, matalassa katajikossa, seuralaisinaan Deschampsia flexuosa, Poa 
irrigata, Luzula pallescens, Potentilla Crantzii, Cynanchum vincetoxicum, 
Myosotis collina y. m. Lajia eivät ole varemmin Iniötä tutkineet, 
O. B E R G R O T H ja O. E K L U N D siellä tavanneet. Sen lähimmät löytö-
paikat ovat K o r p o (ks. E K L U N D : Acla Bot. Fenn. 8, 1931, s. 16), 
N a u v o ja U u s i k a u p u n k i (ks. H J E L T : Conspectus, Pars I, 1888, 
s. 65). 
Tri BR. MALMion saavuttua luokseni K u s t a v i i n , lähdimme 6. 7. 
läheiselle V i k a t m a a 11 e, josta varemmin olin löytänyt B. lanceo-
latumia (ks. L U O T O L A : Vanamon Julkaisuja 15, N:o 5 , s. 1 9 3 ) . Tälä 
lajia ei sieltä nyt löytynyt, mutta sen sijaan kasvoi samalla paikalla 
runsaana ja rehevänä B. boreale (korkeus jopa 20 cm) ja B. tunaria 
sekä f. incisa ja f. subincisa. Kasvualue oli n. 15 m2, kivikkopoh-
jainen katajaa kasvava laiduntöyry. Noidanlukot kasvoivat aivan 
katajain vierellä tai niiden sisässä. Muina kasveina oli m. m. Poten-
tilla Crantzii ja töyryn juurella Ophioglossum. B. boreale n mainitsee 
myös B E R G R O T H tavanneensa Vikatmaalla. 
K i v i m a a n N u o t t a l u o d o s s a , jossa varemmin olin tavannut 
B. lunariaa, löysimme sitä nyt runsaasti ; myös f. incisa ja f. subincisa 
esiintyivät. Paikka on N:ään loivasti viettävä, katajaa ja ruusupen-
sasta (Rosa coriifolia ja R. glauca) kasvava laidunrinne. 
Paljon yllättävämmäksi muodostui meille uusi Botrychiuimen 
löytöpaikka R a h i k o r v e s s a . Siellä Moivalaakson loivasti S:ään 
viettävästä rinteestä, aivan Rahin maantien viereltä, löytyi kokonaista 
5 Botrychium-lajia ja vielä 2 muotoa: 
B. lunaria L. ja f. incisa Milde sekä f. subincisa Boeper: runsas 
ja rehevä, 
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B. boreale Milde: runsas ja rehevä, 
B. lanceolatum Angslr.: 1 pieni yksilö, 
B. mairicariifolium Bir. 9 keskikokois ta yksilöä, 
B. multifidiim Rupr. : 4 yksilöä vierekkäin. 
Näistä on B. matricariifolium ja B. mullifidum Kustaville uusia . 
Rinne 011 harvakse l taan kata jaa ja nuor ta män tyä kasvavaa , sen 
muis ta kasveista main i t takoon Carex pilulifera, C. pallescens, Briza 
media ja Polentilla Crantzii. Rinteeseen valuu kosteutta yläpuolella 
olevasta rämeikös tä . 
Edelliseen verra t tavan löydön tein 23. 7. T a i v a s s a l o n ja 
M e r i m a s k u n r a j a l l a olevalla J y r k k ä-nimisellä luodolla. Kuten 
jo n imes täk in voi päät tää , muodos taa main i tun luodon korkea kal-
lio, j onka reuna t verrat tain j y rkk inä laskeutuvat mereen. Sen N- ja 
E-rannoi l la on kui tenkin loivahkoja , ka ta jaakasvav ia notkoja ja j uu r i 
niissä kasvoivat no idanlukot . Löysin seuraavat laj i t : 
B. lunaria ja f. incisa sekä f. subincisa: runsas , 
B. boreale: runsas ja rehevä, 
B. lanceolatum: k y m m e n k u n t a suurehkoa yksilöä, 
B. matricariifolium: 5 keskikokois ta yksilöä. 
Muina kasveina oli Anthoxanthum, Rumex acetosa, Viola riviniana, 
V. tricolor, Pimpinella saxifraga ja var. hircina, Scrophularia nodosa, 
Veronica officinalis y. m. 
Tällä matka l la löysin vielä B. matricariifoliumxa k y m m e n k u n t a 
komeaa yksilöä ( s u u r i m m a t 20 cm pitkiä) H a r j a 11 i s e t -nimisel tä 
T a i v a s s a l o n ulkosaarel ta . Ne kasvoivat kataj ien juurel la saman-
tapaisessa kataj ikko-r inteessä kuin edellisessäkin löytöpaikassa. 
Mainitsen vielä pari löytöpaikkaa U u d e n k a u p u n g i n saar is tos ta : 
M e l s a n N-puolella olevalla pienehköllä F i s k o u r i n-saarella 
kasvoi harvassa männ ikössä kata ja in välisessä pikku aukossa B. 
borealea p a r i k y m m e n t ä komeaa yksilöä ja B. lunariaa m u u t a m i a . — 
En ollut t i la isuudessa k ä y m ä ä n läheisessä B i r k h o 1 m a n K u u s k a -
r i s s a , josta H O L L M E N on a iko inaan löytänyt useita Botrychium-\a]Q\a 
(ks. Conspectus, Pa r s I, 1888, ss. 61—66), mut ta edellisenä kesänä 
e t s imme sen tri MALMion kanssa t a rkkaan , ja tu loksena oli B. luna-
ria: 1 yksilö. 
Yhteistä kaikille edellä mainituil le Botrychium-esiintymille on : ne 
sijaitsivat ka ta ja in vierellä, jossa m u u kasvil l isuus oli ma ta l aa ; kasvu-
paikka oli ± viettävä, joten y lempää voi siihen valua pohjave t tä ; 
pohjal la kasvoi sammal ta ( H y p n u m , Polytrichum, Aulacomnium ja 
lois inaan Sphagnum); kasvua lue oli joka tapauksessa pieni. 
16 i Luotola 1. 10. 1932 
Lehtori V. L . L U O T O L A N Kasvilöytöjä Saaristomeren N-osasta 
ja Satakunnasta kesällä 1932. 
Juncus ranarius Perr. & Song. Lajin olen varemmin tavannut 
K u s t a v i s s a verrattain niukkana J. bufonius'en joukossa, multa 
kesällä 1932 löysin sitä erillisenä ja runsaana U u d e n k a u p u n g i n 
u l k o s a a r i s t o s t a : R u o h o k a r i s s a kasvoi se matalan lahden 
perukassa vedestä paljastuneella hiekansekaisella pohjalla ainoana 
kasvina n. 50 m2 laajuisella alalla. Siinä se esiintyi hyvin tyypilli-
senä: maanmyötäisinä, ruskeanvihreinä tuppaina, joiden tyviosa oli 
punerva, johtuen tuppien väristä. Pienempiä ryhmiä tapasin vielä 
parissa kohdin saaren rannoilla, samanlaisella pohjalla. Niiden juu-
ristoa huuhdellessa kiinnitti huomiotamme kasvin tyveen hiuksen-
hienolla varrella kiinnittyvät valkeat parin mm:n pituiset pitkulaiset 
pallukat; arvelimme niitä jonkinlaisiksi talvehtimissilmuiksi (Hiber-
nakeln). V e k a r a s s a kasvoi ,/. ranarius aivan samanlaisissa olo-
suhteissa ja yhtä tyypillisenä. Varemmin on tämä laji löytynyt 
K o r p o o s t a ja N a u v o s t a (ks. E K L U N D : Mem. Soc. F. Fl. Fenn. A, 
1927—1928, s. 13). 
Cerastium semidecandrum L. Tämän aikaisin kukkivan ja verrat-
tain pian kuihtuvan kasvin olin tänä kesänä tavannut runsaana 
K u s t a v i n K i v i m a a l l a kolmessa avonaisessa mäkirinteessä. Sik-
sipä jouduttuani matkustamaan R a u m a n k a u p u n g i n kautta 
(28. 6.), pistäydyin siellä kirkonmäelle sitä etsimään, koska paikka 
suuresti muistutti edellä mainitsemiani kasvupaikkoja. Siellä sitä 
löytyikin kirkon N-puolella olevan pellonaidan takana olevassa keto-
nurmessa kuivahtaneina pikkuryhminä, seuralaisinaan Cerastium 
caespitosum, Arenaria serpijllifolia, Veronica verna, V. arvensis y. m. 
matalia kasveja. Aika ei tällä kertaa myöntänyt ryhtyä sitä laajem-
malti etsimään, mutta varhempien kokemusteni perusteella sen esiin-
tymisestä uskallan otaksua sen olevan Rauman seudulta muualtakin 
löydettävissä. Olen tullut huomaamaan, että se helposti jää huo-
maamatta ja että syynä tähän on sen aikainen ja lyhyt kasvukausi. 
Lajin lähin tähän asti tunnettu kasvupaikka on U u d e n k a u p u n -
g i n B i r k h o l m a (ks. H J E L T : Conspectus, Vol. I I I , Pars I I , 1 9 0 4 — 
1 9 0 6 , s. 1 1 4 ) . 
Epilobium adenocaulon Hausskn. Tämän meillä verrattain myö-
hään löydetyn lajin tapasin 21. 7. 1932 T a i v a s s a l o n N W-
o s a s s a laivareitin varrella sijaitsevalla, K u n n o t o i n e n-nimisellä 
luodolla. Sitä kasvoi luodon E-sivulla (laivareitin puoleinen) 5 yk-
silöä tiheänä ryhmänä kallion raossa. Niiden korkeus oli 60—65 cm, 
yläosa hyvin haarainen ja runsaasti hedelmiä (osaksi tuleentuneita) 
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ja kukkia kantava. Läheisillä saarilta ja mantereelta sitä en löytä-
Onyt. Kaikesta päättäen on kasvi seudulle tulokas, jolla on mahdol-
lisuuksia kasvualansa laajentamiseen. 
Prof. A L E X . L U T H E R : Calymnia pyralina View., en för landet 
ny noctuid. 
Den 28. 7. senaste sommar erhöll jag denna art pä lockbele 
vid Tvärminne zoologiska station. Exemplaret gjorde intryck av att 
nyss hava kläckts, varför det ej förefaller sannolikt att det skulle 
hava kömmit flygande frän avlägsna trakter. Nägot senare erhöll 
även mag. N. Kanerva ytterligare tvä exemplar pä zoologiska statio-
nens omräde. — Det av mig funna exemplaret är mera rödakligt än 
de 4 i zoologiska museet uppbevarade centraleuropeiska exemplaren. 
Dä arten förut är känd frän södra Sverige ä ena sidan, frän St. 
Petersburgstrakten ä den andra, är dess förekomst hos oss icke över-
raskande. Den är i övrigt spridd frän England tili Japan och sö-
derut ända tili Mindre Asien. 
Mag. W O L T E R H E L L E N : Anmärkningsvärda fynd av Hemiptera 
frän utöarna i Finska viken. 
Sommaren 1932 vistades jag under ca 2 1/2 mänad pä utöarna i 
Finska viken (KA: Hogland, Tytärsaari, Pieni Tytärsaari, Lavansaari, 
Penisaari och Seiskari), varvid varje ö besöktes vid tvenne olika tid-
punkter. Försommaren här ute är i allmänhet kallare än i södra 
delà rna av fastlandet, beroende pä att isen vanligen längt in i maj 
häller sig kvar oinkring öarna. Insektvärlden och speciellt hemipter-
faunan är därför vid denna tid torftig och outvecklad, och först i 
slutet av juli bliva de flesta arterna fullbildade. Faunan utgöres av 
en blandning av västliga och östliga element, och invandrare frän 
söder begagna synbarligen öarna som första etapp. Dä öarna i slort 
sett sakna mera betydande vattenförande omräden (sjöar, bäckar, 
kärr, fuktiga ängar) kommer den säregna delen av faunan att vara 
koncentrerad i skogarna, pä hedarna och pä havsstränderna, och pä 
dessa senare speciellt pä dynerna. — 1 nedanföljande förteckning aro 
de för landet nya arterna spärrade. 
Troilus lui'idus F. Av denna för vär fauna nya art, tillhö-
rande ett i landet tidigare icke representerat släkte, tillvaratogs fyra 
exemplar den 11 aug. under växtavfall pä den södra dynstranden 
av T y t ä r s a a r i . Under ett par dagars tid hade en stark sydstonn 
rätt, varför det förefaller sannolikt, att djuren frän den rätt när-
belägna estländska kusten av vinden hiivit drivna i havet och med 
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vägorna sedan t ranspor te ra i s hit över. Exempla ren voro alla vid liv, 
ehu ru i tämligen medtaget t i l lstând. Under avfallet ant räf fades en 
hei del sällsynta skalbaggar (där ibland tvenne för F in land nya) , vilka 
tidigare icke blivit iakt tagna pâ Tytärsaar i . — Känd f ran Sverige, 
Norge, D a n m a r k , Pe tersburgomrädet , Os tba l t ikum samt större delen 
av Europa , Kaukasien, Sibirien och Indien. L ivnär sig av andra 
insekter och h a r blivit ant räf fad pa olika löv- och bar r t räd . 
Geocoris dis par Waga . Av denna ävenledes för landel nya art , 
blevo den 25 juli tre exemplar insamlade pä L a v a n s a a r i Suisaari 
vid den växtrika kanten av ett litet u t torkat , lielt nära havss t randen 
beläget flack-kärr, pâ vilket bl. a. den sällsynta hemipteren Saida 
marginalis Fall, förekom. — Den l iknar mycket den över sa golt 
som hela Palaearcticum spridda G. grijlloides L., f rân vilken den av-
viker endas t genom svagare utvecklade gula teckningar pâ ovans idan, 
och m a n kan m ä h ä n d a i frägasät ta om vi verkligen h ä r ha att göra 
med tvä specilikt skilda arter. — Känd f rân Frankr ike , Mellaneuropa 
och Centralryssland och nä rmas t oss anträffad i Petersburg, samt 
pâ flere slällen i Nord tysk land . Larven h a r i Mellaneuropa ant räf fa ls 
pä Plantago maritima. 
Piesma quadrata Fiel). Fö rekom i stor mängd pâ en Atriplex 
litorale äng pâ nordkus ten av P. T y t ä r s a a r i den 7 och 9 augusti , 
t i l l sammans med hemipteren Orthotylus flavosparsus, vilken s i s tnämnda 
lilertals pâ en kort stund künde inhâvas pâ det ca 100 m 2 stora om-
rädet , där n ä m n d a växt var sä golt som a l lenarâdande i väl utveck-
lade exemplar . — Tidigare funnen pâ Atriplex i Hangö, Ekenäs 
skärgärd och pâ ett par ho lmar u tanför Helsingfors och Borgâ. 
P. variabilis Fieb. (? salsolae Beck.). Den av R . K R O G E R U S ( 1 9 2 6 , 
Not. Ent . 6, s. 86) som salsolae Beck, f rân Lavansaar i anförda 
arten anser jag höra hit, och det synes icke osannol ik t att salsolae 
Beck, överhuvud sammanfa l l e r hä rmed . Arten förekom rikligt pâ 
alla s t ränder av S e i s k a r i , där sä gott som varje p lanta av Salsola 
kali var angripen av larverna, vilka i senare hälf ten av juli mânad 
voro fullbi ldade. Pâ Lavansaa r i iakttog jag ar ten endast pâ näset 
tili Suisaari , medan Salsola pâ andra s t ränder icke var infekterad. 
Pâ T y t ä r s a a r i , där Salsola spa r samt fö rekommer , iakt togs arten 
endas t pâ ett par bestând, men â dessa i la lr ika exemplar , pâ syd-
kusten . Pâ Penisaar i , P. Ty tä r saa r i och Hogland saknas Salsola helt 
och hallet och därmed även Piesma variabilis, som hos oss sä lunda 
troligen u tes lu tande är bunden vid denna växt. — I Dan m ark och 
Nordtyskland, där ar ten även förekommer, är den anträffad utom pâ 
Salsola även pâ Herniaria, Chenopodium, Peplis, Sagina ele. 
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Anthocoris confusus Reut. Denna art, som hos oss t idigare är an-
träffad endast i AB och N blev av mig i ett exemplar tagen pä en 
björk i Kiiskinkylä by pä H o g 1 a n d. 
Elatophilus nigricornis Zett. Arten lever pä tall och torde vara 
utbredd över större delen av landet, ehuru synbarl igen rä t t sällsynt. 
I värt m u s e u m s samlingar är den representerad endast f rän provin-
serna AB, N och Ks. Et t exemplar blev nedslaget f r än tall i slag-
skärm den 18 juli pä H o g l a n d invid begravningsplanen. 
Microphysa elegantilla Baer. Denna art, som tidigare endast är 
känd f rän Aland (Eckerö : J. Sahib., H. Lindh.; J u d d ö : Reuter), blev 
i tvenne exemplar nedbankad f rän gran i s lagskärm den 17 aug. pä 
H o g 1 a n d i Suurkylä . 
Calocoris norvegicus Gmel., är t idigare känd i F in land f rän AL: 
Kökar (Reuter) , AB: Korpo (Reuter) och N: Hangö (Krogerus, Helien), 
Borgä (Lindberg) . Senaste s o m m a r fann jag den talr ikt i synnerhet 
pä P e n i s a a r i , men även pä S e i s k a r i , L a v a n s a a r i och P. 
T y t ä r s a a r i . Arten torde hos oss vara bunden vid Atriplex eller 
Cakile. — I Mellaneuropa anförd f rän en hei del olika växter säsom 
Chrysanthemum, Medicago, Allium, Crambe, Tussilago m. fl. 
Phytocoris n a rip es Boh. Pä l jungheden pä P. T y t ä r s a a r i 
insamlad i flere exemplar den 7 och 12 aug. — Utbredd över 
Europa , Algier, Kaukasien och Turkes tan . Nä rmas t oss anträffad i 
Sverige, Norge, D a n m a r k , Est land och Petersburg. I Mellaneuropa 
anförd f rän ett flertal växter säsom Galium, Linaria, Trifolium, Plan-
iago, Juniperus, Pinus etc. 
Allaeotomus gothicus L. Ej sällsynt pä tali pä H ö g l a n d och 
T y t ä r s a a r i . — Föru t hos oss ant räf lad endast i provinserna AB 
och N. 
Microuelia Schneiden Scholtz. Denna lilla intressanta , troligen ofta 
förbisedda art förekom pä T y t ä r s a a r i i en liten skogskärrvat ten-
samling, i vilken växle Potamogeton och Hippuris. — F ö r u t spa r samt 
f u n n e n i provinserna AB, N, I K , K L och L K E M . 
Velia currens F . Trots ivrigt sökande künde endast ett exemplar 
av denna int ressanta hemipter , som av fru Mary Hellen ant räf fades 
i en liten bäck 28. 6. vid Kiiskinkylä pä H o g l a n d , uppbr ingas . 
Tidigare hos oss ant räffad endas t i Östra F in land (Rautu , Walk jä rv i , 
Kir javalaks) . 
Saida fennica Reut. Icke sällsynt 29. 6. pä den smästeniga Juncus 
Gerardii-stranden av T y t ä r s a a r i . Dessutom togs ar ten i flere 
exemplar i Sphagnum pä gungflykärret vid Veteljärvi pä Hogland 
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3. 7., beläget ca 1 km frän och 50 m ovan havsstranden. — Arten 
hos oss tidigare känd frän AL, AB, N, IK och KL. 
Saida marginalis Fall. Liknar mycket föregäende art frän vilken 
den skiljes genom nägot bredare, med djupare mittfära försedd hals-
sköld, svarta lär och mörkare nästan sammetssvart ovansida. Arten 
blev funnen pä L a v a n s a a r i Suisaari 25. 7. pä ett uttorkat lerigt 
kärr invid havsstranden. Den är hos oss tidigare anträffad endast i 
Yläne (C. Salilb.), Karislojo (J. Sahlb., W. Hellen) och1 Sammatti 
(J. Sahlb.) och sä vilt man vet alltid pä dyjord i uttorkade puttar 
pä kala smäkärr. I inhemska samlingen ä Museet frän andra orter 
förefintliga som marginalis determinerade exemplar tillhöra arten 
fennica. 
Dr. O L E E K L U N D : Bemerkenswertere Pflanzenfunde aus SW-Finn-
land 1932. 
Im Sommer 1932 dehnte ich meine Fahrten über weitere Gebiete 
des Schärenmeeres als früher aus. Bei den längeren Exkursionen 
war mein Fahrtgenosse mein Freund, Gymnasiallehrer B. O L S O N I , 
dem ich hier für wertvolle Hilfe meinen besten Dank ausspreche. 
Unten werde ich die bemerkenswerteren floristischen Ergebnisse 
der Exkursionen kurz mitteilen. (In bezug auf die Funde im Som-
mer 1931 verweise ich auf E K L U N D in Luonn. Yst. 1932.) 
Botrychium boreale. AL B r ä n d ö Hullberga, trock. Kurzgras-
wiese, st pc zusamm. mit B. lunaria. 
Botrychium simplqx. AL V ä r d ö Hamnö. An den flachgründi-
gen Erdrändern von Grausteinfelsplatten, die in einer gegen W expon. 
Böschung gelegen sind und die durch das kalkführende Sickerwasser 
der an silurischen Kalksteintrümmern reichen Moräne beeinflusst 
werden, wurde diese Art unter schwellenden Tortella tortaosa-Po\stem 
stellenweise sogar st cp angetroffen. Die Individuen waren fast durch-
gehend sehr kleinwüchsig. 
Potamogeton alpinus. AL B r ä n d ö Väster-Söderklubben zwischen 
Porsskär u. Hullberga, in einer permanent wasserführenden Felsver-
tiefung st cp, submers. 
Festuca polesica. AB K o r p o Bumar Almas-sand, eine einzige 
Bülte am supralitoralen, sandigen Ufer. Früher in AB nur aus Süd-
Nagu bekannt. 
Bracliypodium silvaticum. AL V ä r d ö Hamnö, in den üppigen, 
artenreichen Hainen der E-Seite stellenweise cp. (Ausserdem in AL 
H a m m a r l a n d Berghamn Langnäs.) 
Carex pulicaris, die in Kökar wie im ostäländischen Schärenhof 
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ü b e r h a u p t selten sein dürf te , fanden wir auf K ö k a r Korso lokal 
st cp inne rha lb einer Sesleria-Wiese. 
Carex brunnescens. AL B r ä n d ö J u r m o Häl lholm, st cp—cp in 
einer ziemlich t rocknen Felsvert ietung. F r ü h e r in AL nur aus Brändö 
Äfva bekann t (vgl. P A L M G R E N in Mem. Soc. F . Fl. Fenn . 1, S. 45—47). 
Diese neue Lokal i tä t ist somit der f rüheren verhäl tn ismässig sehr 
benachbar t , und der neue F u n d stützt die A n n a h m e Palmgrens , dass 
C. brunnescens in A L ein östlicher E inwande re r sei (vgl. auch E K L U N D 
in Mem. Soc. F . Fl. Fenn. 7, S. 34), 
Carex globularis. AB K o r p o, im Nadelwaldgebiet zwischen den 
Dörfern Retajs und Rosklax (NE-Teil der Haupt insel) , auf einer klei-
neren F läche cp, S tandboden ± feucht (leg. Gerda Ek lund) . Diese 
Lokal i tä t ist die südwest l ichste in F inn land . Wahrsche in l i ch stellt 
sie einen gegen S W verschobenen Aussenposten eines z u s a m m e n h ä n -
genden Verbrei tungsareales dar , das über die Nadelwaldgebiete in 
Nagu und Pargas mit den fes t ländischen Vorkommnissen in Ver-
b indung steht. 
Carex diversicolor. AB I i o u t s k ä r Jung f ru s k ä r . Neu für AB; 
f rühe r bei uns nu r aus AL bekannt . S tandor t fr ischer Wiesenboden 
mit Polygala amarellum cp in der Feldschicht und neutrophi len Moosen 
wie Bryum ventricosum und Brachythecium glareosum in der Boden-
schicht . Tri t t auf der Lokal i tä t auf einer F läche von be inahe 100 m 2 
cp—cpp auf. Es ist kein Zufall, dass die Art gerade auf J u n g f r u -
skär v o r k o m m t (wo ich im J a h r e 1931 Sesleria endeckte, die f rü-
her in F inn land ebenfalls nu r aus AL bekann t war) , denn Jungf ru -
skär weist si lurische Moräne mit deutl icher Ka lkwi rkung auf. Das 
Auftreten der beiden soeben e rwähn ten stark calzipliilen Pf lanzen auf 
der betreffenden Insel ist ohne Zweifel edaphisch bedingt. 
Juncus ranarius. Mancheror ts auch inne rha lb AL angetroffen; 
dür f t e daselbst k a u m selten sein. 
Polygonatum multiflorum X ofj'icinale. Diese bei uns f rühe r nu r 
aus IK und AB Houtskär bekannte Kreuzung wurde in S - N a g u auf 
Stor-Kalskär ( S W von Gul lkrona) und auf L ö k h o l m s Husskä r gefun-
den. Auf jener Insel fanden wir reines P. multiflorum n icht ; die 
Hybride wa r hier eine per-multiftorum. 
Rumex thyrsiflorus. In einem f rüheren Bericht ( E K L U N D in Mem. 
Soc. F . Fl. Fenn . 1 , S. 2 0 — 2 9 ) habe ich in betreff auf das in A B 
bisher einzige V o r k o m m n i s dieser Alt, Utö in Korpo, gesagt, dass 
sie »ohne Zweifel auf eine E i n w a n d e r u n g vom west l ichen Est-
land her zu rückzu füh ren» wäre (S. 21). Diese A n n a h m e hat nun-
mehr eine weitere Stütze erhal ten, indem die Art auf fünf verschie-
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denen Inseln in dem südöst l ichen Archipel von N a g u gefunden 
wurde, näml ich auf Domaskär , Sälskär, Längörn, Alskär und Lenu-
skär . Hier k o m m t sie als Konst i tuent xero thermer Vegetationslypen 
vor. In diesen Gegenden von Süd-Nagu und Süd-Korpo treten fer-
ner mehrere Florenelemente auf, die sonst dem übrigen zentralen 
Schärenmeere + f remd sind (wie beispielsweise Avena pratensis, Cata-
brosa aquatica, Festuca polesica, Carex liirta, Polygonum Raji, Stellaria 
crassifolia, Fragaria viridis)- und die wahrsche in l ich auch als südliche 
E inwande re r aufzufassen sein dürf ten , ganz so wie eine Anzahl Arten, 
die eine bedeutend weitere Verbrei tung in S W - F i n n l a n d erreicht ha-
ben, die aber dor th in eher von Süden als von Westen gekommen 
sind. Von solchen könnten z. B. e rwähn t werden Humulus lupuhis, 
Cerastium semidecandrum, Cardamine hirsuta, Draba muralis, Arabis 
hirsuta, Saxifraga tridactylites, Hypericum hirsutum, Convolvulus sepium, 
Scutellaria hastifolia, Melampyrum cristatum, Inula salicina u. a. 
Lepidium campestre. AL K u m l i n g e Seglinge, in der Nähe des 
Hafens, st pc. Sicher ant l i ropochor . 
Saxifraga tridactylites. Innerha lb des zentralen Schärenmeeres 
wurden 24 neue Vorkommnisse entdeckt , von diesen 14 in den nörd-
lichsten und östlichsten Teilen von B r a n d ö (die meisten auf Kalk-
steinadern, einzelne auf Vogelsitzplätzen), 6 in K u m l i n g e (5 auf 
Vogelsitzpl., 1 auf Kalk), 2 in N - K ö k a r (Vogelsitzpl.), 1 in S - N a g u 
(Vogelsitzpl.) und in E - K o r p o (Vogelsitzpl.). — Ferner in den westl. 
Teilen von AL an Standor ten, die vom ka lk führenden Wasse r der 
si lurischen Moräne beeinllusst sind (vgl. über die Art E K L U N D in 
Acta Bot. Fenn . 8, S. 48—50). 
Rubus caesius. AL B r ä n d ö Asterholma Gloskär, ein junges Indi-
vid. an einer Kalksteinader (leg. Gerda Ek lund) , wo auch Ophio-
glossum s up ramar in auf t ra t . Diese R. caesius-Lokalität ist die nord-
östlichste im unserem Lande und liegt von den übrigen zieml. weit 
isoliert. 
Alchemilla minor. AL B r ä n d ö J u r m o im Dorf und auf Illis-
ho lm N N W von J u r m o . Neu für AL. Im Dorf lokal und pc auf 
frisch. Grasboden in der Nähe des Ufers, auf Illisholm (unbewohn t ) 
st cp—cp in einer üppigen Hainböschung , die sich dem Kalkstein-
gebiet anschliesst . F r ü h e r bei uns auf je einer Lokal i tä t in AB (Korpo), 
ST (Birkkala) und KA (Jääsk i ) angetroffen. 
Hypericum hirsutum wurde an 19 neuen Lokal i tä ten ge funden : 
10 in S E - N a g u , 1 in N - K o r p o , 1 in E - I n i ö , 1 in H o u t s k ä r , 
1 in S - K u m l i n g e , 2 in S - K ö k a r und 3 in N W - V ä r d ö . 
Epilobium collinum var. lactiflos Ekl . n. var. A typo differt llo-
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ribus albis; numerus petalorum 8; antherae tantum 4. Diese eigen-
tümliche Varietät fanden wir st cp auf den Kalksteinfelsen auf AL 
B r ä n d ö Jurmo Illisholm, wo sie häufiger als die Hauptart auftrat, 
die ebenfalls daselbst und zwar zusammen mit var. lacliflos wuchs. 
Ausserhalb der Kalksleinvorkommnisse fanden wir die Varielät nicht, 
wohl aber die Hauptart, die übrigens im Schärenmeer SW-Finnlands 
eine sehr häufige und weit verbreitete Pflanze ist. Weissblütiges E. 
collinum habe ich früher niemals gesehen. 
Aspernla odorata. AB I n i Ö Strömsholm (E von Perkai und dicht 
an der Korpo-Grenze), in einer Fraxinus-Böschung unter Wacholder-
gebüschen st cp—cp zusammen mit u. a. Draba muralis und Hyperi-
cum hirsutum. 
Taraxaca. In seinem Berichte über Taraxaca aus dem Schären-
archipel SW-Finnlands führt P E T T E B S S O N in der Artenliste 41 Arten 
an (Mem. Soc. F. FL Fenn. 8). Von mir sind daselbst noch 20 Arten 
dazu gefunden worden, die P E T T E R S S O N nicht aufnimmt, nämlich (die 
gesperrt gedruckten Arten überhaupt nicht früher in Finnland ge-
funden, die mit AB bzw. AL bezeichneten neu für AB bzw. AL): 
T. albicollum T. croceiflorum T. paradoxum AB 
T. biforme T. d ec i p ien s T. polyodon AB 
T. capnocarpum AB T. Florstroemi AB T. r.emotilobum 
T. caudatnlum T. g l a uc i n u m T. speciosum 
T. concolor AB, AL T. h ü l p*h ersinn u m T. stenoschislum AB 
T. conjungens T. laelicolor AB T. xanthostigma 
T. cordaium T. linguicuspis 
B R O R P E T T E R S S O N : Nägra anmärkningsvärda växtfynd i Ladoga-
Karelen. 
När författaren under försommaren 1932 i taraxacologiskt syfte 
bereste trakterna norr om Ladoga, gjordes pä sidan om den egent-
liga forskningsuppgiften även»en del iakttagelser beträffande fanero-
gamfloran i dess helliet. Även om dessa, pä grund av alt huvud-
intresset var fixerat pä annat hall, voro synnerligen ytliga och i regel 
buro tillfällighetens prägel ledde de dock tili upptäckten av ätmins-
tone en för Karelia ladogensis ny fanerogam, Asarum europaeum, 
tidigare känd endast frän Karelska näsets (IK) sydligaste del. Utom 
detta fynd, sora väl vore värt ett mera ingäende Studium, anföras 
här även nägra nya lokaluppgifter över en del andra fanerogamer. 
Asarum europaeum — H i i t o l a : Kuusisalo inom Valtola bys ut-
skiften pä N-stranden av Kokkolanjoki längs en sträcka av omkring 
72 km, ställvis cop pä säväl beskuggad som öppen fuktig ängsmark 
samt invid alsnär. Arten, som i värt land tidigare anträffats endast 
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pä Karelska näset (IK) i Kuokkala , s trax invid r iksgränsen, är, sä vitt 
jag kan bedöma saken, spon tan och ser jag intet skäl föreligga för 
att icke ä tmins tone pä den av mig ant räf fade växtplatsen betrakta 
















































Cerastium arvense — S i m p e l e : Konkan lampi pä t r ädesäkra r o. 
ängsrenar omkr ing sjön spars. 
Euphorbia virgata — S i m p e l e : K o n k a n m ä k i ängsbacke spars. ; 
Ri takoski odiad äng spars . 
Polygala amarellum — P a r i k k a l a : Östra St randen av Simpeleen-
järvi flerst. cop; P i tkäsäär i fukt ig ängsmark st cop. H i i t o l a : Val-
tola by ; N-Stranden av Kokkolan joki spars . 
Tilia cordata — P a r i k k a l a : P i tkäsäär i ett jämförelsevis ungt 
beständ omfa t t ande ett tiotal t räd pä E-s idan av ön. Av under-
vegetationen an tecknades föl jande ar ter : 
Daphne mezereum enst. 
Lonicera xylosteum enst. 
Convallaria majalis st cop. 
Listera ovala spars. 
Anemone hepatica st cop. 
Viola mirabilis spars. 
Vicia sepium spars. 
Vicia silvatica st cop. 
Lathyrus vermis st cop. 
Aegopodium podagraria spars. 
Angelica silvestris enst. 
Pimpinella saxífraga spars. 
Galium mollugo spars. 
Solidago virgaurea spars. 
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Föredrag av prof. H A R R Y F E D E R L E Y : Eugenikerkongressen i New-
York och genetikerkongressen i Ithaca. 
Vortrag von A. H A M M E R M A N N , Leningrad : Untersuchung von Holz-
kohlen aus archäologischen Ausgrabungen. 
Die Untersuchung von Holzkohlen aus archäologischen Ausgra-
bungen zwecks Bes t immung der B a u m a r t ist in Buss land erst in den 
letzten 5—6 Jah ren in Angriff genommen worden. 
Solche Untersuchungen sind von besonderer Bedeutung betreffs 
Kohlen aus Lagerfeuern paläoli t ischer Stat ionen des prähis tor ischen 
Menschen, weil sie die einzigen botanischen Reste aus dieser Zeit sind. 
Die grössten Kohlenfunde aus paläoli t ischen Lagern s t ammen aus 
der Krim und aus Westsibir ien. 
In der Krim sind 8 Höhlen mit Lagerplätzen der prähis tor ischen 
Menschen gefunden worden , deren Kulturschichten zu verschiedenen 
Epochen des Pa läo l i t ikums gehören. Alle Höhlen liegen in der 
Eichenwaldregion auf niederen Meereshöhen. 
Aus diesen F u n d e n sind über 1000 Kohlenstücke untersucht wor-
den. Die Schichten der ältesten Kulturen — der a m o r p h e n und La 
Micoque — die geologisch zur Interglazialzeit gehören, enthiel ten 
hauptsäch l ich Kohlen von Juniperus. Kul turschichten der Aurignac-
periode, zur Eiszeit gehörend, ergaben Kohlen von Populus tremula, 
Rhamnus cathartica, Betula, Sorbus aucuparia und wenig Juniperus. 
Die Anwesenhei t von Betula und Sorbus aucuparia weist auf ein 
kühles Klima hin, da diese Baumar ten heutzutage in der Krim nur 
auf Höhen von ungefähr 1,000 m und recht selten gefunden werden 
und hier relikte Arten s ind; in denselben Kul turschichten fanden sich 
auch Knochen des Benntieres und Schneefuchses . Die zur folgenden, 
der Azilperiode, gehörenden Kul turschichten aus zwei anderen Höhlen 
enthielten dieselben Baumar ten , obgleich hier Benntier und Schnee-
fuchs schon fehlten und sie geologisch als postglazial datiert s ind; 
also veränder t sich die Baumvegetat ion nur sehr langsam. In den 
jüngeren Tardenoise-Schichten derselben beiden Höhlen fanden sich 
Acer, Sorbus aucuparia und in einer anderen Höhle dieser Periode — 
Quercus. Acer und Quercus sind heutigen Tages hier die her rschen-
den Baumar ten , während Sorbus aucuparia ein nördl icher Baum ist; 
\ 
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hier sieht man die allmähliche Veränderung der Vegetation. Ein 
anderer Fund, aus der Scythenzeit, also geologisch neuzeitlich, ent-
hält weder Betula noch Sorbus, aber ausser Quercus und Acer auch 
Carpinus, Cornus und Corijlus, die jetzt liier in grossen Mengen vor-
kom men. 
In Westsibirien sind 20 paläolitische Stationen am Ufer des Je-
nissej von V. Gromov und G. Sossnovsky ausgegraben worden. 
An 3 Stationen fanden sich Holzkohlen, die als Salix, Larix (oder 
Picea?), wenig Betula und Pinus bestimmt wurden. Also Baumarten, 
die auch jetzt hier vorherrschend sind. Zwei dieser Stationen liegen 
jedoch in der Steppe, 180 km südlich der jetzigen Waldgrenze, 
darum lässt der Kohlenfund vermuten, dass zur Zeit der Ansiedelung 
die Waldgrenze dank dem kühleren Klima südlicher lag. 
Die dritte Station liegt im Waldgebiet, am Fusse einer alten 
Erosionterasse auf der letzten Akkumulationsterrasse des Jenissej, 
5 km vom jetzigen Ufer entfernt. Die Station enthält 2 Kultur-
schichten verschiedenen Alters. Die untere Schicht war angelegt, als 
diese Terasse sich zu bilden begann, so dass sie dicht am Ufer lag. 
Hier fanden sich Larix- und Salix-Kohlen. Die ersteren stammen 
wohl von der alten Erosionsterasse her, die schon mit Wald bestan-
den sein konnte, während Salix wohl als dichtes Gestrüpp das Ufer 
bedeckte. In der jüngeren oberen Kulturschicht fehlt Salix, wohl 
darum weil zu jener Zeit die Akkumulationsterrasse schon ausgebildet 
war, somit das Ufer weit entfernt lag. 
Also zeigen die Besultate der Untersuchungen sehr deutlich den 
allmählichen Wechsel der Flora gemäss den geologischen Faktoren — 
entweder infolge des Klimawechsels oder Reliefwechsels. 
DR R U N A R F O R S I U S : Ny fyndort för Lepidium latifolium L. i 
Föglö yttre skärgärd. 
Det största landet i Klävskärs ögrupp, Stora Sandören, har sedan 
flere är ofta varit malet för mina utflykter i Föglö yttre skärgärd. 
Härunder har jag icke kunnat undgä alt päträffa Lepidium latifolium L., 
som pä den sleniga SW-stranden förekommer i rätt sä stor ymnighet. 
Denna fyndplats är tvivelsutan densamma som av P A L M G R E N om-
nämnes (Medd. Soc. F. Fl. Fenn. 50, s. 15—19, 1925). Hau upp-
skaltar autalet individ är 1923 tili elt tiotal och uttalar farhägan alt 
dess existens skulle av betandet vara stärkt hotad. Dess bätlre synes 
denna farhäga vara överflödig. Dä jag först senare blev i tillfälle att 
bestämma arten företog jag visserligen icke nägon räkning av är 1932 
förefintliga exemplar, men tror mig icke göra inig saker tili nägon 
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större överdrif t ora jag uppska t t a r dem tili minst 500. Arten mäste 
sä lunda under de gängna nio ären hava raskt tilltagit i individantal . 
Detta synes giva ökat stöd ät P A L M G R E N S fö rmodan , att växtplatsen 
pä Stora Sandören vore av angt da tum. Växten förefaller mig att 
icke överhövan tilltala boskapens smaks inne . Under de är jag varit 
i tillfälle att se växten h a r den icke varit n ä m n v ä r t avbetad. Dess 
förekomst pä Stora Sandören synes mig där för füllt tryggad. 
Arten i fräga fö rekommer dessutom pä ett anna t mindre skär icke 
längt f rän n y s s n ä m n d a fyndpla ts . Skäret ha r pä mig tillgängliga 
s jökort och kar to r intet n a m n . Det t i l lhör Klävskärsarkipelagen och 
befinner sig ca 10 ki lomeler W frän Stora Sandören pä Klävskärs-
f j ä rden N om Skepparskären . Det är vidpass 150 meter längt och 
bestär av grovt grus och kul lers tenar pä berggrund samt utgör en 
omtyckt häckpla t s för Alea torda L. Här fö rekommer Lepidium lati-
folium L. längs den södra s t randen i riklig mängd ä tmins tone sedan 
tre är t i l lbaka, dä jag först säg den. Okunn ig om fyndets säl lsynthet 
kom jag mig ej för att r äkna individantalet , raen ville uppskat tn ings-
vis efterät beräkna det tili omkr ing par h u n d r a . 1 Skäret h a r sanno-
likt aldrig varit bebott och troligen ej heller nägonsin betats. At-
mins tone ha r detta icke varit fallet i m a n n a m i n n e . 
Bägge fyndor te rna hava sannol ik t ett mer eller mindre direkt 
s amband . P A L M G R E N be t rak ta r Lepidium latifolium L . söm fu l lkom-
ligt spontan i Alands skärgärd . Denna uppfa t tn ing synes mig hava 
ett stöd i det av mig gjorda nya fyndet . Orten h a r en mäkt ig rot, 
som kan bliva t jock som en t u m m e och som hos kraft iga individ 
tränger sig ned i gruset tili minst en deeimeters d jup . Denna grova 
rot fär sannol ik t anses för en god spridningsbiologisk faktor . Den 
kan lösryckas av kraftiga s to rmar som l i l l sammans med havss t röm-
mar k u n n a föra den tili avlägsna t rakter da r den i s t randgruset kan 
finna en gynnsam växtplats . Det förefaller mig ingalunda osannol ik t 
att arten ytterligare künde ant räf fas i närheten av dessa fyndpla tser 
i Föglö vidsträckta skärgärd. Att den i värt sydvästra skärgärdshav 
ha r stora möjliglieter att vinna fotfäste och trivas, f r amgär av de 
fynd som hittills gjorts. 
Om man undantager ett äldre bal las t fynd f rän Helsingfors, liar 
denna högst anmärkn ingsvä rda växt blott en enda gäng av IDMAN 
och T I G E R S T E D T ant räf fa ts i Hitis skärgärd pä Elgskär är 1918 i 200— 
1
 Till ¿ig g vid tryckriingen. Sommaren 1933 företog jag en räkning av 
Lepidium-exemplaren pä den nya fyndorten och räknade över 2,000 fertila 
individ. Ständen voro delvis över 1 m höga. 
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300 exemplar (Medd. Soc. F. Fl. Fenn. 4-5, s. 5, 1920). Ocksä här 
föreföll arten att uppträda fullkomligt spontant. Helt säkert skall 
den väl upptäckas pä längt flere Ställen i värt skärgärdshav, när 
detta blir tillräckligt noggrant genomsökt. 
I P A L M G R E N S uppsats finnes en utförlig redogörelse för artens 
spridning i närliggande länder, varför jag blott hänvisar tili denna. 
Dr R U N A R F O R S I U S : Egendomligt toppskott av tall. 
I oktober 1932 anträffades i Helsingfors Brunakärr ett egendom-
ligt toppskott av tall uppkommet sä att, sedan det ursprungliga topp-
skottet
 /dött , mellan barren i spetsen av det kvarlevande skottet ut-
vuxit nya knoppar ur dvärggrenarna. 
Ing. K N U T A L F T H A N : Näktergal i Gammelstaden. 
Vären 1932 hörde jag näktergalen i ett häggsnär vid Annebergs-
bäcken i Gammelstaden. Jag hörde den första gängen den 27 maj 
och sista gängen den 22 juni. Huru längt in pä sommaren fägeln 
sjöng kan jag, tili följd av bortresa frän orten, icke angiva. — Jag 
var även i tillfälle att se den sjungande fägeln. Honan fick jag ej 
sikte pä, men en härboende person pästär sig hava sett säväl hanen 
som honan. 
Mag. phil. W. H E L L E N : Aleurodes (Neomaskellia) vaccinii Künow 
in Finnland gefunden. 
Im Sommer 1932 wurde von mir am 25. Juni auf einem Reiser-
moor bei Liivajärvi auf der Insel Hochland (Suursaari, Hogland) im 
Finnischen Meerbusen Aleurodes vaccinii Künow gefunden. Sie kam 
in grosser Menge auf Vaccinium uliginosum vor. Am 15. August be-
suchte ich die Stelle aufs neue, konnte aber kein einziges Stück 
mehr entdecken. 
Die von K U N O W ( 1 8 8 0 , Ent. Nachrichten, p. 4 6 ) gegebene Beschrei-
bung von vaccinii passt genau auf unsere Stücke. An den Flügeln 
ist eine einzige Ader (Badial sector) zu sehen, weshalb die Art 
wahrscheinlich zu der Gattung Neomaskellia Quintance & Baker zu 
rechnen ist. 
A. vaccinii wurde von K U N O W auf einer Haide bei Königsberg an 
Vaccinium uliginosum gefunden. Seitdem is t 'd ie Art meines Wissens 
niemals angetroffen worden, wenn nicht die von D O U G L A S in England 
als ribis beschriebene Art, wie er vermeint, mit dieser zusammenfällt . 
Aus Finnland sind früher nur die Arten Aleurodes fragariae Walk., 
A. vaporariorum Westw., Aleurochiton aceris Geoffr. und Aleurotylus 
? filicium Goeldi bekannt. 
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Dr R I C H A R D F R E Y : Bidrag tili kännedomen o m Finlands har-
krankar (Dipt.). 
Dr P. L A C K S C H E W I T Z (Libau) , som för nä rva rande är sysselsatt 
med en bearbetning av de paläarkt iska l imnobi iderna och tipuli-
derna , h a r för detta ä n d a m ä l tili läns erhällit endel kri t iska former 
av dessa myggfamil jer ur vära inhemska samlingar . Bl. a. h a r han 
underkas ta t heia vär t mater ial av släktet Prionocera Loew en revision. 
Samtidigt h a r dr L A C K S C H E W I T Z tili bes tämning erhällit det nytill-
komna rnaterialet av dessa grupper . 1 det föl jande l ämnas en sam-
manstä l ln ing av de för F in lands fauna nya arter, som f r a m k o m m i t 
genom dr L A C K S C H E W I T Z bearbetning, samt en ful ls tändig översikt av 
u tbredningen av värt lands Prionocera-arlev. 
Dicr anomyia styl i f e r a Lacksch . 
Ks K u u s a m o Kitkajoki, 16 juli 1926, 1 S (Frey). 
Denna ar t är beskriven i Annalen des Naturhis t . Mus. in Wien 
1928 p. 220 f rän österr ikiska a lperna. Dess förekomst i värt land 
är säsom dr L A C K S C H E W I T Z f r amhäl le r i ett brev tili under tecknad, 
av stört intresse, dä den sä lunda visar sig t i l lhöra gruppen boreo-
alpina arter . 
Dicranomyia caledonica E d w . 
LE E n o n t e k i s Kilpisjärvi Malla, regio alpina, 16 juli 1924, 1 <5 (Frey). 
LPS Pummanki, 9 juli 1928, 1 o. 10 juli, 1 <J (W. Hellen). 
Arten är beskriven i En tom. Monthl . Magaz. 62, p. 31, 1926 och 
fö rekommer i Alperna och Ost-Bal t ikum. 
Ormosia c lau ata T o n n . 
AB K a r i s l o j o 1 <3 (J- Sahlberg). 
Arten, beskriven 1921 i Bull. Soc. Ent . Belg. 2, stär nära 0 . he-
derae Gurt. Bägge ar terna torde enligt L A C K S C H E W I T Z vara att vänta 
f rän F in land . 
Molophilus ob s cur us Meig. 
LPS P e t s a m o Pummanki, 9 juli 1928, 1 $ (W. Hellen). 
En i Mellan-Europa och Bal t ikum icke sällsynt art , som varit 
att förvänta hos oss. 
Symplecta (Helobia) no v a e-z emblae Alex. 
LPS P e t s a m o Parkkina, 23 juni 1928, 1 $ (W. Helien). 
En högarkt isk art, beskriven 1921 av A L E X A N D E R f rän Novaja 
Zemlja (Norw. Exped. to Nowaya-Zemlya , p. 5), sedermera även be-
kant f rän Kanin-nos och Gentral-Asien. 
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Gonomyia te ne IIa Meig. 
TA H a t t u l a , 1 <5 (L. v. Essen). 
Medan L U N D S T R Ö M S ar t G. tenella visat sig tillhöra ar terna G. 
simplex Tonn , och G. Stackelbergi Lacksch. föreligger hä r den äkta 
G. tenella (sensu de Meij.) f rän F in land . 
Prionocera tumidicornis Lunds l r . 
SA T a i p a l s a a r i (J. Sahlb.). OB R o v a n i e m i (U. Saalas); U1 e ä-
b o r g (W. Nylander). L K E M K i t t i l ä (Frey); M u o n i o (J. Sahlb.). L I Uts-
joki (J. Sahlb.). LIM K a n t a l a k s c h a (Frey). LP P o n o j (Frey). 
P. serricornis Zeit. 
Ks K u u s a m o Paanajärvi, 19 juli 1926 (Frey). 
Ny för f aunan . 
P. subserricornis Zeit. 
AB K a R i s 1 o j o (Frey). IK M o h 1 a (J. Sahlb.); S a k k o 1 a (Frey). TA 
S ä ä k s m ä k i (Woldstedt). SB L e p p ä v i r t a (Lundström, Palmen); KB K o n-
t i o 1 a h t i (Woldstedt). OM H a a p a v e s i (Helenius). Ks K u u s a m o (Frey). 
L K E M M u o n i o (Palmen). L E E n o n t e k i ö (Frey). Li E n a r e (Nylander). 
— L K E M K a n d a 1 a k s C h a (Frey). L V A R K u s o m e n (Frey). L P P o n o j 
(Frey). LMUR V o r o n i n sk (Palmen). L T K o l a (Envald, Frey). 
Motsvarar L u n d s t r ö m s P. serricornis. 
P. turcica F a b r . 
AB U s k e l a Eriks berg (Bonsd.); K a r i s 1 o j o (J. Sahlb., F>ey). N H: f o rs 
(W. Nylander). KA K y m m e n e (Sallmen). SA J O U t s e n o (J. Sahlb.). IK S a le-
it o 1 a (Frey). TA H a t t u l a (L. v. Essen). KL Ladoga (Nordqvist). KB K o n -
t i o l a h t i (Woldstedt); L i b e l i t s (Woldstedt, Grcnvik). OB U l e ä b o r g 
(W. Nylander). LE E n o n t e k i ö Malla (Frey). — KOL P e t r o s a w o d s k 
(Günther). LIM B j ä l o g u b a (Frey). 
P. abscondita Lacksch . 
LPS P e t s a m o Parkkina, 30 juni 1928, sumpig äng, 1 $ (W. Helien). 
Utom detta exemplar (Typus N:o 4820 i museels saml ingar) ä r 
denna art känd f rän Sibirien (Konowia XII) . 
P. anceps Lacksch. 
L K E M M u o n i o , 2 5 juni 1 8 6 7 , 1 S o. 3 0 juni 1 8 6 7 , 1 <5 ( J . Sahlb.) 
Det ena exemplaret var av L U N D S T R Ö M bes tämt som P. turcica, 
det andra som P. serricornis. Arien beskrives av L A C K S C H E W I T Z i 
Konowia XII. 
P. p roxi m a Lacksch . 
AB K u u s t ö (Lundström); K a r i s l o j o (Forsius, Frey). OM H a a p a -
v e s i (Helenius); O B H a i l u o t o (Wuorentaus). L K E M K i t t i l ä (A.Nyman); 
M u o n i o (Palmen, J. Sahlb.) LE E n o n t e k i ö (Frey). LI E n a r e (Hellen); 
U t s j o k i (Frey). LPS P e t s a m o Trifona (Hellen). — LIM K a n d a l a k s c h a 
(Frey); U m b a (Edgren). 
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Arten var av L U N D S T R Ö M s ammanfö rd med P. turcica. Den be-
skrives av L A C K S C H E W I T Z i Konowia XII . 
Den av L U N D S T R Ö M med tvekan säsom P. salicetorum Siebke f rän 
F in land anförda arten t i l lhör enligt L A C K S C H E W I T Z Tipula subnodi-
cornis Zett. ocli bör därför utgä ur vär fauna . 
Cand. phil. L A U R I R E N F O R S : Ein Vertreter der Familie Spioni-
dae (Annelida, Polychaeta) aus dem Finnischen Meerbusen. 
W ä h r e n d meines Aufentha l t s an der Zoologischen Station Tvär-
minne im Sommer 1931 fand ich am 27. Jul i in der Bucht Balget 
zwischen T v ä r m i n n e und H a n k o in einer aus 2 m Tiefe s t ammen-
den, aus feinem Quarzsand bestehenden Bodenprobe einen kleinen 
Polychaelen, der offenbar keiner der bisher aus F inn land bekannten 
Arten angehörte . Ich fixierte das Exempla r in Langscher Sublimat-
lösung, färbte es mit Hansens Hämatoxy l in und schloss es als Total-
p räpara t in Kanadaba lsam ein. 
Es erwies sich als ein Vertreter der Famil ie Spionidae. Da es 
sich u m ein junges, noch
 t 
nicht geschlechtsreifes Indi- \  
v iduum handel te , machte ( ( \ x~\ 
die Bes t immung einige \ ) 1J f \ ] 
Schwierigkeiten. Offenbar s l ° * * - ) J 
aber gehört das Exempla r 2. ^ ( ^ / / 
zu Pygospio elegarxs Clapa-
rede, der der einzige Ver-
treter der betreifenden Gat-
tung ist (vgl. besonders 
S Ö D E R S T R Ö M 1920). Nach 
den in der Li tera tur vor- V f Z^K 
liegenden Angaben erreicht ? I 
der erwachsene W u r m eine Y/Yt" 
Länge von 12 — 24 m m bei jl ^
 a l ^ j 
einer Segmentzahl von 40 L - — I L f 
—60. Hier wa r die Länge ( i ] 
nu r 1,5 m m und die Seg- . • •*[" V ^ f - y - { x x / 
mentzah l 17. Der Körper "" V / Cr ^ /St 
ist dorsoventral abgeplattet ^ — / M ^ y 
und die drei letzten Seg- '' ^ — 
Abb. 1. Habitusbild. Vergr. 220 X • a Analanhänge, h Hakenborsten, 
ds Dorsalcirren, k Seitenlappen der Kiemen, p Parapodium, s Auge, t Ten-
takel, vs Ventralicirren. — Abb. 2. Hakenborste stärker vergrössert. 
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mente sind schmäler als die anderen. Der Kopf trägt zwei lange 
Füh le r und drei P a a r Augen. Die 7 ersten Segmente tragen Kie-
men, deren seitliche Zipfel s ichtbar sind, während nach C L A P A R E D E 
beini E rwachsenen am 1 3 . — 3 3 . Segment Kiemen vorhanden sein sollen, 
die abora lwär t s an Grösse abnehmen . Bis auf das letzte Segment 
trägt jedes an den dorsalen Parapodien ein Bors tenbündel . Ebenso 
tragen die ventralen Parapodien der 7 ersten Segmente kaudad gerich-
tete Bündel gerader Borsten, während die folgenden mit Hakenbors ten 
versehen sind. 
Das beste Merkmal der Art sind jedoch vier spitze kegelförmige 
Analanhänge, an deren Bändern ich freilich keine kammförmige 
Lappenbi ldung , wie sie C L A P A R E D E 1 8 6 3 Taf . X I V , Abb. 2 8 darstellt , 
e rkennen konnte . 
Pygospio elegans k o m m t an den europäischen und nordamer ika-
nischen Küsten des Atlantischen .Ozeans vor. Sie ist auch diejenige 
Spionidenart , die in der Ostsee am weitesten nordwär t s vordringt , 
und zwar wurde sie von H E S S L E ( 1 9 2 4 ) noch in der Aland-See 
(zwischen Ovanskä r und Arholma) und in der Schären von Stock-
holm gefunden. Stets wurde die Art auf mehr oder weniger sandi-
gem Boden gefunden, bei Wisby in 2 m Tiefe, an anderen Orten 
aber bis zu einer Tiefe von 50 m. 
Der Salzgehalt des Meeres, der an meinem F u n d o r t etwa 5 — 6 ° /o 0 
beträgt, weicht von dem in der Aland-See und in der Stockholmer 
Schären nicht wesentl ich ab. Schon bei Gottland, wo die Art nach 
Hessle häufig ist, ist der Salzgehalt höher (etwa 7—8 °/00 nach dem 
Atlas von F inn land) . Vermutl ich werden sich bei genauerem Suchen 
in Balget noch weitere Exemplare auff inden lassen. 
Nach Angaben in der Li tera tur leben die Spioniden im Boden in 
selbstgegrabenen Röhren, deren W ä n d e sie durch Absonderung eines 
kalkhal t igen erhär tenden Sekrets befestigen. Aus der Öffnung stecken 
sie nur den Kopf und die statt l ichen Tentakel hervor, die beim 
Fang der Beute eine Rolle spielen. Nur selten verlässt ein W u r m 
seine Röhre. 
Literatur: CLAPAREDE 1863: Beobachtungen über Anatomie und Entwick-
lungsgeschichte wirbelloser Thiere an der Küste von Normandie angestellt. 
Leipzig, fol., 120 S., 18 Taf. — HESSLE 1924: Bottenboniteringar i inre Öster-
sjön. Meddel. fr. K. Lantbruksstyrelsen N:r 250, 5 2 S . — SÖDERSTRÖM 1920: 
Studien über die Polychaetenfamilie Spionidae. Diss. Uppsala, gr. 4:o, 286 S., 
1 Taf. 
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Dr. I L M A R I V Ä L I K A N G A S U. Stud. O L A V I H Y T Ö N E N : Die Vogel-
beringung in Finnland im Jahre 1931. 
Die Vogelberingungsarbeit hat im Jahre 1931 überall in Finnland 
fortsetzungsweise unter Leitung des Zoologischen Museums der Uni-
versität zu Helsingfors gestanden und ist durch freiwillige Mitarbeiter 
mit den Ringen des Museums ausgeführt worden. Die Gesamtzahl 
der im Jahre 1931 beringten Vogelindividuen beträgt 5129 (incl. eine 
geringe Anzahl von früher ausgeführten, aber verspätet angemeldeten 
Beringungen). Die höchsten Beringungszahlen weisen folgende Arten 
auf: Larus r. ridibundus, Sterna h. hirundo (und Sterna sp.), Larus a. 
argentatus (vorwiegend in Petsamo, an der finnischen Eismeerküste), 
Sturmis v. vulgaris, Hirundo r. rustica, Turdus pilaris, Larus c. canus, 
Phglloscopus t. trochilus, Muscicapa s. striata, Larus f . fuscus, Fringilla 
c. coelebs, Parus m. major und Corvus c. cornix. 
Im folgenden Verzeichnisse werden die Beringer aufgezählt (in eini-
gen Fällen haben ausserdem Mithelfer an der Arbeit teilgenommen). 
Vor jedem Namen wird die Zahl der angebrachten Binge, nach dem-
selben werden die Beringungsorte angeführt. 
17 Ahlqvist, Holger, Student, Borgä: Seitlax. 
5 Aminoff, Berndt J., Student, Bromarv. 
2 Anttinen, Matti, Student, Sääminki, Rantasalmi. 
53 Artimo (Fri), Atso, Lyzeist, Antrea, Muolaa. 
6 Basilier, Olai, Dr. med., Helsingfors. 
15 Bengtsson, F. O., Kontorist, Esbo. 
1 Borgström, C. A., Mag. phil., Pojo. 
54 Cajander, Olavi, Mag. phil., und Lönnfors, A. Ariel, Student, 
Hattula, Hauho, Lammi, Mouhijärvi, Pälkäne, Tyrväntö. 
62 f Fazer, Karl, Kommerzienrat, Pyhäjärvi (Vpl). 
109 Finnilä, Gunnar, Student, Gamlakarleby. 
114 Forsius, Bunar, Dr. med., Föglö. 
59 Grenqvist, Pekka, Mag. phil., Hamina. 
Heikkinen, Eino, Herr, siehe Mikkola, Arno V. V. 
25 Hellemaa, Yrjö, Lektor, Savonlinna. 
Hietanen, Matti, Herr, siehe Piukka, Martti. 
45 Holm, Bertel, Herr, Kokemäki, Helsingfors, Kauvatsa, Äggelby, 
Sibbo, Borgä. 
1417 Hytönen, Olavi, Student, und Lehtonen, Olavi, Student, Hel-
singfors. 
Ilomäki, Eino, Herr, siehe Säntti, Auvo. 
237 lnberg, Karl, Förster, Mutru, Yrjö K., Preparator, Vänlsi, Eino, 
4 
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Schüler, und Leht inen, Pentt i , Schüler, Pyhä jä rv i (Ol.), 
Säkki järvi , Virolahti . 
2 Karppanen , Matti, Artist, Kuopio: Hamina lah t i . 
384 Kasantsew, Boris, Student, Pe tsamo, Helsingfors, Murole, 
Kerava. 
27 Kreuger, B., Ingenieur, Kyrkslätt . 
172 Lehmus luo to , Pasi, Mag. phil., Lohja , Sammat t i . 
Leht inen, Pentti , Schüler, siehe Inberg, Karl. 
Lehtonen, Olavi, Student , siehe Hytönen, Olavi. 
61 L indho lm, Lars , Student , Borgä, Porna inen . 
Lönnfors , A. Ariel, Student , siehe Cajander , Olavi. 
64 Merikallio, Einar i , Rektor, mit seinen Schülern (V. Sariola, 
I. Sippola, T. Leimu, O. Koivisto), Kerava, Hyvinkää , 
Kytäjä. 
1 Metsävainio, Kaarlo, Dr. phil., Sotkamo. 
28 Mikkola, Arno V. V., Student , und Heikkinen Eino, Herr, 
Kajaani . 
50 Mikkola, Viljo, Lyzeist, Helsinge: Seutula. 
Mulru, Yrjö K., Prepara tor , siehe Inberg, Karl. 
12 Mäkinen, Tauno , Lyzeist, Hyv inkää : Kytäjä . 
8 Mäntynen, Pentt i , Herr, Viipuri. 
20 Nilsson, Birger, Herr, Tampere . 
174 Nummel in , Artturi, Lyzeist, Ri ihimäki , Haus jä rv i : Erkylä . 
19 Nyst röm, Eric W., Mag. phil., Äggelby. 
3 Olsoni, Börje, Lektor , Dragsf järd . 
2 Palmgren, Pontus , Dr. phil., Aland: F ins t röm. 
24 P iukka , Martti, S tudent und Hietanen, Martti, Herr, Isokyrö. 
224 Pynnönen , Alpi, Lektor , mit seinen Schülern (von diesen P. 
Karen mit 35, J. Hirvonen mit 31, M. Hirvonen mit 23 
und O. Leppänen mit 21 Beringungen), Eno, Höyt iä inen, 
Höytiäisen kanava , I lomantsi , Joensuu , Kuusjärvi , Pielisen-
suu, Polvijärvi , Pyhäse lkä , Rääkkylä , Tohma jä rv i , T u u p o -
vaara . 
86 Rantanen , Eero E., Mag. phil., Luvia. 
1 Rauha la , P. H., Montör, Kokkola (Gamlakar leby) . 
34 Saarikivi , O., Lyzeist, Tuu los . 
145 Salminen, Paavo, Student , Helsingfors. 
72 Segersträle, Ulf, Schüler, Borgä, Pernä . 
39 Seppä, Jussi , Lehrer , P ieksämäki . 
59 Siivonen, Lauri , Student , P ieksämäki . 
32 Snel lman, J., Artist, Aland : Jomala , Sund, Saltvik, Eckerö. 
5. 11. 1932 Välikangas S: Hytönen 35 
4 Suomala inen , Esko, Student , T v ä r m i n n e Zool. Station. 
399 Suomala inen , Heikki, Lyzeist, Helsingfors, Borgä. 
12 Suomala inen , Paavo, Mag. phil., T v ä r m i n n e Zool. Station. 
25 Säntti , Auvo, Student , und I lomäki , Eino, Herr, Ulvila. 
195 Tammi leh to , Rauno, Student , Kyrkslät t , Esbo, Helsingfors. 
76 Taxell , C. G., Student , Wasa , Replot, Gamlakar leby. 
19 Tiensuu, Lauri , Mag. phil., Sortavala. 
16 Toivonen, Veijo, Herr, Esbo, Kyrkslätt . 
4 W a a r a m ä k i , Tauno , Mag. phil., Laiti la. 
31 Vaarna , Vilho V., Mag. phil., T v ä r m i n n e Zool. Station, Koi-
visto. 
118 Valasmo, Boris, Lyzeist, Hiilola, Mäntsälä, Hausjärvi , Hollola, 
Kärkölä, L a m m i . 
196 Valovirta, Eero, J., Mag. phil., und Valovirta, V. E., Student , 
Aland : Eckerö, Wasa , Mustasaari . 
1 Voipio, I ikko, Lyzeist, Taipa lsaar i . 
Väntsi, Eino, Schüler, siehe Inberg, Karl. 
70 Väänänen , l ikka, Student , Taipalsaar i . . 
Die angebrachten 5130 Ringe verteilen sich in der durch die 
Ziffer vor jedem Namen angegebenen Anzahl auf folgende 105 Arten 
(und einige spezifisch unbes t immte F o r m e n ) : 
96 Corvus c. cornix L. 
28 » f . frugilegus L. 
22 Coloeus m. monédala (L.) 
65 Pica pica (L.) ( fennorum Lönnb.) 
5 Garrulus g. glandarius (L.) 
199 Sturnas v. vulgaris L. 
46 Carduelis l. linaria (L.) 
7 Pyrrhula p. pyrrhula (L.) 
12 Carpodacus e. erythrinas (Pall.) 
8 Pinícola e. enucleator (L.) 
114 Fringilla c. coelebs L. 
10 Passer d. domesiicus (L.) 
22 Emberiza c. citrinella L. 
8 » sch. schoeniclus (L.) 
1 Calcarius l. lapponicus (L.) 
25 Anthus t. trivialis (L.) 
4 » pratensis (L.) 
10 » rufogularis Brehm 
2 » spinoletta litloralis 
Brehm 
7 Anthus sp. 
2 Alauda a. arvensis L. 
2 Eremophila alpestris flava 
(Gmel.) 
13 Motacilla f . flava L. 
94 » a. alba L. 
9 Certhia f . familiaris L. 
99 Parus m. major L. 
1 » c. caeruleus L. 
10 » a. ater L. 
6 » c. cinclus Bodd. 
30 » atricapillus borealis Selys 
7 Lanius c. collurio L. 
129 Muscicapa s. striata (Pall.) 
44 s » h. hgpoleuca (Pall.) 
150 Phylloscopus t. trochilus L. 
3 » s. sibilalrix 
(Bechst.) 
7 Phylloscopus sp. (n. viridanus?) 
5 Sylvia borin (Bodd.) 
8 » c. communis Lath. 
6 » c. curruca (L.) 
3 » sp. 
173 Turdus pilaris L. 
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42 Turdus ph. philomeliis Brehm 2 Podiceps c. crislatus (L.) 
93 » miisicus L. 1 » griseigena 
4 » m. mevula L. 4 » auritus (L.) 
2 » sp. 1 » sp. 
92 Oenanthe oe. oenanlhe (L.) 1 Colymbus a. arcticus L. 
33 Saxícola r. rubetra (L.) 6 Columba p. patumbus L. 
46 Phoenicurus ph. phoenicurus(L.) 1 » oenas L. 
1 Erithacus r. rabeculus (L.) 6 Haematopus o. ostralegus L. 
191 Hirundo r. rustica L. 2 Charadrias dubius curonicus L. 
6 Delichon u. urbica (L.) 5 Vanellus vanellus (L.) 
1 Hirundo vei Delichon 11 Arenaria i. interpres (L.) 
26 Riparia r. riparia (L.) 8 Tringa hypoleucos L. 
6 Apus a. apus (L.) 7 » t. totanus (L.) 
4 Dryobates m. major (L.) 1 » nebalaria (Gunn.) 
5 Dryocopus m. martius (L.) 2 Numenius a. arquata (L.) 
33 Iynx t. torquilla L, 2 Capella g. gallinago (L.) 
3 Cuculus c. canorus L. 4 Scolopax r. rusticóla L. 
3 Sumia u. ulula (L.j 23 Hydroprogne caspia (Pall.) 
1 Aegolius f . funereus (L.) 193 Sterna h. hirundo L. 
1 Asio f . flammeus (Pontopp.) 160 » sp.(hirundo vei macrara) 
5 Falco p. peregrinas Tunst. 1634 Laras r. ridibundus L. 
1 » columbarius aesalon 8 » minutus Pali. 
Tunst. 167 » c. canus L. 
10 » t. tinnuneiiliis L. 267 » a. argentatus Pontopp. 
1 Bateo l. lagopus (Brünn.) 117 » f . f useus L. 
2 » vulpinus intermedius 38 » marinas L. 
Menzb. 12 » fuscus vei marinas 
1 » sp. 78 » sp. 
2 Accipiter n. nisus (L.) 2 Stercorarius parasiticus (L.) 
2 Pernis a. apivorus (L.) 12 Alca torda L. 
3 Pandion h. haliaetus (L.) 40 Uria g. grylle (L.) 
83 Anas p. platyrhyncha L. 13 Fúlica a. atra L. 
7 » c. crecca L. 5 Tetrao u. urogallus L. 
3 Nyroca faligula (L.) 14 Lyruras t. tetrix (L.) 
66 Somateria m. moltissima (L.) 4 Tetrastes b. bonasia (L.) 
1 Oidemia n. nigra (L.) 2 Lagopus l. lagopus (L.) 
1 Mergas sp. 1 Species ign. 
3 Phalacrocorax c. carbo (L.) 
Von den obigen, im Jal i re 1931 beringten Vögeln sind bis zum 
1. November 1932 142 Indiv iduen nach dem Verlassen des Nestes 
bzw. nach dem Verlauf der allerersten Lebenstage wieder angetroffen 
und dem Zoologischen Museum gütigst angemeldet worden. Von 
f rüher beringten Vögeln sind seit dem Abschlüsse unseres letzten Be-
richtes bis zum 1. November 1932 80 Wieder funde gemeldet worden . 
In der folgenden Zusammens te l lung werden die Wiede r funde in sys-
temat ischer O r d n u n g angeführ t . — W e n n nicht anders vermerk t ist, 
sind die Vögel als Nest junges beringt worden. 
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Corvus c. cornix L. 
12 Zurückmeldungen , von diesen 4 aus dem Auslande. Aus der 
Heimat mehrere Fälle von Orts treue recht alter Nebelkrähen, so zwei 
F u n d e am Beringungsort nach 2
 3 J ah r , ein Ex. nach 3 */3 J a h r 
10—12 km ent fern t ; ein viertes Ex. wurde nach über 5 J a h r e n 44 km 
von der Heimat erlegt. Von den im Auslande angetroffenen Indi-
viduen wurde ein ostf innisches Ex. nach 4 Jahren 5 Monaten in 
Est land erlegt, ein in SE-F inn land beringtes im ersten Herbst in 
Rossitten und, dort neu gezeichnet, nach kurzer Zeit wieder in 
P o m m e r n aufgefunden. Auch eine in Borgä, an der Südküste , be-
ringte Nebel krähe wurde in Rossitten erbeutet. Fe rner ist ein F u n d 
aus Dänemark , Jy l land a n z u f ü h r e n ; dieser Vogel ist SE von W a s a , 
also nicht weit von der Küste des Bottnischen Meerbusens beringt 
worden. 
C 1443, beringt in H a t t u l a , za. 10 km NNW von Hämeenlinna 14. VI. 1926 
(I. Forsius); in T a m m e l a , Mustiala Ende August 1931 erlegt (Ahti Suninen, 
mitgeteilt von Herrn Direktor Antto Laiho, Tammela). Zeit 5 Jahre 2—2 1j2 
Monat. Entfernung za. 44 km. Bichtung SW. 
C 5412, beringt bei H e l s i n g f o r s , Vik 26. V. 1929 (R. Tammilehto); im 
Kirchspiel H e i s i n g e , im Dorfe Brobacka 24. III. 1932 geschossen (Erleger 
und Rückmelder: Herr Wegmeister P. Salminen). Zeit 2 Jahre 10 Monate. 
Entfernung 6 km. 
C 5424, beringt in K o r s o za. 20 km NNE von Helsingfors 9. VI. 1929 
(R. Tammilehto), in H e i s i n g e , Brutuby 24. X. 1932 erlegt (von Herrn 
Sven Nymalm). Zeit 3 Jahre 4 1j2 Monat. Entfernung 10—12 km. 
C 5986, beringt in R u o v e s i, Murole za. 40 km N von Tampere 5. VI. 1931 
(B. Kasantsew); daselbst 29. VIII. 1931 tot aufgefunden (Finder und Beliebter: 
Herr Vilho Ruohonen, Murole). Zeit 2 Monate 24 Tage. Entfernung unbe-
deutend. 
G 8183, beringt in S ä k k i j ä r v i , Vilajoki (an der N-Küste der Wibor-
ger Bucht, SE-Finnland) 10. VI. 1931 (E. Wäntsi); in D e u t s c h l a n d , Ostpr., 
Kur. Nehrung, Rossitten 22. X. 1931 eingefangen und am nächsten Morgen 
(mit dem Rossittener Ring D 53 182 am anderen Bein beringt) freigelassen, 
am 17. XI. 1931 in Pommern, auf der ^Chaussee Gossentin (Bezirk Köslin) — 
Schwichow (Kreis Lauenburg) (54° 49' N, 17° 52' E) halbverendet wieder 
aufgefunden (Mitteilungen von der Vogelwarte Rossitten). I. Säkkijärvi— 
Rossitten: Zeit 4 Monate 12 Tage; Entfernung 750 km; Bichtung SW. II 
Rossitten—Pommern: Zeit 26 Tage; Entfernung 250 km; Richtung WSW. 
C 11577, beringt im Kirchspiel B o r g ä , Äminsby, za. 38 km NE von 
Helsingfors 11. VI. 1931 (H. Suomalainen); in D e u t s c h l a n d , Ostpr., Kur. 
Nehrung, Sarkau 20. IV. 1932 von einem Krähenfänger erbeutet (Rückmel-
dung von der Vogelwarte Rossitten). Zeit 10 Monate 9 Tage. Entfernung 
660 km. Richtung SSW. 
C 11581, beringt 12. VI. 1931 sonst wie das vorige Ex.; am Beringungs-
platze 8. VII. 1931 erlegt. Zeit 26 Tage. 
C 11582, Beringung wie bei C 11581; in der Nähe des Beringungsplatzes 
31. VII. 1931 erlegt. Zeit 1 Monat 17 Tage. 
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D 1833, beringt im Kirchdorfe L i p e r i , za. 20 km SW von der Stadt 
Joensuu 9. VI. 1927 (W. Wallius); in E s t l a n d , Kirchspiel Kullamaa (SE von 
Haapsalu), Gemeinde Vaikma 7. XI. 1931 erlegt (gemeldet von Herrn Schul-
direktor J. Hustalu, Läänemaa, Silla, und von Herrn Prof. H. Riikoja, Tartu). 
Zeit 4 Jahre 5 Monate. Entfernung 500 km. Richtung SW. 
D 2482, beringt in I s o k y r ö , Valtaala, za. 40 km ESE von Wasa 29. VI. 
1931 (M. Plukka); in D ä n e m a r k , Jylland, bei Skaering Strand, pr. Hjorts-
höj, za. 10 km NNE von Aarhus 29. XI. 1931 geschossen (Erleger und Rück-
melder: Herr J. Kaaby, Aarhus). Zeit 5 Monate. Entfernung 1015 km. 
Richtung SW. 
D 5540, beringt in K o r s o , za. 20 km NNE von Helsingfors 13. VI. 1930 
(R. Tammilehto); daselbst Anfang Oktober 1932 erlegt (Eino Nieminen). Zeit 
za. 2 Jahre 3 2/3 Monat. Entfernung unbedeutend. 
D 5544, beringt wie das vorige Ex., in der Nähe des Beringungsplatzes 
Ende Oktober 1932 tot aufgefunden (0. Helenius). Zeit 2 Jahre 4—4 Va Monat. 
Coloeus tn. monedula L. 
Eine Zurückmeldung aus der Heimat , eine zweite aus Belgien, 
die erste vom Auslande, Zug somit nach SW. 
C 8766, beringt im Kirchdorfe P ä l k ä n e , za. 30 km SE von der Stadt 
Tampere 19. VI. 1931 (A. Lönnfors u. O. Cajander); in B e l g i e n , Lillo, za. 
10 km NW von Antverpen Anfang V. 1932 erlegt (Mitteilung von Herrn 
Louis van Boeckel, Antverpen). Zeit za. 10 2/3 Monat. Entfernung 1660 km. 
Richtung SW. 
C 11209, beringt in L o h j a, za. 47 km WNW von Helsingfors 1. VI. 1931 
(P. Lehmusluoto); in P e r t t e l i (60° 25' N, 23° 15' E) 4. V. 1932 geschossen 
(mitgeteilt von Herrn A. Laira, Maaria). Zeit 11 Monate 3 Tage. Entfernung 
50 km. Richtung WNW. 
Pica pica (L.) [ fennoram Lönnb.] 
C 7902, beringt zahm auf A l a n d , Eckerö, Signilskär im Sommer 1931 
(J. Snellman); 22. X. 1931 za. 15 km nach W entfernt (Alands Meer) auf einem 
Dampfer gefangen und mitgenommen, 27. X. 1931 aber in S c h w e d e n , 
G e f l e entflohen (Mitteilungen von Herrn Mechaniker E. Jordan, s/s »Liva», 
Libau, Latvija); um d. 19. XI. 1931 im Kirchspiel V ä s t l a n d , za. 36 km SE 
von Gefle (Wanderung in der Richtung nach der Heimat?) erlegt worden. 
(Meldung von Herrn Prof. E. Lönnberg, Stockholm, Notiz in einer Zeitung 
von Uppsala d. 19. XI. 1931). 
Sturnus v. vulgaris L. 
Eine Zurückmeld ung aus dem Memelgebiet auf der zweiten Win-
terreise (Anfang November) . Die Zugr ichtung wa r mehr östlich als 
ü b e r h a u p t bei den f innischen Staren nach den bisherigen Beringungs-
ergebnissen (nu r ein F u n d östlicher, bei Leningrad, aber der Zug 
dabei ganz im Anfang). 
B 7045, beringt im Kirchdorf E s b o , za. 15 km WNW von Helsingfors 
t. VI. 1930 (R. Tammilehto); in L i t h a u e n, Memelgebiet, Matzmasuhren, 
bei Memel 10. XI. 1931 einem Wiesel verletzt abgenommen, bald aber verendet 
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(Rückmeldung von Herrn M. Szabries, Matzmasuhren, durch die Vogelwarte 
Rossitten). Zeit 1 Jahr 5 i/s Monat. Entfernung 550 km. Richtung SSW. 
B 7048, Beringung wie bei B 7045;Mn E s b o , Nuoksio, Heinas 19. VI. 1930 
gefunden (nur Skelettreste etc., Mitteilung von Herrn Kursor K. Forsten). 
Zeit 18 Tage. Entfernung 10 km nach NW. 
Carduelis l. linaria (L.) 
13719, beringt ad.) in S a v o n l i n n a 3. IV. 1931 (Y. Hellemaa); daselbst 
10. IV. 1931 gegen eine Wand totgeflogen (Meldung von Fräulein Lektor Anni 
Pitkänen, Savonlinna). Zeit 1 Woche. 
Emberiza c. citrinella L. 
3532, beringt bei Helsingfors, Munkkiniemi 15. VI. 1931 (P. Salminen); 
daselbst 19. VII. 1931 tot aufgefunden (Finder und Rückmelder: Herr N. O. 
Mether-Borgström). Zeit 1 Monat 4 Tage. 
Motacilla a. alba L. 
Ein Fal l von Ortstreue, der erste bei uns fü r diese Art: in der 
Heimat nach 4 J a h r e n . 
7164, beringt bei der Stadt Pori, Y y t e r i 16. VI. 1928 (P. Mänttä u. 
H. Hortling); in P i h l a v a , höchstens 2—3 km vom Beringungsplatz entfernt 
10. V. 1932 in einer Garage tot aufgefunden (von Herrn Kalevi Malmi, 
Rückmeldung von Herrn Ing. Ake Fabricius). Zeit 3 Jahre 10 Monate 24 Tage. 
Certhia f . f amiliar is L. 
12744, beringt im Kirchspiel B o r g ä , Äminsby 24. VII. 1931 (H. Suoma-
lainen); daselbst, za. 1 /2 km entfernt 17. VIII. 1931 durch das offene Fenster 
ins Zimmer geflogen und wieder freigelassen (vom Beringer mitgeteilt). Zei 
24 Tage. 
Parus m. major L. 
Ein Ex. nach 4 Monaten in einer En t fe rnung von 128 km nach 
N N W angetroffen, die längste bei uns festgestellte W a n d e r u n g bei 
dieser Art. Ein zweites Ex. nach 4 J a h r e n am Beringungsort , die 
längste bei uns bisher beobachtete Zeitperiode fü r die so typische 
Orts treue bei Parus major. 
6160, ad. beringt in J o e n s u u 15. XI. 1927 (R. Rasi u. E. Jungström); 
daselbst 4. XII. 1931 krank angetroffen (von Fräulein Saimi Tunkelo, Bericht 
durch Herrn Lektor Alpi Pynnönen). Zeit 4 Jahre 19 Tage. 
10352, beringt in K a j a a n i , Teppana 26. VI. 1931 (E. Heikkinen u. A. 
Mikkola); in P u d a s j ä r v i , im Dorfe Kollaja am Flusse Iijoki 29. X. 1931 in 
einen Glas-Vorbau geraten, nach ein Paar Wochen Pflege aber verendet 
(gemeldet von Frau Sylvi Kurimo). Zeit 4 Monate 3 Tage. Entfernung 
128 km. Richtung NNW. 
12670, beringt in R i i h i m ä k i , Patastenmäki 23. VI. 1931 (A. Nummelin); 
in R i i h i m ä k i , Marktflecken 29. IX. 1931 in einer Rattenfalle angetroffen 
(Meldung von Herrn A. Laine). Zeit 3 Monate 6 Tage. Entfernung 2—3 km. 
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Turdus p. pilaris L. 
Zwei ostf innische Exempla re nach SW (Belgien, F rankre i ch ) ge-
wander t , das eine auf der ersten Winterreise , das zweite auf der 
vierten (längstes Zeitintervall zwischen Beringung und Wieder fund 
für diese Art bisher in F inn land) . Ferner aus der Heimat ein Fall 
von Orts treue nach einem J a h r e ( f rüher bei uns nicht durch Be-
r ingung festgestellt). 
B 2182, beringt im Kirchdorfe L i p e r i , za. 20 km SW von der Stadt 
Joensuu 2. VI. 1928 (A. Kiiskinen); in F r a n k r e i c h , Dep. Haute-Loire, 
Grèzes, par Saugues (za. 44° 55' N, 3° 35' E), Ende November 1931 tot aufge-
funden (»Le chasseur français», Mai 1932, S. 304). Zeit 3 Jahre 5 112—6 Monate. 
Entfernung 2565 km. Richtung SW. 
B 5744, beringt in J o e n s u u 26. VI. 1931 (S. Ivettunen); in B e l g i e n , 
Cul-der-Sarts, bei Couvin, 100 km S von Brüssel (za. 50° N, 4° 30' E), im 
Januar 1932 erbeutet (von Herrn D. Meten, mitgeteilt von Herrn Museumsdir. 
V. van Straelen, Brüssel). Zeit über 6 Monate. Entfernung 2090 km. Rich-
tung SW. 
B 5796, beringt in J o e n s u u 10. VI. 1931 (P. Karén); daselbst im Hafen 
28. V. 1932 tot gefunden (A. Nenonen). Zeit 11 Monate 18 Tage. 
Turdus ph. philomelus Brehm. 
Das zweite den Zug beleuchtende Beringungsergebnis für die 
Singdrossel bei uns : ein Wiede r fund aus dem ersten Herbst in F r a n k -
reich (wie auch der erste F u n d , diesmal e twas weiter im SW) . 
3573, beringt in P i e k s ä i n ä k i , Pöyhölä (za. 62° 20' N, 27° 10' E) 8. VI. 
1931 (L. Siivonen); in F r a n k r e i c h , Dep. Gironde, Toulenne (za. 44°30 /N, 
0° 25' W) 10. XI. 1931 erlegt (Erleger und Rückmelder: André Ferrand, Tou-
lenne). Zeit za. 5 Monate. Entfernung 2630 km. Richtung SW. 
Turdus musicus L. 
Zwei neue Wiede r funde aus F rankre i ch , der eine im ersten, der 
zweite sogar im f ü n f t e n Herbst (höchstes durch Beringung festge-
stelltes Alter in F inn land für die Weindrosse l ) . Zügr ichtung mit 
f rüheren Er fah rungen übere ins t immend . 
A 2403, beringt in H e l s i n g f o r s 11. VI. 1927 (T. Aminoff), in F r a n k -
r e i c h , Dep, Isère, Eclose 20, XI. 1931 geschossen (von Herrn Alfred Bonnet, 
»Le chasseur français». Feb. 1932, S. 87). Zeit 4 Jahre 5 */3 Monat. Ent-
ern ung 2070 km. Richtung SW. 
A 8257, beringt in P i e k s ä i n ä k i 7. VII. 1931 (J. Seppä), in F r a n k -
r e i c h , Dep. Loir-et-Clier, Savigny-sur-Braye 6. XII. 1931 erlegt (von Herrn 
Apotheker Bellanger, »Le chasseur français», Feb. 1932, S. 87). Zeit 5 Monate. 
Entfernung 2280 km. Bichtung SW. 
Turdus m. merula L. 
Ein Fal l von Ortstreue, die Fundzei t aber unsicher . 
A 6358, beringt in H e l s i n g f o r s , Humalisto 25. VI. 1930 (O. Hytönen & 
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0. Lehtonen), daselbst im Sommer 1932 (?) aufgefunden (von Herrn S. Savan-
der, mitgeteilt von Herrn Hill). Zeit 2 Jahre (?). 
Oenanthe oe. oenanthe (L.) 
Das erste Beringungsergebnis fü r diese Art bei uns : ein auf der 
Karelischen Landenge, zwischen dem Ladoga-See und dem F inn i schen 
Meerbusen beringtes Ex. wurde während des zweiten Herbstzuges in 
der Rhone-Mündung angetroffen — trotz der östl ichen Lage des 
Beringungsortes also ein Zug weit nach Südwesten, etwa nach den-
selben Gebieten wie ein Teil der englischen u. a. westl ichen Arlge-
nossen (vgl. Atlas des Vogelzugs). 
11995, beringt in A n t r e a , Kalalampi, za. 27 km NE von Viipuri 19. VI. 
1931 (A. Artimo); in F r a n k r e i c h , Dep. Bouches du Rhône, Salin de Giraud 
24. VIII. 1932 geschossen (»Le chasseur français», Nov. 1932, S. 734). Zeit 
1 Jahr 2 Monate 5 Tage. Entfernung 2540 km. Richtung SW. 
Erithacus r. rubeculus L. 
Zwei bei Helsingfors beringte Individuen aus Frankre ich zurück-
gemeldet (während der zweiten Zugperiode). Zugr ichtung s t immt 
somit mit den Ergebnissen der Beringungen ausgewachsener Rot-
kehlchen auf Aland im Herbst 1930 überein (5 Wiede r funde : Italien, 
Schweiz, Spanien, Algerien). 
11973. beringt in E s b o, Kilo, za. 10 km. NW von Helsingfors 10. VII 
1930 (A. Artimo); in F r a n k r e i c h , Dep. Aude, Laurac Anlang März 1932 
tot gefunden (von Herrn René Bareil, »Le chasseur français», Mai 1932, S. 304). 
Zeit za. 1 Jahr 8 Monate. Entfernung 2430 km. Richtung SW. 
12916, beringt bei H e 1 s i n g f o r s, Herttoniemi 10. VII. 1930 (O. Hytönen & 
O. Lehtonen); in F r a n k r e i c h , Dep. Haute Marne, Chateauvillain um d. 
17. XI. 1931 erbeutet (von Herrn Stationsvorsteher Victor Beauprêtre, Cha-
teauvillain). Zeit za. 1 Jahr 4 Monate 1 Woche. Entfernung 1875 km. Rich-
tung SW. 
Hirundo r. rustica L. 
10873, beringt in L u v i a , Niemenkylä, Laukoori 22. VII. 1931 (E. Ranta-
nen); daselbst 7. IX. 1931 tot gefunden (vom Beringer mitgeteilt). Zeit 1 */2 
Monat. 
10876, ad., Beringung wie bei dem vorigen Ex., in V i a s v e s i, Kirchspiel 
Pori 13. IX. 1931 gefunden (der Vogel von der Redaktion der Zeitung »Sata-
kunnan Kansa», Pori, dem Museum überlassen). Zeit 1 Monat 22 Tage. 
Entfernung 6 km nach NE. 
Dryocopus m. martius (L.) 
Ein Fal l von Ortstreue, die wirkl iche Lebensdauer aber unbe-
kannt . 
D 5669, beringt in K e r a v a 24. V. 1931 (V. Sariola); daselbst, etwa 
5 km entfernt 1. II. 1932 gefunden (nur Teile von den Füssen, Meldung von 
Herrn Mag. phil. V. Raevuori, Järvenpää). Zeit 8 Monate 8 Tage. 
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Nyctea nyctea (L.) 
Das erste Beringungsresul tat in F inn land fü r diese Art, aber nicht 
vielsagend. 
E 143, beringt ($ ad.) auf A l a n d , Eckerö, Signilskär 3. XII. 1927 (J. 
Snellman); daselbst, Lemland, am Leuchtturm L ä g s k ä r in der Ostsee 
14. XII. 1927 erlegt (vom Beringer mitgeteilt). Zeit 11 Tage. Entfernung 
50 km nach SE. 
Buteo vulpinus intermedius Menzb. 
Beginnender Zug, 216 k m nach SE in 10 Tagen. 
D 5308, ein eingesperrt gehaltenes Ex., juv., entfloh in K a j a a n i, Tep-
pana 10. IX. 1931 (A. Mikkola); geschossen im Kirchspiel P y h ä s e l k ä , 
Mulo 20. IX. 1931 (Mitteilung von Herrn Lektor A. Pynnönen). Zeit 10.Tage. 
Entfernung 216 km. Richtung SE. 
Anas p. platyrhyncha L. 
13 Wieder funde , davon aber 10 von ganz spezieller Natur . Herr 
Kommerz ienra t Karl Fazer ( f ) in Helsingfors hat te im F r ü h j a h r 
1931 eine Anzahl Stockenteneier aus England eingeführt . Diese 
Eier wurden auf seinem Gute Taubi la , Kirchspiel Pyhä jä rv i (auf der 
Karelischen Landenge zwischen dem Ladoga-See und dem Finnischen 
Meerbusen) künst l ich ausgebrütet und 62 aufgezogene Jungvögel dann 
im August beringt. Eine eingehendere Schi lderung dieses Exper imen-
tes findet sich in der Zeitschrift »Der Vogelzug», Heft 4, 1933. Hier 
soll ausser den unten angeführ ten Detai langaben n u r festgestellt wer-
den, dass die Zugrichtungen dieser »englischgeborenen» Stockenten 
volle Übere ins t immung mit den f rüheren Beringungsergebnissen bei 
den rein e inheimischen Enten zeigen (Zug nach SW, wenn auch 
recht s tarke St reuung: Ext reme Hol land-West f rankre ich-Jugos la -
vien). 
Von den übrigen 3 Wiede r funden s t a m m t einer aus der Heimat 
nach kurzer Zeit. Der zweite Vogel, beringt am Bottnischen Meerbusen, 
wurde im zweiten Sommer schon am 10. August in Holstein erlegt, 
wahrsche in l ich somit ein Umsiedler . Die dritte Ente, beringt N W 
von Helsingfors, wurde im drit ten Win te r am Pskow-See, Bussland 
angetroffen (schon 1929, aber erst jetzt uns bekann t geworden) . Die 
Zugr ichtung w a r somit nach Südosten, der einzige Fall bisher fü r 
unsere Stockenten. 
Hier werden zuerst die 10 aus englischen Eiern s t a mme n d e n Tau-
bi la-Enten angeführ t . Beringung (von K. Fazer ) aller am 7. Au-
gust 1931 in Taubi la , Kirchspiel Pyhä jä rv i , za. 60° 50' N und 30° 
15' E. 
D 433, in J u g o s l a w i e n , am Plitvica-Bache, (einem Zuflusse der Mura 
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1—10. XII. 1931 erlegt. Rückmeldung von Herrn Dr. J. Ponebsek, Ljubljana) 
Zeit za. 4 Monate. Entfernung 1860 km. Richtung SSW. 
D 446, beringt und angetroffen wie das vorige Ex. 
D 450, in H o l l a n d , Prov. Friesland, Bakhuizen Ende November 1931 
geschossen (gemeldet von s'Rijks Museum van Natuurlijke Historie, Leiden). 
Zeit za. 3 x/2—3 2/3 Monat. Entfernung 1740 km. Richtung SW. 
D 456, in F r e i s t a d t D a n z i g , Danzig-Neufahrwasser am 12. I. 1932 
angetroffen. Der Vogel hatte sich an za. 30 zahme Stockenten angeschlossen, 
verschwand aber nach 8 Tagen, wurde dann vermittels eines Vogelhundes 
anscheinend unbeschädigt aus dem Schilf hervorgebracht, starb aber bald 
(20. I.). Rückmeldung von Herrn Fabriksbesitzer Johann Stefifanowski, 
Danzig-Neufahrwasser. Zeit 5 Monate 5 Tage. Entfernung 990 km. Rich-
tung SW. 
D 462, in D e u t s c h l a n d , Holstein, an der Stör (einem kleinen Neben-
fluss der Elbe), zwischen Hamburg und Nordseekanal 9. XIt. 1931 erlegt 
(Mitteilung von Herrn Dir. Fr. Peters, Borsfleth per Krempe). Zeit 4 Monate 
2 Tage. Entfernung 1460 km. Richtung SW. 
D 6408, in E s t l a n d , Tallinn 13. I. 1932 auf dem Markte gekauft (Käufer 
und Rückmelder: Herr Villem Känd, Nömme). Zeit 5 Monate 6 Tage. Ent-
fernung (Pyhäjärvi—Tallinn) 350 km. Richtung WSW. 
D 6412, in J u g o s l a v i e n , bei Ljubljana, auf den Teichen bei Zado-
brova 8. XII. 1931 geschossen (von Herrn Herrschaftsbesitzer Josef Palme, 
Ig b. Ljubljana, Rückmeldung von Herrn Dr. J. Ponebsek, Ljubljana). Zeit 
4 Monate. Entfernung 1980 km. Richtung SSW. 
D 6417, in D e u t s c h l a n d , Baden, Heidelberg-Wieblingen 5. VII. 1932 
auf einer kleinen Insel im Neckar neulich tot aufgefunden (an Erschöp-
fung?, Finder und Rückmelder: Herr I. Friedrich Schmitt, Heidelberg). 
Zeit 10 Monate 29 Tage. Entfernung 1860 km. Richtung SW. 
D 6421, in F r a n k r e i c h , Dep. Charente-Inférieure, Saint-Laurent de la 
Prée 4. XII. 1931 erlegt (»Le chasseur français», Febr. 1932, S. 87). Zeit 3 
Monate 28 Tage. Entfernung 2610 km. Richtung SWT. 
D 6422, in D e u t s c h l a n d , Holstein, Blekendorf um d. 22. V. 1932 auf 
einer Wiese am Wall brütend angetroffen (Ç mit 12 Eiern, zahm: liess sich 
ruhig anfassen, Rückmeldung von Herrn L. Breutz, Blekendorf). Zeit za. 
9 Va Monat. Entfernung 1380 km. Richtung SW. 
Die rein e inheimischen Stockenten: 
D 1232, beringt in N u m m i, za. 65 km WNW von Helsingfors 28. VII. 1926 
(O. Ingman); in R u s s 1 a n d, Gouv. Pskov, Tolba, Maslogostitsa, an der 
E-Seite des Pskow-Sees (58° + N, 28° + E ) 24. XII. 1928 angetroffen (»Bjulletenj 
geofisiki i fenologii» (russ.), 1929, n:o 1). Zeit 2 Jahre 4 Monate 27 Tage. 
Entfernung 350 km. Richtung SE. 
D 2631, beringt in L u v i a , Niemenkylä, Laukoori 15. VIII. 1931 (E. Ran-
tanen); daselbst 1 km nach NE entfernt 27. VIII. erlegt (Meldung vom Berin-
ger). Zeit 12 Tage. 
D 4452, beringt auf Mastören im Schärenhof von W a s a (Bosnischer 
Meerbusen) 1. VIII. 1931 (C. G. Taxell); in Deutschland, Holstein, bei 
Malente 10. VIII. 1932 erlegt (Ç, mitgeteilt von Herrn Dr. Olaw Schröder, 
Mus. Zool. d. Univ. Kiel). Zeit 1 Jahr 10 Tage. Entfernung 1180 km. Rich-
tung SW. 
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Phalacrocorax c. carbo (L.). 
Das erste Beringungsergebnis bei uns . Ein an der E ismeerküs te 
beringtes Ex. Mitte Jun i , also zur Nistzeit, im dritten Sommer im 
nördl ichen Teil des Bottnischen Meerbusens gefangen — somit keine 
Z u r ü c k w a n d e r u n g nach der Heimat . Diese W a n d e r u n g bleibt be-
kannt l ich bei jüngeren Scharben, hier also bei einem 2-jährigen Ex., 
recht häufig aus. Besonders im Bottnischen Meerbusen und u m die 
Alandsinseln weilen Scharben oft im Sommer , so ist z. B. bei Signilskär 
(Aland) den ganzen Sommer h indurch eine Anzahl von wenigstens 
einigen zehn zu sehen (J . Snel lman, O. Hytönen) . — Welchen Weg 
das beringte Ex. nach dem Bottnischen Meerbusen gezogen ist, kann 
natür l ich unmögl ich mit Sicherheit gesagt werden, eine Durchque rung 
des Binnenlandes (Lappland u. s. w.) ist jedoch wohl am wahrschein-
lichsten. 
E 536, beringt in Petsamo, Pummanki (Eismeerküste Finnlands, 69° 48' N, 
31° 40' E) 20. VII. 1930 (B. Kasantsew); in M u n s a l a , Monas, am Bottnischen 
Meerbusen (63° 30' N, 22° 15' E) um d. 15. VI. 1932 in einer Beuse gefangen 
(mitgeteilt von Herrn Lektor Alfred Hulden, Munsala). Zeit za. 1 Jahr 10 Mo-
nate 26 Tage. Entfernung 825 km. Richtung SSW. 
Podiceps griseigena (Bodd.) 
D 604, beringt in R a n t a s a l m i , Haukivesi 19. VI. 1931 (M. Anttinen); 
daselbst im August von einer Grundleine befreit (Notiz in der Zeitung 
»Savonmaa», Aug. 1931, vom Beringer übermittelt). Zeit 1 Vs—2 1/8 Monat. 
Colamba p. palumbus L. 
H 829, beringt in T a i p a l s a a r i , Vitsainen 25. VI. 1931 (J. Väänänen); 
daselbst za. 4 km nach S entfernt, Illukansaari 2. VIII. tot aufgefunden (nur 
Skelettreste etc., Meldung vom Schüler Mauno Pakkanen, Lappeenranta). 
Zeit 1 Monat 1 Woche. 
Haematopus o. ostralegus L. 
Ein auf SE-Aland beringtes Exempla r über 3 J a h r e später (schon 
Anfang August) in Dänemark , Sjaelland erlegt. Nur ein f rüherer F u n d 
liegt vor : ein ebenfal ls auf Aland beringtes Ex. in Holland angetroffen 
(1929); in beiden Fäl len somit eine W a n d e r u n g nach SW. 
C 5258, beringt auf A l a n d , Jersö, Björkö 14. VI. 1929 (V. Sariola); in 
D ä n e m a r k , Sjaelland, bei Köge, za. 40 km S von Köbenhavn 3. VIII. 1932 
erlegt (Rückmedlung von Herrn Seieröc Olsen, Köbenhavn V.). Zeit 3 Jahre 
1 2/3 Monat. Entfernung 710 km. Richtung SW. 
Arenaria i. interpres (L.) 
4 Zurückmeldungen , von diesen nu r eine aus dem Aus land: ein am 
nördl ichen Teil des Bottnischen Meerbusens im Jul i beringtes Ex. 
wurde Anfang September an der f ranzösischen Atlantküste geschossen. 
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Der Zug s t immt somit gut mit demjenigen eines am F inn i schen Meer-
busen im J. 1927 beringten Artgenossen überein, der an der franzö-
sischen Küste des Kanals Ende August im Ber ingungssommer ange-
troffen wurde . — Auch die drei e inheimischen Wieder funde sind von 
Interesse. Alle drei Vögel wurden im drit ten Sommer , somit etwa (bei-
nahe) 2 J a h r e alt angetroffen und zwar ein auf Aland beringtes Ex. 
(5 mit Brütf lecken) am Beringungsort — grosse Orls t reue somit —, ein 
SW von Helsingfors beringtes Ex. dagegen in der Nistzeit e twa 125 km 
östl icher und der dritte, ebenfalls SW von Helsingfors beringte Vogel 
etwa 40 k m östlich vom Beringungsort . 
A 612? (0-2 ; 8—9), beringt auf Â1 a n d , Eckerö, Signilskär 1—4. VII. 1930 
(J. Snellman); daselbst 21. VI. 1932 erlegt mit Brütflecken, schon Anfang 
des Monats gesehen, vom Beringer rückgemeldet). Zeit 1 Jahr 11 Monate 
17-20 Tage. 
A 6300, beringt in E s b o, Âdholm, za. 8 km SW von Helsingfors 18. VII. 
1930 (R. Tammilehto); ausserhalb Kotka, R a n k k i, Silakkakari 25—26. V. 1932 
geschossen (von Herrn Sergeant Malinen, Bückmeldung von Herrn Veijo 
Toivonen). Zeit 1 Jahr 10 Monate 7—8 Tage. Entfernung 120—125 km. Rich-
tung ENE. 
A 6320, beringt in Kyrkslätt, Solgrund, za. 30 km SW von Helsingfors 
25. VI. 1930 (A. Artimo); auf Itä-Villinki, bei Helsingfors 18. VI. 1932 geschos-
sen (rückgemeldet von Herrn I. Koskiranta). Zeit 1 Jahr 11 Monate 23 Tage. 
Entfernung 39 km nach ENE. 
B 8483, beringt im Schärenhof von Gamla Karleby, Lillgrund 12. VII. 1931 
(G. Finnilä); in F r a n k r e i c h , Dep. Charente Inférieure, an der SW-Seite 
der Insel Ile de Ré 4. IX. 1931 erlegt (Erleger und Rückmelder: Herr Edmond 
Bichow, Somicilié a Arçais, 2. Sérres). Zeit 1 Monat 23 Tage. Entfernung 
2485 km. Richtung SW. 
Capella g. gallinago (L.) 
Ein in Pyhä jä rv i (O. 1.), Sydänmaa (za. 63° 30' N , 25° 45' E) be-
ringtes Exempla r w u r d e während des ersten Herbslzuges in F r a n k -
reich, a m Kanal erlegt, Zugr ichtung somit typisch südwestl ich. Das 
erste Beringungsergebnis fü r diese Art in F inn land und wohl über-
haup t in Nordeuropa . 
B 8301, beringt in P y h ä j ä r v i (0. 1.), Sydänmaa (za. 63° 30' N , 25° 45' E) 
2. VII. 1931 (K. Inberg); in F r a n k r e i c h , Dep. Seine Inférieure, Auzonville-
sur-Saane um d. 25. XI. 1931 geschossen (»Le chasseur français», Febr. 1932, 
S. 87). Zeit za. 4 Monate 23 Tage. Entfernung 2135 km. Richtung SW. 
Larus r. ridibundus L. 
Im ganzen sind 102 L a c h m ö w e n zurückgemeldet worden, von 
diesen 87 aus dem Auslande. Von den betr. Beringungen sind 97 
in der Brackwasserbuch t Vik bei Helsingfors, die übrigen 5 in der 
Nähe der Stadt Borgâ, am Finnischen Meerbusen za. 45 km nach 
Osten ( E N E ) von Helsingfors ausgeführ t worden . 
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Nach unseren f rüheren Beringungsergebnissen umfass t das Zugge-
biet der in Südf innland nis tenden Lachmöwen beinahe ganz Europa 
südlich und südwestl ich vom Nistgebiet bis zum Mittelmeer (im 
westl ichen Teil desselben bis zur a f r ikanischen Küste und Malta) 
und zum Ägäischen Meer. Im Osten lief die bisherige Grenzlinie 
vom Endtei l des F innischen Meerbusens in südöst l icher Richtung 
etwa nach der Nordostspitze des Asowschen Meeres, folgte dann der 
Wes tküs te des Schwarzen Meeres bis nach dem Marmara-Meer und 
dem Ägäischen Meer. Im Westen lag die Skandinavische Halbinsel (die 
Ostsee-InSein Gotland und Öland sowie das Küstengebiet Schonens 
ausgenommen) bisher noch ausserha lb des betr. Zuggebietes, so auch 
Nordjy l land und die ganze Wes tküs te Jy l l ands nördl ich des Kieler-
kanals , ferner Nord-England , Schott land und Ir land. Durch die jetzt 
zu besprechenden neuen F u n d e wird dieses Gebiet unbedeutend er-
weitert . Es liegen näml ich jetzt zwei F u n d e vom schwedischen 
Fest landsgebiet an der nördl ichen Ostsee, ferner ein F u n d an der 
Wes tküs te Nordaf r ikas südlich von Gibraltar und ausserdem ein 
F u n d aus Buss land, Novgorod, vor, ein F u n d , der die Grenze des 
Zuggebiets im Nordosten bis nach za. 33—34° E verschiebt. — Von 
neuen Fundor t en innerha lb des grossen Lebensgebietes unserer Lach-
möwen seien e rwähn t Lago Maggiore in den italienischen Alpen, 
Sardinien und der F luss T imok in NE-Jugoslavien. 
Im folgenden wird eine kurze Übersicht über die Wieder fünde 
nach den Fundor t en geordnet gegeben. 
D i e e i n h e i m i s c h e n F u n d e . Von den 15 Wiede r funden 
s t ammen 13 aus der Umgebung des Beringungsorles, Vik, und zwar 
9 aus dem Ber ingungssommer , 1 (C 9965) aus dem folgenden Som-
mer, also ein einjähriger Vogel, der in die Heimat zurückgekehr t ist, 
ferner 2 zweijährige L a c h m ö w e n und eine drei jährige vom Berin-
gungsort . Die zwei übrigen Funde sind weiter entfernt vom Berin-
gungsort Vik geschehen: ein zweijähriger Vogel ist am westl ichsten 
P u n k t e der Südküs te F inn l ands und ein anderer im Beringungssom-
mer im Binnenlande, 125 km nach NE vom Beringungsort gefunden 
worden . 
S ü d k ü s t e d e s F i n n i s c h e n M e e r b u s e n s . 5 F u n d e aus 
der Zeit Ende Jul i bis Mitte September im Beringungsjahr . 
O s t k ü s t e d e s Z e n t r a l b e c k e n s d e r O s t s e e (bis zum 
Kurischen Haff) . 7 Funde , von diesen 6 im Ber ingungsjahr (zwischen 
Ende Ju l i und Ende Oktober) , 1 (C 7420) vom dri t ten Herbst (Mitte 
November) . 
W e s t Ii c h e s K ü s t e n g e b i e t d e s Z e n t r a l b e c k e n s . 3 
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Wiede r funde : ein einjähriger Vogel Milte J u n i in Gotland, ein Ex. 
(C 13230) im Ber ingungssommer , Ende Juli bei Söderköping, ein 
zweites (G 12034) Mitte Oktober im zweiten Herbst a m Wes tende 
des Mälarsees. Die beiden letztgenannten F u n d e sind die ersten schwe-
dischen Fes t lands tünde in dem in Frage s tehenden Gebiet fü r f in-
nische L a c h m ö w e n trotz der schon zu Hunder ten gestiegenen Anzahl 
der Wiede r funde beringter finnischer L a c h m ö w e n . 
S ü d k ü s t e d e r O s t s e e (vom Fr ischen Haff bis zur Kieler 
Bucht) . 5 Funde , davon 2 im Dezember des Beringungsjahres , 
1 Ende Jul i im zweiten Sommer und 2 (G 9489 u. G 9211) im 
drit ten Herbs t (August—September) . 
D a s G e b i e t d e r d ä n i s c h e n S u n d e (Schonen — Süd-Jyl-
land). 17 Wieder funde , davon 10 von Herrn H. Lange in Kopen-
hagen durch Fe rn rohrbeobach tungen klargelegte Fälle. 6 F u n d e sind 
vom Oktober—Dezember im Beringungsjahr , ebenfalls 6 im zweiten 
Win te r gemacht worden (Anfang November bis Mitte März) und 3 
(G 6961, C 6218 und C 6971) im dri t ten Win te r ( F e b r u a r bis März). 
Bei zwei Fe rn roh rbeobach tungen in Kopenhagen konnte die N u m m e r 
nicht so genau festgestellt werden, dass das Alter der betr. Individuen 
sicher ermittelt werden konn te ; jedenfal ls hande l t es sich u m den 
zweiten oder dri t ten Win te r (Dezember, Februa r ) . Drei Individuen 
konnten in Kopenhagen durch F e r n r o h r je zweimal kontroll iert wer-
den (u. a. ein zweijähriger Vogel [C 6218] am 6. II. und 3. III . 1932). 
D a s N o r d s e e g e b i e t . 6 Wiede r funde an der Südküs te der 
Nordsee zwischen H a m b u r g und Gent, von den F u n d e n 5 im ersten 
Win te r (Anfang November—Mit te März), 1 F u n d (C 10335) E n d e 
F e b r u a r im zweiten Winter . Ausserdem ein F u n d (C 9836) in SE-
England Anfang April im zweiten Winter . 
D i e N o r d k ü s t e ( K a n a l k ü s t e ) F r a n k r e i c h s . 4 Wieder-
funde , von denen nicht weniger als drei an demselben Tage, den 
14. F e b r u a r 1932 geschah und zwar war ein Ex. (C 12494) im ersten, 
die zwei übrigen (C 9132 u. C 9207) im zweiten Lebensjahre . Der 
vierte Vogel (C 4854) wurde Ende Oktober im dri t ten Herbst erbeutet . 
D i e W e s t k ü s t e F r a n k r e i c h s . 5 Funde , von diesen 4 im 
Dezember und zwar 1 (C 7083) im drit ten, 1 (G 9758) im zweiten, 
die übrigen 2 (C 12122 u. C 13048) im eisten Winter . Der fünf te 
F u n d (G 11595) Mitte April im ersten J ah re . 
D i e a t l a n t i s c h e n K ü s t e n d e r G e g e n d v o n G i b r a l t a r 
(in weitem Sinne). Ein F u n d (C 12023) vom Ende F e b r u a r des 
ersten Winte rs aus Cadiz und ein zweiter (C 9774) an der Atlant-
küste des spanischen Marokko Mitte J a n u a r im zweiten Win te r . 
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D a s o s t e u r o p ä i s c h e B i n n e n l a n d u n d d a s G e b i e t 
d e s S c h w a r z e n M e e r e s . Zu dieser Gruppe können 5 F u n d e 
gerechnet werden, obgleich ein F u n d am Westufer des Peipussees in 
Est land be inahe ebensogut dem Küstengebiet des F inn ischen Meer-
busens zugehörig sein kann . Die übrigen F u n d o r t e s ind: Gouverne-
ment Novgorod (etwa 400 km nach SE vom Ladogasee), ein alter 
Herbs t fund im Beringungsjahr , 1928, C 4?67; der F luss Beresina im 
inneren Wes t russ land Mitte September im Beringungsjahr (C 13292); 
die Umgebung von Odessa am Schwarzen Meer schon Anfang August 
im Beringungsjahr (C 13226); Bosporus Ende J a n u a r bis Anfang Feb-
r u a r im ersten Win te r (C 12075; der Vogel zweimal beobachtet , Zeitin-
tervall 10 Tage, En t fe rnung 10 k m nach dem Marmara-Meer zu). — 
Die obigen F u n d e bestätigen wiederum die Begelmässigkeit einer 
W a n d e r u n g nach dem Schwarzen Meere für einen Teil der südfin-
nischen Lachmöwen . 
D i e i n n e r e n T e i l e v o n M i t t e l e u r o p a . Fälle von Durch-
querung des zentra leuropäischen Kont inents liegen auch diesmal in be-
t rächt l icher Zahl vor. Aus dem inneren Polen und Oberschlesien sind 
zwei F u n d e (C 8632 u. C 12424) vom Anfang November bzw. Dezem-
ber des Ber ingungsjahres zu verzeichnen, aus Thür ingen eine Beob-
ach tung (C 10538) Mitte Oktober im drit ten Herbst . Aus dem Gebiete 
der Alpen s t ammen zwei Zurückmeldungen , die eine (C 12904) aus 
der nördl ichen Schweiz (Ende November im Beringungsjahr) , die 
zweite (C 13196) vom Lago Maggiore (Anfang März im zweiten Win-
ter). Aus dem Gebiete der Donau liegen 4 F u n d e vor, zwei (C 12120 
u. 4119) aus Oesterreich (November u. Dezember im ersten Win te r ) 
und ein F u n d (C 6235) aus Ungarn (Mitte November im drit ten 
Herbst) , ferner ein Wiede r fund (442) aus NE-Jugoslavien im unteren 
Donaugebiet (T imok-F luss , Ende Oktober im ersten Herbst) . 
D a s K ü s t e n g e b i e t d e s A d r i a t i s c h e n M e e r e s . 8 Funde , 
von diesen 5 im ersten Win te r (Mitte J a n u a r bis Mitte März), 2 im 
zweiten Win te r (Anfang F e b r u a r u. Ende März) und 1 (C 9994) Mitte 
J u n i im zweiten Sommer (also ein einjähriger Vogel am Überwinte-
rungsort , Süd-Dalmat ien , im folgenden Sommer geblieben). 
D a s w e s t l i c h e M i t t e i m e e r . Im ganzen 10 Wieder funde , 
alle im ersten Winte r nach der Beringung (6 im Dezember, 1 im 
J a n u a r , 1 im Februar , 2 Mitte März). Im westl ichen Küstengebiet 
Italiens sind 5 von unseren L a c h m ö w e n angetroffen worden (am 
südlichsten, bei Laguna di Orbetello, Toscana , C 12881), an der 
f ranzösischen Küste 2 (H 75 u. C 12269) und auf Malta (C 12262), 
Sardinien (C 11509) und Mallorca (C 12508) je 1. 
T y p i s exp r . 18. 12. 1933 
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W e n n wir a n n e h m e n , dass auch die vom westl ichen Mittelmeer 
oben angeführ ten L a c h m ö w e n eine längere oder kürzere Durchque-
rung des mi t te leuropäischen Kontinents ausgeführ t haben, was aller-
dings nicht fü r jedes Exempla r zutreffend sein muss , wäre die Anzahl 
der »Kont inentwanderer» im ganzen 32, die im Auslande angetroffe-
nen »Küstenwanderer)) somit 55. Diese Zahlen haben natür l ich einen 
sehr relativen Wer t , da die ers tgenannten meistens zuerst Küsten-
wandere r waren , die le tztgenannten ihrerseits vielleicht z. T. zuletzt 
auch Kont inen twanderer werden möchten, geben aber doch eine ge-
wisse Vorstellung von den Zahlverhäl tn issen der betr. Gruppen. 
Im folgenden wird das Larus ridibundus-Material nach dem Be-
r ingungsor t gruppier t wiedergegeben. Innerha lb jeder Gruppe wird 
unter Beachtung der verschiedenen Beringer der laufenden Serien-
und N u m m e r o r d n u n g gefolgt. 
In der Brackwasse rbuch t V i k bei Helsingfors sind von den Her-
ren O . H Y T Ö N E N und O . L E H T O N E N die folgenden 89 L a c h m ö w e n 
(R ingnummern zwischen C 4?67 und C 13292, sowie zwischen H 42 
und H 75) beringt worden, ausserdem 3 Individuen mit unvolls tän-
dig festgestellten R ingnummern . 
C 4?67 (die zweite Ziffer ist als 2 angegeben, muss aber 4, 5, 6 oder 7 
sein), V ik 17. oder 30. VI. 1928; in R u s s l a n d , Gouvernement Novgorod, 
auf dem See Mjatschino im Herbst 1928 angetroffen (»Bjulletenj geofisiki i 
fenologii», (russ.) 1929, N:o 1). Zeit V2 Jahr. Entfernung za. 500 (?) km. 
Richtung ESE. 
C 4854, V i k 7. VI. 1929; in F r a n k r e i c h , Dep. Calvados, Honfleux, in 
der Mündung des Seine-Flusses 30. X. 1931 erlegt (Rückmeldung durch Herrn 
Robert de la Serviere, Trouville, Calvados). Zeit 2 Jahre 4 Monate 23 Tage. 
Entfernung 1975 km. Richtung SW. 
C 6218 (6818?), V i k 12 (20?). VI. 1929; die Nummer in D ä n e m a r k , 
Köbenhavn am Ringe eines lebenden Ex. mit Feldstecher zweimal, 6. II. u. 
3. III. 1932 gelesen (von Herrn Privatlehrer Halfdan Lange, Ribe, Danmark). 
Zeit 2 Jahre 7 Monate 16 (24?) Tage, bzw. 1 Monat mehr. Entfernung 900 km. 
Richtung SW. 
C 6235, V i k 20. VI. 1929; in U n g a r n , Korn. Fejer, Särszentmiklös 
(46° 50' N, 18° 42' E) 16. XI. 1931 erlegt (Mitteilung von Herrn Dr. Jakob 
Schenk, Magyar Kir. Madartani Intezet, Budapest, II). Zeit 2 Jahre 4 Monate 
26 Tage. Entfernung 1530 km. Richtung SSW. 
C 640? (die vierte, letzte Ziffer unsicher, war aber nicht 0), V i k 7. VI. 
1929; die Nummer im Hafen von H e l s i n g f o r s 23. IV. 1932 mit Fernrohr am 
Ringe eines lebenden Ex. gelesen (von den Beringern). Zeit 2 Jahre 10 */2 
Monat. Entfernung 5,5 km. 
C 6769, V i k 12. VI. 1929; in E s t l a n d , Viimsi, za. 15 km N von Tallinn 
(Reval) 9. VIII. 1929 tot im Uferwasser gefunden (gemeldet von Herrn P. 
Walter, Tallinn). Zeit 1 Monat 27 Tage. Entfernung 75 km. Richtung S. 
C 6961, V i k 18. VI. 1929; die Nummer in D ä n e m a r k , Köbenhavn 
4 
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6. II. 1932 am Ringe eines lebenden Ex. mit einem Feldstecher gelesen (von 
Herrn Privatlehrer Halfdan Lange, Ribe, Danmark). Zeit 2 Jahre 7 Monate 
18 Tage. Entfernung 900 km. Richtung SW. 
C 6971, V i k 18. VI. 1929, wie das vorige Ex. festgestellt, aber am 15. III. 
1932. Zeit 2 Jahre 8 Monate 27 Tage. 
C 7083, V i k 18. VI. 1929; in F r a n k r e i c h , Dep. Loire-Inférieure, »au 
marais de Campbon» 8. XII. 1931 geschossen (von Herrn Caillon, Bessac-en-
Campbon, »Le Chasseur français», März 1932, S. 158). Zeit 2 Jahre 5 2/3 Monat. 
Entfernung 2250 km. Richtung SW. 
C 7356, V i k 23. VI. 1929; in H e l s i n g f o r s , Korkeasaari im August 1931 
erlegt (Mitteilung von Herrn A. Artimo). Zeit 2 Jahre 1 */2—2 Monate. 
Entfernung 4 km. 
C 7420, V i k 2. VII. 1929; in L e t t l a n d , »auf dem Libauschen kleinen 
See» 15. XI. 1931 erlegt (Erleger und Rückmelder; Herr Fr. Zilits, Liepaja). 
Zeit 2 Jahre 4 Monate 13 Tage. Entfernung 480 km. Richtung SSW. 
C 7525, V i k 1. VI. 1930; in I t a l i e n , Prov. di Ravenna, Pialasse 8. III. 
1931 erlegt (Ç, mitgeteilt von Herrn Prof. Edoardo Imparati, Ravenna). Zeit 
9 Monate 1 Woche. Entfernung 1950 km. Richtung SSW. 
C 9132, V i k 1. VI. 1930; in F r a n k r e i c h , Dép. du Nord, Dunkerque 
14. II. 1932 erbeutet (Rückmeldung von Herrn Direktor Jules Popieul, Dun-
kerque). Zeit 1 Jahr 8 Monate 13 Tage. Entfernung 1740 km. Richtung SW. 
C 9139, V i k 1. VI. 1930; in I t a l i e n , Venezia in den ersten Tagen des 
Februar 1932 angetroffen (Meldung von Herrn Prof. Dr. F. Caterini, Pisa). 
Zeit za. 1 »/3 Jahr. Entfernung 1840 km. Richtung SSW. 
C 9193, V i k 1. VI. 1930; die Nummer in D ä n e m a r k , Köbenhavn 15. III, 
1932 am Ringe eines lebenden Ex. mit Feldstecher gelesen (von Herrn Pri-
vatlehrer Halfdan Lange, Ribe, Danmark). Zeit 1 Jahr 9 V2 Monat. Entfer-
nung 900 km. Richtung SW. 
C 9207, V i k 1. VI. 1930; in F r a n k r e i c h , Dep. Manche, Montmartin 
s. Mer (49° N, 3° 53' 20" W) 14. II. 1932 erlegt (mitgeteilt von Herrn Kapitän 
Alesandre Robillard, Montmartin s. Mer). Zeit 1 Jahr 8 Monate 13 Tage. 
Entfernung 2100 km. Richtung SW. 
C 9211, V i k 1. VI. 1930; in D e u t s c h l a n d , Swinemünde 12. IX. 1932 
gefangen (im Schornstein eines in der Werft liegenden Dampfers) und unver-
letzt wieder freigelassen (Meldung von Herrn Dr. W. Herold, Swinemünde). 
Zeit 2 Jahre 3 */» Monat. Entfernung 960 km. Richtung SW. 
C 9398, V i k 1. VI. 1930; in S c h w e d e n , NE-Gotland, bei Kännungs im 
Kirchspiel Hellvi 13. VI. 1932 tot aufgefunden (Rückmeldung von Herrn Percy 
Falk, Hellvi, Gotland). Zeit 2 Jahre 12 Tage. Entfernung 440 km. Rich-
tung SW. 
C 9485, V i k 5. VI. 1930; in D ä n e m a r k , Sjaelland, am Prsestö Fjord 
17. XI. 1931 angeschossen eingefangen (starb bald; gemeldet von Herrn Fischer 
Hans Chr. Andersen, Öen Skovhuse, pr. Praestö). Zeit 1 Jahr 5 Monate 12 
Tage. Entfernung 960 km. Richtung SW.' 
C 9489, V i k 5. VI. 1930; in D e u t s c h 1 a n d, Mecklenburg, im Hafen 
von Rostock (auf der Werft) 16. VIII. 1932 tot gefunden (gemeldet von Herrn 
Dr. R. Kuhk, Zool. Institut, Rostock). Zeit 2 Jahre 2 Vs Monat. Entfernung 
1040 km. Richtung SW. 
C 9653, V i k 5. VI. 1930; in H e l s i n g f o r s , Jätkäsaari 13. VII. 1932 tot 
\ 
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herabgestürzt (Mitteilung von Herrn V. Viirman). Zeit 2 Jahre 1 Monat 
8 Tage. Entfernung 7 km. 
C 9774, V ik 5. VI. 1930; in N o r d-Af r i k a, M a r o k k o (Spanisch — M.), 
in der Nähe von Larasch, za. 100 km SSW von Gibraltar 12. I. 1932 erlegt 
(Rückmeldung von der Finnischen Legation in Madrid). Zeit 1 Jahr 7 Mo-
nate 1 Woche. Entfernung 3550 km. Richtung SW. 
C 9758, V i k 5. VI. 1930; in F r a n k r e i c h , Dep. Vendée, am Strande 
des Sundes Goulet de Fromentine (gegenüber der Insel Ile de Noirmoutier) 
15. XII. 1931 geschossen (rückgemeldet durch Herrn Forré, Fromentine, par 
La Barre-de-Monts). Zeit 1 Jahr 6 V3 Monat. Entfernung 2300 km. Rich-
tung SW. 
C 9814, V i k 8. VI. 1930; in D ä n e m a r k , E-Sjaelland, Fakse Ladeplads 
im Januar 1932 angetroffen (Rückmeldung von Herrn N. P. Henriksen, Faxe 
Ladeplads). Zeit za. 1 Jahr 7 Monate. Entfernung 950 km. Richtung SW. 
C 9836, V i k 8. VI. 1930; in E n g l a n d , Suffolk, Norton 8. IV. 1932 auf 
einem F'elde tot aufgefunden (Meldung von Herrn Herbert Drake, Ipswich, 
Suffolk). Zeit 1 Jahr 10 Monate. Entfernung 1725 km. Richtung SW. 
C 9901, V i k 8. VI. 1930; der Text des Ringes in D ä n e m a r k , Köben-
havn zweimal 3. u. 11. XI. 1931 am Fusse eines lebenden Ex. mit Feldstecher 
gelesen (von Herrn Privatlehrer Halfdan Lange, Ribe, Danmark). Zeit 1 Jahr 
4 Monate 25 Tage bzw. 1 Woche mehr. Entfernung 900 km. Richtung SW. 
C 9965, V i k 8. VI. 1930; in H e l s i n g f o r s , Korkeasaari im August 1931 
erlegt (Mitteilung durch Herrn A. Artimo). Zeit 1 Jahr 2—2 1'/2 Monat. Ent-
fernung 4 km nach S. 
C 9994, V i k 8. VI. 1930; in J u g o s l a v i e n , Süd-Dalmatien, Mündung 
des Flusses Neretva (Narenta) 18. VI. 1932 geschossen (mitgeteilt von Société 
federative des chasseurs, Metkovic, Dalm. Jugoslavija). Zeit 2 Jahre 10 Tage. 
Entfernung 1965 km. Richtung SSW. 
C 10078, V ik 8. VI. 1930; in D ä n e m a r k, Köbenhavn 9. XII. 1931 lebend 
festgestellt (durch Lesen des Ringes mit Feldstecher, Herr Privatlehrer 
Halfdan Lange, Ribe, Danmark). Zeit 1 1/2 Jahr. Entfernung 900 km. Rich-
tung SW. 
C 10143, V i k 8. VI. 1930; in I t a l i e n , prov. di Bologna, »in comune di 
Molinella» 26. III. 1932 geschossen (Erleger und Rückmelder, Herr. Amedeo 
Piazzi, Molinella, Bologna). Zeit 1 Jahr 9 Monate 18 Tage. Entfernung 
1940 km. Richtung SSW. 
C 1019(?)8, V i k 8. VI. 1930; D ä n e m a r k, Köbenhavn, 19. II. 1932 lebend 
festgestellt (durch Lesen des Ringes mit Feldstecher, Herr Privatlehrer 
Halfdan Lange, Ribe, Danmark). Zeit 1 Jahr 8 Monate 11 Tage. Entfer-
nung 900 km. Richtung SW. 
C 10335, V i k 12. VI. 1930; in D e u t s c h l a n d , Hamburg 26—28. 11.1932 
beim Füttern angefasst (Gerda Dünkel, Hamburg). Zeit za. 1 Jahr 8 1I2 Monat. 
Entfernung 1170 km. Richtung SW. 
C 10538, V i k 18. VI. 1930; in D e u t s c h l a n d , Thüringen, Ilmenau 
19. X. 1932 erlegt (Mitteilung von Herrn Fabriksbesitzer Vicktor Krieger, 
Ilmenau in Thüringen). Zeit 2 Jahre 4 Monate. Entfernung 1370 km. Rich-
tung SW. 
C 10579, V i k 18. VI. 1930; in T e n a l a (60° 5' N, 23° 20' E), Siggby um 
d. 17. VII. 1932 tot aufgefunden (Finder und Rückmelder Herr Landwirt 
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Rüben Rästedt, Notiz in einer Zeitung von Ekenäs d. 19. VII. 1932, über-
mittelt durch Herrn Bertel Holm). Zeit za. 2 Jahre 1 Monat. Entfernung 
96 km. Richtung WSW. 
C 10698, V i k 4. VI. 1931; im Hafen von D a n z i g 15. XII. 1931 tot auf 
einem Dampfer aufgefunden (Bericht der Danziger Dampfschifffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft »Weichsel»). Zeit 6 il3 Monat. Entfernung 750 km. 
Richtung SSW. 
C 10780, V i k 5. VII. 1931; in H e l s i n g f o r s , Tölö-Bucht Mitte August 
gefunden (nach einer Telephonmeldung). Zeit za. 1 113 Monat. Entfernung 
4,5—5 km. 
C 12002, V i k 4. VI. 1931; in D ä n e m a r k , Fyn, bei Nyborg 13. XII. 1931 
erlegt (Rückmeldung von Herrn Dir. A. Henriksen, Nyborg). Zeit 6 1/3 Monat. 
Entfernung 1015 km. Richtung SW. 
C 12023, V i k 4. VI. 1931; in S p a n i e n , Cadiz, San Fernando 27. II. 1932 
auf dem Kreuzer »Mendez Nunez» angetroffen (mitgeteilt von Herrn José 
Zamorano, Crucero »Mendez Nunez», San Fernando), Zeit 8 Monate 23 Tage. 
Entfernung 3440 km. Richtung SW. 
C 12034, V i k 4. VI. 1931; in S c h w e d e n , Westteil des Mälarsees, auf 
Blacken (offene Seefläche) um d. 17. X. 1932 tot aufgefunden (Bericht von 
Herrn E. Nilsson, Eskilstuna). Zeit za. 1 Jahr 4 Monate 13 Tage. Entfer-
nung 485 km. Bichtung WSW. 
C 12057, V i k 4. VI. 1931; bei H e l s i n g f o r s , Marjaniemi 25. VIII. 1931 
angetroffen (Mitteilung von Herrn Richter Frans Hasselblatt). Zeit 2 2/3 Mo-
nat. Entfernung 6—6,5 km. 
C 12063, V i k 9. VI. 1931; in D ä n e m a r k , Sjaelland, an der Westküste 
bei Korsör 4. X. 1931 erlegt (gemeldet von Herrn Svend Nielsen, Korsör). 
Zeit 3 Monate 25 Tage. Entfernung 1000 km. Richtung SW. 
C 12075, V i k 9. VI. 1931; in der T ü r k e i , Istanbul, Galata 22. I. 1932 
gefangen (Fänger und Berichter Herr Oskar Palüka, Istanbul, Galata. Mel-
dung auch durch Herrn Direktor Alaeddin Omer daselbst) und 10 Tage 
später, 2. II. 1932, za. 10 km davon nach SW, in Makri-Köi (Makrikoy) erlegt 
(von Herrn Hrant Panossian, »Le chasseur français», Mai 1932, S. 304, nach 
Mitteilung von Herrn Louis Crondira, Galata). Zeit 7 Monate 13 Tage bzw. 
7 Monate 23 Tage. Entfernung za. 2140 km. Richtung SSE. 
C 12120, V i k 9. VI. 1931; in Ö s t e r r e i c h , Wien II, am Praterspitz 
12. XI. 1931 erlegt (rückgemeldet von Herrn Heinrich Hartleben, Wien III. Bz.). 
Zeit 6 Monate 3 Tage. Entfernung 1450 km. Bichtung SSW. 
C 12122, V i k 9. VI. 1931; in F r a n k r e i c h, Arvert (Charente-Inférieure) 
25. XII. 1931 geschossen (von Herrn André Parachou, Willars-en-Pons, par 
Gemozac, Ch.-Infér.). Zeit 6 Va Monat. Entfernung 2355 km. Richtung SW. 
C 12147, V i k 9. VI. 1931; in E s t l a n d , Kodavere, am Peipus-See 26. VII. 
1931 gefunden (Finder und Berichter Herr Holger Vahi, Kodavere. k., Ole 
Kallaste). Zeit 1 Monat 17 Tage. Entfernung 193 km. Bichtung SE. 
C 12262, V i k 9. VI. 1931; im Mittelmeer, auf M a l t a , C. Paula 1. I. 1932 
erlegt (Erleger und Bückmelder Giuseppe Tagliaferro, C. Paula). Zeit 6 Mo-
nate 22 Tage. Entfernung 2800 km. Richtung SSW. 
C 12269, V i k 9. VI. 1931; in F r a n k r e i c h , Dep. Hérault, im Hafen 
von Sète (= Cette) 26. XII. 1931 verwundet aufgefunden (von Herrn Marçel 
Baille, Sète; »Le chasseur français», April 1932, nach Mitteilung von Herrn 
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Polizeikommissar Baringou, Sète). Zeit 6 Monate 17 Tage. Ent fernung 
2350 km. Richtung SW. 
C 12310, V i k 14. VI. 1931; in E s t l a n d , am Strande bei Pärnu (Pernau) 
19. IX. 1931 ermattet gefangen (Meldung von Herrn Konservator M. Härms, 
Tartu). Zeit 3 Monate 5 Tage. Entfernung 205 km. Richtung S. 
C 12363, V i k 14. VI. 1931; in H e i s i n g f o r s , Suomenlinna 15. VII. 1931 
verletzt aufgefunden und wieder freigelassen (Rückmeldung von Herrn 
Kanzleischreiber Viljo Manninen). Zeit 1 Monat. Entfernung 6,5—7 km 
nach S. 
C 12374, V i k 14. VI. 1931; in E s t l a n d , Saaremaa (Oesel), Lümmada 
(za. 10 km SW von Kihelkonna), am Salu-See um d. 15. IX. 1931 tot aufge-
funden (mitgeteilt von Herrn Konservator M. Härms, Tartu). Zeit 3 Monate. 
Entfernung 280 km. Richtung SSW. 
C 12388, V i k 14. VI. 1931; in E s t l a n d , Saarküla an der Mündung des 
Flusses Narva 27. VII. 1931 gefangen (Berichter Herr A. Hansing, Narva v. 
Saarküla). Zeit 1 Monat 13 Tage. Ent fernung 190 km. Richtung ESE. 
G 12392, V i k 14. VI. 1931; in I t a l i e n , Prov. Alessandria, Spigno Mon-
ferrato 8. XII. 1931 geschossen (rückgemeldet von Herrn Dr. Edgardo Moltoni, 
Civico Museo di Storia Naturale, Milano). Zeit 5 Monate 24 Tage. Entfer-
nung 2050 km. Richtung SSW. 
C 12395, V i k 14. VI. 1931; in L i t h a u e n , bei Memel (Kleipedo) um 
d. 29. X. 1931 tot an das Ufer geflutet (Finder und Berichter Herr Cernevi-
civi, II Melmarage, Kleipedos postas). Zeit za. 4 x/2 Monat. Ent fernung 540 km. 
Richtung SSW. 
C 12411, V i k 14. VI. 1931; in H e l s i n g f o r s , im Hafen (Sörnäinen) 
19. VII. 1931 am linken Flügel verletzt aufgefunden und in Pflege genom-
men (von Herrn Konstantin Bogdanoff). Zeit 1 Monat 5 Tage. Entfernung 
2,5—3 km. 
C 12424, V i k 14. VI. 1931; in D e u t s c h l a n d , Oberschlesien, Kr. Glei-
witz, Ziemientzitz (= Siemianowitz?) 2. XI. 1931 geschossen (Erleger und 
Melder Herr Lehrer L. Wittek, Ziemientzitz). Zeit 4 Monate 18 Tage. Ent-
fernung 1160 km. Richtung SSW. 
G 12442,|V i k 14. VI. 1931; in E s t l a n d , Bucht von Hapsal 9. IX. 1931 
an einer Fischangel gefangen (Finder: Schüler Eduard Lepp, Haapsalu, Rück-
melder: Herr Schuldirektor A. Üksti, Haapsalu). Zeit 2 Monate 25 Tage. 
Entfernung 160 km. Richtung SSW. 
C 12448, V i k 14. VI. 1931; in J u g o s l a v i e n , Küstenland bei Susak 
11. III. 1932 geschossen (mitgeteilt von Herrn Dr. Alfons Semper, Zagreb) 
Zeit 8 Monate 27 Tage. Entfernung 1800 km. Richtung SSW. 
C 12449, V i k 14. VI. 1931; in D e u t s c h l a n d , Hamburg 6. XII. 1931 
gefunden (Rückmeldung von Herrn Dr. L. Peters, Zool. Staatsinstitut und 
Zool. Museum, Hamburg). Zeit 5 Monate 22 Tage. Entfernung 1175 km. 
Richtung SW. 
G 12459, V i k 14. VI. 1931; in I t a l i e n , Prov. di Genova, am Ufer des 
Flusses Scrivia 25. XII. 1931 erlegt (gemeldet von Flerrn Dr. Augusto Toschi, 
Istituto di Zoologia délia R. Università di Bologna). Zeit 6 1/3 Monat. Ent-
fernung za. 2040 km. Richtung SSW. 
G 12494, V i k 14. VI. 1931; in F r a n k r e i c h , Dep. Manche, Blainville 
14. II. 1932 erlegt (»Le chasseur français», April 1932, S. 231, der Ring durch 
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die Redaktion zurückgesandt). Zeit 8 Monate. Entfernung 2085 km. Rich-
tung SW. 
C 12508, V i k 14. VI. 1931; auf M a 11 o r c a (Balearen), Palma 26. XII. 1931 
erlegt (Rückmeldung von Herrn Kapitän Philip W. Munn, Puerto Alcudia 
und Herrn El Alcalde de Palma). Zeit 6 Monate 12 Tage. Entfernung 
2760 km. Richtung SW. 
C 12577, V i k 14. VI. 1931; in E s b o, Varsasaari 22. VII. 1931 von einer 
Grundleine befreit (von Herrn Stud. R. Tammilehto). Zeit 1 Monat 8 Tage. 
Entfernung 12—12,5 km nach SW. 
G 12599, V i k 14. VI. 1931; in E s t l a n d , an der Küste von Saaremaa 
(Oesel), Torgu valla um. d. 29. VII. 1931 gefunden (Finder und Berichter 
Herr Anders Kallas, Torgu). Zeit za. 1 1I2 Monat. Entfernung za. 260 km. 
Richtung SSW. 
C 12601; V i k 14. VI. 1931; in H e l s i n g f o r s , Mäntysaari 23. VIII. 1931 
tot aufgefunden (gegen eine elektrische Leitung geflogen?, Bericht von Herrn 
A. A. Jurvanen). Zeit 2 1j3 Monat. Entfernung 3,5 km. 
G 12677, V i k 14. VI. 1931; in H e l s i n g f o r s , Käpylä 21. VII. 1931 ge-
funden (mitgeteilt von Herrn B. Valasmo). Zeit 1 Monat 1 Woche. Entfer-
n u n g 2—2,5 k m . 
C 12694, V i k 14. VI. 1931; in D e u t s c h l a n d , Ostpr. Kur. Nehrung, 
Sarkau 26. VIII. 1931 erbeutet (Rückmeldung von Herrn Kantor Jarosch, 
Sarkau, durch die Vogelwarte Rossitten). Zeit 2 Monate 12 Tage. Entfer-
nung 630 km. Richtung SSW. 
C 12823, V i k 14. VI. 1931; in H o l l a n d , Prov. Groningen, Drieborg 
5. XI. 1931 tot aufgefunden (Finder und Rückmelder Herr B. L. Boelema, 
Drieborg). Zeit 4 2/3 Monate. Entfernung za. 1900 km. Richtung SW. 
C 12881, V i k 14. VI. 1931; in I t a l i e n , Toscana, Laguna di Orbetello 
1. III. 1932 erlegt (rückgemeldet von Herrn Dr. Luigi Bini, Orbetello). Zeit 
8 Monate 17 Tage. Entfernung 2180 km. Richtung SSW. 
C 12904, V i k 14. VI. 1931; in der S c h w e i z , Aargau, Turgi b. Baden, 
im Tannenwald auf dem Gebenstorfer Horn 30. XI. 1931 gefunden (Mitteilung 
von Herrn F. Keller, Turgi). Zeit 5 */2 Monate. Entfernung 1770 km. Rich-
tung SW. * 
C 12937, V i k 14. VI. 1931; in E s t l a n d , im Hafen von Tallinn (Reval) 
16. IX. 1931 tot aufgefunden (gemeldet von der Finnischen Legation in Tal-
linn). Zeit 3 Monate 2 Tage. Entfernung 85 km. Richtung S. 
C 12948, V i k 14. VI. 1931; in der F r e i e n S t a d t D a n z i g , Oestl. Neu-
führ, an der Toten Weichsel 27. XII. 1931 mit Halsverletzung tot gefunden 
(mitgeteilt von Herrn W. Döbbrick, Oestl. Neuführ). Zeit 6 Monate 13 Tage. 
Entfernung za 750 km. Richtung SSW. 
C 12954, V i k 14. VI. 1931; im Kirchspiel J a a l a (61° 5' N, 26° 30' E) 
30. VII. 1931 mit Flügelverletzung aufgefunden (starb später, Meldung von 
Herrn Hilding Strömberg, Jaala). Zeit 1 1j2 Monat. Entfernung 125 km. 
Richtung NE. 
C 12977, V i k 14. VI. 1931; in I t a l i e n , Prov, Istria, Porto Albona (Quar-
nero-Küste) 2. III. 1932 gefangen (von einem Fischer, Rückmeldung von der 
Kgl. Hafenregierung in Fiume, R. Capitaneria di Porto-Fiume, durch die 
Italienische Legation in Helsingfors). Zeit 8 Monate 18 Tage. Entfernung 
1825 km. Richtung SSW. 
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C 12987, V i k 14. VI. 1931; in S c h w e d e n , Öresund, 10 km N von 
Malmö 15. XI. 1931 niedergeschossen (Erleger und Berichter: Herr Wiggo 
Persson, Arlöv, Skâne). Zeit 5 Monate. Entfernung 880 km. Richtung SW. 
C 12992, V i k 14. VI. 1931; in B e l g i e n , Gand (Gent) am Ufer des Flus-
ses Escant 10. II. 1932 ermattet gefunden, erquickt wieder freigelassen (Fin-
der und Rückmelder Herr A. de Keyser, Gand). Zeit 7 Monate 26 Tage. 
Entfernung 1675 km. Richtung SW. 
C 13037, V i k 14. VI. 1931; bei H e l s i n g f o r s , Tapanila 13. VIII. 1931 
abgemagert und krank aufgefunden (konnte nicht fliegen, Finder: Lyzeist 
Toivo Tiainen, mitgeteilt durch Herrn Mag. phil. V. A. Korvenkontio). Zeit 
2 Monate. Entfernung 6—7 km nach NNE. 
C 13048, V i k 20. VI. 1931; in F r a n k r e i c h , Dep. Gironde, Bassin 
d'Arcachon, Ende Dezember 1931 verwundet (nur der eine Flügel, wurde in 
Pflege genommen, Finder und Rückmelder: Maxime Joyeux, Léognan, Gironde, 
»Le chasseur français», April 1932, S. 231). Zeit za. V2 Jahr . Entfernung 
2450 km. Richtung SW. 
C 13107, V i k 20. VI. 1931; in I t a l i e n , am Strande von Grado (Golf v. 
Triest) 12. II. 1932 geschossen (Rückmeldung von Herrn Prof. Ad. Steuer, 
Istituto Italo-Germanico di Biologia marina, Bovigno d'Istria). Zeit 7 Monate 
22 Tage. Entfernung 1790 km. Richtung SSW. 
C 13181, V i k 20. VI. 1931; in H e l s i n g f o r s , Vanhakaupunki 20. VII. 
1931 mit verletztem Flügel aufgefunden (starb am folgenden Tag; gemeldet 
von Herrn Hjalmar Kari). Zeit 1 Monat. Entfernung 1,3 km. 
C 13196, (S) V i k 20. VI. 1931; in I t a l i e n , Lisanza (Lago Maggiore) 
7. III. 1932 geschossen (mitgeteilt von Herrn Dr. Ed. Moltoni, Civico Museo 
di Storia Naturale, Milano). Zeit 8 Monate 17 Tage. Entfernung za. 1920 km. 
Richtung SW. 
C 13226, V i k 20. VI. 1931; in R u s s 1 a n d, Liman Aleksandrowsk, in der 
Nähe von Odessa 10. VIII. 1931 erlegt (Mitteilung von Herrn N. Selesnev, 
Forschungs-Wissenscliaftliches Jagd-Laboratorium, Charkow, U. S. S. R.). 
Zeit 1 2/3 Monat. Entfernung 1560 km. Richtung SSE. 
G 13230, V i k 20. VI. 1931; in S c h w e d e n , im Kirchspiel St. Annae, 
35 km von Söderköping um d. 27. VII. 1931 in einer Reuse gestorben (Finder: 
Herr Fischer Algot Petersson, St. Annae, Rückmelder: Herr Kantor Aug. 
F'agerström, Börrum). Zeit za. 1 Monat 1 Woche. Enternung 525 km. Rich-
tung SW. 
C 13267, V i k 1. VII. 1931; in D e u t s c h l a n d , Pommern, auf der Ost-
Mole des Swinemünder Hafens (auf der Insel Wollin) 24. VII. 1932 nur ein 
Vogelbein mit diesem Ring gefunden (Finder und Rückmelder: Herr Eberhard 
Lorenz, Cottbus, NiederJausitz). Zeit 1 Jahr 23 Tage. Entfernung 960 km. 
Richtung SW. 
C 13283, V i k 1. VII. 1931; in H o l l a n d , Groot-Ammers (25 km E von 
Rotterdam) 13. III. 1932 erschöpft und mit zerbrochenem Fusse gefangen 
und 15. III. 1932 wieder freigelassen (Mitteilung von Flerrn Tierartzt D. 
Hendrikse, Groot-Ammers und Herrn Bürgermeister G. B. Fortuyn, Nieuw-
poort sowie von s'Rijks Museum van Natuurlijke Historie, Leiden). Zeit 8 1j2 
Monat. Entfernung 1550 km. Richtung SW. 
C 13292, V i k 1. VII. 1931; in R u s s l a n d , Gouv. Minsk, am Flusse Bere-
sina, 1 km von der Stadt Bobruisk 12. IX. 1931 getötet (gemeldet von Herrn 
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A. G. Valjko, Bobruisk, durch das Beringungsbureau in Moskau, W. Wuc-
zeticz). Zeit 2 \/3 Monat. Entfernung 820 km. Richtung SSE. 
H 42, V i k 1. VII. 1931 ; in J u g o s l a v i e n , »im Dorfe Metovnica bei 
Zajecar am Flusse Timok» 29. X. 1931 erlegt (rückgemeldet von Herrn Prof. 
Dr. E. Rössler, Institut für angewandte Zoologie, Zagreb). Zeit 3 Monate 
28 Tage. Entfernung 1800 km. Richtung S. 
H 58, V i k 1. VII. 1931 ; in I t a 1 i e n, 15 km N von der Stadt Ancona, auf 
der Strandfläche am Adriatischen Meere 12. I. 1932 geschossen (Rückmel 
dung von Herrn Dr. Charly Paslucci, Consiglio provincia dell'Economia, 
Ancona). Zeit 6 Va Monat. Entfernung 1990 km. Richtung SSW. 
H 63, V i k 1. VII. 1931; in E s t l a n d , in der Bucht Roogerswieck, 9 km 
S von Paldiski / Baltisport 15. VIII. 1931 geschossen (Mitteilung von Herrn 
Pastor zu St. Matthias. O. Etjold. Madise). Zeit 1 1/2 Monat. Entfernung 
115 km. Richtung SSW. 
H 75, V i k 5. VII. 1931; in F r a n k r e i c h , Dep. Hérault, am Ufer von 
Étang de Thau 7. XII. 1931 erlegt (»Le chasseur français», März 1932, S. 158). 
Zeit 5 Monate 2 Tage. Entfernung 2350 km. Bichtung SW. 
Folgende 3 L a c h m ö w e n sind von Herrn Pr ivat lehrer Hal fdan 
Lange in Köbenhavn, D ä n e m a r k mit einem Feldstecher als unsere 
Bingvögel e rkann t worden, die B ingnummern konnten aber n u r un-
vollständig gelesen werden. Die Vögel sind jedenfal ls in Vik bei 
Helsingfors beringt worden , der Zei tpunkt der Beringung ist aber 
n icht genau festzustellen. 
1) C ?8?9 (die erste und dritte Ziffer nicht konstatiert), V i k 1929 od. 1930; 
in D ä n e m a r k , Köbenhavn 11. u. 13. XII. 1931 gesehen. Zeit 2 Va—1 Va Jahr. 
Entfernung 900 km. Richtung SW. 2) C ??76, V i k 1929 oder 1930?; in D ä n e-
m a r k, Köbenhavn 19. II. 1932 gesehen (Füsse braungelb). Zeit 2 2/3—1 2/3 
Jahr. Entfernung 900 km. Richtung SW. 3) Juv., V i k 1931; in D ä n e -
m a r k , Köbenhavn 13. XII. 1931 gesehen. Zeit za. Va Jahr. Entfernung 
900 km. Richtung SW. 
Folgende 5 Individuen sind von Herrn H. Suomala inen in Vik 
bei Helsingfors beringt worden . 
C 11595, V i k 18. VI. 1931; in F r a n k r e i c h , Dep. Morbihan, auf der 
Reede von Lorient 15. IV. 1932 beim Fischen erbeutet (Rückmeldung von 
Herrn P. Desprosses, Office scientfique & technique des pêches maritimes 
Lorient). Zeit 9 Monate 27 Tage. Entfernung 2250 km. Richtung SW. 
C 12701, V i k 18. VI. 1931; in D e u t s c h l a n d , Hamburg 9. III. 1932 in 
einem Taubenschlag gefangen und kurz darauf wieder freigelassen (Fänger 
und Rückmelder: Herr Buthard Hans von Frankenberg und Ludwigsdorf, 
Hamburg). Zeit 8 2/3 Monate. Entfernung 1170 km. Richtung SW. 
C 12750, V i k 20. VI. 1931 ; in D ä n e m a r k, Köbenhavn 25. X. 1931 durch 
Zusammenstoss mit einem Motorzykelfahrer verletzt und dem Zool. Museum 
der Universität in Köbenhavn überlassen worden (mitgeteilt von Herrn 
Museumsinspektor R. Hörring, Notiz in der Zeitung »Köbenhavns Politi» 
d. 25. X. 1931). Zeit 4 Monate 4 Tage. Entfernung 900 km. Bichtung SW. 
H 115, V i k 20. VI. 1931; in E s t l a n d , in der Gemeinde Viimsi bei 
Tallinn 8. IX. 1931 tot am Strande (Haabneeme) gefunden (Meldung der 
/.
 } 
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Finnischen Legation in Tallinn). Zeit 2 Monate 18 Tage. Entfernung 78 km. 
Richtung S. 
H 119, V i k 20. VI. 1931; in Ö s t e r r e i c h , Pettenbach (za. 48°N,14°E), 
im Alm-Tal 6. XII. 1931 abgeschossen (gemeldet von Herrn Gastwirt Aloid 
Hillinger, Pettenbach). Zeit 5 Va Monat. Entfernung 1530 km. Richtung 
SSW. 
In der Mündung des B o r g ä - F l u s s e s (nahe der Stadt Borgâ a m 
Finn ischen Meerbusen, östlich von Helsingfors; sind folgende Lach-
möwen beringt worden (von Herrn H. Suomala inen) . 
C 8632, B o r g â 9. VI. 1931; in P o l e n , Kr. Janöw, Gemeinde Zakrzowek, 
Bystrzyca 2. XII. 1931 erlegt (Mitteilung von Herrn Dr. J. v. Domaniewski, 
Musée Zoologique Polonais, Varsovie). Zeit 5 Monate 23 Tage. Entfernung 
1065 km. Richtung SSW. 
C 8641, B o r g â 9. VI. 1931; in I t a l i e n , Prov. di Viterbo, Lago di Bol-
sena Mitte März 1932 erlegt (Erleger und Berichter: Herr Enzo Brenciaglio, 
Roma). Zeit za. 9 Monate. Entfernung 2180 km. Richtung SSW. 
G 11509, B o r g â 9. VI. 1931; in I t a l i e n , Sardinien, in der Umgegend 
des Sees Stagno di Sassu (bei Golfo di Oristano) 1. II. 1932 aufgehoben (von 
Herrn Jeri Callisto, Mussolinia di Sardegna). Zeit 7 Monate 22 Tage. Ent-
fernung 2575 km. Richtung SSW. 
C 11539, B o r g â 9. VI. 1931; in I t a l i e n , Prov. Catanzaro, Crotone 
(= Cotrone?) 4. XII. 1931 geschossen (Erleger und Rückmelder: Herr Rino 
Raroldi, Crotone). Zeit 5 Monate 25 Tage. Entfernung 2500 km. Rich-
tung SSW. 
C 11554, B o r g â 9. VI. 1931; in D ä n e m a r k , Jylland, an der S-Seite 
des Horsens Fjords (5 km E von Horsens) Anfang November 1931 tot aufge 
funden (wahrscheinlich geschossen, Finder und Rückmelder: Herr Jens S. 
Jensen, Boller Fasaneri, Horsens). Zeit za. 4 2/3 Monate. Entfernung 1060 km. 
Richtung SW. 
Laras c. canus L. 
17 Wieder funde sind zurückgemeldet worden, von diesen 11 aus dem 
Auslande. Auf Âland als Beringungsort beziehen sich nicht weniger 
als 10 F u n d e (8 von diesen im Ausland) . — Nach den bisherigen 
Beringungsergebnissen ziehen die ä ländischen S t u r mmö we n vorwie-
gend über das mit te lschwedische Seengebiet nach den westschwe-
dischen und dänischen Meeresgewässern (nördl ich bis zum Oslo-
F jord in Norwegen) und den Süd- und Wes tküs ten der Nordsee. 
Die jetzt vorliegenden neuen F u n d e bestätigen dies durchgehend : 
ä ländische S tu rm m öw en sind näml ich an folgenden Orten angetrof-
fen w o r d e n : Schären von Stockholm (1 Ex. Ber ingungssommer im 
August), S -Ende des Wetlern-Sees schon Mitte Jul i im Beringungs-
sommer (C 5556), in den dänischen Gewässern 4 Exemplare , näm-
lich Möen (C 11613), und Nordseeküste bei L imf jo rd (C 11626) im 
ersten Win te r (Februa r , J a n u a r ) , sowie zwei Ex. auf Jy l land (C 4956 
Ende Oktober des fünf ten Herbstes, und C 7670 in der späteren 
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Hälf te des Jul i im dritten Sommer) , ferner Oslof jord 1 Ex. (C 3940) 
Anfang September im fünf ten Herbst , und das Gebiet der S-Küste 
der Nordsee (C 1811, Oldenburg, Anfang November des fünf ten 
Herbstes) . 
Ausser den äländisclien S t u r m m ö w e n ist ein in den Schären von 
Kyrkslät t (am Finn ischen Meerbusen, westl ich von Helsingfors) be-
ringtes Ex. bei Helgoland angetroffen worden (C 8573, Anfang No-
vember im Ber ingungsjahr ; der erste F u n d unter den f innischen 
Ringvögeln einer n icht -ä ländischen S t u r m m ö w e im Nordseegebiet) 
und ein zweites Ex. bei Stralsund Anfang J a n u a r im ersten Winter 
(C 8574), ferner ein in Luvia , am Südteil des Bottnischen Meerbu-
sens beringtes Ex. auf Femö, D ä n e m a r k in der späteren Hälfte des 
November im ersten Herbst (C 8450). 
Von den e inheimischen F u n d e n sind von Interesse u. a. ein Fall 
von Orts t reue nach 5 J a h r e n (auf Aland, C 1839) und ein entgegen-
gesetzter Fall , wro eine ebenfal ls ä ländische S t u r m m ö w e nach bei-
nahe 4 J a h r e n Mitte Mai 220 km östlicher (ESE) an der f innischen 
Fes t landsküs te angetroffen wurde (C 3559). Ein ausserha lb W a s a 
beringtes Ex. wa r nach 3 1/2 Monat 165 km südlicher an der Küste 
des Bottnischen Meerbusens, ein bei Hamina am Finn ischen Meer-
busen beringtes Ex. im Oktober des Beringungsjahres 60 k m östlicher 
auf Koivisto, im Ostende des F innischen Meerbusens gefunden worden, 
und eine in Kyrkslät t beringte S t u r m m ö w e hat te im Ber ingungssommer 
einen Streifzug nach einem Binnensee gemacht (40 km nach NW) . 
C 1811, beringt auf Ä 1 a n d, Geta, Isaksö, Andliolm 28. VI. 1927 (J. Snell-
man); in D e u t s c h l a n d , Oldenburg, in der Nähe von Brake an der Unter-
weser 7—8. XI. 1931 auf einer Wiese tot aufgefunden (Mitteilung von Herrn 
Hauptlehrer Eben, Neuenbrok i. Oldenburg). Zeit 4 Jahre 4 1/3 Monat. Ent-
fernung 1040 km. Richtung SW. 
C 1839, beringt auf A l a n d , Jomala, Storbroskär 30. VI. 1927 (J. Snellman) ; 
daselbst 10 km nach SSW entfernt, Finström, Westansunda by Anfang Au-
gust 1932 mit verletztem Flügel gefangen (Notiz in der Zeitung »Aland», 
d. 6. VIII. 1932, übermittelt von Herrn Gouverneur L. W. Fagerlund). Zeit 
5 Jahre 1—1 */» Monat. 
C 3940, beringt auf A l a n d , Jomala, Hammarudda 11. VI. 1928 (J. Snell-
man); in N o r w e g e n , bei Linneskjaeret in Skjeberg (etwas SE von Fre-
deriksstad, im Oslofjord) 9. IX. 1932 erlegt (Notiz in der Zeitung »Frederik-
stad Blad» d. 10. IX. 1932, übermittelt von Herrn Chefredakteur L. Urdahl). 
Zeit za. 4 Jahre 3 Monate. Entfernung 495 km. Richtung WSW. 
C 4956, beringt 28. VI. 1928, sonst wie C 3940; in D ä n e m a r k , Jylland, 
Gröntved in Mygdal pr. Hjörring 23. X. 1932 gefunden (Finder und Berichter: 
Herr Svend Aage Sörensen, Gröntved i Mygdal pr. Hjörring). Zeit 4 Jahre 
3 Monate 25 Tage. Entfernung 640 km. Richtung SW. 
C 5556, beringt auf A l a n d , Signilskär, Enskär 7. VI. 1931 (E. J. Valo-
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virta); in S c h w e d e n , in der Nähe von Jönköping, am S-Ende des Sees 
Vettern um d. 18. VII. 1931 tot auf den Sandwällen gefunden (Meldung vom 
Schüler Gillis Lindström, Jönköping). Zeit za. 1 V» Monat. Entfernung 
395 km. Richtung SW. 
C 7670, beringt auf A l a n d , Jomala, Hammarudda 26. VI. 1930 (J. Snell-
man); in D ä n e m a r k , N-Jylland, Astrup, zwischen Skagen und Hirtshals, 
nahe der Küste 21. VII. 1922 sterbend eingefangen (von Herrn Peter Larsen, 
Vadet, Notiz in der Zeitung »Vendsyssel Venstr'eblad», Hjörring, d. 21. VII. 
1932, übermittelt von Herrn Redakteur Holger Kristiansen). Zeit 2 Jahre 
25 Tage. Entfernung 640 km. Richtung SW. 
C 8450, beringt in L u v i a, Niemenkylä, Pohjakalliot (za. 61° 25 N, 21° 
40' E) am Bottnischen Meerbusen 13. VII. 1931 (E. Rantanen); in D ä n e -
m a r k , Femö (Fiemö) 22. XI. 1931 geschossen (Erleger und Rückmelder: 
Herr Anders Nielsen, Nörreby, Femö). Zeit 4 1j3 Monat. Entfernung 930 km. 
Richtung SW. 
C 8565, beringt in K y r k s l ä t t , Gaddarne, za. 20 km SW von Helsing-
fors 20. VI. 1931 (R. Tammilehto); in L o h j a, Koivulan selkä, 40 km nach NW 
entfernt 3. VIII. 1931 an einer Grundleine gefangen (mit zwei anderen Exx. 
dieser Art, mitgeteilt von Herrn Stud. Pasi Lehmusluoto). Zeit 1 Monat 
13 Tage. 
C 8573, beringt wie C 8565; in D e u t s c h l a n d , Helgoland 6. XI. 1931 
geschossen (Rückmeldung von Herrn Dr. R. Drost, Vogelwarte Helgoland). 
Zeit 4 Va Monat. Entfernung 1200 km. Richtung SW. 
C 8574, beringt wie die zwei vorigen Exx.; in D e u t s c h l a n d , auf der 
Halbinsel Darss, 50 km westlich Stralsund 6. I. 1932 von einem Falken ge-
schlagen (Mitteilung von der Preuss. Oberförsterei, Darss, Born). Zeit 6 1/2 
Monat. Entfernung 980 km. Richtung SW. 
C 11613, beringt auf A l a n d , Eckerö, Signilskär-Glasskär 10. VI. 1931 
(E. J. Valovirta); in D ä n e m a r k , Möen, Stege Nor 8. II. 1932 erlegt (Erle-
ger und Berichter: Herr Chr. Hansen, Lendemark pr Stege, Möen). Zeit za. 
8 Monate. Entfernung 710 km. Richtung SW. 
C 11626, beringt auf A l a n d , Eckerö, Signilskär-Kapelskär 12. VI. 1931 
(E. J. Valovirta); in D ä n e m a r k , Nordsee ausserhalb Harböre, nahe Lim-
fjord Mitte Januar 1932 beim Fischen auf einem Kutter gefangen (Rückmel-
dung von den Herren Redakteuren Ed. Frellesvig, »Dansk Jagttidende», Holste-
bro, und K. W. J. Thureholm, »Jagtvennen», Naestved, von Herrn H. Utzon, 
Sönderborg, und Herrn Dir. P. Skovgaard, Skovbo pr. Viborg, Notiz in den 
Zeitungen von Holstebro, Ringköping und Sönderborg). Zeit za. 7 Monate. 
Entfernung za 780 km. Richtung SW. 
C 11638, Beringung wie bei C 11626; in S c h w e d e n, in den Stockholmer 
Schären, auf Viskären ausserhalb Sandhamn im August 1931 tot aufgefunden 
(mitgeteilt von Herrn Gutsbesitzer C. Otto G. Wibom, durch Herrn Prof. E. 
Lönnberg, Stockholm). Zeit 1 V2—2 Va Monat. Entfernung 100 km. Rich-
tung SSW. 
D 2253, beringt auf Ulkotammio (60° 20' N, 27° 30' E), za. 20 km SSW 
von der Stadt H a m i n a 12. VII. 1927 (R. Bäck); in K o i v i s t o, am Ostende 
des Finnischen Meerbusens im Oktober 1927 geschossen, (Bericht von Herrn 
Pentti Mäntynen). Zeit 2 2/3—3 2/3 Monat. Entfernung za. 60 km. Rich-
tung E. 
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D 3559, beringt auf A l a n d , Eckerö, Finbo 2. VII. 1928 (J. Snellman); in 
E k e n ä s (59° 58' N, 23° 25' E) 12. V. 1932 erlegt (Rückmeldung von Herrn 
Mag. phil. Einar Öhman). Zeit 3 Jahre 10 Vs Monat. Entfernung 220 km. 
Richtung ESE. 
D 4431, beringt (im Alter von za. 18 Tagen) ausserhalb der Stadt V a s a , 
am Bosnischen Meerbusen auf Kalvskinsgrund 2. VII. 1931 (C. G. Taxell); 
in der Mündung des Flusses K o k e m ä e n j o k i , auf Lampaluoto, (za. 61° 40' N, 
21° 30' E) 18. X. 1931 tot aufgefunden (Mitteilung von Herrn Lehrer Eino 
Koskela, Reposaari, Lampaluoto). Zeit 3 112 Monat. Entfernung 165 km. 
Richtung S. | 
D 4436, beringt (im Alter von za. 12 Tagen) ausserhalb V a s a , auf Ant-
skär 2. VII. 1931 (",. G. Taxell); daselbst za. 15 km nach ENE entfernt, auf 
Brändö 21. VIII. 1931 lebend gefangen und nach Ablesen des Binges wieder 
freigelassen (Bückmeldung von Herrn Björn Jurvelius, Notiz in einer Zeitung 
von Vaasa d. 21. VIII. 1931, vom Beringer übermittelt). Zeit 1 */2 Monat. 
Larus a. argentatus Pontopp. 
12 Wieder funde , davon 7 im Auslande. Die F u n d e beziehen sich 
auf weit voneinander entfernte Beringungsorte. 
Von Si lbermöwen, die in P e t s a m o, an der f innischen Eismeer-
küste beringt sind, liegen 5 Zurückmeldungen vor : ein Fall von 
relativer Orts treue (D 4131 nach einem Win te r im Pe t samof jo rd , 
28 k m vom Beringungsplatz) , ein Ex., D 5588, Ende J a n u a r im 
ersten Win te r in Nord-Norwegen, (430 k m nach W) , D 5596 im 
südl ichsten Norwegen, am Skagerak nach dem ersten Winte r (näherer 
Ze i tpunkt leider unbekann t ) , D 4167 an der schwedischen Wes tküs te 
(Kattegat) in der späteren Hälfte vom Mai im ersten J a h r e — also 
im Gegensatz zu D 4131 weit von der Heimat —, ferner D 6130 an 
der Nordspitze von Jy l land Ende März im ersten J a h r e gefunden. 
Diese F u n d e s t immen gut mit f rüheren Ergebnissen überein, nach 
denen unsere Eismeer-Si lbermöwen an den norwegischen Küsten ent-
lang nach den dänischen Gewässern (bzw. weiter bis nach dem Kanal) 
wandern . 
Von den Beringungen im Ostseegebiet ergaben die ä l ä n d i s c h e n 
5 Wiede r funde : ein Ex. (H 496) wurde in Danzig Mitte März, 
ein zweites (H 504) in Dänemark , Köge Bugt Anfang J a n u a r , 
beide im ersten Win te r erbeutet ; die übrigen drei Fälle sind Beweise 
fü r Orts treue nach recht langer Zeit, in einem Falle nach 5 J a h -
ren, in zwei Fäl len nach rund 3 J a h r e n . — Ein a m Kvark im 
B o t t n i s c h e n M e e r b u s e n beringtes Ex. (D 4425) wurde bei 
Aarhus an der Ostküste Jy l l ands in der späteren Hälfte des Septem-
ber im zweiten Herbst angetroffen (das erste Beringungsresul tat be-
treffs der Si lbermöwen des Bottnischen Meerbusens) . — Ein am 
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F i n n i s c h e n M e e r b u s e n beringtes Ex. wurde beinahe 3 Monate 
später 40 km nach Osten vom Beringungsort eingefangen. 
D 1256, beringt auf A l a n d , Jomala, Hammarudda 3. VI. 1928 (J. Snell-
man); daselbst in Lemland, Nätö, Mässkär 28. VII. 1931 in Verwesung begriffen 
angetroffen (vom Beringer mitgeteilt). Zeit 3 Jahre 1 Monat 25 Tage. Entfer-
nung 10—12 km nach SE. 
D 1377, beringt auf A l a n d , Eckerö, Södra Torskobb 4. VI. 1927 (J. Snell-
man); daselbst bei Signilskär 21. VI. 1932 erlegt (vom Beringer). Zeit 5 Jahre 
17 Tage. Entfernung 3—5 km nach N. 
D 3753, beringt auf A l a n d , Eckerö, Norra Degerskär 10. VI. 1929 (J. 
Snellman); daselbst auf Signilskär 2. VI. 1932 geschossen (vom Beringer). 
Zeit 2 Jahre 11 Monate 22 Tage. Entfernung höchstens 2—3 km. 
D 4131, beringt an der Eismeerküste Finnlands in P e t s a m o , auf der 
Insel Iso-Heinäsaari 19. VI. 1931 (B. Kasantsew); in Petsamo, im Dorfe Tri-
fona 28. V. 1932 erlegt (Erleger u. Rückmelder Fischer Matti Vuoti). Zeit 
11 Monate 9 Tage. Entfernung 28 km nach SSW. 
D 4167, beringt in P e t s a m o , auf Iso-Heinäsaari 19. VI. 1931 (B. Kasant-
sew); in S c h w e d e n , im Schärenhof von Göteborg, auf Eskholmen za. 3 km 
ausserhalb Längedrag 21. V. 1932 geschossen (?) aufgefunden (Mitteilung von 
Herrn Louis Nylen, Göteborg). Zeit 11 Monate 2 Tage. Entfernung 1675 km. 
Richtung SW. 
D 4425, beringt in B j ö r k ö, Valsöarna, auf Skarfgadden (za. 63° 30' N, 
21° 15' E); 17. VI. 1931 (G. G. Taxell); in D ä n e m a r k , Jylland, bei Knebel 
Vig, za. 18 km ENE von Aarlius 20. IX. 1932 gefunden (von Herrn Jens Eng-
mark, Rolsögaard pr. Knebel Mols). Zeit 1 Jahr 3 Monate 3 Tage. Entfer-
nung 1010 km. Richtung SW, 
D 4570, beringt in den Schären von K y r k s l ' ä t t, Rödakon, za. 30 km SW 
von Helsingfors 18. VI. 1931 (R. Tammilehto); in S i b b o, auf Svarta Hasten 
12. IX. 1931 verletzt eingefangen (schon 6. IX. dort) und dem Museum über-
lassen (von den Herren Lagerverwalter üno Ressler u. Zollbeamter Viktor 
Andersson). Zeit 2 Monate 24 Tage. Entfernung 43 km nach ENE. 
D 5588, beringt in P e t s a m o, auf Iso-Heinäsaari 19. VI. 1931 (R. Kasant-
sew); in N o r w e g e n , Lyngen, Storfjord 26. I. 1932 gefangen (von Herrn 
Johan Henriksen Myrbakk, Meldung von Herrn Oscar Ileiskel Stubburg, 
Lyngen). Zeit 7 Monate 7 Tage. Entfernung 433 km. Richtung W. 
D 5596, beringt wie D 5588; in N o r w e g e n , ausserhalb Grimstad, bei 
Malöen im Frühling 1932 erlegt (Bericht von Herrn Redakteur Birger Mor-
holt, »Grimstad Adressetidende», Grimstad). Zeit za. 3/4 Jahr. Entfernung 
1700 km. Richtung SW. 
D 6130, beringt 20. VI. 1931, sonst wie die zwei vorigen Exx.; in D ä n e -
m a r k , Jylland, am Strande N von Frederikshavn 31. III. 1932 erlegt (von 
Herrn Fischer Villy Nielsen, Frederikshavn). Zeit 9 Monate 9 Tage. Ent-
fernung 1730 km. Richtung SW. 
H 496, beringt auf A l a n d , Eckerö, Norra Degerskär 9. VI. 1931 (E. J. 
Valovirta); in D a n z i g 12. III. 1932 tot dem Staatl. Museum für Naturkunde 
und Vorgeschichte überliefert (Rückmeldung von Herrn Dr. FI. Lüttschwager). 
Zeit 9 Monate 3 Tage. Entfernung 650 km. Richtung S. 
H 504, beringt auf A l a n d , Eckerö, Torskubb 10. VI. 1931; (E. J. Valo-
virta); in D ä n e m a r k, Sjaelland, Köge Bugt 1. I. 1932 erlegt (mitgeteilt von 
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Herrn Museuniinspekteur R. Hörring, Univ. Zoolog. Museum, Köbenhavn). 
Zeit 6 2ls Monat. Entfernung 660 km. Richtung SW. 
Laras f . fuscus L. 
10 Mante lmöwen sind zurückgemeldet worden, unter diesen aller-
dings ein in Rossitten eingefangenes Ex. mit so stark abgenutztem 
Ringe, dass die N u m m e r völlig unlesbar war . — In unserem letzten 
Bericht (in Memoranda Soc. F . Fl . Fennica 8. Helsingforsiae 1932) 
haben wir auf Grund zweier F u n d e eine gelegentliche Durchque rung 
des europäischen Kont inents in südöst l icher (SSE) Richtung für 
diese Art (wie f rühe r u. a. fü r einige schwedische Exempla re fest-
gestellt worden ist) als »kaum zu bezweifeln» bezeichnet. Jetzt lie-
gen drei neue F u n d e vor, die diese A n n a h m e wohl völlig bestät igen: 
D 5131, beringt auf Aland, wurde im inneren Polen (am Vereini-
gungspunkt von Weichsel und Bug) im November des zweiten Herb-
stes aufgefunden , H 102, beringt bei Borgä, an der Küste des Fin-
nischen Meerbusens, wurde a m Schwarzen Meer, in Mangalia, Rumä-
nien im ersten Herbst (Ende Oktober) erlegt und D 3039, beringt 
auf Aland, wurde in Ägypten, in der Nähe von Alexandria im 
J a n u a r des zweiten Win te r s geschossen. In der Tat war die W a n -
derungsr ich tung noch bei einem vierten Vogel dieselbe fast süd-
südöst l iche: D 3765, beringt auf Äland, wurde Anfang August nach 
mehr als drei J a h r e n in Rossitten angetroffen. Dieser F u n d ist na-
türl ich wenig beweiskräft ig, da Beringungsort und Fundor t zum 
Gebiet der Ostsee gehören und ausserdem schon der vierte Som-
mer in Frage steht. Mit den jetzt zu besprechenden F u n d e n sind 
im ganzen nu r 18 Wieder funde beringter f innischer Mante lmöwen 
vom Auslande bekannt . Da von diesen nun 5 deutl ich auf eine 
Kont inen tüberquerung in SSE-r ichtung hinzeigen, scheint diese W a n -
derungsr ichtung gar keine Ausnahme zu sein; fortgesetzte Beringung 
dieser Art ist sehr zu wünschen . 
Die übrigen im Auslande angetroffenen Mante lmöwen sind in den 
Schären von Kyrkslätt , W von Helsingfors beringt worden . Wieder-
f u n d e : 1 Ex. an der estnischen Küste (Tal l inn) Mitte November im 
Beringungsjahr , 1 Ex. auf der Insel Dago Anfang J a n u a r im ersten 
W i n t e r und ein Ex. (D 3342) auf Sjaelland, Dänemark Anfang Sep-
tember im zweiten Herbst . — Von zwei in F inn land angetroffenen 
Vögeln, beide in Kyrkslät t beringt, weilte der eine nach drei J a h r e n 
etwa 110 k m westl icher an der Südküs te F inn lands , der zweite w a r 
nach 25 Tagen 47 km nach Osten geraten. 
D 3039, beringt auf Ä 1 a n d, Eckerö, Signilskär 12. VI. 1930 (J. Snellman); 
in Ä g y p t e n , auf den »Saltmarshes» von Mex (Vorstadt von Alexandria), 
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za. 1 km von der See im Januar 1932 geschossen (auch einige deutsche Ring-
Möwen dort erlegt, Rückmeldung von Herrn D. Mastorakis, Alexandria). 
Zeit za. 1 Jahr 7 Monate. Entfernung 3300 km. Richtung SSE. 
D 3339, beringt in den Schären von K y r k s l ä t t , Kittelskär, Skopan, 
za. 30 km SW von Helsingfors 21. VII. 1929 (R. Tammilehto); in H i i t i s, 
auf Longholmen beim Kirchdorfe 25. VI. 1932 sterbend gefunden (von Herrn 
Arthur Hallsten, Hiitis). Zeit 2 Jahre 11 Va Monat. Entfernung 110—115 km. 
Richtung W. 
D 3342, beringt in den Schären von K y r k s l ä t t , auf Lökhäll, za. 20 km 
SW von Helsingfors 18. VI. 1931 (V. Toivonen); in D ä n e m a r k , Sjaelland, 
Bakkendrup, auf dem See Tissö 6. IX. 1932 angeschossen erlegt (von Herrn 
Fischer Michael Hansen, Bakkendrup pr. Gjörlev, Notiz in der Zeitung Gjörlev 
Avis im Frühling 1933, vom Erleger übermittelt). Zeit 1 Jahr 2 Monate 
18 Tage. Entfernung 940 km. Richtung SW. 
D 3765, beringt auf Â 1 a n d, Signilskär—Hellmanskubb 20. VI. 1929 (J. 
Snellman); in D e u t s c h l a n d , Rossitten 9. VIII. 1932 am Seestrand gefan-
gen (von einem Fischer, Rückmeldung von der Vogelwarte Rossitten). Zeit 
3 Jahre 1 2I3 Monat. Entfernung 560 km. Richtung SSE. 
D 4576, beringt in den Schären von K y r k s l ä t t , Espskärskubben, za. 
25 km SW von Helsingfors 19. VI. 1931 (R. Tammilehto); in E s 11 a n d, an der 
N-Küste der Insel Hiiumaa (Dago) 11. I. 1932 gefunden (von Herrn Juljus 
Pihel, Tornimae p. ag., Hirmuste Küla). Zeil 6 3/4 Monat. Entfernung 155 km. 
Richtung SW. 
D 4578, Beringung wie bei D 4576; in E s t l a n d , in der Bucht von 
Tallinn (Reval) 15. XI. 1931 erlegt (berichtet von Riigimaade ja Metsade Valit-
suse Metsamajanduse büroo, Tallinn). Zeit 4 Monate 26 Tage. Entfernung 
60 km. Richtung S. 
D 4593, beringt wie die zwei obigen Exx., in S i b b o, Skyttenskär, Ivärr-
holmen 14. VII. 1931 gefunden (nur Skelettreste etc., gemeldet von Herrn 
Seminardirektor Zachris Schalin, Abo). Zeit 25 Tage. Entfernung 47 km 
nach ENE. 
D 5131, beringt auf Â l a n d , Signilskär 5. VII. 1930 (J. Snellman); in 
P o l e n , Woj. Stanistawöw, Kr. Zydaczöw, Gem. Piaseczna (52° 20' N, 21° 30" E) 
im November 1931 auf den Feldern frisch von einem Habicht zerrissen auf-
gefunden (Rückmeldung von Herrn Dr. J. v. Domanievski, Musée Zoologique 
Polonais, Varsovie). Zeit 1 Jahr 4—5 Monate. Entfernung 875 km. Rich-
tung SSE. 
H 102, beringt in den Schären von Borgä, auf Storhäll, (60° 8' N, 25° 34' E) 
16. VI. 1931 (H. Suomalainen); in R u m ä n i e n , Mangalia Judetul Constanta 
28. X. 1931 erlegt (Erleger u. Rückmelder Herr Villenbesitzer Albert Lück, 
Mangalia Judetul Constanta, Meldung auch durch Consulatul General Regal 
al României, la Helsingfors). Zeit 4 Monate 12 Tage. Entfernung 1840 km. 
Richtung S. 
D —7?, ad., in Rossitten, am Meeresufer 8. VIII. 1932 gefangen (die Num-
mer unlesbar). 
Larus marinus L. 
4 Wieder funde , alle im Auslande, zwei ä ländische Vögel aller-
dings an der nahe gegenüber liegenden schwedischen Küste. Der 
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eine von diesen wurde nach be inahe 5 J a h r e n Ende Mai 40 km, 
der zweite nach beinahe 4 J a h r e n 90 k m n a c h SW vom Beringungs-
platze erlegt. Ein drittes ä ländisches Exempla r wurde Mitte August 
im dritten Herbst bei Rossitlen eingefangen und wieder freigelassen. 
— Der vierte F u n d ist von grösserem Interesse: ein in Pe tsamo, an 
der f innischen Eismeerküste beringtes Ex. wurde in der späteren 
Hälfte des März an der f ranzös ischen Westküs te , in der Nähe der 
Loi re-Mündung erlegt. F r ü h e r liegen nu r zwei sichere Wiede r funde 
von Larus marinus unserer E ismeerküs te vor, beide an der südlich-
sten Spitze Norwegens. 
D 1736, beringt auf A l a n d , Jomala, Mellangadden 5. VII. 1927 (J. Snell-
man); in S c h w e d e n , Stockholms län, Söderarms skärgärd 25. V. 1932 
geschossen (mitgeteilt von Herrn Prof. Dr. E. Lönnberg, Naturhist. Riks-
museum, Stockholm). Zeit 4 Jahre 10 2/3 Monat. Entfernung 40—50 km. 
Richtung SW. 
D 3268, beringt 19. VI. 1928, sonst wie das vorige Ex., in S c h w e d e n 
im Schärenhof von Stockholm, bei Möja 14. IV. 1932 erlegt (zurückgemeldet 
von Herrn Prof. Dr. E. Lönnberg, Stockholm). Zeit 3 Jahre 9 Monate 25 Tage. 
Entfernung 90 km. Richtung SW. 
D 5028, beringt auf A l a n d , Jomala, Hammarudda 27. VI. 1930 (J. Snell-
man); in D e u t s c h l a n d , Rossitten 18. VIII. 1932 am Meeresufer gefangen 
und auch mit dem Rossitten-Ring D 60846 versehen wieder freigelasser 
(Rückmeldung von der Vogelwarte Rossitten). Zeit 2 Jahre 1 2/3 Monat 
Entfernung 550 km. Richtung S. 
D 6155, beringt an der Eismeerküste Finnlands in P e t s a m o , auf dei 
Insel Iso-Heinäsaari 21. VI. 1931 (B. Kasantsew); in F r a n k r e i c h , Dep 
Loire Interieure, La Plaine 22. III. 1932 erlegt (Mitteilung von Herrn Moric 
Ange, La Plaine sur Mer, und der Französischen Legation in Helsingfors) 
Zeit za. 9 Monate. Entfernung 3120 km. Richtung SW. 
St er na h. hirundo L. 
Zwei wichtige neue Wieder funde . Eine am Nordteil des Bott 
n ischen Meerbusens beringte Flusseeschwalbe wurde schon Endi 
August im Ber ingungssommer an der Wes tküs te F rankre ichs , eil 
zweites, am Finnischen Meerbusen gezeichnetes Exempla r im Mär: 
des ersten Win te r s an der Wes tküs te Südaf r ikas , 10150 km von 
Beringungsort erlegt. Nach dem »Atlas des Vogelzugs» (1931) voi 
S C H Ü Z und W E I G O L D ist f rüher nur eine schwedische und ein 
deutsche Flusseeschwalbe sicher in Südafr ika angetroffen worder 
Unser Fall bedeutet somit eine neue schöne Bestätigung der wei 
nach Süden ausgedehnten W a n d e r u n g e n dieser Art. 
A 7980, beringt in P e r n a j a , F e r n a , Sarvsalö, (za. 60° 15' N, 26° E 
um d. 20. VII. 1931 (U. Segersträle); in S ü d - A f r i k a , Lamberts Bay an de 
Westküste (32° S, za. 200 km N von Kapstadt) im März 1932 erlegt (rückg< 
meldet von Herrn Dir. E. L. Gill, South African Museum, Cape Town). Ze 
7—8 Monate. Entfernung 10,150 km. Richtung S. 
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B 8506, beringt in den Schären von G a m l a K a r l e b y , Adberg 22. VII. 
1931 (G. Finnilä); in F r a n k r e i c h , Dep. Gironde, Andernosles-Bains 30. VIII. 
1931 erlegt (von Herrn René Carraire, Eyssines, Gironde, »Le Chasseur 
française», Nov. 1931, S. 735). Zeit 1 Monat 8 Tage. Entfernung 2610 km. 
Richtung SW. 
Sterna h. hirundo L. vel Sterna macrura Naum. 
Wieder funde im Auslande (Est land, Darsser Ort an der Ostsee, 
Süd-Hol land August bis Anfang September im Beringungsjahr) dreier 
in den Schären von Borgä, an der Küste des F innischen Meerbusens 
beringter Seeschwalben. Leider konnte die Zugehörigkeit der betr. 
Vogeljungen zu Sterna hirundo oder Sterna macrura bei der Berin-
gung nicht festgestellt werden — ausgewachsene Individuen von beiden 
Arten kamen durche inander vor. Auch beim Wiederf inden im Aus-
lande blieb die Artzugehörigkeit unaufgeklär t . 
A 7702, beringt in den Schären von B o r g ä , auf Brunskär (za. 60° 7' N, 
25° 40' E) 29. VI. 1931 (H. Suomalainen); in E s t l a n d , Rakvere, im Hafen 
von Kurida 15. VIII. 1931 tot aufgefunden (Finder u. Rückmelder Herr Etord 
Renstein, Kunda Satame). Zeit 1 1j2 Monat. Entfernung 82 km. Rich-
tung SE. 
A 7713, Beringung wie bei A 7702; in H o l l a n d, Prov. Süd-Holland, Maas-
dijk (zwischen Naaldwijk und Maassluis) 5. IX. 1931 aufgefunden (gemeldet 
von s'Rijks Museum van Natuurlijke Historie, Leiden) Zeit 2 Monate 6 Tage. 
Entfernung 1590 km. Richtung S\V. 
A 7719, beringt wie die obigen; in D e u t s c h l a n d , Prov. Pommern, an 
der Ostküste der Nordspitze vom Darsser Ort 3. IX. 1931 tot gefunden (noch 
warm, Finder Herr Dr. jur. Joh. Schubert, Mitteilung von ihm durch die 
Finnische Legation in Berlin). Zeit 2 Monate 4 Tage. Entfernung 1010 km. 
Bichtung SW. 
Sterna macrura Naum. 
Ein Fall von ausgeprägter Orts treue nach zwei J ah ren . 
A 6011, beringt als ausgewachsener Vogel (auf der Bootkante von einem 
Knaben gefangen) auf Â l a n d , Eckerö, Signilskär 9. VII. 1930 (J. Snellman); 
daselbst im Sommer 1932 lebend festgestellt (auf derselben Bootkante von 
demselben Knaben gefangen, vom Beringer mitgeteilt). Zeit za. 2 Jahre. 
Hydroprogne caspia (Pall.). 
Eine auf Aland beringte Raubseeschwalbe wurde nach mehr als 
drei J ah ren in Schweden, allerdings n u r 65 km vom Beringungsort 
erlegt. Ein zweiter F u n d ist hochinteressant , ganz besonders da die 
Zugverhäl tnisse dieser Art noch sehr wenig aufgeklär t s ind: eine an 
der Südküs te F inn lands , etwa 30 km SW von Helsingfors beringte 
Raubseeschwalbe wurde Ende September im Ber ingungsjahr in Sy -
r i e n , auf dem See von Antiochia geschossen — eine südöstl iche W a n -
derungsr ich tung also. F r ü h e r liegt nur ein aus ländischer F u n d fü r 
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unsere Raubseeschwalben vor. Ein auf Aland beringtes Exempla r 
wurde näml ich Ende Oktober im Beringungsjahr (1930) in T u n i s 
aufgefunden, Wanderungs r i ch tung somit SSW. 
C 3092, beringt in K y r k s l ä t t , Michelskären, za. 30 km SW von Hel-
singfors 21. VI. 1931 (R. Kreuger); in S y r i e n , auf dem See von Antakia 
(Antiochia) in »Amouk» (za. 36° + N, 36° E) 27. IX. 1931 geschossen (Rück-
meldung von Herrn Senekerim Giragossian, Antioche). Zeit 3 Monate 6 Tage. 
Entfernung 2775 km. Richtung SE. 
D 3792, beringt auf A l a n d , Signilskär, Enskärshällarna 22. VI. 1929 (J. 
Snellman); in S c h w e d e n , Stockholms län, Lohärad (10 km von Norrtelje) 
um d. 20. VIII. 1932 erlegt (Notiz in der Zeitung Norrtelje Tidning d. 20. VIII. 
1932, von der Redaktion übermittelt). Zeit 3 Jahre 1 Monate. Entfer-
nung 65 km. Richtung SW. 
Alca torda L. 
D 3672, beringt auf Ä 1 a n d, Jomala, Hammarudda, Wästerkläpp 13.^VII. 
1928 (J. Snellman); in S c h w e d e n , Stockholms län, in den Schären von 
Gillöga Anfang September 1932 erlegt (von Herrn Oscar Carlsson, Stockholm). 
Zeit 4 Jahre 1 x\2—2 Monate. Entfernung 75 km. Richtung SSW. 
Uria g. grylle (L.) 
7 Rückmeldungen , aber nu r 1 vom Auslande: ein am nördl ichen 
Teil des Bottnischen Meerbusens beringtes Ex. wurde Anfang J a n u a r 
im ersten Win te r an der schwedischen Ostseeküste in der Breite der 
Nordspilze von Gotland angetroffen. Von den übrigen mögen zwei 
Fälle von Orts t reue besonders angeführ t werden : ein bei der Zoolo-
gischen Station T v ä r m i n n e im Neste beringtes brü tendes ad. (H 853), 
wurde Anfang Jul i im folgenden Sommer in demselben »Neste» wieder 
brütend festgestellt, und ein auf Aland beringtes Ex. wurde daselbst, 
allerdings über 20 km entfernt , nach be inahe drei J a h r e n erbeutet. 
C 5275, beringt auf Ä 1 a n d, Jersö, Björkö 13. VII. 1929 (V. Sariola); da-
selbst in Lemland, Aspö um d. 8. V. 1932 erbeutet (von Herrn Geschäftsmann 
E. Hilling, mitgeteilt von Herrn Gouverneur L. W. Fagerlund, Mariehamn). 
Zeit za. 2 Jahre 9 Monate 26 Tage. Entfernung 20 km nach W. 
H 853, beringt als ausgewachsener Vogel ($, im Nest gefangen) bei der 
Zool. Station T v ä r m i n n e , Skarfkyrkan (za. 59° 42' N, 23° 15' E) 5. VII. 1931 
(E. Suomalainen); daselbst 3. VII. 1932 lebend festgestellt (wieder in demsel-
ben Loche brütend, Mitteilung von Herrn Stüd. K. J. Boström). Zeit za. 1 Jahr. 
H 978, beringt in den Schären von G a m l a K a r l e b y, auf Bergbädan 
18. VII. 1931 (G. Finnilä); in K a l a j o k i , in den Schären von Rahja 28. VIII. 
1931 erlegt (von Herrn Kommerzienrat Siivertti Santaholma, Meldung durch 
Herrn Rektor E. Merikallio). Zeit 1 1[3 Monat. Entfernung 50 km nach NE. 
H 979, beringt auf Lillgrund, sonst wie H 978; in M u n s a l a , Loilaks vik 
18, IX. 1931 tot aufgehoben (schon früher im Sommer beobachtet, Finder 
Herr Karl Johansson, Notiz in der Zeitung Österbottniska Posten, Nykarleby 
d. 19. IX. 1931, übermittelt von Herrn Einar Hederström). Zeit 2 Monate. Ent-
fernung 56 km. Richtung SW. 
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H 982, beringt auf Svartsten 19. VII. 1931, sonst wie die zwei vorigen 
Exx.; in den Schären von L a r s r a o (Luoto), Bosund im Herbst 1931 tot ge-
funden (von Schüler Matts Brännbacka, gemeldet von Herrn Lehrer Frans 
Pettersson). Zeit za. */3 Jahr. Entfernung 10—12 km nach S. 
H 993, beringt auf Skörpholmen 21. VII. 1931, sonst wie die drei obigen; 
im alten Hafen ausserhalb G a m l a K a r l e b y 18. VIII. 1931 krank gefangen 
(von Herrn Rolf Roden, Rückmeldung von Herrn Justus J. Kurten). Zeit 
28 Tage. Entfernung za. 10 km nach SE. 
H 996, beringt wie H 993; in S c h w e d e n , Kalmars län, ausserhalb 
Gränsö-udde bei Västervik 7. I. 1932 erlegt (Mitteilung der Zeitung Väs-
terviks-Tidningen). Zeit 5 Monate 17 Tage. Entfernung 765 km. Rich-
tung SSW. 
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Tri O L A V I MEURMANin e s i t e l m ä : Kromosoomiliwun konstanssista. 
Stat ionsinsp. O . A . G R Ö N D A H L : Chaerophyllum aureum L. funnen 
i Lahtis. 
Pä exkurs ionsresa i omne jde rna av Laht is pälräffade under lecknad 
s o m m a r e n 1929, växande bland Anthriscus siluestris, en art t i l lhörande 
Umbelliferae, vilken n ä r m a s t syntes päminna om Chaerophyllum 
tenmlum. E m o t detta an tagande talade l ikväl det resliga växtsättet 
ävensom de mera spetsade bladf l ikarne. Jag hemförde av växten ett 
exemplar till min t rädgärd . Arien ha r numera därs tädes i god träd-
gärdsmylla utvecklats tili ett bestand av c. tio b lo inbärande exemplar , 
omkr ing ha lvannan meter liöga, vilka synas ir ivas u tmärk t . Arten är 
flerärig samt utvecklar fu l lmogna frön, varav innevarande höst ät 
f 
över t rädgärdsmäs ta ren Lil jeström över lämnats en del i och för upp-
dragande av p lantor för botaniska t rädgärden. 
Vid besök i Laht i s under sistlidne s o m m a r künde under lecknad 
konsta tera att beständet under dessa fyra är icke minskats , snarare 
tvär tom. Det bestär n u m e r a av 20—25 b lombärande ständ vid sidan 
av ett större beständ av Anlhriscus siluestris, som icke lyckats göra 
mins ta in t räng bland arten ifräga, vilken sä lunda under dessa är 
synes hava bibehäll i t
 #sin fulla l ivskraft . 
Dr H A R A L D L I N D B E R G ba r denna höst ha f t vänligheten granska 
pressade exemplar av denna växt, som befanns vara Chaerophyllum 
aureum L., tidigare icke ant räf fad i F in land , f ränset t tvenne för ett 
flertal är sedan ä Humppi l a s tat ions bangärd* av prof. K. Linkola 
säsom rena adventiver tagna exemplar . Arien h a r däremot i Laht i s 
68 Gröndahl — Malmström 3. 12. 1932 
säsom füllt hemmastadd och särdeles livskraftig fortlevat under ära-
tal samt till och med förökats. 
Fyndplatsen ligger en dryg kilometer vaster om Lahtis station 
vid en numera föga använd landsväg, sora frän nämnda station förbi 
Lahtis lokomotivdepot inom järnvägens omräde leder tili Vesijärvi 
hamnstation. Där vägen ifräga invid depoten gör eil krökning norrut 
mot Vesijärvi anträffas Chaerophyllum aureum L. växande tili vänster 
om densamma frän Lahtis station sett samt vid den östra kanten 
av ett större bestand Anthriscus silvestris ä en areal av c. tvä kvadrat-
meters yta. Växtplatsen är för övrigt en gräsbevuxen mindre ängs-
täppa, vilken icke giver intryck av, att här i tiden avstjälpts avfall 
eller dylikt. Avständet tili växtplatsen är c. tvä meter frän ifräga-
varande landsväg. 
Mag. N I C K E N M A L M S T R Ö M : Om nägra fynd av sällsyntare buk-
svampar i Finland. 
Geaster Bryantii Berk. Till denna art har tidigare hänförts föl-
iande tvenne fynd: TA M u s t i a l a Haarankorpi 1869, P. A. Karsten; 
ST B j ö r n e b o r g 1918, Matilda Juselius. Intet exemplar av de till 
dessa fynd liörande, tili Botaniska museet insända proven förele 
dock de enligt T H . G . E . F R I E S 1921 (Sveriges Gasteromyceter, Arkiv 
för botanik 17) speciellt för denna art utmärkande karaktärerna, 
främst den frän endoperidiet nedhängande, frän endöperidieskaftet fria 
kragen. 
Däremot är delta fallet med exemplaren hörande tili ett av förf. 
pä mötet 1 okt. 1932 anmält fynd (ej pubi.): N H e l s i n g f o r s Sine-
brychoffska parken 21. 9. 1932, N. Malmström. Arten var här ganska 
rikligt representerad inom ett litet omräde under buskar och löv-
träd. Nya fruktkroppar utvecklades med nägra avbrott för de kal-
laste perioderna ända in i december. 
De tili sistnämnda fynd hörande fruktkropparna visa tilli ka full 
överensstämmelse med Botaniska museets i Helsingfors utländska 
prov av Geaster Bryantii Berk. [Kryptogamae exsiccatae (editae a 
Museo Palatino Vindobonensi) N:o 1915.] 
Geaster pectinatus Pers. Tidigare fynd: ST T y r v i s 1859, P. A. 
Karsten; TA M u s t i a l a 1878, P. A. Karsten; KA Vi b o r g Liimatta 
1890, A. Thesleff; N E k e n ä s Gullö 1918, Fr. Elfving. 
Nya fynd: SR K u o p i o Valkeinen 1918, E. J. Budden (fyndet är 
1919 anmält som G. calyculatus); AB U s k e l a Pahkavuori , gammal 
myrstack 28. 8. 1919, Ann-Marie och E. Häyren; N a g u Grännäs, 
barrskog juli 1931, Katri Nyman. 
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Derma art synes i Finland gä längre mol norr än andra Geasler-
arter, liksom fallet även är i Sverige enligt T H . C. E. F R I E S 1. c. 
Cyathus striatus Pers. Tidigare fynd: AB Ä b o Lill-Heikkilä 1861, 
P. A . Karsten; R u n s a l a enl. P. A . K A R S T E N 1889; N H e l s i n g -
f o r s Gumtäckt 1878, Harald Lindberg; KA V i b o r g Liimatta 1893, 
A. Thesleff. 
Nya fynd: N Ä g g e l b y , rikligt pä avskrädeshög i barrskog närä 
samhället, 19. 9. 1932, Ann-Marie Malmström; Ä g g e l b y Solberg 6, 
ett par km frän föreg. fyndplats pä bark, spänor m. m., 2. 12. 1932, 
Ann-Marie Malmström; H e l s i n g f o r s , backsluttning med mulljord 
och en del avskräde vid Auroragatan, sparsamt under buskar, 19. 10. 
1932, N. Malmström. 
Det förefaller som om denna svamp icke vore särskilt sällsynt 
i Helsingfors-trakten. 
Cyathus Olla Pers. emend. Th. C. E. Fries [Cyathus vernicosus 
(Bull.), Nidularia vernicosa Bull., N. campanulata Wither, C. campa-
nulatus Fr. etc.]. Tidigare fynd: N H e l s i n g f o r s 1851 (o. 1859), 
W. Nylander; F a g e r v i k 1854, E. Hisinger; TA M u s t i a l a 1866 
(o. 1873), P. A. Karsten; T a m m e l a llerstädes enl. P . A. K A R S T E N 
1889; OK P a l t a m o 1881, O. A. F. Lönnbohm; KA V i b o r g Lii-
malla 1892 (o. 1894), A. Thesleff. 
Ett nytt fynd i Helsingfors, näml. i Botaniska trädgärden (platsen 
möjligen identisk med den för W. Nylanders fynd) gjordes 10. 10. 1928 
av E. Häyren och B. Collander. 
Scleroderma anrantium Pers. Enligt T H . C . E. F R I E S 1. c. är Scl. 
vulgare Fr. tili störsla delen synonym med Scl. anrantium Pers. och 
tili en mindre del med Scl. Cepa Pers. De inhemska fynden av Scl. 
vulgare Fr. böra alla betecknas som Scl. aurantium Pers. 
Tidigard fynd: KA St . J o h a n n e s Luurinsaari 1894, A.Thesleff; 
B j ö r k ö Vasikkasaari 1894, A. Thesleff; ST Peipohja 1915, Ljuba 
Tigerstedt. 
Nya fynd: N H e l s i n g f o r s Botaniska trädgärden 1913, Fredr. 
Elfving; Sinebrychoffska parken 21. 9. 1932, N. Malmström. 
Mag. N I C K E N M A L M S T R Ö M : Senhöstens hattsvampar i frost och blida. 
I det följande viii förf. delgiva nägra rön om hattsvampsfloran i 
Helsingfors och den nägra km nordligare belägna trakten mellan 
Kollby och Äggelby sadan den tett sig under november och december 
1932, säledes under en ärstid, varunder temperaturen omväxlande 
stätt säväl över som under 0 ° C. Dessa iakttagelser ha i själva 
verket gjorts med beaktande av temperaturväxlingarna. Arter med 
liärda, träaktiga fruktkroppar, som uppenbarligen aro lätt övervint
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31 dec. 1932 uppgjord pä basen av Meteorologiska Centralanstaltens 
i Helsingfors materia!. 
rande, mängäriga, e rb juda i detta s a m m a n h a n g intet av intresse och 
ha därför icke tagits i be t raktande . Fö r e rhä l lande av nödiga upp-
gifler om tempera tu r fö rhä l l andena i Helsingfors hau jag genom dr 
J . K E R Ä N E N S t i l lmötesgäende väri t i fillfälle att be t jäna mig av Meteo-
rologiska Centralanstal tens anteckningar . Pä n ä m n d a materiat baserar 
sig även den bifogade t empera tu rku rvan . F r a m h ä l l a s mä, att ur 
n ä m n d a inrä t tn ings journa le r ut tagna värden gälla luf t tempera turen 
(i Helsingfors), emedan tili buds stäende uppgif ter om mark tempe-
ra turen endast äro av en i s t rängare mening lokal giltighet. Under 
ett flertal exkurs ioner ha r förf. ätföljts och med stort intresse bi trät ts 
av sin hus t ru . 
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Exkursionsresultaten 
Medan tidigare pä hosten endas t nägon enstaka f ros tnat t infallit , 
hade i slutet av oktober ä tmins tone 6 f ros tnä t te r efter va randra in-
träffat i Helsingfors- trakten. De tvenne kallaste dygnen under denna 
lid uppvisade enbar t köldgrader med min ima om — 6 ° C. Enligt 
privat meddelande hade samtidigt i Äggelby en min imi tempera tu r 
av — 7 ° C blivit iakt lagen. Pä morgnarna voro taken i Helsingfors 
vita av r imfros t och t. o. m. snöfall lorekom, delvis längt in pä dagen. 
Den 6 nov. företogs en svampexkurs ion till skogarna rn e 11 a n 
K o i t b y o c h Ä g g e l b y ävensom inom vi l laomrädet S o l b e r g 6 
i Ä g g e l b y samhäl le . De föregäende dagarna av november hade i 
Helsingfors uppvisat nägot högre tempera ture r än slulet av föregäende 
m ä n a d . Därunder hade i a l lmänhe t na t lens frost, som ingen gäng 
underskred en t empera tu r om — 3 . 6 ° C, omväxla t med en ungefär 
motsvarande blida ä tmins tone mitt pä dagen. Den 5 nov, s jönk 
tempera turen i Helsingfors först inemot midna t t obetydligt under 
0 ° C, i Kotlby och Äggelby hade av alit att döma ä tmins tone 
mark tempera tu ren nal len mot den 6 nov. stätt under f ryspunkten . 
Under exkursionst iden den 6 nov., som var en nägot kal lare dag än 
den föregäende, var t empera tu ren pä s i s tnämnda orter cirka 0 ° C. 
Det var under denna exkursion mycket iögonenfal lande, att hat t-
s v a m p a r saknades pä alla läglänta marker , att sädana dä remot pä-
träffades jämförelsevis rikligt pä högre belägna ställen, pä skogs-
backa r och även, skyddade av riklig mossvegetat ion, pä t rädlösa 
part ier av berg. Ställvis f ö r ekommo de pä nägot lägläntare skogs-
marker , men dä pä s tubbar och mossiga s tenar cirka 0.5 — 1 m över 
j o rdy tan . 
E n a n n a n karaktär is t i sk omständighe t bestod däri , att de llesta 
ha t t svamparna voro stelfrusna och hade iskristal ler pä ytan. Vid 
bry tn ing visade de sig vara isiga även inuti . Sädana svampar tycktes 
sedermera, förvarade pä kyligt stalle inomhus , efter det de uppt ina t 
vara oskadade och antogos därför i na tu ren u tan större men k u n n a 
u thä rda dylika tempera turväxl ingar , vilket i själva verket bekräf tades 
vid senare gjorda exkursioner , varoin mera längre f ram. Dock pä-
träffades under exkurs ionen den 6 nov. även ett antal svampar , vilka 
icke täit de s tarka na t t f ros terna och voro tili o igenkännl ighet sönder-
sprängda av den i dem bi ldade isen, medan f r u k t k r o p p a r n a av nägon 
Hijgrophorus-art hade endast ha t t a rnas yttre del bor t sprängd. Att 
delta förhä l lande f r äms t mät te bero pä dessa svampar s jämförelse-
vis stora vat tenhalt synes mig uppenbar t även om Hygrophorus-
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ar terna ofta b r u k a vara s tärkt angr ipna av larver, vilka genom sin 
l ivsverksamhet i hög grad försvaga f r u k t k r o p p a r n a s sammanhä l ln ing . 
J ä m t e s te l f rusna svampar pät räffades under exkurs ionen den 6 nov. 
även ett antal icke s telfrusna sädana . F r u k t k r o p p a r n a av elt par 
Marasmius-arter, hö rande tili de arter av detta släkte, vilka äga smä 
f ruk tk roppa r , künde ingenstädes pät räffas i stelfruset t i l lständ, detta 
otvivelaktigt beroende pä, alt i f rägavarande f ruk tk roppa r äro j ämfö-
relsevis torra . Stelfrusna voro dä remot f r u k t k r o p p a r n a av Marasmius 
peronatus, en art med icke blolt mycket större, u tan även, som det 
förefaller, nägot mer vat tenhalt iga f ruk tk roppa r . De of rusna svam-
pa rna t i l lhörde delvis sädana arter, vilkas f r u k t k r o p p a r under olik-
ar tade lokala fö rhä l landen förhöllo sig olika. Icke synbar t päverkade 
av köld voro de endast ifall de be funno sig pä skyddade ställen, 
t. ex. uti ihäliga s tubbar . 
Det tili Äggelby samhäl le hörande vi l laomrädet Solberg 6 omfa t ta r 
med en areal av 76 ar ungefär den övre hälf ten av en liögre back-
sluttning. Inom omrädet k u n n a särski l jas nägra delvis rät t skarp t 
avgränsade svamplokaler . Den mest slutna lokalen är den med ett 
tiotal stora, yviga granar och med ett par närl iggande byggningar, 
lokal a. En tämligen öppen lokal är en liten slut tning mot omrädets 
lägst belägna del med rikligt anl iopat växtavfall och nägra glest 
ställda bar r t räd , gran och ta 11, lokal b. Öppna lokaler äro ett hallon-
snär , beläget pä en ganska j ä m n del av ett bergsparti , lokal c, samt 
den högre belägna, s ta rkare kuperade och i a l lmänhe t med tät mossa 
bevuxna delen av s a m m a bergsparti , hä r och var med ens laka tallar, 
lokal d. En stor del av det övriga vi l laomrädet upptages av granskog 
av växlande täthet , da r elt fatal tallar, b jörkar m. m. ställvis äro 
inmängda . 
Av föl jande ha t t svampar blevo f ruk tk roppa r f u n n a den 6 nov.: 
A. Inom skogarna K o 11 b y—A g g e 1 b y: 
Lepiota charcharias (Pers.) Fr. — Under gran, sparsamt i barrskog, Kottby. 
Stelfrusen. 
Lepiota granulosa (Batsch.) Fr. — 1 ex. under gran, barrskog, Kottby. Stel-
frusen. 
Tricholoma personatam Fr. — En tät klunga av stora, äldre fruktkroppar pä 
avskrädesplats i barrskog nära Äggelby samhälle. Stelfrusen. 
Clitocgbe fragrans (Sow.) Fr. — Sparsamt i barrskog, Kottby—Äggelby. Stel-
frusen. 
Laccaria laccata (Scop.) Cook. — 1 ex. av en gredelin form. Flerstädes av 
den vanliga rödbruna. Stelfrusen. 
Mycena galericulata (Scop.) Fr. — Pä stubbar flerstädes och ganska ymnigt. 
Stelfrusen. 
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Mijcena metata Fr. — I flock bland mossa pä en större sten i barrskog, 
Kottby. Icke frusen. 
Marasmius androsaceus (Linn.) Fr. — Pä barr tillsaminans med föregäende. 
Icke frusen. 
Marasmius rotula (Scop.) Fr. — Pä torra strän tillsammans med föregäende. 
Hijgrophorus sp. — Hatten med endast haltmitten bibehällen. Ett par ex. 
i granskog, Äggelby. Stelfrusen. 
Paxillus inuotatus (Batsch.) Fr. — Gamla, halvruttna fruktkroppar i granskog. 
Cortinarius sp. — Spridd i granskog, Äggelby. Stelfrusen. 
Naematoloma capnoides (Fr.) Karst. — Pä tairika stallen. Mesladels tuvad 
ocli ymnig pä stubbar av barrträd, stelfrusen. Vac.kra, ofrusna exemplar 
i ihäligheter av stubbar. 
Canlharellus aurantiacus (Wulf.) Fr. — I smärre flockar flerstädes i barr-
skog, pä ett stalle runt en gammal myrstack. Nästan stelfrusen. 
Canthcirellus cibarius Fr. — Flerstädes i barrskog, delvis vackra ex. Nästan 
stelfrusen. 
Canlharellus umbonatas Fr. — I mossa pä berg, Kottby. Stelfrusen. 
Tyrodon rufescens (Pers.) Karst. — Pä flera ställen i barrskog, Kottby— 
Äggelby, nägra spridda ex. pä varje. Stelfrusen eller nästan stelfrusen. 
Ciavaria ligula Schaeff. — Allmän i granskog, i spridda, tätä flockar. Nästan 
stelfrusen. 
Clavariella sp. — Korallikt förgrenad, ljusbrun, tili c. 2.5 cm hög. Spridda ex. 
inom ett litet omräde pä hög backe med granskog, Äggelby, pä marken 
mest pä barr men även pä lösa kvistar. Stelfrusen. 
Calocera viscosa (Pers.) Fr. — Sparsamt närä föregäende fyndplats. I mindre 
män stelfrusen. 
B. Inom villaomrädet S o l b e r g 6 i Ä g g e l b y : 
Clitocybe fragrans (Sow.) Fr. — 1 ex. pä lok. a. Stelfrusen. 
Laccaria laccata (Scop.) Cook. — Flera vackra fruktkroppar pä lokal h. Stel-
frusen. 
Naematoloma capnoides (Fr.) Karst. — Ymnigt pä barrträdsstubbar. En del 
fruktkroppar nägot svartnade av köiden. Stelfrusen. 
Cantharellus umbonatus Fr. — Med ovanligt kort fot, högst 3 cm 1., i läg 
mossa pä berg, lokal d. Icke frusen. 
Clitocybe cyathiformis Fr. — Pä granbarr i hallonsnär pä berg, lokal c, tidi-
gare mycket riklig. Stelfrusen. 
Clitocybe ditopus Fr. — Jämförelsevis riklig pä lokal a. Stelfrusen. 
Clitocybe gilva (Pers.) Fr. — Vackra exemplar pä lokal a. Stelfrusen. 
Clitocybe metachroa Fr. — En grupp om 3 exemplar pä lokal b. Stelfrusen. 
Clitocybe (? obsolcta (Batsch.) Fr.). — 1 ex. pä lokal a. Tidigare ganska ymnig. 
Stelfrusen. 
Marasmius peronalus (Bolt.) Fr. — Elt flertal av älder nägot medfarna exem-
plar, i barrskog. Stelfrusen. 
Marasmius scorodonius Fr. — Mest vid roten av barrträd. Ungefär lika ymnig 
sora tidigare pä hosten. Icke frusen. 
Pholiota marginata (Batsch.) Fr. — Pä lokal ci mellan gruppen av granar och 
den invid stäende bykstugan, där tvättvatten brukar avrinna. Tidigare 
ganska ymnig, nu jämförelsevis fätalig men ännu yppig. Stelfrusen. 
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Cortinarius decoloralus Fr. var. beluleti Fr. — Nägra vackra exemplar under 
björk. Icke frusen. 
Tubaria inqvilina (Fr.) W. Sm. — En grupp om 6 exemplar, pá barr i lág 
mossa pá berg, lokal d. Stelfrusen. 
Stropharia aeruginosa (Curt.) Fr. — Fiera vackra exemplar bland växtavfall, 
lokal b. Icke stelfrusen. 
Naematoloma lateritium (Schaeff.) Karst. — Tuvad pä björkstubbe. Stelfrusen. 
Cantharellus infundibuliformis (Scop.) Fr. — En grupp om 10 vackra exem-
plar i granskog. Icke frusen. 
Tremellodon gelatinosus (Scop.) Pers. — Pá stubbe. Stelfrusen. 
Den il nov. besöktes áter v i l laomrádet S o l b e r g 6 i A g g e l b y 
och insamlades denna gang ha t t svampar , som icke voro s te l f rusna. 
Tempera tu ren hade i stört sett varit i st igande sedan föregäende 
exkurs ion. Minimi tempera turen i I lelsingfors hade i a l lmänhe t varit 
nágot under 0 ° C men för den 10 nov. 3.5° C och även maximi -
tempera turen hade uppvisat i stort sett högre gradtal än tidigare. 
Pá g rund av denna förändr ing i t empera tu r fö rhä l l andena künde d e n n a 
gäng observeras icke blott nya f r u k t k r o p p a r av flera för forra gangen 
an tecknade arter, u tan även representante!" för sedan dess nyt i l lkomna. 
A. Den 11 nov. inom villaomrádet Solberg 6 i Aggelby äterfunna, frán 
förra gangen kända arter: 
Clitocgbe cgathiformis Fr. — Pá tvá nya ställen, nämligen i bergskreva bland 
växtavfall, lokal d samt pá lokal b. 1 ex. pá vardera platsen. 
Clitocgbe dilopus Fr. — Pá samma lokal som förra gángen, med nägra nya 
fruktkroppar i hopen. 
Clitocgbe fragrans (Sow.) Fr. — Bortplockad förra gangen. Nägra nya frukt-
kroppar pá samma plats och pá ett nytt ställe, lokal b. 
Clitocgbe gilva (Pers.) Fr. — Synbarligen endast samma exemplar som förra 
gángen. 
Clitocgbe melachroa Fr. — Bortplockad förra gángen. Nägra nya exemplar 
pá samma ställe. 
Clitocgbe (? obsoleta (Batsch.) Fr.) — Bortplockad förra gángen. 1 nytt ex. 
Laccarid laccata (Scop.) Cook. — Pä samma lokal som förra gángen med 
bl. a. en ny fruktkropp. 
Marasmius peronatus (Bolt.) Fr. — Aven pá ett nytt ställe, under gran, lokal b 
men liar troligen funnits där även den 6 nov. 
Marasmius scorodonius Fr. — Oförändrad pä samma fyndplatser. 
Cortinarius decoloratns Fr. var. beluleti Fr. — Som förra gángen. 
Pholiota marginata (Batsch.) Fr. — Samma fruktkroppar som förra gángen. 
Tubaria inqvilina (Fr.) W. Sm. — Som föregäende. 
Stropharia aeruginosa (Curt.) Fr. — Pä samma lokal som förra gángen med 
delvis nyutvecklade fruktkroppar. 
Naematoloma capnoides (Fr.) Karst. — Gamla och nyutvecklade fruktkroppar. 
Naematoloma lateritium (Schaeff.) Karst. — Som föregäende. 
Cantharellus umbonatus Fr. — Som förra gángen. 
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B. För villaomrádet Solberg 6 i Äggelby nytillkomna arter, vilka i sko-
garna Kottby—Äggelby även hiivit funna den 6 nov.: 
Lepiota carcharías (Pers.) Fr. — Tvä sraärre grupper pä lokal a. 
Tricholoma personatum Fr. — Ett stört ex., som mäste hava funnits även 
förra gängen. I bergskreva bland växtavfall, lokal d. 
(My cena galericulata (Scop.) Fr. — I skog strax utanför villaomrádet. Jämte 
större fruktkroppar, vilka mäste hava funnits dar den 6 nov., ocksä 
nägra smä, synbarligen señare utvecklade fruktkroppar.) 
Mycena metala Fr. — Rikligt i flockar pä lokal a samt i lag raossa lokal d. 
Pä det señare stallet hade fruktkropparna ovanligt kort fot. 
Marasmius rotula (Scop.) Fr. — Fátalig i barrskog. 
C. Nytillkomna, forra gángen ingenstädes päträffade arter: 
Lepiota rhacodes (Vitt.) Fr. — 1 ungt ex. pä lok. a. 
Clílocybe angustissima Lasch. — Nägra fruktkroppar i läg mossa, lokal d. 
Fot tämligen kort icke över 4 cm 1. Enligt Karsten 1879 liar arten ända 
tili 8 cm 1. fot. 
Mycena epipterygia (Scop.) Fr. — I mossa pä berg, lokal d. 
Mycena vulgaris (Pers.) Fr. — 3 fruktkroppar pä lokal a. 
Omphalia (?slriaepileus Fr.) — Ett par exemplar bland mossa och gras, lokal d. 
Omphalia umbilicata vSchaeff.) Fr. — Nägra fruktkroppar pä lokal a. 
Collybia tenacella Pers. — Pä lokal a samt pä en nära inlill belägen lokal, 
ätm. de fiesta fruktkropparna frän i marken dolda kottar. 
Lactarius helvus Fr. — I bergskreva med Polythrichum, lokal d. 3 stora exem-
plar, som, ehuru ej observerade, mäste funnits där den 6 nov. Tidigare 
pä hosten iakttagen pä fiera Ställen. 
Hygrophorus hypothejus Fr. — litt flertal nyss framkomna, vackra exemplar 
(stärkt angripna av larver!) i mossa, lokal d. 
Tubaria furfaracea (Pers.) W. Sm. — Ätm. pä fyra lokaler frän villaomrädets 
flögst tili dess lägst belägna del med fiera fruktkroppar pä varje. 
? Panacolus fuñicóla Fr. — 1 ex. 
Pleurodon auriscalpium (Linn.) Quél. — 1 fruktkropp pä tallkotte. 
Den 13 non. — Efter den 11 nov. följde äter ett par f rostnät ler . 
Under natten mot den 13 nov. nedgick tempera turen i Helsingfors 
tili — 4 . 6 ° G. Bimfrosten lag pä tak, gator resp. markvegetat ion ställ-
vis liela dagen den 13 nov. Ha t t svamparna voro pä nedan omta lade 
platser i Helsingfors med undan tag av ett par Marasmius-arter all-
m ä n t s te l f rusna med beläggning av r imfros t . ställvis pä skyddade 
platser, ä tm. under exkurs ionst iden mit t pä dagen of rusna . l ime 
i Staden, pä platser belägna lägre än ga tunivän voro f r u k t k r o p p a r n a 
särskilt liärt f rusna . Vid Tölöviken funnos j ämte f rusna även ofrusna , 
dels pä skyddade slällen längre f rän s t randen, dels bland vissna 
örter och avfall pä marken nä rmare d e n s a m m a . S i s tnämnda plats 
besöktes dock först dä upp t inande t tili stor del redan försiggätt. 
Den 13 nov. i Helsingfors f u n n a ar te r : 
Clitocybe cerrusata Fr. var. difformis (Schum.) Fr. — Vid Auroragatan pä en 
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plats lägre än gatunivän, bland nedfallna löv under en Salix-buske. 
Tuvad. Hart frusen. 
Clitocybe cyathiformis Fr. — 1 fruktkropp pä sartima stalle som föregäende. 
Hart frusen. 
Clitocybe diatreta Fr. — 1 fruktkropp i Sinebrychoffska parken. Hart frusen. 
Pleurotus serotinus (Schrad.) Fr. — Rikligt pä en stor lövträdsstubbe i Hes-
periaparken. Mindre stärkt frusen. 
Mycena flavoalba Fr. — Gruppvis pä marken bland gras och läga örter i 
Sinebrychoffska parken. Mindre talrilc än tidigare pä hosten. Frusen 
eller upptinad. 
Mycena galericulata (Scop.) Fr. — Pä spridda lövträdsstammar eller i ihälig-
heter av sädana i Sinebrychoffska parken. Föga stelfruscn. 
Collybia atrata Fr. — Nägra tili en tuva förenade fruktkroppar pä berg invid 
Riksdagshuset. Frusen. 
Collybia velutipes (Gurt.) Fr. — l Sinebrychoffska parken pä lövträdsstubbar 
och -stammar till flera m över marken, mestadels tuvad. Arten hade 
sedan oktober stärkt tilltagit och utvecklat fruktkroppar allt högre uppät 
stammarna. Icke frusen. 
Marasmiiis rotula (Scop.) Fr. — Pä gräslindor och under buskar sparsamt i 
Sinebrychoffska parken. 
Marasmiiis scorodonius Fr. — Vid roten av buskar, flerstädes i Sinebrychoffska 
parken. Ofrusen. 
Plioliota sqvarrosa (Muell.) Fr. — Vid trädrötter och pä en stubbe av lövträd, 
gamla och elt flertal unga fruktkroppar i Hesperiaparken. 
Flammula penetrans Fr. — Pä uppstapfade, murkna, fuktiga järnvägssyllar 
S om Tölöviken. Massvis. 
Tubaria furfuracea (Pers.) W. Sm. — Rikligt pä avstjälpningsplats vid Tölö-
viken, ofta i täta flockar, alltid pä trä-, bark- el. näverbitar. Nägra frukt-
kroppar pä backsluttning vid Auroragatan. 
Stropharia aeruginosa (Curt.) Fr. — Ett par större fruktkroppar bland döda 
Urtica dioica-stand i Sinebrychoffska parken (icke tuvlikt förenade). Nägra 
tili samma tuva hörande fruktkroppar pä Centraltryckeriets gärd vid 
Tölögatan, lägre än gatunivän, hart frusna. Arten liade tidigare pä dessa 
platser varit betydligt talrikare företrädd och künde pä en del andra 
gamla fyndplatser icke äterfinnas. 
Stropharia aeruginosa var. albocganea (Desm.j Fr. — Flera exemplar pä back-
sluttning vid Auroragatan. Pä en del andra gamla fyndplatser icke äter-
funnen. Icke frusen, troligen upptinad. 
Naematoloma fasciculare (Huds.) Karst. — 3 tili samma tuva hörande frukt-
kroppar pä murken ved. Avstjälpningsplats vid Tölöviken. Tidigare 
ganska ymnig. Nästan upptinad. 
Psilocgbe spadicea Fr. — Pä en lind och i synnerhet i en djup, fuktig ihälig-
het av densamma 1,5 m över marken i Sinebrychoffska parken. De mest 
skyddade exemplaren ofrusna. 
?Panaeolus fimicola Fr. — 2 fruktkroppar bland löv pä marken i Sinebry-
choffska parken, icke frusna, synbarligen upptinade. 
Den 18 nov. — Den f7 och 18 nov. rädde flera graders köld. 
I Helsingfors var maximi- och min imi tempera tu ren för den 18 nov. 
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resp. — 5 , i ° och — 8 , 5 ° C. Ef ter den 11 nov. hade endas t ett dygn 
uppvisa t ett litet positivt värde för dygnets lägsta lu f t tempera tur . Den 
17 nov. in t räf fade snöfal l ; snön lag kvar den 18 nov. Under detta 
dygns första t i m m a r hade tempera turen enligt privat meddelande 
s junki t i Aggelby ända tili — 10° G. Mitt pä dagen insamlades pä 
S o l ' b e r g i A g g e l b y ett antal f ruk tk roppa r , sora voro mer eller 
mindre insnöade. Bland dessa voro fö l jande f rän tidigare tillfällen 
kända arter representerade: 
Lepiola rhacodes (Vitt.) Fr. 
Clitocybe diiopus Fr. 
Clitocybe gilva (Pers.) Fr. 
Mycena met ai a Fr. 
Collybia tenacella Pers. 
Marasmius seorodonius Fr. 
Pholiota marginata (Batsch.) Fr. 
Stropharia aeruginosa (Curt.) Fr. 
Naematoloma lateritium (Schseff.) 
Karst. 
Av den fö r s tnämnda arten blev endast en ung, sedan den 11 nov. 
uppvuxen f r u k t k r o p p funnen . — F ö r u l o m de tili synes tämligen 
oberörda f r u k t k r o p p a r n a av Marasmius seorodonius voro alla ha r t 
s te l f rusna. Ef ter upp t inande t i n o m h u s be funno de sig säsom i tidigare 
fall i bästa skick. E h u r u vid i f rägavarande tillfälle endast ovan-
u p p r ä k n a d e 9 arter blivit f u n n a under omta lade bistra yttre betin-
gelser, är det dock gänska troligt att även representanter för ylter-
ligare nägra, f r äms t s m ä v u x n a arter skulle k u n n a t päträffas , men 
voro de säsom helt insnöade svära att f inna. 
Den 20 nov. läg snön ä n n u kvar , men blidväder rädde. Pä Zoo-
logiska inst i tutets gärd i H e l s i n g f o r s päträffades denna dag j äm-
förelsevis talr ika f r u k t k r o p p a r av Clitocybe cerrusata Fr . var. difformis 
(Schum.) Fr . Arten som fö rekommi t pä detta ställe under en stör 
del av hosten, upp t r ädde hä r mest i tuvor, av vilka de större om-
fat tade ca 15 ä 20 f ruk tk roppa r . Svamptuvorna stodo tätast pä en 
cirka 4 m 2 stor yta, inom vilken jag r äknade 11 st. De lägvuxna 
svamptuvorna , föga skyddade av det vissna ör tskiktet eller uppsti-
gande f rän basen av smä grästorvor och dä i nägon man skyddade 
av dem, hade varit näs tan hell insnöade och bör jade jus t f r a m s k y m t a 
under del smäl tande , t u n n a snötäckel . De fiesta f r u k t k r o p p a r voro 
ännu stelfrusna, de översta i a l lmänhe t uppt inade . Det tycktes f ramgä 
att denna svamp till stor del gätt oskadad igenom höstens dittills 
in t räffade frost- och köldper ioder och möjligen under de varmare 
dagarna 5—11 nov. utvecklat en del av sina ä n n u talr ika unga f rukt-
kroppar . J ä m t e de tili synes oskadade f r u k t k r o p p a r n a be funnos en 
del dock förs törda (nägot m ö r k n a d e och efter upp t inande i n o m h u s 
slaka exemplar) . Detta var f rämst fallet med svampluvornas mest 
/ 
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uppst igande, äldsta och största f r u k t k r o p p a r men i nägot fall även 
mera a l lmänt med f ruk tk roppa rna i nägon särskild iuva. Alt härvid 
icke i f r äms ta r u m m e t snön utan köiden verkat förs törande synes 
mig uppenbar t . Snötäcket tyckes fas tmer i den män det värit till-
räckligt t jockt , utgjort elt visst skydd för dessa svampar , i synnerhe t 
för de yngre, mindre f ruk tk roppa rna , som icke kömmi t i direkt 
beröring med det kalla snötäcket genom att de äldres större ha t t a r 
värit u tbredda över dem. 
22—28 nov. företogos nägra smärre exkurs ioner i H e l s i n g f o r s 
tili t idigare besökta platser. Snön var bor tsmul ten sedan den 21 nov. 
Väderleken var jämförelsevis mild. Endas t för nägon t i inme den 
26 nov. s jönk tempera turen under 0 ° C och nädde ett min imivärde 
ora — l , i ° C. Maximi tempera turen var under dessa dygn i a l lmänhe t 
4 ä 5 ° över f ryspunk ten . Nederbörden var riklig. Emellert id kunde 
levande f ruk tk roppa r icke päträffas av var je den 13 nov. iakt tagen 
art . Sädana nu icke ä te r funna arter j ämte en del av de nedan upp-
tagna hade sedan den 13 nov. icke utvecklat nya f ruk tk roppa r pä 
de gamla fyndpla tserna . De förra a r t e rnas gamla f r u k t k r o p p a r liade 
dels blivit bor tp lockade den 13 nov., dels duka t under för köiden 
a tm. under den kallare t redygnsperioden 17—19 nov., va runde r 
tempera turen nedgick ända tili — 1 1 ° C. Nedan u p p r ä k n a d e arter, 
vilka under denna tid päträffats i Helsingfors, k u n n a fördelas pä 
föl jande grupper : 1. arter, hos vilka f r u k t k r o p p a r n a s utveckling av-
s tanna t och vilka uppvisade en större eller mindre mängd förs törda 
s ä d a n a ; 2. arter med avs tannad utveckling av f ruk tk roppa rna , vilka 
säsom jämförelsevis resistenta voro av fr iskt utseende; 3. tidigare 
ant räf fade arter med f r u k t k r o p p a r s tadda i utveckling; 4. sedan den 
13 nov. nyt i l lkomna arter med f ruk tk roppa r av fr iskt utseende ( funna 
först den 28 nov. efter en vecka av va rmare tempera tur ) . 
1. Clitocijbe cerrusata var. difformis (Schum.) Fr. — Blott döda rester pä 
platser belägna lägre än gatunivän. Delvis kvarlevande pä högre belägen 
plats. 
Mijcena galericulata (Scop.) Fr. — Pä tvä ställen i Sinebrycholfska parken 
2 ä 3 ännu levande fruktkroppar vid roten av lövträd 22 nov. 
Entoloma sp. — Nägra äldre och yngre fruktkroppar i en ihälighet av elt 
lövträd i Sinebrychoffska parken, nästan förstörda den 22 nov. Arten 
hade vid tidigare tillfällen undgätt min uppmärksamliet. 
Flammula penetrans Fr. — Massvis nedruttnad. Nägot enstaka exemplar 
ännu levande. 
Naemaloloma fasciculare (Huds.) Karsi. — Nästan nedruttnad. 
Psilocybe spadicea Fr. — Endast nägra fä av de mest skyddade fruktkrop-
parna ännu kvarlevande i den trädihälighet, där arten tidigare päträftats. 
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2. Pleiirotns serotinus (Schrad.) Fr. 
Collybia vetulipes (Curt.) Fr. — Även pä nya fyndplatser. 
Mai 'asmius scorodonius Fr. — Fruktkroppar delvis av ett nägot vissnat ut-
seende. 
3. Mycena ftavoalba Fr. —- Rikligt pä ett par gräslindor i Sinebrychoffska 
parken den 22 nov. Större hattar till 1,5 cm br. pä exemplar, som syn-
barligen uthärdat köldperioden och sma hattar ända ned till 0,4—0,3 cm 
hr. pä troligen nyss framkomna fruktkroppar. Ofta 2 ä 3 vid fotbasen 
knippevis förenade. Mänga av de större hattarna löst liggande pä mar-
ken eller med slak fot, d. ä. förstörda av köld resp. snö. 
Collybia airata Fr. — En grupp om 4 fruktkroppar i raossa pä berg vid 
Riksdagshuset. 
Tubaria furfuracea (Pers.) W. Sm. — Som den 13 nov. eller ännu rikligare. 
Stropharia aeruginosa (Curt.) Fr. — Ett den 28 nov. funnet vackert exemplar 
pä avstjälpningsplats vid Tölöviken, uppvuxet synbarligen efter sista 
köldperioden. 
4. Mycena alcalina Fr. — 3 vackra exemplar tuvlikt förenade. Avstjälpnings-
plats vid Tölöviken. 
Collybia cessans Karst. — 5 exemplar pä backsluttning vid Auroragatan. 
Merulius tremellosus Schrad. — Rikligt pä uppstaplade, murkna järnvägs-
syllar S om Tölöviken. 
Den 23 och 25 nov. s tuderades ha t t svampsf loran inom villaoinrädet 
S o l b e r g 6 i A g g e l b y, varvid föl jande arter blevo funna , fördelade 
pä fyra grupper enligt samraa pr incip som de nä rmas t föregäende: 
1. Clilocybe gilva (Pers.) Fr. — En mängd av köiden förstörda och 3 levande 
fruktkroppar, som uthärdat den sista köldperioden. Granskog, lokal a. 
2. Lepiota carcharias (Pers.) Fr. — 1 ex. under en tall samt en liten grupp 
pä lokal c. Fruktkropparna tyckas uthärdat sista köldperioden. 
Clitocybe dilopus Fr. — Blott äldre fruktkroppar, som uthärdat köldperioden. 
En stor flock pä lokal a, nägra exemplar pä lokal c. 
Marasmius peronatus (Bolt.) Fr. — Blott gamla exemplar, som utstätt köiden. 
Marasmiiis rotula (Scop.) Fr. — De fä exemplar, som blevo funna, voro tro-
ligen frän tiden före sista köldperioden. 
Laclarius helvus Fr. — Samraa fruktkroppar, som iakttogos den 11 nov. 
Troligen länge sedan sporlösa men av köiden konserverade och där-
igenora undantagsvis bibehällna, gamla exemplar. 
Pholiola marginata (Batsch.) Fr. — Pä samraa lokal som förut, 3 exemplar 
frän tiden före sista köldperioden. 
Cortinarius decoloratus var. betuleli Fr. — En fruktkropp i läg mossa pä 
berg, kan möjligen hava utstätt köldperioden. 
Stropharia aeruginosa (Curt.) Fr. — Nägra exemplar frän tiden före sista 
köldperioden, ej förruttnade men ätm. nedtill nägot slaka. 
Naemaloloma lateritium (Schaeff.) Karst. — Gamla, nägot mörknade men 
styva (levande) fruktkroppar pä en stubbe som tidigare. 
Caiüharellus infundibuliformis (Scop.) Fr. — Pä samraa fvndplats, som tidi-
gare, nägra fruktkroppar troligen frän tiden före sista köldperioden. 
Pleurodon auriscalpium (Linn.) Quel. — Ett exemplar pä en halvt f'örmultnad 
kotte. Synbarligen Iätt övervintrande fruktkropp. 
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3. Clilocijbe cyathiformis Fr. — Äldre fruktkroppar icke observerade, ett ungt, 
litet exemplar uppvuxet efter sista köldperioden, lokal c. 
Clitocybe fragrans (Sow.) Fr. — Nägra efter köldperioden uppvuxna frukt-
kroppar pä lokal a samt pä en mossig sten ca 1 m över marken, lokal b. 
Laccaria laccata (Scop.) Cook. — Dels samma gamla grupper, som funnits 
under ca 1 mänad, dels smä, nya exemplar. 
Mycena epipterggia (Scop.) Fr. — Efter köldperioden utvecklade fruktkroppar, 
sedan 11 nov. även pä en ny lokal. 
Mycena metata Fr. — Fruktkroppar utvecklade efter köldperioden. Smä 
flockar pä gamla fyndplatser. 
Collybia tenacella Pers. — Pä grankottar, barr o. a. i marken dolda växt-
lämningar. Ett flertal efter köldperioden uppvuxna fruktkroppar utom 
pä samma platser som förut även pä lokalerna b och d. Pä sistnämnda 
lokal 4 exemplar, som möjligen voro frän tiden lore sista köldperioden. 
Marasmius scorodonias Fr. — Vid trädrötter och under buskar dels gamla, 
dels unga efter sista köldperioden utvecklade exemplar. 
Hygrophorus hypothejus Fr. — I mossa pä berg nära den gamla fyndplatsen, 
4 fruktkroppar av särskilt friskt utseende. Ehuru den största av dem 
hade en ända tili 6 cm bred hatt, voro de troligen alla uppvuxna efter 
sista köldperioden. 
Tubaria farfuracea (Pers.) W. Sm. — Nyutvecklade fruktkroppar. 
Naematoloma capnoides (Fr.) Karst. — Pä barrträdsstubbar eller gamla rötter. 
De fiesta fruktkroppar frän tiden före sista köldperioden raer eller 
mindre förstörda, antingen ruttnande eller med en stor, svart lläck mitt 
pä hatten, nägon enstaka till synes dock oskadad. Därtill nägra unga 
efter köldperioden utvecklade fruktkroppar. 
Cantharellus umbonatas Fr. — Flockvis i mossa pä berg, lokal d, tämligen 
rikligt. Fruktkropparna atm. för det mesta utvecklade efter sista köld-
perioden. 
4. Nyuppträdande arter, av vilka de tre första dock blivit tidigare funna i 
skogarna Kottby—Äggelby : 
Marasmius androsaceus (Linn.) Fr. — Ganska sparsamt i granskog. Arten 
troligen tidigare förbigangen. 
Clavaria ligula Schaeff.) — En flock i granskog. 
Calocera viscosa (Pers.) Fr. — Sparsamt i granskog. 
Pleurolus mitis (Pers.) Fr. — Massvis pä en murken tallgren. 
Mycena cinerella Karst. — 3 fruktkroppar pä tallbarr i mossa pä berg 
lokal d. 
Mycena elegans ('Pers.) Fr. — 1 fruktkropp under gran, lokal b. 
Collgbia cessans Karst. — Ett par fruktkroppar i granskog. (Arten samtidig 
även i Helsingfors nyuppträdande.) 
Simocybe sideroides (Bull.) Karst. — Ett exemplar i barrskog. 
A n m ä r k a s bör att Marasmius scorodonius icke uppvisade nägrs 
efter sista köldperioden utvecklade f r u k t k r o p p a r pä fyndplatsen 
Helsingfors men däremot gjorde det pä Solberg i Äggelby, medar 
det tned Stropharia aeruginosa förhöll sig tvär tom, ett exempel pä d( 
lokala fö rhä l landenas otvivelaktigt stora inf lytande. 
T y p i s expr . 18. 12. 193: 
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December. Under december m a n a d s jonk tempera luren ingen gang 
sa mycket under f ryspunkten som tidigare 17—19 nov. och inte ens 
sa mycket som under dygnen 29—30 okt. d. v. s. en t idpunkt forran 
de forsta i denna studie omta lade iakttagelserna gjordes. Under 9 pa 
va randra fol jande dygn eller 7—15 dec. intraffade i Helsingfors dock 
tempera tur lagen under f ryspunk ten . Dygnen 8—9 samt 13 dec. upp-
visade da runde r enbar t koldgrader och under de fo r s tnamnda nadde 
ternperaturen sitt storsta m i n i m u m for december med — 5 , 5 ° C. 
Under hela senare delen av december radde varmegrader med undan-
tag for den 22 dec., da ternperaturen viixlade mellan — 3 ° C och 
+ 0,4° C, samt den 27 dec., da den under en kort tid stod obelydligt 
under 0 ° C och da mark t empera tu ren knappas t underskred frys-
punk ten . Dygnen 18—20 dec. uppvisade denna m a n a d s hogsta tem-
pe ra tu rmax ima . Med 8,20 C nadde lu f t tempera turen i Helsingfors 
den 18 dec. sitt hogsta m a x i m u m for t iden 6 nov.—31 dec. 
Studierna av senhostens h a t t s v a m p a r pagingo till den 16 dec. 
Noggrannas t s tuderades h a t t s v a m p a r n a inom vi l laomradet Solberg 6 
i Aggelby. En ny plats i Helsingfors, Stadsmuseets lilla park besoktes 
den 9 dec., daremot blev tyvar r Sinebrochoffska parken alls icke 
besokt under manaden . Under de sista dagarna av december gjordes 
ytterligare nagra iakttagelser. 
Den 2 och den A dec. pa S o l b e r g 6 i A g g e l b y f u n n a hatt-
s v a m p a r : 
Lepiota carcharias (Pers.) Fr. — Sarama exemplar som foregaende gang. 
Lepiota granulosa (Batsch.) Fr. — Cirka 15 exemplar i tva grupper i mossa 
pa berg, lokal d. 
Clitocybe dilopus Fr. —• Pa samma f3'ndplatser som forra gangen men pa 
lokal c aven uppvisande nagra nya, efter koldperioden uppvuxna exemplar. 
Clitocybe fragrans (Sow.) Fr. — Som forra gangen samt pa en ny fyndplats, 
2 fruktkroppar i en tradgardsrabatt. 
Clitocybe metachroa Fr. — Ett ungt exemplar pa lokal a samt 3 nagot aldre 
exemplar pa oppnare stalle under gran, lokal b. 
Laccaria laccata (Scop.) Cook. — I huvudsak som forra gangen. 
Pleurotus mitis (Pers.) Fr. — Tattvuxna fruktkroppar pa murken tallkvist 
pa en ny fyndplats. 
Mycena epipterygia (Scop.) Fr. — Ytterligare pa ett nytt stalle, 1 ex. i gran-
skog. 
Mycena metata Fr. — Den 2 dec. sparsamt, h. o. d., den 4 dec. ymnigare 
(spridd i sma grupper over omradet). 
Collybia tenacella Pers. — Den 2 dec. tamligen rikligt pa alia gamla fynd-
stallen, bade aldre exemplar fran forra gangen och nya. Den 4 dec. annu 
ymnigare med en mangd alldeles unga exemplar. 
Marasmius androsaceus (Linn.) Fr. —Som forra gangen. 
Marasmius scorodonius Fr. — Som forut. 
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Marasmius peronatus (Bolt.) Fr. — Mänga synbarligen gamla exemplar. 
Hygrophorus ebumeus (Bull.) Fr. — 2 exemplar i björkdunge. Nyuppträ-
dande art. 
Hygrophorus hypothejus Fr. — Nägra exemplar i mossa, lokal d. 
Tubaria furfaracea (Pers.) W. Sm. — Rikligt pä anhopat växtaviäll pä öppnare 
stallen. 
Tubaria inqvilina (Fr.) W. Sm. — Ett nyutvecklat exemplar. 
Stropharia aeruginosa var. albocyanea (Desm.) Fr. — 4 sedan den 25 nov. 
uppvuxna exemplar, pä bark och spänor i granskog. 
Naemaloloma capnoides (Fr.) Karst. — De fruktkroppar, som voro frän tiden 
före köld- och snöperioden, nu nedruttnade. Senare utvecklade frukt-
kroppar enstaka pä lokaler med tätare barrskog, pä ett öppnare ställe 
en klunga ora 5 exemplar. 
Cantharellus infundibuliformis (Scop.) Fr. — Samma exemplar som förra 
gängen. 
Cantharellus umbonatus Fr. — Som förra gängen. Även en del löst liggande 
hattar, fötterna möjligen avbrutna av snön 17—21 nov. 
Pleurodon auriscalpium (Linn.) Quel. — 3 fruktkroppar. 
Dessutom tvä smä fruktkroppar, vardera representerande en ny, under 
undersökningstiden tidigare icke päträflad art, funna pä öppnare platser. 
I denna för teckning pä 22 arter skulle m a n kunna vänta sig alla 
de arter, vilka 7 ä 11 dagar tidigare an tecknades säsom nya för det 
undersökta vi l laomrädet . Bland dem torde dock Ciavaria ligula och 
Calocera viscosa hiivit förbigängna. Exemplaren av fyra arter blevo 
vid sista novemberexkurs ionen bortplockade, och nägra nya hade 
icke utvecklats . Lepiota granulosa och Stropharia aeruginosa var. albo-
cyanea voro nya för Solberg. Den förra blev den 6 nov. fun tien i 
Kottby, den senare i Helsingfors ä n n u den 13 nov. De äro därför 
egentligen att be t rak ta som ä te rupp t rädande arter. De t samma gäller 
av alit att döma även mänga vid olika tillfällen som nyupp t r ädande 
omtalade arter. Clitocybe metachroa, vilken pä den gamla fyndpla t sen 
möjligen även den 11 nov. blivit bor tp lockad, men ä n n u tili den 
25 nov. icke tycktes ha k u n n a t utveckla nya f ruk tk roppa r , ansluter 
sig genom sitt ä t e rupp t rädande i bö r j an av december mer eller mindre 
tili andra efter den sista köldperioden ä t e rupp t rädande arter. 
Karaktär is t i ska arter för denna sena ärstid äro särskil t Collybia 
tenacella, Mycena metata, Tubaria furfuracea och Pleurotus mitis, vilka 
nu under jämförelsevis milda väder leksförhäl landen mellan tvä frost-
perioder tyckas ha uppnä t t sin r ikaste utveckling. (Sedan den 19 
nov. hade tempera turen tvä gänger i slutet av s a m m a m ä n a d blott 
för nägon t in ime statt nägot under f ryspunkten . ) 
Den 4- dec. i skogarna K o t t b y — A g g e l b y ävensom i K o t t b y 
samhäl le f u n n a h a t t s v a m p a r : 
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A. Tidigare pá dessa orter eller i Helsingfors funna arter: 
Lepiola carcharías (Pers.) Fr. — Kottby och Äggelby, barrskog. 
Clilocybe fragrans (Sow.) Fr. — Ett par friska fruktkroppar bland nágra för-
störda under en björk vid skogskant i Kottby. 
Clitocybe metachroa Fr. — Äggelby, granskogsbacke (funnen pá samma stalle 
den 6 nov.). 
Lacearía laccata (Scop.) Cook. — 1 ex. pá granskogsbacke, Äggelby. 
Mycena alcalina Fr. — 1 ex. pá granskogsbacke, Äggelby. 
Mycena epiplcrygia (Scop.) Fr. — 3 exemplar i Kottby, barrskog, 1 ex. i 
Äggelby pá granskogsbacke. 
Mycena metata Fr. — Kottby och Äggelby, i mindre eller större grupper pá 
mossigä stenar och pá marken i barrskog. 
Collybia tenacella (Pers.) Fr. — Manga unga exemplar i Kottby samhälle 
under en granhäck. 
Collybia velutipes (Curt.) Fr. — Pá lövträdsstammar i Kottby. 
Marasmius androsaceus (Linn.) F"r. — Kottby, bland- och barrskog. 
Hygrophorus hypothejns Fr. — 2 exemplar i Kottby samhälle vid dikesren 
under en granhäck. 
Tubaria farfnracea (Pers.) W. Sm. — Kottby, dike, pá kvistar och vissnat 
gräs. 
Naematoloma capnoides (Fr.) Karst. — Äggelby, granskogsbacke, tuvad, smä 
fruktkroppar. 
Cantharellus cibarius Fr. —• Kottby, barrskog (funnen pá samma ställe den 
6 nov.). 
Cantharellus infundibuliformis (Scop.) Fr. — Kottby, barrskog. 
Tyrodon rufescens (Pers.) Karst. — Kottby, barrskog. 
Clavaria ligula Schaeff. — Äggelby, granskogsbacke (funnen pá samma ställe 
den 6 nov.). 
Calocera viscosa (Pers.) Fr. — 3 nyligen framkornna kortvuxna knippor nära 
föregäende. 
B. Tidigare icke päträffade arter: 
Mycena polygramma (Bull.) Fr. — Kottby, allund längs skogsbryn. Nágra 
exemplar. 
Omphalia grísea Fr. — Kottby, barrskog, öppen gräsbevuxen plats, spridd 
inom ett litet omráde. 
Collybia batyracea (Bull.) Fr. — Äggelby, granskog, ett par exemplar. 
Marasmius graminum (Lib.) Berk. — Kottby, en koloni vid dikesren pá viss-
nat gräs. 
Marasmius perforans Fr. — Kottby, barrskog, öppet ställe, talrik pá granbarr 
(tillsammans med Omphalia grísea). 
Hygrophorus (?tephroleucus (Pers.) Fr.) — Ätm. 6 exemplar i Kottby sam-
hälle vid dikesren under en granhäck-
Deconica atrorufa (Schaeff.) W. Sm. — 3 exemplar i Kottby samhälle pá 
stenmur betäckt med jord och sand. 
Dessutom tvä tidigare icke päträffade arter av släktet Clitocybe vardera 
företrädda av tvä fruktkroppar, funna i granskog, den ena arten i Kottby^ 
den andra i Äggelby. 
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Den 6 dec. i S tadsmuse iparken i Helsingfors f u n n a a r te r : 
Pleurotus salignus (Pers.) Fr. — Ett stort exemplar (med 13 cm bred hatt) 
pä poppel, mycket saftigt och mycket rikt pä sporer. 
Collybia fnsipes (Bull.) Fr. — Tuvad pä lönn. 
Collybia platyphylla Fr. — En grupp om 4 exemplar pä marken vid buskar. 
Collybia velutipes (Curt.) Fr. — Pä poppel. 
Marasmius scorodonins Fr. — Gamla, mer eller mindre vissnade fruktkrop-
par samt sädana av friskt utseende pä syrenstam nära marken. 
P ä denna tidigare icke besökta plats blevo sä lunda t renne tidi-
gare under senhösten icke an tecknade arter funna , nämligen förs ta— 
tredje av de ovan upp räknade . 
Den 9 dec. pä S o l b e r g 6 i A g g e i b y f u n n a arter, pä ett un-
dantag nä r med s te l f rusna f r u k t k r o p p a r : 
Marasmius scorodonius Fr. — Icke frusna fruktkroppar. 
Clitocybe ditopus Fr. — Fruktkroppar av friskt utseende efter upptinandet 
inomhus. 
Clitocybe metachroa Fr. — Som föregäende. 
Laccaria laccata (Scop.) Cook. — Gamla exemplar, som efter upptinandet 
icke voro av füllt friskt utseende. 
Mycena metata Fr. — Nägot vissnade exemplar, som ej tycktes kunna äterfä 
friskt utseende. 
Collybia tenacella Pers. — Under december uppvuxna exemplar, som utan 
men synas kunna överleva nägon tids stelfrysning. (Efter upptinandet 
mycket vackra exemplar.) 
Marasmius peronatus (Bolt.) Fr. — Gamla exemplar. 
Cortinarius decoloratus var. betuleti Fr. — En fruktkropp. 
Tubaria furfuracea (Pers.) W. Sm. — Som Collybia tenacella. 
Cantharellus infundibiiliformis (Scop.) Fr. — Efter upptinandet vackra 
exemplar. 
Cantharellus umbonalus Fr. — Som föregäende. 
Vid detta tillfälle, dä en grundligare undersökning icke medhanns , 
blevo säkerligen flera arter förbigängna. 
Den 16 dec. pä S o l b e r g 6 i A g g e i b y efter ungefär ett dygns 
blida iakt tagna arter, b land dem tvä tidigare icke här observerade 
ar te r : 
Lepiota granulosa (Batsch.) Fr. — Pä den gamla fjmdplatsen ett fätal exera 
plar, en del av tämligen friskt utseende. 
Clitocybe ditopus Fr. — Nägra fä exemplar, de fiesta föreföllo nägot skadadt 
av de senaste frosterna, lokal d. 
Clitocybe metachroa Fr. — 1 ex. pä lokal a. 
Mycena metata Fr. — Vackra exemplar i granskog uppvuxna efter frost 
Perioden. 
Collybia tenacella Pers. — Nägra fruktkroppar bäde i tätare granskog 
fokal a, och pä öppnare ställe. En jämförelsevis stor fruktkropp pi 
3. 12. 1932 Malmström 85 
den förra platsen (hattbredd nastan 3 cm) torde ha utstätt hela frost-
perioden 7—15 dec. 
Marasmins androsaceus (Linn.) Fr. — Ganska ymnig pä tallbarr, lokal d. 
Marasmius perforans Fr. — Ett flertal exemplar i granskog. Tidigare pä 
Solberg synbarligen förbigängen; för Kottby den 4 dec. antecknad art. 
Marasmius peronatus (Bolt.) Fr. — 2 exemplar i mossa pä en sten i granskog. 
Troligen skadade av köld ehuru verkningarna ännu icke synbart fram-
trätt (ruttnade inomhus inom 4 dagar möjligen dock av âlder.) 
Marasmius scorodonius Fr. — Fruktkroppar av friskt utseende. 
Hygrophorus hypothejus Fr. — Gamla av köld skadade exemplar och unga 
av friskt utseende, som förut pä lokal d, 
Simocybe sideroides (Bull.) Karst. — 1 ex. i granskog. 
Tubaria furfiiracea (Pers.) W. Sm. — Nâgra fruktkroppar pâ lokal d. 
Naematoloma capnoides (Fr.) Karst. — Tuvad, med medelstora hattar. Troli-
gen av köld skadade fruktkroppar (ruttnade inomhus inom c. 3 dagar). 
?Panaeolus fimicola Fr. 1 ex. i granskog. 
Cantharellus umbonatus Fr. — Ett flertal exemplar pä lokal d. 
Polyporiis sp. — En liten fruktkropp pâ en kvist. Tidigare icke observe-
ra d art. 
I slutet av december blevo f r u k t k r o p p a r av endast fem nedan-
n ä m n d a ar ter observerade: 
Collybia tenacella Pers. — Â g g e l b y , S o l b e r g 6. 
Collybia velutipes (Curt.) Fr. — Flerstädes i F l e l s i n g f o r s . 
Tubaria furfiiracea (Pers.) W. Sm. — Bäde i H e l s i n g f o r s och i Â g g e 1 b y. 
Deconica atrorufa (Schaeff.) W. Sm. — 2 exemplar i K o t t b y den 31 dec. 
Cyphella galeata (Schum.) Fr. — Smà fruktkroppar mest pâ Hypnum och 
Ceratodon men även pä vissnat gräs m. m., K o t t b y den 31 dec. Tidi-
gare icke i akttagen art. 
Overblick och diskussion 
I det föregäende ha 79 ar ter j ämte en varietet blivit omtalade, 
av vilka dock 6 ar ter angivits blott tili s läktet och ytterligare nâgra 
andras identitet icke med säkerhet blivit faststäl ld. Dessa hatt-
svampar föret räda till stor del sâdana under senhösten förekom-
m a n d e arter , vi lkas f r u k t k r o p p a r ä tm. i nâgon m ä n f o r m a utstâ en 
t empera tu r under fryspunkten. 
Även tidigare i l i t teraturen pât raf fas nâgra uppgifter , som i detta 
s a m m a n h a n g i viss m a n fö r t j äna beaktande . Av de arter , vilka det 
tidigare värit frâga ora, o m n ä m n e r bl. a. L. R O M E L L Collybia velutipes 
som en vintersvamp, Pleurotus mitis sâsom f ö r e k o m m a n d e under hela 
vintern och Tubaria furfuracea (Naucoria fu r fu raceus ) näst . âret om. 
O m Mycena metata och Hygrophorus hypothejus (H. vi tel lum) näm-
ner h a n att de f r a m k o m m a samtidigt med f ros tens inbry tande , medan 
P. A. K A R S T E N uppger senhösten som den förra ar tens förekomst t id . 
Om Collybia tenacella n ä m n e r K A R S T E N att den upp t räder höst-vär . 
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Tack vare mina tidigare pä hosten i Helsingfors, Kottby och 
Aggelby gjorda iakttagelser ha r det under i denna studie omta lade 
exkurs ioner f ramgät t att en stor del av ha t t svampsf lo ran pä dessa 
orter bestär av sädana arter, som under tiden 6 nov.—31 dec. icke 
alls torde värit representerade. Men även flera under denna tid pä-
t räffade arter tyckas blott undantagsvis upp t räda under en sä sen 
ärstid. Sädana arter synas under t jänlig väderlek k u n n a f rambr inga 
ens taka f r u k t k r o p p a r eller nägon enstaka grupp om nägra fä sädana 
längt efter det arten i stort sett upphör t att alstra f r uk tk roppa r för 
i f rägavarande säsong. Sädana s tänkförekomste r an tecknades för 11 
arter, fynden upptagas i nedanfö l jande första tabell. I den första 
k o l u m n e n anges vilken dag resp. fynd gjorts av mig. I den andra 
koluranen uppges de mänader , va runder resp. arter uppt räda enligt 
P. A. K A R S T E N S verk av är 1879. Nio av i tabellen upptagna arter 
hava enligt K A R S T E N en mer eller mindre vidsträckt u tbredning i 
landet, m e d a n h a n för tvä (i tabellen angivna) arter endas t uppgivit 
en fyndor t . 
N. xM. P. A . K. 
Lepiota rhacodes (Vitt.) Fr nln, 18/ii 9, 10 
Tricholoma personatam Fr. — Nagra till en tuva ho-
rande exemplar 6/ii 9, 10 Tricholoma personatum Fr. — 1 ex nlu 
CAitocqbe metachroa Fr "It* 9— 11 
Pleurotus salignus (Pers.) Fr 6/l2 9, 10 
Collybia butijracea (Bull.) Fr. — C. 3 ex 4/12 7-1-10 
Collybia platyphylla Fr. — En grupp om 4 ex. . . . % 7— 9 
Hygrophorus hypothejus Fr. — En grupp om 4 el. 5 ex. 16/t2 9— 11 
Pholiota marqinata (Batsch.) Fr. — c. 10 ex 
Pholiota marginala (Batsch.) Fr. — Annu 3 ex. . . . 
6lu-nlu 
25/ll 7— 10 
Simocqbe sideroides (Bull.) Karst 25/lI. 16/l2 10 1 
Tubaria inqvilina (Fr.) W. Sm. — En grupp om 6 ex. . 
Tubaria inqvilina (Fr.) W. Sm. — 1 ex 
11/ll 
4/l2 8 - 10 
Stropharia aeruginosa var. albocganea (Desm.) Fr. — 
En grupp om nagra ex 13/ll» 4/l2 9 2 
Fö l jande ar ter ha uppt rä t t mer eller mindre talr ikt utöver de av 
K A R S T E N uppgivna förekomst t iderna (tabellen uppgjord enligt s a m m a 
princip som den föregäende) : 
1
 Mustiala. 2 Tammela. 
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Clitocybe angastissima Lasch. — Mindre talrik . 11 11 10 
Clitocybe ditopus Fr. — Annu IB, 12 7-- 9 1 
Mycena flavoalba Fr. — Annu 22 11 8--10 
Collijbia aírala Fr. — Ett fatal ex 13/n> 28/ll 8--10 
Marasmius graminum (Lib.) Berk. — En koloni 4 12 9 
Marasmius scorodonius Fr. — Ännu 16 12 8--10 
Naematoloma latéritium (Schaeff.) Karst. — . . Ännu 25 11 5--10 
Psilocybe spadicea Fr. — I en tradihálighet. . . Ännu 22 11 8--10 
Cantharellus aurantiacus (Wulf.) Fr. — . . . . 6 11 8--10 
Cantharellus infundibuliformis (Scop.) Fr. —. . Ännu 9 12 9 , io 
Cantharellus umbonatas Fr. — Annu 16 12 8-- 1 1 
Tvenne arter inom den förra och en inom den señare gruppen 
ha av K A R S T E N (enligt h a n s verk av ar 1 8 7 9 ) varit kända blott f r án 
Mustiala eller T a m m e l a , tvá orter, som pá ringa avständ f rán var-
andra bef inna sig inom den nor ru t f r án Helsingforstrakten belägna 
natura lh is tor iska provinsen TA. Detta kan i nágon rnán ha spelat 
in pá h a n s uppgif ter om dessa ar ters förekomst t ider . Viktigare för 
i f rágavarande förhä l lande be t räf fande alla de ovan u p p r ä k n a d e ar-
terna torde dock vara den omständigl ieten, att senhösten 1932, f rán-
sett de korta , kalla per ioderna, var mer än vanligt mild. Härvidlag 
hava säkerligen även de lokala fö rhä l landena i mánga fall vari t av 
betydelse. 
Beträffande ett par företeelser ha de lokala fö rhä l l andenas avgö-
rande betydelse k u n n a t konsta teras . Inom det jämförelsevis välstu-
derade vi l laomrädet Solberg 6 i Aggelby künde ett uppenbar t mot-
sa ts förhäl lande kons ta te ras mellan, vad jag redan i bör jan kallat , 
»sluten» och »öppen» lokal. P á en lokal av det förra slaget med 
dess för svampf loran större grad av yttre skydd synas f ruk tk rop-
parna vid infa l lande frostperiod k u n n a bibehál la sig bättre än pá en 
lokal av det señare slaget. Som det i f rágavarande omráde ts mest 
slutna lokal u tmärk te s en med stora granar bevuxen del av det-
s a m m a , skyddad i nágon m á n även av ett pa r invid s täende u thus-
byggnader . P la tsens överlägsenhet vid infa l lande frostperiod f r a m o m 
ett ha l lonsnär , som icke skyddas av nä r s t äende t rädgrupper , beror 
kanske även pá, alt m a r k e n s avduns tn ing pá de báda platserna 
más te vara ganska olika. — Vid in t räf fande blida kan förhäl landet 
vara ett anna t . Sásom iakt tagelserna om Clitocybe ditopus, Cl. me-
tachroa och Naematoloma capnoides under exkurs ionerna den 2 och 
1
 Mustiala. 
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4 dec. utvisa, förlöpte utvecklingen av nya f ruk tk roppa r pä den 
i f rägavarande mest skyddade eller s lutna lokalen l ängsammare än 
pä öppna , för vind och eventuellt solsken bäl t re exponerade lokaler. 
Här m ä ännu päpekas den märkl iga omständigheten , att nägra 
arters f r uk tk roppa r f unna under senhösten i läg mossa pä trädlösa 
bergspart ier varit försedda med ovanligt kor ta fötter. 
Antalet av under olika exkurs ioner genom levande f r u k t k r o p p a r 
representerade arter h a r varit växlande. Denna växling för de pä 
varandra föl jande besöken pä Solberg erbjuder ett visst intresse. 
Under schemat i sk t angivande av tempera turväx l ingarna fäs föl jande 
övers ikt : 
Datum Artantal Temperaturvaxling 
6. 11. 18 
Fran frost till blida 
11. 11. 33 
Fran blida till frost (sno) 
Fran frost till blida 
18. 11. 9 
23—25. 11. 31 
Svagare temperaturstegring" 
2—4. 12. 24 
Fran blida till frost 
9. 12. 11 
Flere dygn frost, 1 dygn blida 
16. 12. 16 
Temperaturstegring, 1 dygn frost, flere dygn blida 
c. 29—31. 12. 2 
Sannol ikheten av att en eller a n n a n art blivit vid nägot särskil t 
tillfälle förbigängen ba r i det föregäende ett par gänger päpekats . 
Dä i denna studie ofta varit fräga om arter, som varit ganska fäta-
ligt representerade, är det klart att en dylik möjlighet ingen gäng 
varit utesluten. De i ovans täende lilla tablä upptagna ar tanta len 
k u n n a i sig anses vara av mindre intresse men däremot av en större 
symptomat i sk betydelse under beak tande av r ä d a n d e tempera tur för -
hä l landen . Det f r amgär att medan ar tantale t i bör jan av undersök-
ningstiden växlat i av t empera tu r fö rhä l l andena betingad r iktning, del 
efter den 25 nov. tvenne gänger förskjut i t s i en r iktning, som icke 
varit öve renss t ämmande med temperatur lägets förändr ingar under 
motsvarande mellantider , d. v. s. att a r tanta le t efter den 25 nov. av-
tagit med en snabbhet , som icke kan förk laras under hänvisn ing 
tili temperatur läget . Den naturl iga förklar ingen synes dä vara den, 
att under den länga, i stört sett tämligen milda hosten, största delen 
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av h ä r i f rägavarande arter u t tömde sin kraf t att alstra f r uk tk roppa r 
i jämförelsevis god tid före vinterns verkliga in t räde. Ä andra sidan 
är det möjligt att de under senhösten ofta upprepade f ros tper ioderna 
mera direkt u tövade inf lytande härvidlag och att im puisen att av-
sluta säsongen dock utgick f rän t empera tu r fö rhä l l andena . 
F r u k t k r o p p a r , sora, u l an att vara t räakt iga, dock k u n n a utstä 
nägon lids frost , äro under köiden med undan tag av sädana tillhö-
rande nägra fä arter i vanliga fall mer eller mindre s te l f rusna. För-
mägan att överleva en sadan stelfrysning ha r visat sig vara ganska 
olika hos f r u k t k r o p p a r av olika arter, men ocksä svär att med li 11-
börlig noggrannhe t fastställa. 
Att f r u k t k r o p p a r ofta nedru t tna pä senhösten under mildare tem-
pera tur förhä l landen mellan f ros terna beror u tom i f r äms ta r u m m e t 
pä deras aider helt visst pä under f ros tper ioderna ädragna skador , 
vilka tili en bör jan kunna vara helt omärkl iga men efter varje ny 
frostperiod alit mer f r amt rädande . Samtidigt verkar köldens kon-
serverande förmäga i motsa t t r ik tning ävensom den omständigheten 
att l empera tu ren mellan f ros terna i varje fall är tämligen läg. 
I det fö l jande söker förf. indela de f rän och med den 6 nov. pä-
t räf iäde ar terna efter olika härdighet , d. v. s. nä rmas t efter f rukt -
k roppa rnas förhä l lande till t empera tu r under f ryspunk ten . Härvid 
hava fem grupper blivit uppstäl lda . Det bör dock betonas, att de 
tili en och samina grupp förda ar terna ingalunda k u n n a be t rak tas 
som jämbörd iga representanter för d e n s a m m a . Den största svärig-
heten ha r yppa t sig vid särski l jandet av grupperna 3 och 4. Men 
även för a r t e rna inom grupperna 2 och 5 k u n n a tillfälligt verkande 
faktorer eller lokala förhä l landen ha spelat in, päverkande deras hän-
förande tili just dessa grupper . En del ar ter lia pä grund av otill-
räckliga iakttagelser l ämna t s obeaktade . 
1. Härdiga arter, vilkas f ruk tk roppa r pä grund av torrare beskaf-
fenhet icke bli s telfrusna vid köld : 
Marasmias scorodonius Marasmius androsaceus Marasmius perforans 
Ätm. den fö r s tnämnda ar tens f r u k t k r o p p a r k u n n a utstä uppre-
pade frostperioder . Fros t och blida innebär för dessa ar ters f rukt -
k roppar frärnst de t samma som torka och tillgäng pä vatten över-
huvud . Därför k u n n a de under frost ha ett vissnat utseende, men 
under därpä föl jande blida äter leva upp. 
2. Härdiga arter, vilkas f r u k t k r o p p a r kunna betecknas som i det 
nä rmas te ha lv tor ra och som kunna u thä rda köld, u tan att bli all tför 
ha r t fr u sn a : 












Av dessa arter äga de tre första särskilt resistenta f ruk tk roppa r . 
Enligt K A R S T E N pä t räf fas de sä lunda ä n n u i 1) febr., 2) jan . 3) mars . 
Att Pleurotus mitis dock icke blivit f unnen sedan den 4 dec. mäste 
bero pä en ren tillfällighet. 



















Av de tili denna grupp förda ar terna tyckes Clilocybe ditopus vara 
särskilt liärdig i det att dess f r u k t k r o p p a r u tan synbar skada utstä 
upprepade frostper ioder och nya f r u k t k r o p p a r regelbundet utveckla 
sig vid in t r ädande blida. Andra ungefär i lika m ä n härdiga arter 
äro Collybia tenacella, Tubaria furfuracea och möjligen Cantharellus 
umbonatus. Tre arter, nämligen Tricholoma personatum, Marasmius 
peronatus och Pholiota marginata torde under hela undersöknings t iden 
dock icke hava utvecklat nägra nya f ruk tk roppa r . 
4. Arter, av vilka f r u k t k r o p p a r päträ t fa ts i stelfruset t i l lständ 
men vilkas f r u k t k r o p p a r fördraga köld väsentligen sämre än de före-
gäende: 
Lepiota rhacodes Hygrophorus hgpothejus Naematoloma capnoides 
Clitocybe cerrussata var. Flammula penetrans Naematoloma fasciculare 
diff'ormis Slropharia aeruginosa Psilocybe spadicea 
Clitocybe gilva 
Av dessa arter stär i i f rägavarande avseende Slropharia aeruginosa 
den föregände gruppen nä rmas t . Flammula penetrans och Clitocybe 
gilva höra troligen tili dem, som under undersöknings t iden icke ut-
vecklat nägra nya f ruk tk roppa r . Däremot torde dessa ar ters f ruk t -
k roppar i nägon m ä n värit s tadda i tillväxt under de va rmare perio-
derna. Hygrophorus hgpothejus ansluter sig närä tili Mycena metala 
i fö l jande grupp. 
5. Arier, vi lkas f r u k t k r o p p a r icke överleva en frostperiod eller av 
vilka levande f r u k t k r o p p a r blivit f u n n a endast mellan f ros te rna : 
3. 12. 1932 Malmström 91 
Clitocybe angiistissima Mycena metata 
My cena poly gramma 
Collybia butyracea 






Deco nie a at ro rufa 
Mycena epipterygia Omphalia umbilicata 
Av de tili derma grupp förda ar terna är Mycena metata ofta iakt-
tagen. Dess f r u k t k r o p p a r synas vara myeket känsliga för frost. Sâ-
dana ha visserligen blivit f u n n a i stelfruset t i l lstând och omedelbar t 
efter upp t inande t värit av fr iskt utseende, men torde de hastigt ru t tna 
ned eller a tm. förvissna. Vid in t räf fande blida uppväxa nya f rukt -
k roppar myeket snabbt . 
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Mag. phil. NICKEN MALMSTRÖM: Die Hutpilze des Spätherbstes bei frostigem 
und gelindem Wetter. 
Die Hutpilzilora von H e l s i n g f o r s und der K o 11 b y-A g g e 1 b y-
Gegend wurde im November und Dezember 1932 mit Rücksicht auf die 
Temperaturverhältnisse studiert. Die im Spätherbste vorkommenden Arten 
machen nur einen kleinen Teil der gesamten Pilzflora der. betreffenden 
Gegenden aus. Auch unter den in der Untersuchungszeit gefundenen Arten 
gab es 11, die nur zufällig und vereinzeint so spät noch fruktifizieren (Ta-
belle S. 86). Einige Arten (Tabelle S. 87), die nach P. A. KARSTEN nicht in 
dieser Zeit mehr vorkommen sollten, wurden mehr oder weniger zahlreich 
gefunden, was von dem im Herbste 1932 ungewöhnlich milden Wetter ab-
hängen dürfte. Die örtlichen Verhältnisse spielen eine grosse Rolle, so dass 
die Pilze auf geschlossenen Plätzen (Gebäude, dichtstehende Fichte) besser 
aushalten als auf offenem Gelände. Bis 25. 11. wuchs die Artenzahl zweimal 
beim Übergang von Frost zu wärmerem Wetter (Tabelle S. 88; gilt ein klei-
nes Gebiet); dann sank die Artenzahl trotz schwach steigender Temperatur 
(natürliches Erlöschen der Fruktifizierungskraft im Herbste); nach einer 
Frostperiode stieg die Artenzahl noch einmal Mitte Dezember, um dann de-
finitiv zu sinken, trotzdem mildes Wetter zwei Wochen lang fast ununter-
brochen herrschte. Nach der Frostempfindlichkeit können fünf Gruppen 
unterschieden werden, von den Arten die am meisten unempfindlich sind 
(Gruppe 1, S. 89) bis zu den Arten, die eine Frostperiode nicht überdauern 
können (Gruppe 5, S. 90). 
Referat 
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Dr. O L E E K L U N D : Neue Lokalitäten für Parmelia scortea Ach. 
(P. tiliacea Hoffm.) in Finnland. 
Früher ist P. scortea bei uns nur zweimal angetroffen worden, 
nämlich 1 8 6 9 von J. P . N O R R L I N in »Tavastia, Lammi, Jahkola, ad 
rupes» (Herb. Mus. Fenn.) und 1922 von mir in AB Korpo Skofatt 
an einem groben, wagerechten Eichenast. Im Sommer 1932 wurde 
diese seltene Flechte im Schärenarchipel SW-Finnlands an 5 von 
einander recht entfernt liegenden Orten gefunden. In allen fünf Fällen 
bildeten Felsflächen dicht an Vogelsitzplätzen den Standort. Die Fund-
orte verteilen sich auf die folgenden Kirchspiele: AL: K u m l i n g e 2, 
K ö k a r 1; AB: K o r p o 1 und H i t i s 1 (leg. B. Olsoni). Wahr-
scheinlich wird es sich zeigen, dass die Art in den äusseren Schären-
höfen SW-Finnlands auf Vogelsitzplätzen gar keine Seltenheit ist. 
Da ich bald einen ausführlicheren Bericht über P. scortea in Finnland 
veröffentlichen werde (Mem. 10), beschränke ich mich auf das oben 
gesagte. 
4. 2. 1933 
Tri I L M A R I VÄLIKANKAAN esitelmä: Hollannin limnologikongressi. 
Prof. V . T A N N E R : Bidrag tili kännedomen om den subfossila 
marina molluskfaunan i Ishavsfinland. 
När amanuensis P E T E R A N N A E U S Ö Y E N vären 1 9 3 1 besökte Fin-
land överenskommo vi att samfällt utarbeta en sammanslällning av 
Fennoskandias subfossila marina molluskassociationer. Fä voro sä 
väl förberedda för ett sädant arbete som Ö Y E N ; utrustad med ett 
glänsande minne och en ovanligt skarp blick för de subtilaste detalj-
variationer hos molluskerna hade lian under mycket omfattande fält-
arbeten inom olika delar av Fennoskandia förvärvat sig en pä själv-
syn grundad uppfattning om bäde associationernas och artkaraktä-
rernas förändringar under olika avsnitt av den postglaciala utveck-
lingens gäng. Huvudarbetet hade givetvis fallit pä Ö Y E N S lott och 
min uppgift hade värit att sä längt görligt söka pä epeirogenetisk 
väg tyda associationernas geologiska ställning, invandringstider o. dyl. 
Nu har Ö Y E N gätt bort tili d jup sorg för hans vänner. Hans 
vetenskap har lidit en svär förlust. Med sin upphovsman gick ocksä 
vär plan i graven. 
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Da det ä tmins tone för ögonblicket förefaller föga sannol ik t att jag 
i f ramt iden k o m m e att vidare befatta mig med de här ovan an tydda 
f rägorna , h a r det synts mig vara skäl att tili komplet ter ing av de 
art l is tor jag tidigare publicerat om den subfossila mo l lu sk faunan inom 
den nordliga delen av Fennosk 'andia offentliggöra ocksä nedanfö l jande 
iakttagelser, för rän de räka i glömska. De ansluta sig direkt tili den 
sammans tä l ln ing av da kända subfossj la mar ina l ämningar i Ishavs-
finland, vilken l ämnades i del IV av mina kvar tärs tudier . 1 Även de 
f rän de nedan anförda förekomsterna medförda proven ha vänskaps-
full t g ranska ts av konserva tor 0YEN, och vi k u n n a därför konsta tera 
att a r tbes tämningarna stä fast. Fö rekoms te rna anföras under s a m m a 
lokalindexserie, som begagnades i det an förda arbetet , varför de 
k u n n a ä terf innas pä övers ik tskar tan , tavl. IV, vilken äterföljer detta, 
sä när som pä : lok. 2 6 a , Nurmensä t t i , belägen W om edet pä den 
lilla ha lvön 2 k m N W om Pe t samovuono f jo rdens mynn ing ; lok. 28 a, 
Li ina l iamar i , viken som skju ter in pä Pe t samovuonos NW-s t rand 
mit t emellan Tr i fona och f jo rdens mynning . Vidare ha r den i Norge 
belägna lokalen 37 a, Elvenes, h ä r medtagits, emedan den ligger blott 
ca 1 km nedanför det ställe, där r iksrän N om Boris Gleb över-
tvä ra r Pa ta jok i älv och är ägnad att belysa den mar ina utvecklingen 
inom den forna Pa tsvuono. 
1. V a i t o l a h t i . 
1 c. Pä Väs tänniemis sydöstra sidä ligger vid 4 m ö. h. i klap-
perstensgrus rikligt med skal och skal f ragment , b land vilka föl jande 
ar ter iakt togos: 
Anomia ephippium L. 
Pecten islandicus Mull. 
Mgiilus edulis• L. 
Mgiilus modiolus L. 
Tridonta borealis Chemn. 
Nicctnia banksii Leach. 
Saxicava pholadis L. 
Tectura virginea Mull. 
Liltorina rudis Maton. 
Littorina palliata Say. 
Lacuna divaricata Fabr. 
Trophon truncatus Ström. 
Polgtropa lapillus L. 
Buccinum undatam L. & var. cae-
rulea G. O. Sars & var. groen-
landicum. 
Buccinum groenlandicum Chemn. 
Balanus porcatas da Costa, Darw., 
Sars. 
Balanus crenatas Brug, Darw., Sars. 
1
 Studier över kvartärsystemet i Fennoskandias nordliga delar. IV. Om 
niväförändringarna och grunddragen av den geografiska utvecklingen efter 
istiden i Ishavsfinland samt om homotaxin av Fennoskandias kvartära ma-
rina avlagringar. Fennia 53. Helsingfors 1930. — I detta arbete anföras liit-
hörande litteratur och tidigare av mig och andra gjorda iakttagelser pä 
omrädet. 
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Verruca stroeinia Müll., Darw. Bryozoa gen. & sp. pä skal av My-
Strongylocentrotus droebachiensis lilns edulis. 
Müll. Lilhothamnion gen. & sp. i valnöts-
Spirorbis sp. fäst pä skal av Mytilus stora klumpar. 
edulis ocli Buccinum undatum. 
2 b. I ell grustag pä Östra s idan om vägen till Kervanto, 0.3 k m 
f rän Vai tolaht i vikens inners ta del ocli ca 10 m ö. h. ligger en under 
k lappers tensgrus nedbäddad ska lgrusbank, ur vilken föl jande arter 
hopp lockades : 
Pecten islandicus Mull. 
Mytilus edulis L. 
Cardium edule L. Ett enda fragment, 
men tillhorande den varietet, som 
0YEN funnit i Sydnorge vara ut-
markande for Pholas-nivan. 
Cyprina islandica L. Icke sallsynt, 
men tillhorande en tamligen liten 
varietet. 
Tridonta borealis Chemn. Mycket 
allmanJ 
Macoma calcaría Chemn. 
Mi]a trúncala L. forma typica. 
Saxicava pholadis L. 
Tectura virgínea Müll. 
Tectura rubella Fabr. 
Littorina palliata Say, fórekommer 
i en serie olika varieteter. 
Polytropa lapillus L. 
Buccinum undatum L. 
Strongylocentrotus droebachiensis 
Müll. 
3. K e r v a n t o . 
3 e 1. Den västligaste bücken, som SE om Kervanto by utfaller 
i S a n t a m u k k a viken, ha r grävt ned sin fára i s t randgrusavlagr ingar , 
som vid 3—1 m ö. h. föra skal och ska l f ragment av föl jande mol lusk-
ar te r : 
Anomia ephippium L. 
Peden islandicus Müll. 
Mytilus edulis L. 
Mytilus modiolns L. 
Cyprina islandica L. 
Tridonta borealis Chemn. 
Venus gallina L. 
Mya trúncala L. 
Saxicava pholadis L. 
Dar jamte k o m m a f ragment av : 
Balanus crenatus Brug., Darw., M. 
Sars. 




Zirphaea crispata L. 
Acmaea testudinalis Müll. 
Tectura virginea Müll. 
Littorina litlorea L. 
Littorina palliata Say. 
Buccinum undatum L. & var. caeru-
lea G. O. Sars. 
Bela simplex Midd. 
Spirorbis sp., fast pä skal av Pecten 
islandicus. 
Lithothamnion gen. & sp. anträffades 
i växlande former, ofta mycket 
vattenslitna fragment, men även 
fäst pä stenar och grus och mol-
luskskal. 
3 e 2. Vid den n ä m n d a backen fö rekommer ett kor t stycke nedät 
havet vid 1—0.5 m ö. h. under lagret 3 e 1 en nägot sandig, gräfärgad 
lera, i vilken an t rä f fades : 
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Nucula tenuis Mont. 
Mytilus edulis L., [möjligen fragment 
som glidit ner frán det ovanför 
liggande gruset ?]. 
Cyprina islandica L. 
Macoma calcaría Chemn. Endast 
nâgra fâ smâ fragment av varie-
teten sabulosa och därtill mycket 
unga exemplar. 
Zirphaea críspala L. Fragment av 
forma lypica av normal storlek 
icke sällsynta. 
3 v. Ett fö rnya t försök gjordes 1930 att finna nya arter för ka rak-
terist iken av den i anf. arbetet , s. 169, ski ldrade glaciala leran, som 
enligt 0YEN forde ha avsat ts pá nägot d j upare vat ten. I ett prov 
taget vid ca 1.3 m ö. h. u t s l ammades sedermera av 0YEN : 
Pecten grocnlandicus Sowb. Mya truncata L. Fragment av ett 
Leda pernula Müll. tunnskaligt litet exemplar av nor-
Portlandia lenticula Fabr. mal typ av en ung individ. 
2 6 a . N u r m e n s ä t t i . ' 
26 a. Inners t i västra h a m n e n ha r havet fo rdom abradera t en 
bran t i det lerhaltiga gruset, och ur denna f ramplockades mellan 
6—2 m ö. h. j ämte vida vägar domine rande 
Mya truncata L. forma typica. 
föl jande a r te r : 
Anomia aculeata L. 
Pecten islandicus Müll. 
Mytilus edulis L. 
Macoma calcaría Chemn. 
Thracia truncata Brown. 
Saxicava pholadis L. 
Placophora sp. 
Tectura virgínea Müll. 
Puncturella noachina L. 
Mölleria costulata Möll. 
Margarita groenlandica Chemn. 
Littorina palliata Say. 
Buccinum undatum L. var. 





26 a ß 2. Ett hund ra t a l m N om den västra hamnv iken vid Nur-
mensät t i ligger en av s t randgrus uppbyggd rät t flat mindre grusyta , vars 
Östra del upptages av skol t lapparnas forna begravningsplats . Inom 
dennas västra del, vid 11.90—12.37 m ö. h. insamlades skal av 
Ánomia ephippium L. forma typica 
sávál som var. cylindrica. 
Pecten islandicus Müll. Liten varietet. 
Mytilus edulis L. Vanlig typ, men 
liten. 
Mytilus modiolus L. Typisk, vanlig 
storlek. 
Cyprina islandica L. Sállsynt. 
Tridonta borealis Chemn. 
Nicania banksii Leach. forma typica, 
aven som var. globosa. 
Astarte compressa L. (G. O. Sars). 
Cyamium minutum Fabr. Mycket 
sällsynt. 
Macoma baltica L., forma lypica och 
var. trigona. 
Mya truncata L., forma typica. 
Panopea norvegica Spengl. Mycket 
sällsynt. 
Tectura virginea Müll. Nägot lik-
nande rlibella. 
T. rubella Fabr. 
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Margarita heticina Fabr. Sallsynt. 
M. groenlandica Cliemn. Sallsynt. 
Natica a/finis Gmel. Sallsynt. 
Littorina littorea L. Talrik, stor och 
mycket variabel. 
L. rudis Maton., forma tgpica, men 
sallsynt. Ett exemplar liknar 
mycket exemplar fran den av 0YEN 
uppstallda littorina-nivan inom 
sydligare delen ay Norge. 
L. palliata Say. i manga olika varie-
teter, fran forma tgpica till litto-
7*a/zs-liknande exemplar av obtu-
safa-gruppen, i nagot fall carinata-
liknande. 
Onoba aculens Gould. 
Odostomia sp. Ett enda litet frag-
ment möjligen tillhörande uni-
dentata Mont, eller turrita Hani, 
gruppen. 
Polgtropa lapillus L. Talrik, manga 
olika varieteter. 
Buccinum undatum L. var. coeralea, 
G. O. Sars, ävensom mera typiska 
former samt ocksá intermediara 
typer stâende mellan B. undatum 
f. tgpica och B. groentandicum. 
De señare kunde uppfattas sásom 
hybrider och delvis sásom varie-
teter av 
B. groentandicum Chemn. Sallsynt 
av medelstorlek. 
Där j ämte f ö r e k o m m a i s t randgruset : 
Strong g tocentr otus droebachiensis 
Müll. ' 
Spirorbis sp. delvis fästa pá Mgtitus 
edutis-skal. 
Batanus porcatus da Costa, Darw., 
Sars. 
B. cvenatus Brug., Darw., Sars. 
ßatanus sp. Nâgra fragment til 
det yttre mycket liknande B. por 
catus, medan däremot den inre 
strukturen visar stor likhet mec 
B. crenatus. 
Lithothamnion sp. Talrikt smâ frag 
ment. 
27. V u o r j e m i ( J a k o b s - G r a e n s e l v ) . 
Vid första ä lvkröken, upps t röms f rän det ställe, där telegrafled 
ningen s t ryker över f rän Norge tili F in land , ligger en mängd f r a m 
sköljda mol luskska l pä älvbotten. Pä denna norska s t randen har genon 
älvens successiva underminer ing blottats olika skikt. Av dessa är< 
dock 1 och 2 vid 0.42—5.30 m ö. h. s a m m a n b l a n d a d e och en under 
sökning av dem svär att genomföra . 
27 a. Längst ligger i profilen fin grä sand, nägot uppb landa t mei 
lers lam, var igenom en mera koherent massa u p p k o m m i t . Päfa l land 
är den rikliga förekomsten av stora 
Cgprina istandica L., som uppnär en längd icke mindre än 120 mm. 
I detta skikt an t ra f fades : 
Anomia ephippium L., vackra exem-
plar av saval f. tgpica som var. 
squamuta. 
A. aculeata L. 
Pecten islandicus Mull. Exemplar 
anda upp till 106 mm langd. 
Mgtilus modiolus L. Stora exempla 
Cardium edule L. 
C. fasciatam Mont. 
Astarte compressa L. (G. O. Sars). 
Macoma calcaria Chemn. 
Thracia truncata Brown. 
T y p i s exp r . 21. 12. 19 
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Mija trúncala L. f. typica. Sällsynt, 
liten. 
Baianus crenatus Brug., Darw., Sars. 




27 ß. Högre uppe i avlagringsserien ligger väl ursköl jd , grá medel-
korning sand med inb landning av smär re s t rands tenar och skalfrag-
ment samt en del väl bevarade hela skal, vilka före t räda fö l jande 
a r te r : 
Anomia squamula G. 0. Sars (var.) 
A. ephippium L. Talrik. 
Peden islandicus Müll. 
Mytilns edulis L. Riklig. 
M. modiolus L. Allmän. 
Crenella decassata Mont. Ej sällsynt. 
Leda minuta Müll. 
Cardium edule L. f. typica förekom-
mer till en längd av omkr. 40 mm. 
Därjämte förekommer den run-
dade varieteten med flata ribbor, 
vilken är karakteristisk för pholas-
nivän inom södra delen av Norge. 
C. fasciatum Mont. 17 mm läng. 
Cyprina islandica L. 
Tridonta borealis Chemn. Talrik, 
tjoekskalig varietet upp tili 45 mm 
läng. 
Nicania banksii Leach. Tämligen 
allmän. Olika varieteter, intill 18 
mm läng. 
Astarte compressa L. (G. A. Sars) f. 
typica. Uppnär en längd av 35 mm. 
Axinus flexuosus Mont. 
Ä. gouldii Phil. 
Montacuta bidentala Mont. 
Abra longicallis Scaechi. 
Macoma calcaría Chemn. Mycket 
allmän i olika varieteter, f. d. m. 
dock en tunnskalig varietet, sora 
uppnär en längd av 29 mm. 
M. baltica L. forma typica. Sällsynt, 
längd 15 mm. 
Thracia truncata Brown. Ej sällsynt. 
Längd 33 mm. 
My a truncata L. forma typica. Längd 
52 mm. Nägra exemplar tendera 
att antaga utseendet av var. udde-
vallensis, men Skalen äro rätt 
tunna. 
Saxicava pholadis L. Icke sällsynt, 
längd 45 mm. 
Placophora sp. Ett fragment.-
Tectum virgínea Müll. Sällsynt. 
T. rubella Fabr. Sällsynt. 
Margarita grocnlandica Chemn. En 
typ, sora nu till dags förekommer 
vid Vardö. Tämligen sällsynt. 
Gibbula cineraria L. Tämligen säll-
synt. 
Natica clausa Brod. & Sowb. Rätt 
allmän, stora exemplar, upp tili 
32 mm läng. 
Lilloriua littorea L. forma typica. 
Ej sällsynt, uppnär en längd av 
32 mm. 
L. rndis Maton. Tämligen sällsynt, 
liten. 
L. palliata Say. Förekommer myc-
ket talrikt i en myckenhet varie-
teter. 
Onoba striata Mont. Sällsynt. 
0. aculens Gould. Sällsynt. 
Rissoa inconspicua Aider, forma ty-
pica. 
Beta trevalyana Turt. Sällsynt. Fö-
rekommer" i en form, sora mot-
svarar exemplar, vilka 0YEN tagit 
i Grötö (Steigen). 
Trophon truncatus Ström. 
T. clathratus L. 
Polytropa lapillus L. Talrik. 
Buccinum undatum L. forma typica. 
Endast ett litet antal mycket smä 
exemplar. 
B. undatum L. var. coerulea G. 0 . 
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Balanus crenatus Brug., Darw., Sars. Bryozoa. 
B. porcatns da Costa, Darw., Sars. Foraminifera. 
Verruca stroemia Müll. Lithothamnion. 
27 y. De bada skikten — a och ß — överlagras ti l lsynes nágra 
100-tal m W om älven mellan 11.72 och 14.36 m ö. h. av ett sandigt 
lager med talr ika rul ls tenar . I detta lager an t räf fas i l inser av fin 
gra sand Mya truncata f. typica med slutna skal j ämte Littorina rudis. 
Den geologiska ställningen av detta lager kan ej ä n n u anses vara 
klar lagd. 
27(5. Et t par hundra t a l m mot W frán lok. 27 7 uppl in je ras bac-
ken av tvenne goda horisontala abras ions ter rasser vid resp. 18.27 och 
16.62 m ö. h. Pá den señare terrassens bädd, vid foten, an t räf fades 
under vár g e m e n s a m m a exkurs ion av A . < \NUMMEDAL under ytgruset 
skal f ragment , och här hopsamlade vi omkr . 16.os m ö. h. fö l jande 
a r te r : 
Mytilus edulis L. 
M. modiolus L. 
Cardium edule L. Uppträder dels 
sásom forma typica intilt 36 mm 
läng, dels i den lilla rundade ty-
pen med utflackade ribbor vilken 
0YEN skildrat frán pholas-niván i 
södra Norge; denna säregna form 
uppnär här en längd av 15 mm. 
Cyprina islandica L. Tämligen tal-
rik. 
Tridonta borecilis Chemn. Mycket 
allmän, 45 mm läng. 
Aslarte compressa L. (G. O. Sars). 
Sällsynt, längd 35 mm. 
Macoma baltica\ L. forma typica. 
Längd 15 mm. 
M. calcaría Chemn. Sällsynt, 27 mm 
läng. 
Mya truncata L. Liten, sällsynt. 
Saxicava pholadis L. Tämligen säll-
synt. 
Zirphaea críspala L. Mycket sätlsynt. 
28 a. L i i n a h a m a r i. 
28 a a. Under anläggningen av landsvägen frán Tr i fona till L i i n a -
h a m a r i h a m n e n ant räf fades s o m m a r e n 1930 pá vägens västra sida, 
pá det stalle där sedermera Li inahamar i -hote l l s bensinsta t ion bygg-
des, nágot 100-tal m N om liotellet 1 m under m a r k y t a n och 
Placophora sp. Ett enda fragment. 
Tectum virgínea Müll. Sällsynt. 
Amauropsis islandica Grnel. 
Nalica clausa Brod. & Sowb. och 
affinis Gm el. 
Littorina littorea L. Tämligen säll-
synt och liten. 
L. rudis Maton forma tgpica. 
L. palliata Say. Olika varieteter. 
Beta pyramidalis Ström. Ett enda 
exemplar. 
Polytropa lapillus L. Allmän. 
Buccinum undatum L. var. coerulea 
(G. O. Sars). Till det yttre nágot 
erinrande om B. fuimarchianum 
var. scalaris. 
Balanus crenatus Brug., Darw., Sars. 
Tämligen allmän. 
B. porcatus da Costa, Darw., Sars. 
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19.60 m ö. h . i s t randsand s tärkt förvi t t rade ben av en obes tämd 
större valart . 
Pä s a m m a ställe ant räf fades hosten 1932 av arbe tarena Onni 
Nikula och H e r m á n Rasila en synnerl igen vackert slipad spjutspets 
av hyol i therskiffer ( 1 2 2 X 2 5 X 8 m m ) . Spetsen lag vid 16.96 m ö. h. 
under ett 0.6 m mäktigt s t randgruslager med b rända stenar och ett 
ko l förande skikt vid r anden av en boningsgrop av den typ jag be-
skrivit f rán Grottug pä F i skarha lvön . 
28 a ß. Nägra 100-tal m W om Puro jä rv i ligger S om landsvägen 
ett gruslag, i vilket mellan 22—23 m ö. h. ligger sandig grä lera, 
ställvis s lötande v i svart eller bruñí , och övertäckt av l.o—1.5 m 
blockigt grus, som är förvi l lande likt morän , men som tydligen upp-
koinmit sä att grus rasa t ut f r än den ovanför liggande slut tningen, 
möjligen genom inf lytande av vágornas underminer ing . I leran före-
k o m m e r f ragment och avt ryck av fö l jande ar te r : 
Anomia ephippium L. 
Pecten islandicus Müll. 
Leda pernula Müll. 
Nieania banksii Leach. 
Astarte eompressa L. (Sars) i olika 
varieteter. 
Maeoma calcaría Chemn. 
Gibbula intermedia (jfr. P. A. 0 Y E N : 
The Quaternary Section of Kilebu, 
1912, s. 17). 
Där j ämte fö rekommer i leran f ragment av 
Betula nana L. 
37 a. E 1 v e n e s. 
1. Pä den proximala , södra sidan av den ä n d m o r ä n , som ligger 
vid Elvenes, gär vid 0.5—2 m ö. h. och ett 100-tal m E om bron 
över Pats joki älv ett omlagrat skikt av grätt sandigt lerhaltigt ma te -
rial i dagen. I detta skikt an t rä f fades : 
Anomia ephippium L. 
Mytilus edulis L. 
Mytilus modiolus L. 
Cardium fasciatum Mont. 
Nicania banksii Leach. var. globosa. 
Astarte eompressa L. (G. O. Sars). 
Axinus ftexuosus Mont. 
Macoma calcaría Chemn. 
Mga truncata L. 
Saxicava pholadis L. 
Placophora sp. Nágra fragment. 
Tectura virgínea Müll. 
Lepeta caeca Müll. 
Mölleria costulata Möll. 
Margarita helicina Fabr. 
Velutina levigata Penn. 
Natica clausa Brod. & Sowb. 
Neptúnea despecta L. 
Strongylocentrotus droebachiensis 
Müll. Fragment och taggar. 
Spirorbis sp. 
Lithothamnion sp. 
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2. Pâ delta lager ligger 
dessutom innehâl ler fô l jande c 
Anomia ephippium L. 
Mgtilus edulis L. 
Mgtilus modiolus L. 
Astarte compressa L. (G. O. Sars). 
Nicania banksii Leach, var. 
Macoma calcaria Chenin. 
Macoma ballica L. 
My a truncata L. 
andigt pâ Mytiliis-skiû r ikt grus sorti 
r ler: 
Saxicava pholadis L. 
Placophora sp. Nâgra fragment. 
Tectura virgínea Müll. 
Littorina littorea L. S 
Onoba striata Mont. 
Balanus crenatus Brug., Darw., (G. O. 
Sars). 
Lithothamnion sp. 
37 a. B o r i s - G l e b . 
37 a ß. Vid lag ebb undersöktes ânyo den arkt iska grâ leran i 
onigivningen av I l inoffka, rät t E om kyrkan , vid 0 — 1.5 m ö. h. 
( j f r . T A N N E R S anf. arb., s. 1 8 9 ) , varvid art l is tan betydligt u lökades : 
Anomia ephippium L. forma typica 
och var. cylindrica. 
Anomia squamula G. O. Sars, säväl 
som den mera reguljära typen 
cylindrica. 
Peden islandicus Müll. En tämligen 
stor och tjockskalig varietet. 
Mytilus edulis L. 
Mytilus modiolus L. 
Leda pernula Müll. Tämligen talrik. 
Portlandia lenticula Fabr. 
Yoldia limatula Say. 
Cardium ciliatum Fabr. Rätt talrik. 
Aphrodite groenlandica Chemn. 
Cyprina islandica L. Tämligen talrik. 
Nicania banksii Leach. 
Astarte compressa L. (G. O. Sars). 
Rätt talrik, olika varieteter. 
Astarle warhami Hancock. Tre brut-
na exemplar. 
Macoma calcaria Chemn. Bätt tal-
rik, men tämligen liten och tunn-
skalig varietet. 
Mya truncata L. f. typica. Riklig, 
olika varieteter. 
Mya truncata var. ovala. Blott nägra 
fä fragment. 
Panopea norvegica Spengl. Nägra 
fä fragment. 
Saxicava pholadis L. Tämligen talrik. 
Anlalis entalis L. 
Antalis striolata Stimps. 
Tectura virgínea Müll. Tämligen tal-
rik. 
Tectura rubella Fabr. Tämligen spar-
sam. 
Pundurella noachina L. 
Gibbula túmida Mont. var. intermedia 
(jfr. ovan 28 a ß). 
Velutina laevigata Perm. 
Lunatia montagui Forb. 
Natica clausa Brod. & Sowb. 
Nalica affinis Gmel. 
Littorina littorea L. 
Littorina palliata Say. 
Admete viridula Fabr. 
Trophon clathratus L. 
Buccinum undatum L. 
Buccinum undatum L., var. coerulea 
G. 0. Sars. 
Buccinum donovani Graj', Sars. 
Neptúnea despecta L. 
Spirorbis sp. fäst pä Peden islandi-
cus och Anomia ephippium. 
Balanus crenatus Brug., Darw., Sars. 
Strongglocentrotus droebachiensis 
Müil. 
Pomatecerus tricuspis Phil, fäst pä 
skal av Buccinum. 
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37 a a. Pâ vänst ra ä lvs t randen nedanför tu r i s thärberge l ligger i 
va t tenbrynet en sandig lera, f rän vilken föl jande ar ter p lockades 
f ram : 
Pecten islándicas Müll. 
Mytilus ednlis L. 
Mytilus modiolus L. 
Leda pernula Müll. 
Cardium ciliatum Fabr. 
Cardium fasciatum Mont. 
Cyprina islandica L. 
Tridonta borealis Ghenin. 
Astarte semisulcata Leach., var. wi-
thami Wood. Frán Lersbakken i 
Trondelagen har 0YEN (Kvartaer-
studier i Trondhjems-feltet, III, s. 
411) beskrivit en alldeles liknande 
varietet som fôrekommer i lera 
tillsammans raed Portlandia uré-
tica Gray. 
Modiolaria sp. 
Astarte compressa L. (G. O. Sars). 
Nicania banksii Leach. 
Macoma calcaría Chemn. Talrika 
varieteter. 
Macoma baltica L. 
Mya truncata L. forma typica. 
Saxicava pholadis L. 
Panopea norvegica Spengl. 
Anlalis striolata Stimps. 
Tectura virgínea Müll. 
Tectura rubellci F'abr. 
Punctiirella noachinci L. 
Natica clausa Brod. & Sowb. 
Littorina litlorea L. 
Ruccinum undatum L. forma typica 
& var. coerulea G. O. Sars. 
Buccinum finmarchianum Verkr. 
Neptúnea despecla L. 
Baianus sp. Blott fvä fragment, lik-
nande intermediara typer mellan 
porcatus och crenatus. 
Strongylocentrotus droebachiensis 
Müll. Icke sällsynt. 
37 a a. Nâgra m S om den i mit t sist anf. arbete s. 188 anförda 
vallen grävde jag mig ned i orörd m a r k tills den rikliga grundvat ten-
t i l ls t römningen omöjliggjorde vidare grävning. Härvid f ramgick det 
att h ä r föreligger en mycket god d iskordans , ty (1) mellan 0 — 0 . 8 5 
m ö. b. ligger fint grus som är synnerligen rikt pâ mol luskska l och 
över detta liar lagrat sig (2) en pâ skal mycket rik lera. 
(1). I skalgruset hopsamlades b rach iopoderna : 
Rhynchonella psittacea Chemn. 
ävensom föl jande mol luskar ter : 
Anomia cphippium L. Rätt allmän. 
Anomia aculcata L. 
Pecten islandicus Mull. Ganska all-
män, men i rätt smä exemplar. 
Mytilus edulis L. Rätt allmän. 
Mytilus modiolus L. Rätt allmän. 
Nicania banksii Leach. Flere varie-
teter. 
Astarte compressa L. (Sars). Flere 
varieteter. 
Astarte ivarhami Hancock. Ett fätal 
exemplar. 
Waldheimia crania Müll. 
Macoma baltica L. Sallsynt. 
Thracia truncata Brown. Ett enda 
skal av ett litet exemplar av nor-
mal typ. 
Mya trúncala L. forma typica. Ej 
sallsynt, men blott smá exemplar. 
Saxicava pholadis L. Tamligen rik-
ligt i en liten varietet. 
Placophora olika gen. och flere arter 
forekomma tamligen rikligt i frag-
mentariska segment, bildande ett 
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karakteristiskt element för asso-
ciationen pâ denna lokal. 
Tectura virginea Müll. Mycket fram-
trädande i denna association, 
Tectura rubella Fabr. 
Puncturella noachina L. 
Mölleria coslulata Möll. 
Margarita helicina Fabr. 
Margarita groenlandica Chemn. Icke 
sällsynt. 
Gibbula intermedia (jfr. P. A. 0 Y E N : 
The Quaternary Section of Kilebu, 
1912, p. 7). 
Gibbula tumida Mont. 
Natica clausa Brod. & Sowb. 
Natica affinis Gmel. 
Trichotropis borealis Brod. & Sowb. 
Littorina rudis Maton, var. palliata. 
Littorina palliata Say. 
Onoba striata Mont. 
Trophon truncatus Ström. Tämligen 
talrik. 
Trophon clathratus L. Tämligen tal-
rik. 
Polgtropa lapillus L. Sällsynt. 
Pgrene rosacea Gould. Ej sällsynt. 
(2). I det t äckande lerlagret 
Rhgnchonella psittacea Chemn. 
Pecten islandicus Müll. Ej sällsynt. 
Nucula tenuis Mont. 
Leda pernula Müll. Talrik. 
Yoldia limalula Say. Tämligen all-
män. 
Portlandia lenticula Fabr. Ej säll-
synt. 
Mgtilus modiolus L. Sällsynt, men 
tämligen stor. 
Cardium ciliatum Fabr. Mycket tal-
rik, tämligen stor. 
Cardium edule L. 
Cardium fasciatum Mont. 
Cgprina islandica L. Mycket vanlig, 
medelstor. 
Tridonta borealis Chemn. 
Astarte compressa L. (Sars). 
Nicania banksii Leach. 
Axinus ftexuosus Mont. 
Buccinum undatum forma tgpica L., 
Sars. Mycket ymnig. 
Buccinum undatum var. coerulea 
Sars. Ej sällsynt. 
Slrongglocentrotus droebachiensis 
Müll. 
Balanus porcatus da Costa, Darw., 
Sars. Fäst pá skal av Mgtilus mo-
diola tillsam mans med Spirorbis. 
Balanus crenatus Brug., Darw., Sars. 
Verruca stroemia Müll., Darw. 
Pomateceros tricuspis Phil. Jämte 
Spirorbis fäst pä skal av Pecten 
islandicus. 
Spirorbis sp. Förekommer ymnigt 
pä molluskskal, sásom: Anomia 
ephippium, Mgtilus edulis & mo-
diolus, Astarte, Tectura, Punctu-
rella, Polgtropa, Trophon, Bucci-
num ävensom pä crustaceer, sá-
som Verruca stroemia. 
Brgozoa gen. & sp. förekommer pä 
skal av Mgtilus modiolus, Astarte, 
Tectura, Puncturella, Buccinum för 
att nämna blott nägra fä arter. 
Lithothamnion gen. & sp. 
an t rä f fades föl jande ar ter : 
Axinus gouldii Phil. 
Abra longicalIis Sc. 
Macoma calcaría Chemn. 
Macoma calcaría var. Torelli Steenstr. 
Macoma baltica L., var .groenlandica. 
Mga truncata L. forma tgpica. Myc-
ket allmän. 
Mga truncata var. ovata. Allmän. 
Panopea norvegica Spengl. 
Antalis entalis L. 
Tectura virginea Müll. 
Lepeta coeca Müll. 
Natica clausa Brod. & Sowb, 
Polgtropa lapillus L. 
Buccinum undatum L. & var. coe-
rulea G. O. Sars. 




4. 2. 1933 Tanner — Lindberg 
\ 
103 
37 i. S a 1 m i j ä r v i. 
Söder om Salmi-sundet ha r pä Pi r inens pareell gravis en b r u n n 
i grä sandig lera niellan 25—18 in ö. h. ; genom pl iktning hade där-
till u t rönts alt leran ytterligare räcker ä tmins tone 5 in längre ned 
mot d jupet eller tili 13 m ö. h. (Salmijärvi sjös yta vid 21.15 m ö. h.). 
I det uppgrävda lermaterialet an t räf fade jag föl jande ar ter : 
Neptunea despecta L. Baianus sp. Tämligen sällsynt. 
Astarte compressa L. (Sars). Riklig, 
ätskilliga olika varieteter. 
Under hänvisning tili mitt ovananförda arbete, s. 461 ff., avstär 
jag liär att kommen te ra ar t l is torna. 
Mag. pliil. H A K A N L I N D B E R G : Untersuchungen in N-Petsamo über 
die Käferfauna hochnordischer Biotopen. 
Das Petsamo-Gebiet , F inn l ands neuerworbener Landestei l an der 
Eismeerküste , ist während der letzten J a h r e von mehreren En tomo-
logen besucht worden. Zusammens te l lungen über das V o r k o m m e n 
einiger Insektengruppen innerha lb des Gebietes sind schon erschienen. 
So ha t V A L L E (1930 und 1931) die bisher bekann ten F u n d e der 
Gruppen Orthoptera und Odonata in zwei verschiedenen Aufsätzen 
behandel t , ich habe eine Zusammens te l lung der Hemip te renfauna Pet-
samos herausgegeben (1931 —1932). Ein reiches Material von Käfern 
ist auch während der letzten J a h r e zusammengebrach t worden, und 
hoffentl ich wird in der nächsten Zeit ein zusammenfassendes Verzeich-
nis von allen im Petsamo-Gebiete angetroffenen Arien im Druck vor-
liegen. Bisher sind nur Angaben über einzelne Käfer funde aus Pet-
samo veröffentl icht worden . 
So hat H E L L E N (1929) einige F u n d e von Käfern angemeldet , die 
f rühe r nicht in F inn land angetroffen worden waren , sowie über ein-
zelne Käfer funde in einem anderen Z u s a m m e n h a n g e berichtet (1930). 
Derselbe Verfasser ha t ausserdem eine neue Halticide, Hippuriphila 
laevicollis aus dem Petsamo-Gebiete beschrieben (1933). Selbst habe 
ich (1930) über das Vorkommen der Wasse rkä fe r Deronectes griseo-
striatüs De G. v. maritimus Hell, und I). multilineatus Fa lkens t röm an 
unserer E ismeerküs te geschrieben. In der Arbeit über die Käfer der 
Halbinsel Kola und Enare -Lapp land werden von P O P P I U S (1905) 
auch die F u n d e au fgenommen , die er innerha lb des gegenwärtigen 
Petsamogebietes während einer Reise i. J . 1899 längs dem Lutto-
FJusse machte . 
Dank einer Unters tützung der »Geographischen Gesellschaft in 
F inn land» hat te ich im Sommer 1929 Gelegenheit w ä h r e n d eines 
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Monats (von 29. J u n i bis 27. J u l i ) entomologische Studien in Pet-
samo zu treiben. Hierbei widmete ich u. a. der Käfer fauna Auf-
merksamke i t und sammel te Käfer auf besonderen den hohen Norden 
kennzeichnenden Biotopen. Im vorliegenden Aufsatze berichte ich 
über meine Beobachtungen in betreff der Zusammense tzung der Käfer-
fauna auf den verschiedenen Biotopen auf Grund der E insammlungs -
ergebnisse auf meinen Exkurs ionen im nördl ichen Teile von Petsamo. 
Mein Aufsatz ist also ein kleiner Beitrag zur Kenntnis der Ökologie 
der Käferarten im hohen Norden. Die interessanten ökologischen 
Verhältnisse dieser Käfer sind in der letzten Zeit auch Gegenstand 
einiger in anderen Gebieten gemachten Untersuchungen ( J A N S O N 1 9 2 6 , 
L I N D B E R G 1 9 2 7 , B R U N D I N 1 9 3 1 , S T R A N D und H A N S S E N 1 9 3 2 ) gewesen. 
In dieser Arbeit e rwähne ich nicht alle von mir in Pe t samo 
gefundenen Arten. Im ganzen fand ich während meines Aufenthal ts 
an der Eismeerküs te 438 Arten. Die al lermeisten von den unten auf-
genommenen Arten sind nicht f rühe r von dem Petsamo-Gebiet an-
gegeben; 5 Arten sind nicht f rühe r von F inn land bekann t gewesen. 
Das Petsamo-Gebiet wird n u n m e h r als eine eigene biogeographische 
Provinz innerha lb Os t fennoskandiens (mit Lapponia petsamoensis, LPS 
bezeichnet, und von der Provinz! Lappon ia tu lomensis abgetrennt) 
angesehen. In beireff der Grenzen, der Grösse und der allgemeinen 
Naturverhäl tn isse des Gebietes weise ich auf meine obengenannte 
Arbeit über die Hemipteren Pe t samos sowie auf die Karte, Fig. 1, 
hin. Der grösste Teil der Provinz Pe l samo liegt innerha lb der Nadel-
waldregion. Die Nordgrenze des Nadelwaldes, hier durch Kiefernwald 
dargestellt, läuft unregelmässig; wo Hochgebirge entgegentreten, tritt 
die Nadelwaldgrenze zurück . Die nördl ichs ten Kiefernwaldungen liegen 
bei Töllevi, Kuvernöör inkosk i und gleich S von Yläluostari , etwa 
auf 69 30'. Weite Gegenden von Nord-Pe t samo liegen innerha lb der 
Grenzen fü r die subarkt i sche (subalpine) Region; nu r der grösste 
Teil der Fischer-Halbinsel , deren nördl icher Teil eine ebene T u n d r a 
bildet, sowie die höheren Teile der Hochgebirge auf dem Fest lande 
liegen innerha lb der arkt ischen (a lpinen) Region. 
W ä h r e n d meines Aufenthal tes in Pe t samo machte ich E i n s a m m -
lungen an folgenden Or ten : 
P i tkä järv i an dem gleichnamigen See im Pasvikf lusse (Nadelwald-
region) (29. 6.). 
Dorf Salmijärvi am See Salmijärvi (Nadelwaldregion) (2. 7., 26— 
27. 7.). 
Kuvernöör inkoski (Posthal terei) an der Grenze zwischen Nadel-
waldregion und subark t i scher Region ( 2 . 7., 2 4 — - 2 5 . 7.). 
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Fig. 1. N-Teil des Petsamo-Gebietes am Eismeer. 
Hauki lampi (Posthal terei ) i nne rha lb der subark t i schen Region. 
Von hier aus stieg ich auf den Fjelden Pe t samontun tu r i t in die 
arkt ische Region h inauf (9—10. 7.). 
Yläluostari (Tur is tenhöte l und Kloster) in der subark t i schen Region 
a m Ufer des Pe tsamo-Flusses (4—8. 7., 23. 7.). 
Die Dörfer Parkk ino , Kaakkur i und Tr i fona ( subark t i sche Region) 
im inneren Teile des Pe t samo-Fjordes (29. 6 . - 3 . 7 . , 11. 7., 16. 7., 22. 7.). 
Kolt taköngäs (Boris Gleb, Tur is tenhöte l ) an der Mündung des 
Pasvikf lusses (21. 7.). 
Dorf Vuoremi am Grenzflusse Vuoremin jok i (Jakobselv) . Von dem 
innerha lb der subarkt i schen Begion liegenden Dorfe aus stieg ich 
in die a rk t i sche Region im Hochgebirge h inauf (12—43. 7.). 
Peu ravuono am gleichnamigen Fjord ( subark t i sche Region) und 
umgebende Hochgebirge (arkt ische Region) (13—15. 7.). 
A 
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P ikku Maat t ivuono (subarkt i sche Region), ein kleiner Fjord an 
der Mündung des Pe t samo-Fjordes (15. 7.). 
Heinäsaaret , Inseln W von der Fischer-Halbinsel (21. 7.). 
Dorf P u m m a n k i auf der Fischer-Halbinsel am Fjorde Pummang in -
vuono (subarkt i sche Region). Von hier aus stieg ich auf die T u n d r a 
(arkt ische Region) h inauf (17—20. 7.). 
Vaitolahti (Vaidoguba) auf der Nordspitze der Fischer-Halbinsel 
( subark t i sche Region) (20. 7.). 
Bei der Bearbei tung meines Käfermater iales aus Pe t samo war 
mein Vater, Dr. H A R A L D L I N D B E R G mir behilflich. Mit grosser Bereit-
willigkeit und Sorgfältigkeit hat wie immer f rühe r mein Freund 
Direktor G. F A L K E N S T R Ö M , S tockholm, die Hydroporen bes t immt, und 
mil grosser Geschicktheit bearbeitete Lektor H . K. H A N S S E N , Hvalstad, 
Norwegen die Gattung Atheta. Diesen Herren spreche ich hiermit 
meinen besten Dank aus. 
F r ü h e r habe ich gezeigt (1931 —1932), »dass die allgemein angenom-
menen horizontal oder vertikal zue inander ver laufenden Vegetations-
gürtel vom entomologischen Gesichtspunkte aus1 einen sehr relativen 
Wer t besitzen. In einem Grenzgebiet zwischen verschiedenen Regio-
nen findet man nichts , was darauf h indeuten kann, dass die Insekten-
arten irgendeiner Vegetationsgrenze folgen. Dies gilt nu r f ü r einige 
aufs Birken, Kiefern und Fichten vo rkommende phylophage Arten. 
Innerha lb eines beschränkten Gebietes wird die Verbrei tung einer 
Art durch das V o r k o m m e n geeigneter Biotopen und nicht du rch die 
Höhe über dem Meeresspiegel bedingt». Dieser Auffassung bin ich auch 
bei der Gruppierung der unten veröffentlichten Fundl i s ten gefolgt. 
Ich habe die Nomenk la tu r W I N K L E R S ( 1 9 2 4 — 1 9 3 2 ) angewandt . 
In der Nähe des Gasthauses Kuvernöör inkoski stehen im Birken-
walde einzelne grosse K i e f e r n , und etwas südlicher sind die Kiefern 
auf niedrigeren Höhen vorher rschend. An der Lands t rasse zwischen 
dem Dorfe Salmijärvi und Kuvernöör inkoski lagen während meines 
Aufenthal tes in Pe t samo noch die grossen S t ämmen der einige J a h r e 
f rühe r beim Bauen der Strasse gefällten Kiefern. Unter der ziemlich 
locker anliegenden Binde dieser S t ämme wurden folgende Käferarten 
gesammelt (24—25. 7.): 
Amara brunnea Baptolinus pilicornis Epuraea boreella 
Olisthaerus megacephalus Quedius mesomelinus E. angustula 
0. snbstriatns Q. laevigatus E. thoracica 
Phtoeonomus pusillus Atheta linearis E. laeviuscala 
Phl. lapponicus A. subtilis Pgtho depressus 
Nudobius lentus Harminius undulatus 
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Unter der Rinde von S tümpfen teils jüngst gefällter Kiefern wur-
den in der Nähe von Kuvernöör inkoski folgende Arten gesammelt 
(24—25. 7.): 
Rhizophagus ferrugineus Hylnrgops palliatus Ips aciiminaius 
Rhagium mordax Hylastes ater Orthomicus suturalis 
Blastophagus piniperda Trypodendron lineatnm 
Im Kiefernwalde bei Kuvernöör inkoski wurden ferner folgende 
Arten gefunden (24—25. 7.): 
Carabus glabratus Asemum slriatum Hylobius picens 
Sericus brunneus Acmaeops septentrionis Hylobius abietis 
Denticollis linearis Acanthocinus aedilis 
Schizotns pectinicornis Pissodes pini 
Auf dem Abhänge des Berges Spasi t je lnaja S vom Kloster Ylä-
luostar i s tehen spärl ich kleine Bestände von Kiefern. Auf den Zwei-
gen dieser Bäume k a m e n vor (4. 7.): 
Rhagonycha elongata Xylita laevigata 
Beim Dorfe Salmijärvi wurden von den Zweigen von auf Berg-
abhängen s tehenden Kiefern folgende Arten geklopft (25. 7.): 
Rhagonycha elongata Denticollis linearis Hylobius abietis 
Haplocnemus tarsalis Acmaeops septentrionis 
Auf Hauswänden aus Holz und auf Holzstapeln kann man oft 
ausse rha lb des Nadelwaldgebietes auf Kiefern lebende Arten antreffen. 
So fand ich auf einer Hauswand in Tr i fona folgende Arten (15. 7.): 
Melanophila appendiculata Acmaeops septentrionis Callidium violaceum 
Asemum striatum A. smaragdula Hylastes ater 
Auf kleineren T o r f m o o r e n i n n e r h a l b des nördl ichsten Teils 
des z u s a m m e n h ä n g e n d e n Kiefernwaldgebietes, etwa 6 Km südlich vom 
Gaslhause Kuvernöör inkoski wurden E i n s a m m l u n g e n gemacht . Am 
Rande der Moore und spärl icher auch auf der freien F läche stehen 
kurz gewachsene Kiefern. Die Vegetation besteht ferner aus Betula 
nana, Calluna vulgaris, Sedum palustre, Myrtillns uliginosa, Rubus 
cliaemaemorus usw. (24—25. 7.): 
Anlhobium lapponicum Podistra pilosa 
(In den Blüten von Ledum und Cryptocephalus 4-piistulatus v. simi-
Rubus) Iis (auf Kiefern) 
Anthophagus omalinus C. labiatns (auf Betula nana) 
Podabrus lapponicus Haltica Sandini (auf Calluna) 
Rhagonycha limbata Micrclus ericae (auf Calluna) 
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Auf Gebüsch — Weiden und Betula odorata — am Rande der 
Moore kamen vor : 
Malthodes guttifer Plagiodera versicolora Rhynchaenus salicis 
M. brevicollis Phgtodecta affuiis Rh. stigma 
M. fuscus Ph. pallidus Rh. foliorum 
M. flavogutlatus Phgllodecta vitellinae 
N vom Kloster Yläluostari inne rha lb der subalpinen Region ist 
ein grosses Tor fmoor . An den Rändern des Moores wachsen dichte 
Bestände von Betula nana und Weiden. Auf der freien F läche traf 
ich auf niedriges Gebüsch von Betula nana, Ledum palustre, Empelrum 
nigrum, Rubus chamaemorus, Andromeda polifolia, Myrtillus uliginosus 
u. a. (6—7. 7.): 
Anthobium lapponicum (Ledum) Coccinella 3-fasciata (Betula nana) 
Anthophagus omalinus C. hieroglgphica (Ledum) 
Rhagonycha limbata Coeliodes nigritarsis (Betula nana) 
Podistra pilosa Rhynchaenus stigma (Betula nana) 
Corgmbites costalis 
Zwischen dem Dorfe Salmijärvi und Kuvernöör inkoski — inner-
ha lb des Waldgebietes — liegen einige kleinere Seen von S ü m p f e n von 
Carex- und Eriopliorum-Wiesen umgeben. Auf den Wiesen wachsen 
zwischen den Halbgräsern u. a. Pedicularis palustris, Pinguicula vulgaris 
und Menyantlies trifoliata. Auf Sümpfen oben beschriebener Art wur-
den folgende Käfer gesammel t : 
Sumpf 6 Km S von Kuvernöör inkoski (24. 7.): 
Elaphrus cupreus A. depressicollis Longitarsus holsaticus 
Europhilus aldanicus Rhagongcha testacea (auf Pedicularis) 
Stenus niveus Cgphon variabilis Crepidodera femorata 
St. bifoveolatus Phalacrus substriatus Chaetocnema Sahlbergi 
Mgllaena dubia Anisoslicta strigata Grgpus equiseti 
Atheta Aubei Plateumaris discolor 
Sumpf 5 Km S von Kuvernöör inkoski (25. 7.) : 
Cylletron nivale St. niveus Plateumaris discolor 
Olophrum boreale St. coarclicollis Longitarsus holsaticus 
Stenus confusus Lathrobium terminatum Crepidodera femorata 
St. pallitarsis Donacia obscura Chaetocnema Sahlbergi 
Auf sumpfigen Wiesen innerha lb der subalp inen Begion in der 
Nähe des Klosters Yläluostar i (7. 7.): 
Anthobium lapponicum St. pubescens Atheta vaga 
Stenus niveus St. bifoveolatus A. ripicola 1 
1
 Atheta ripicola Hanssen (Norsk Ent. Tidskr. Bd. 3, H. 1—2, S. 71). 
Neu für Finnland. Früher aus Norwegen bekannt. 
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A. laevicauda Podistra pilosa Anisosticta slrigata 
A. graminicola Cyphon vaciabilis Crepidodera femorcda 
Rhagonycha testaceci Cateretes bipuslulatus Grypus equiseti 
Auf feuchtem Torfboden mit spärlicher Vegetation von Halb-
gräsern, E vom Petsamoflusse beim Kloster Yläluostari (7. 7.): 
Elaphrus cupreus Europhilus fuliginosus Cateretes bipustulatus 
Amara brunnea Stenus bifoveolalus Crepidodera femoraia 
Durch unter die Füsse-Treten von Sphagnum-Polstem am Ufer 
einer kleinen Wasseransammlung beim Kloster Yläluostari wurden 
folgende Arten gesammelt (5—7. 7.): 
Otophrum boreate St. bifoveotatus A. vaga 
0. rotnndicolle Gymnusa variegata Cyphon variabilis 
Stenus proditor Myttaena dubia 
St. pubescens Atheta istandica 
Auf einem Fjeldabhang in der Nähe des Dorfes Trifona — eben-
falls innerhalb der subalpinen Region — liegt ein kleiner Sumpf 
mit Eriophorum und Carex. Hier kamen folgende Käfer vor (11.7.) : 
Anthobium tapponicum Rhagonycha testacea Crepidodera femorata 
Stenus niveus Podistra pilosa Notaris aethiops 
Atheta vaga Plateumaris discolor 
Innerhalb der besuchten Teile des Nadelwaldgebietes bilden die 
B i r k e n (Betula odorata) kleinere Bestände oder stehen einzeln unter 
den Kiefern. Mit seinen charakteristischen niedrigen Fjeldbirken erstreckt 
sich der zusammenhängende Birkenwald über den grössten Teil der 
im Petsamogebiete sehr ausgedehnten subalpinen Region. Die Käfer-
fauna der Birke ist im hohen Norden arm. Eine weite Verbreitung 
in der subalpinen Region weist unter den an die Birke gebundenen 
Arten Polydrosus ruficornis auf. Nur aus dem südlichsten Teil des 
besuchten Gebietes — aus Salmijärvi, innerhalb des Nadelwaldgebie-
tes — ist mir Deporaus betulae bekannt. An Birken sind ferner fol-
gende in Petsamo gefundene Arten gebunden: 
Hylecoeles dermestoides Magdalis carbonaria Anoplus plantaris 
Polydrosus tereticollis 
Während die an die Birke selbst gebundenen Käferarten sehr we-
nige sind, beherbergen a u f d e r B i r k e l e b e n d e S c h w ä m m e 
eine recht grosse Anzahl Arten. Bei der Untersuchung der Schwämme 
werden auch oft in vermoderndem Holz und unter der Rinde vor-
kommende Arten angetroffen. Bei Kuvernöörinkoski fand ich folgende 
Arten (24—25. 7.): 
Anisotoma glabra Acrulia in/lala Quedius laevigatus 
Stenichnus exilis Eudectus Giraudi Bolitobius speciosus 
Scaphosoma subalpinum Baptolinus pilicornis Leptusa pulchella 
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L. augusta 











Bei Hauk i l ampi (9. 7.): 
Agathidium sphaerula Enicmus consimilis 
Scaphosoma subalpinum Cis bidentatus 








Epuraea unicolor Rhopalodontus perforatus 
Bei Yläluostari wurden folgende Arten angetroffen: 
Dadobia immersa Triplax aenea C. hispidulus 
Euplectus Karsteni Corlicaria lapponica Orchesia micans 
Rhizophagus dispar Cis boleli 
Auf offenem Gelände und auf F je ldabhängen wird die Unter-
vegetation in den B i r k e n w ä l d e r n durch Flechten oder Zwerg-
s t räucher gebildet. In Bach- und Fluss tä lern ist der Birkenwald 
reich an Kräutern und Fa rnen . Die Feldschicht wird hier stellen-
weise aus dichtem Weidengebüsch gebildet. Der krautre iche Birken-
wald ist besonders üppich im Tale des Pe tsamo-Flusses in der Um-
gebung von Yläluostari . Hier geht er stellenweise in reich bewachsene 
Kräuterwiesen über, wo Trollius und Geranium silvaticum die am 
meisten ins Auge fallenden Pflanzen sind. Die Kräuter und das Ge-
büsch in den Birkenhainen weisen nur wenige Käferarten auf. Bei 
Yläluostari fand ich folgende (7—9. 7.): 
Anthophagus alpinus Epuraea depressa 
A. omalinus Malthodes mgsticus 
A. caraboides M. guttifer 
sowie die auf Weiden lebenden Arten : 
Phgtodecta afßnis Phgllodecta vilellinae 






Auf Weidengebüsch im Birkenwalde kamen u. a. bei P a r k k i n o 
ausse rdem vor: 
Melasoma lapponica Dorgtomus salicis Rhgnchaenus salicis 
Unter ve rmoderndem L a u b und in H u m u s auf feuchten Plätzen 
unter dem Weidengebüsche und den grossblättrigen Kräutern und 
Fa rnen im Birkenwalde k a n n das Insektenleben reich sein. Im Bir-
kenwalde bei Yläluostari fand ich — hauptsäch l ich durch Sieben 
des Laubes und des H u m u s — folgende Arten (6. 7.): 

























Am Ufer eines kleinen, s tark Iiiessenden 
des Berges »Sai raa lantuntur i» bei Pa rkk ino 















M. nig er 
Bolitobius thoracicus 
A the l a a nal is 
A. arctica 
A. euryptera 












Baches auf dem Absturz 
fand ich im Birkenwalde 











Auf den Trollius-Geranium-W i e s e n 
samoflusses fand ich (8. 7.): 
(S. 110) am Rande des Pet-
Anthophagus alpinus 
Rhagonycha timba ta 
Acmaeops smaragdilla 
Crepidodera femorata 
Auf einer Kräuter 







(in den Blüten von 
Trollius) 




Gaslroidea viridula (auf 
Rnmex) 
Beim Dorfe Pa rkk i no liegen Wiesen mit niedriger Grasvegetation. 
Durch Ketschern auf der Wiese fand ich folgende Arten (3. 7.): 
Phyllotreta flexuosa 
Apion viciae (auf Rumex) 
Sitona decipiens 1 (auf 
Astragalus) 
1
 Sitona decipiens n.sp. Von S. lineellus Bonsd. durch folgende Merkmale 
unterschieden: Die Punkten auf dem Halsschild sind rund, die Schuppen 
zahlreicher, die Börstchen auf den Flügeldecken sind viel länger und die 
Schuppen sind nicht metallisch. Von S. crinitus Hbst. durch kürzere und 
dichter stehende Börstchen, kürzeren Körper, breiteren Halsschild und in 
der Regel weniger deutlich hervortretende schwarze









Am Ufer des Peuravuono F jo rds liegt eine Kräuter- und Gras-








Ph. ornatus 1 
Auf etwas feuchteren Plätzen an Seeufern, Bach- und Flussufern , 
auf Mooren und um Sümpfe he rum wachsen innerha lb aller Regionen 
B e s t ä n d e v o n W e i d e n (hauptsäch l ich Salix lapponum, hastata, 
glauca, bicolor und nigricans). Die auf den Salix-Arien lebenden phyto-
phagen Käfer (S. 108) sind of tmals in grosser Menge vorhanden . Im 
Birkenwalde bilden die Weiden zusammen mit grossblättrigen Kräu-
tern und F a r n e n eine Vegetation, in deren Schatten die vermodern-
den Pflanzentei le gute Lebensbedingungen für gewisse Insekten bieten 
(S. 111). Die Käferfauna auf dem Boden unter den reinen Weiden-
beständen, wo etwa gleichartige Aussenfaktoren w i rk sam sind, s t immt 
in wichtigen Teilen mit der Bodenfauna des kraut re ichen Birken-
waldes überein. Eben in der Bodenfauna am Fusse der Weiden-
gebüsche begegnet m a n einem der typischsten Züge in der hoch-
nordischen Käferwelt . Um ein vollständigeres Bild von dem interes-
santen Artenbes tande zu geben, füh re ich unten Listen an über Arten, 
die ich an verschiedenen Orten und in verschiedenen Höhelagen aul 
. dem betreffenden Biotop angetroffen habe. 
























Notaris aethiops v. lap-
ponicus 
1
 Phytonomus ornatus Cap. Eine sibirisch-mongolische Art, die wenig 
stens auch in Imandra-Lappland gefunden worden ist. Vorliegende Stück« 
stimmen ganz mit einem Stücke von Chibinä (alpine Region, 500 m) (det 
Lukjanowitsch, in coli. Lindb.) überein. P. variabilis (STRAND & HANSSEN 1 9 3 2 
aus Nordnorwegen gehört wahrscheinlich auch hierher. Ferner habe icl 
auch die Art von Kilpisjärvi ( L E , 1 9 2 4 ) . 
T y p i s e x p r . 23. 12. 193: 
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Hauki lampi , am Ufer des Sees Hauk i l ampi (subalpine Region) 
(10. 7.): 
Cyllctron nivale 














Yläluostari , in der Nähe des Ufers vom Petsamollusse (subalpine 
Region) (6. 7.): 
Amara brunnea Atheta microptera Corticaria latipennis 
Agathidium laevigatum A. fungi Dorytomus taeniatus 
Mannerheimia arctica Atomaria analis 
Parkk ino , an feuchter Stelle im Birkenwalde auf dem Abhänge 












O tío rrh y ne hu s d ubiu s 
Vuoremi, auf dem Niveau des Flusses Vuoreminjoki (subalpine 
Region) (13. 7.): 
Lorocera pilicornis S. bifoveolatus A. arctica 
Patrobus assimilis S. flavipalpis A. hygrobia 
Stenus carbonarius Atheta vaga Calodera aelhiops 
P u m m a n k i , am Ufer des Flusses P u m m a n g i n j o k i , in der Nähe 


















Hauki l ampi , Pe t samontun lur i i , am Rande von schmelzendem Schnee 
(alpine Region) (9. 7.): 
Cylletron nivale Acidota quadrata 
Mannerheimia arctica Stenus Iiyperboreus 
Arpedium tenue Mycetoporus montícola 




Auf dem Gipfel des Berges Spasi l je lnaja , in der Nähe vom Kloster 
Yläluostari (alpine Region) (4. 7.): 
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Vuoremi, ain Ufer eines kleinen F je ldbaches (alpine Region) 
( 1 3 . 7 . ) : 
Patrobus assimilis Mgcetoporus Mulsanti A. graminieola 
Acidola crenata Atheta microptera Oxgpoda lugubris 
P u r a m a n k i , a m Ufer eines Fje ldbaches , auf höherem Niveau, 














Aus den angeführ ten Listen geht deutl ich hervor , dass die Zusam-
mensetzung der Bodenfauna am Fusse der Weidengebüsche bezüglich 
der Käfer etwa dieselbe ist, unabhängig von der Höhenlage. So sind 
unter den für den Biotop typischen (eueönen) Arten Cglletron nivale 
und Arpedium tenue aus dem Nadelwaldgebiete sowie aus den sub-
alpinen und alpinen Regionen v o r h a n d e n ; aus den zwei letztgenannten 
Regionen sind Patrobus assimilis, Mannerheimia arctica, Olophrum 
boreale, Arpedium brunnescens und Oxgpoda lugubris. 
Innerha lb der alpinen Region werden grosse F lächen von Z w e r g -
s t r a u c h h e i d e e ingenommen. Diese Heide ist im allgemeinen sehr 
a rm an Insekten. Auf kleinen sandigen Hügeln bilden Arctostaphylos 
alpinus und Empetrum nigrum niedrige, verbreitete Rasen, deren 
periphere Teile leicht vom Boden aufgehoben werden können . 
Unter solchen Zwergs t rauchrasen findet m a n einige interessante Käfer-
ar ten. Auf Pe t samon tun tu r i t in der Nähe von Hauk i l ampi fand ich 
folgende Arien (9. 7.): 
Notiophilus aquaticus Cgmindis vaporariorum Hippodamia arctica 
Amara alpina Brgoporus rugipennis 
Über das V o r k o m m e n dieser Biocoenose auf den Fjelden bei Kil-
pisjärvi, wo ich auch Gelegenheit ha t te den betreffenden Biotop zu 
untersuchen, habe ich f rüher berichtet ( L I N D B E R G , 1 9 2 7 ) . 
In seinem unters ten Laufe durchfl iesst der F luss Pe tsamonjoki , 
mehrere Mäander bi ldend, das weite niedrige Ta l S vom Petsamo-
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Fjord . Nur innerha lb der subalp inen Region (bei Yläluostari und 
Pa rkk ino -Kaakku r i ) liegende Teile wurden untersucht . Die F l u s s -
u f e r weisen mit ihrer wechselnder Na tur eine verhäl tn ismäss ig 
reiche Käfer fauna auf. Ich unterscheide zwischen den sandigen und 
den lehmigen Ufern sowie den mit aus kleinen Steinen gebildetem 
Kies bedeckten Ufern. Die längsten Strecken der Ufer im untersten 
Laufe des Pe t samo-Flusses sind lehmig. Das Ufer ist hier meistens 
recht steil, mit spärl icher Vegetation aus Gras und Schachte lha lm 
(Equisetum aruense) und von Weidengebüsch überwachsen . An den 
Krümmungen des Flusses sind niedrige angeschwemmte Teile aus 
feinem Sand gebildet. Abschnit te mit feinem Kies gibt es nu r wenige. 
Auf lehmigen Ufern in der Nähe von Yläluostari wurden folgende 




















B. Ion g ulus 
























Am zahlreichsten waren Dgschirius septentrionum, Bembidion aeru-
ginosum, Bledius vilis, Stenus ruralis, Gngpeta und Brachgusa. 
Auf sandigem Ufer auf der rechten Seite des Flusses bei Ylä-
luostari fand ich (5—7. 7., 23. 7 . ) : 
Clivina fossor 























 Bledius erraticus Er. v. bosnieus Bh. Neu für Finnland. Neulich 
auch in Nordnorwegen gefunden (STRAND & HANSSEN, 1 9 3 2 ) . 
/ ' 
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Auf dem sandigen Ufer traten am zahlreichsten auf: Bembidion 
lapponicum, B. rupestre und Bledius longulus. 
Ganz in der Nähe der Klosterkirche in Yläluostar i wird eine 
kleine Spitze im Flusse aus feinem Kies gebildet. Unter den kleinen 
Steinen kamen hier vor (7. 7.): 
Bembidion lapponicum B. prasinum (zahlreich) Geodromicus plagiatus 
B. vivens B. saxatile Ancyrophorus omalinus 
Auch die Ufer des Grenzflusses nach Norwegen zu, Jakobse lv 
(Vuoremin jok i ) bieten gute Lebensbedingungen für Käfer. Untersucht 
wurde nu r die Mündung des Flusses, an der die Ufer flach und teils 
mit Steinen bedeckt sind, sowie ein Abschni t t etwa 1 k m höher hin-
auf mit lehmigen Ufern von derselben Natur wie die lehmigen Ufer 
des Petsamo-Flusses . Auf den Ufern an der Mündung fand ich (12. 7.): 
Elaphrus riparius B. Hasti Aegialia sabuleti 
Bembidion bipunctaium Hypnoidus riparius Syncalypta cyclolepidia 
Auf lehmigem Ufer wurden folgende Arten angetroffen (12. 7.): 
Dyschirius septenti'ionum Stenus ruralis Hypnoides pulchellus 
Bembidion Fellmani S. carbonarius H. dermestoides 
B. rupestre Brachyusa concolor Grypus equiseti 
Bledius vilis Gnypeta coerulea 
Unter kleinen Steinen am Ufer des Flusses P u m m a n g i n j o k i aul 
der F ischerhalb inse l sowie am Ufer eines kleinen in den Peuravuono 
F jord sich ergiessenden Baches kam Bembidion hyperboreorum vor, in 
nächster Nähe des Wasse r s in einem Fje ldbache bei W u o r e m i Geod-
romicus globulicollis. 
Die S e e u f e r sind im allgemeinen recht steril. Offene niedrige 
Ufer mit re icherem Insektenleben sind in dem bereisten Gebiete selten 
Auf dem sandigen Ufer eines kleinen Sees N von dem Gasthaust 
Hauk i l ampi fand ich (8. 7.): 
Elaphrus riparius Gnypeta coerulea A. depressicollis 
Bembidion bipunctatum Philonthus nigrita A. laevicauda 
Acidota crenala Gymnusa brevicollis A. graminicola 
Bledius talpa Atheta islandica 
Stenns palposus A. arctica 
In den inners ten Teilen der F jorde ist das M e e r e s u f e r flach 
Den Rand des höchsten Wasse rs tandes kennzeichnend zieht sich an 
Ufer ein dünnes Saum von meistens ver t rockneten aufgespültei 
Meeresalgen hin. Im inneren Teile des Pe t samo-Fjordes wird da 
Ufer grösstenteils aus einer schmalen freien Sandf läche gebildet. Ai 
der Mündung des Pe tsamo-Flusses findet man auf dem Ufer ein 
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ziemlich feuchte mit niedriger Grasvegetation bewachsene Fläche, 
die an ein heideartiges Gelände mit spärl ich wachsendem Rasen aus 
Empetrum nigrum grenzt. Unter Steinen und auf dem Boden lebten 



















Noiaris aethiops v. lap-
poni cus 
Auf t rockenem Boden am Meeresufer, unter Rasen von Empetrum 


















Auf einem heideartigen offenen Ufer bei Peu ravuono fand ich 
(14. 7.): 
Carabus catenulatus Trichocellus cognatus Hypnoidus rivularius 
v. Strandi Amara brunnea Otiorrhgnchus arcticus 
Patrobus septentrionis Quedius boops O. dubius 
Unter Steinen auf heide- oder wiesenart igem Gelände unweit vom 
Ufer beim Dorfe P u m m a n k i auf der Fischerhalb inse l wurden folgende 
























Auf einer feuchten Wiese am Meeresufer an der Mündung des 
Flusses Jakobse lv fand ich (12. 7.): 
Pelophila borealis Coccinelta 11-punctata Notaris aethiops v. lap-
Blethisa multipunctata v. brevifasciata ponicus 
Atheta subplana Chrysomela staphytea 
Unter den in den 5 le tz terwähnten Listen au fgenommenen Arten 
ist n u r Dichirotrichus pubescens ha lobiont . Unter den verzeichneten 
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Arten treffen wir aber einige, die im Untersuchungsgebiete nu r in 
der nächs ten Nähe des Meeres vo rkommen . Solche sind wenigstens 
Carabus catenulatus var. Strandi, Calathus melanoceplialus (dunkle 
Varietäten), Coccinella 1 t-punctatci var. brevifasciata, Chrysomela sta-
phylea und Otiorrhynchus arcticus. 
An das Ufer im Inneren des Pe t samo-F jo rds werden meistens n u r 
so kleine Haufen von Meeresalgen gespült, dass sie bald ver t rocknen 
und keine günstigen Lebensbedingungen für ein reicheres Insekten-
leben bieten. Die halobionten Tangbewohner findet man erst weiter 
draussen im Fjorde und ü b e r h a u p t auf mehr gegen das offene Meer 
zu liegenden Ufern. Auf den Ufern im Inneren der F jorde näher der 
Mündung des Pe t samo-Flusses leben dagegen einige Arten, die nicht 
auf mehr offen liegenden Meeresufern vorkommen. Auf dem sandigen 
Ufer zwischen den Dörfern P a r k k i n o und Tr i fona fand ich folgende 


























Am zahlreichsten k a m hier Bembidion Fellmani vor. 
Ostlich von der Mündung des Flusses, in der Nähe des Dorfes 

















Unter dichteren Haufen von Meeresalgen sowie unter Steinen und 
dgl. am Meeresufer wurden E in samml u n g e n gemacht bei Tr i fona im 
Pe t s amo-F jo rd , in den kurzen F jorden Peu ravuono und P ikku Maatti-
vuono sowie an dem Busen P u m m a n g i n l a h t i auf der Fischerhalb-
insel. Hier f inden wir Biotopen mit andersart ig zusammengesetz ter 
Ufer fauna , worin die ha lobionten Arten einen wichtigen Teil bilden. 
Bei Tr i fona fand ich (11. 7.): 
Dyschirius globosus B. Fellmani Calathus melanoceplialus 
Bembidion bipunctatum B. transparens Cercgon littoralis 
B. aeruginosum Patrobus septentrionis Omalium riparium 










































Oxypoda boreal is 
A. ves ti ta 
Am Ufer von P u m m a n g i n v u o n o in der Nähe des Dorfes Pum-
m a n k i (18. 7): 
Nebria Gyllenhali 












A. fang i 
Oxypoda borealis 
In f a u l e n d e n S t o f f e n lebende Käfer (Schizophagen) sammeln 
sich wie bekannt oft in grosser Menge in M i s t an. Auf diesen Bio-
topen findet m a n teils Arten, die an allerlei fau lenden Pflanzen- und 
Tierstoffen leben, teils Arten, die s tenotop (rein coprophag) sind. 
Um ein Bild der recht a r tenarmen Coprophagenfauna des Unter-
suchungsgebietes zu geben, füh re ich folgende Listen über die in ver-
schiedenen Teilen desselben eingesammelten Arten an. In Birkenwald 
in der Nähe des Gasthauses Kuvernöör lnkoski , auf der Grenze zwischen 
dem Nadelwaldgebiet und der subalpinen Region fand ich im Kuh-
mist folgende Arten (2. 7.): 
Cercyon melanocephalus T. fascicularis P. varians 
C. unipunctatus Aploderus coelatus P. cephaloles 
Trichopteryx grandicol- Oxytelus laqueatus P. puella 
Iis Philonthus debilis Tachinus proximus 
1
 Atheta Sparre-Schneideri Munst. Neu für Finnland. Aus Nor-
wegen beschrieben. 






A. selig era 
Atomaria analis 
Aphodius piceus 
Beim Dorfe Pa rkk ino auf sandigei F läche in der Nähe des Mee-







P. albipes v. alpinus 
P. cephalotes 
Ontholestes murinus 



















Diese drei Listen mögen auch zeigen, dass die in Mist gefundenen 
Arten auf den verschiedenen E insammlungsor t en etwa dieselben sind. 
Ferner ergiebt sich, dass unter den Coprophagen des hohen Nordens 
die hochnord ischen Arten sehr wenig vertreten sind. 
Die Zusammense tzung der Necrophagen-Fauna wird durch die 3 
unten folgenden Listen über F u n d e in K a d a v e r n beleuchtet. Auf 
Pe t samontun tu r i t (reg. alp.) bei Hau k i l a mp i fand ich in einem Renn-
t ierkadaver (9. 7.): 
Megarthrus nigrinus Philonthus cephalotes A. xanthopus 
Omalium strigicolle Atheta depressicollis Aphodius piceus 
(brevicolle) , 
Yläluostari , in Überresten eines geschlachteten Kalbes (23. 7.): 
Necrophorus vespilloides Philonthus politus Tachinus proximus 
Parkk ino , in einem toten Schaf (1. 7.): 
Thanatophilus lapponi- Omalium septentrionis 
cus Philonthus politus 
Durch Sieben von altem f a u l e n d e m H e u bei Kuvernöör inkoski 
wurden erhal ten (2. 7., 25. 7.): 
Catops nigrila Corgphium anguslicolle 
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Hauk i l ampi (10. 7.): 
Catops nigrita Crgptophagus lapponi- E. minutus v. anthraci-
Omalium excavatum cus nus 
Atheta pilicornis Enicmus minutus 
P u m m a n k i (18. 7.): 
Omalium septentrionis Oxypoda borealis Aphodius piceus 
Philonthus cephalotes 
Um die ökologischen Verhältnisse der hochnord i schen Wasse r -
käfer nähe r festzustellen, wäre eine eingehende Eintei lung der Ge-
wässer mit Berücksicht igung verschiedener wi rkenden Aussenfaktoren 
notwendig. Eine solche Klassifizierung habe ich nicht vorgenommen. 
Nach dem Stud ium der Käferfauna in verhäl tn ismässig wenigen Ge-
wässern habe ich folgende Eintei lung in grossen Zügen der verschie-





Seen und Teiche mit festem (Sand-) Boden und geringer Vegetation 
Seen und Teiche mit schlammigem Boden und reicherer Vegetation 
Wasseransammlungen auf Torfboden 
Wasseransammlungen auf felsigem Boden. 
E in sam m l ungen w rurden in den F l ü s s e n Pe t samonjok i und 
P u m m a n g i n j o k i gemacht . In der Nähe von Yläluostar i fand ich an 
e twas seichteren Ufern des ers tgenannten Flusses (6—8. 7.): 
Brgchius cristatus v. ros- Haliplus confinis Hgdroporus palustris 
sicus H. fulvus v. lapponum Agabus arcticus 
Unter Steinen auf dem Boden sowie auf sandigem Boden in 
P u m m a n g i n j o k i beim Dorfe P u m m a n k i kamen folgende Arten vor 
(18. 7.): 
Hgdroporus palustris Agabus guttatus A. adpressus (zahlreich) 
H. nigrita A. congener v. lapponi- A. arcticus 
Oreodgtes Sanmarki cus 
In einem kleinen aus der T u n d r a k o m m e n d e n und in den See 
Karhu jä rv i fliessenden B a c h e fand ich folgende Arten (17. 7.): 
Agabus guttatus A. Haraldi 1 Rhantus suturellus 
A. congener v. lapponi- A. adpressus Colgmbetes dolabratus 
cus 
1
 Agabus Haraldi n. sp. Von congener et varr. durch folgende Merkmale 
unterschieden: Körper schmäler, mehr plattgedrückt. Die ganzen Beine viel 
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Bei Hauk i l ampi kam Helmis Maugei s. Megerlei ab. aenea in einem 
recht s tark ii iessenden Bach vor. 
S e e n u n d T e i c h e m i t f e s t e m s a n d i g e m B o d e n sind 
meistens du rch geringe Vegetation ausgezeichnet . In der subalpinen 
Region beim Gasthause Hauk i l ampi liegen im Birkenwalde einige 
Teiche, deren Boden aus Sand gebildet ist und deren Vegetation aus 
spärl ich s tehenden Beständen von Gräsern und Halbgräsern besteht. 
In diesen Teichen war die Wasse rkä fe r f auna verhäl tn ismässig reich. 
Hier wurden angetroffen (9. 7.): 
Hydroporus dorsalis 
H. erythrocephalus 
Ii. erythroceph. v. depla-
natns 
H. striola 
















Höher auf dem Abhang der Fjelde Pe t samontun tu r i t , am Über-
gang zu der alpinen Region untersuchte ich einen Tümpe l von soeben 
beschr iebener Natur . Hier fand ich (9. 7.): 
Hydroporus lapponum H. brevis A. congener v. lapponi-
H. erythroceph. v. depla- H. acutangulus cus 
natus Deronectes multilineatus A. Zetterstedti 
H. striola Agabus nigroaeneus Rhantus suturellus 
H. melanocephalus A. Thomsoni Colymbetes dolabratus 
H. tartaricus 
Dicht am sandigen Ufer des Pe tsamo-Flusses liegt ein T ü m p e l 
mit spär l icher Vegetation aus Gräsern. Die Wasse rkä fe r f auna in 
diesem T ü m p e l bestand aus folgenden Arten (8. 7.): 
Hgdroporus erythro-
cephalus 
















heller, vorderer Teil der Stirn wie der Clypeus gelbbraun, Antennen ge-
wöhnlich heller. Die Ränder des Halsschildes braun und die Flügeldecken 
heller. Die Chagrinierung auf dem Halsschilde und den Flügeldecken viel 
gröber und mehr gleichförmig. (Bei congener ist die Chagrinierung feiner 
und die Maschen auf dem Halsschild sind fast doppelt so gross als auf den 
Flügeldecken.) Flügeldecken hinten mit undeutlich abgesetzter Querfalte. 
(Bei congener ist diese Falte deutlich.) 
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In Tümpeln innerhalb der alpinen Region auf Petsamontunturit 
kamen folgende Arten vor (9. 7.): 
Deronectes muliilineatus A. arcticus Rhantns suturellus 
Agabus Solieri Ilgbius guttifer Acilius sulcatus 
A. nigroaeneus I. subaeneus Ggrinus opacus 
A. congener lapponicus y 
In einem See mit festem Boden auf dem Berge »Spasitjelnaja» 
in der Nähe von Yläluostari (4. 7.): 
Hydroporus palustris A. arcticus Ggrinus opacus 
Agabus Solieri 
Auf der Fischerhalbinsel bei Pummanki am Übergang zur offenen 
Tundra liegt der See Karhujärvi. Hier fand ich (17. 7.): 
Hydroporus tartaricus Agabus adpressus Dytiscus lapponicus 
H. melanarius Colymbetes dolabratus 
Auf der Tundra, in einem kleinen See mit festem Boden und 
spärlicher Vegetation (19. 7.): 
Hydroporus lapponum H. tartaricus A. congener v. lapponicus 
H. palustris H. fuscipennis A. arcticus 
H. striola Deronectes multilineatus Ilybius angustior 
H. melanocephalus Agabus nigroaeneus Rhantus suturellus 
In einem kleinen Tümpel auf der Tundra kam Helopliorus gla-
cialis in grosser Menge vor. 
Zu den G e w ä s s e r n m i t s c h l a m m i g e m B o d e n rechne ich 
den See Salmijärvi. An einem mit Wasservegetation reich bewach-
senen Ufer kamen folgende Arten vor (26. 7.): 
Hydroporus erythro- H. palustris H. glabriusculus 
cephalus H. striola II. obscurus 
H. rußfrons FL umbrosus 
In der Nähe des früher (S. 116) genannten Sees nahe dem 
Gasthause Haukilampi liegen Wasseransammlungen mit schlammigem 
Boden, wo folgende Arten eingesammelt wurden (8. 7.): 
Deronectes multilineatus Ilybius crassus Hydrobius fuscipes 
Agabus Thomsoni I. angustior v. subrotundatus 
A. congener v. lapponi- Rhantus suturellus 
cus 
In einem von Wasservegetation angefüllten Tümpel in der Nähe 
vom Kloster Yläluostari kamen u. a. folgende Arten vor (5. 7.): 
Haliplus lineolatus H. umbrosus Agabus guttatus 
Hydroporus palustris H. memnonius A. nigroaeneus 
i 
/ 
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A. Thomsoni A. Zetterstedti Colgmbetes Pagknlli 
A. congener v. lapponi- A. serricornis Hydrobius fuscipes 
cus Ilgbius angustior v. subrotundatus 
In einem Teich mit einem dicken Lager angesammel ten Laubes 
im Birkenwalde bei YJäluostari (5. 7.): 
Hgdroporus lapponum A. congener v. lapponi- A. opacus 
Agabus nigroaeneus cus Ilgbius angustior 
In einem kleinen T ü m p e l an der oberen Grenze des Birkenwaldes 
auf dem Abhänge des Berges »Spasi t je lnaja» kamen vor (4. 7.): 
Hgdroporus memuonius Agabus congener v. lapponicus 
In der Nähe des Gipfels des Berges »Spasi t je lnaja» liegt ein 
seichter S e e a u f T o r f b o d e n . Hier fand ich (4. 7.): 
Hgdroporus melano- Agabus congener v. lap- A. Zetterstedti 
cephalus ponicus Rhantus suturellus 
H. melanarius 
Auf dem grossen Moore N von Yläluostari k a m e n in kleinen 
T ü m p e l n folgende Arten vor (6—7. 7.): 
Hgdroporus nigrita H. tartaricns A. Thomsoni 
H. melanarius Agabus nigroaeneus A. opacus 
H. melanocephalus A. congener v. lapponi-
cus 
Auf den nackten Fje lden und Strandfelsen an der Nordküs te Pet-
samos sind zahlreiche Lachen in Klüften und Spalten vorhanden . 
Bei Vuoremi und Peu ravuono wurden E i n s a mml u n g e n in solchen 
W a s s e r a n s a m m l u n g e n a u f f e l s i g e m B o d e n gemacht . In 
Tümpe ln nahe dem Ufer kamen bei Vuoremi vor (12. 7.): 
Hgdroporus lapponum Agabus congener v. lap- I. angustior 
H. striola ponicus Rhantus suturellus 
H. melanocephalus A. arcticus Dgtiscus lapponicus 
Deronectes griseostriatus A. serricornis Hydrobius fuscipes 
v. maritimus Ilgbius guttifer 
Höher h inauf in den Fjelden bei Vuoremi (13. 7.): 
Hgdroporus melano- Deronectes multilineatus Ilgbius guttifer 
cephalus Agabus confinis Rhantus suturellus 
Bei Peu ravuono kamen in Fe lsentümpeln nahe dem Ufer folgende 
Arten vor (14. 7.): 
Hgdroporus melano- Deronectes griseostriatus Agabus Thomsoni 
cephalus v. maritimus Ilgbius angustior 
D. multilineatus 
In den Fjelden am Peuravuono-F jo rd fand ich (13—14. 7.): 
Agabus Solieri Colgmbetes dolabratus Ggrinus opacus 
Rhantus suturellus 
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Allgemein gültige Schlüsse in betreff der Ökologie der gesam-
melten Wasse rkä fe r können also auf Grund meiner F u n d e k a u m 
gezogen werden. Gewisse Andeutungen hinsicht l ich dieser Verhält-
nisse scheinen sie doch geben zu können . 
Nur oder hauptsäch l ich in fliessenden Gewässern, wo das Wasse r 
klar, der Boden fest und die Vegetation gering ist, k o m m e n folgende 
Arten vor: Brychius cristatus v. rossicus, Haliplus confinis, H. fulvus 
v. lapponum, Oreodytes Sanmarki, Agabus guttatus, A. adpressus und 
A. Haraldi. Folgende Arten scheinen s tagnierende W a s s e r a n s a m m -
lungen mit festem sandigen Boden solchen mit sch lammigem Boden 
vorzuziehen: Hydroporus tartaricus, Deronectes multilineatus, Agabus 
Solieri, A. arcticus, Colymbetes dolabratus und Gyrinus opacus. Alle 
diese mit Ausnahme der ers tgenannten sind auch in Gewässern mit 
felsigem Boden angetroffen worden . Solche Gewässer haben auch, 
was das Wasse r und die Vegetation betrifft, eine gewisse Ähnlichkei t 
mit den Gewässern mit festem Boden. Folgende Arten scheinen wie-
der W a s s e r a n s a m m l u n g e n mit reicherer Vegetation und sch lammigem 
Boden vorzuziehen: Hydroporus nmbrosus, H. glabriusciilus, H. memno-
nius, Agabus opacus, Colymbetes Paykulli und Hydrobius fuscipes. 
Eury tope Arten sind Hydroporus palustris, H. melanocephalus, Aga-
bus congener v. lapponicus, Ilybius angustior und Rhantus suturellus. 
Literatur: BRUNDIN 1931: Insektfaunan i Abisko Nationalpark. Coleoptera. 
Skrift. i Naturskyddsär. 16. Stockholm. — H E L L E N 1929: [Nya skalbaggar frän 
Petsamo]. Not. Ent. 9, S. 123. — 1930: Verzeichnis der in Ostfennoskandien 
nur aus den russischen und norwegischen Teilen bekannten Käferarten 
nebst Bemerkungen über ihr heutiges Vorkommen in Finnland. Not. Ent. 10, 
S. 1. — 1933: Koleopterologische Mitteilungen aus Finnland X. Not. Ent. 12, 
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Sarekgeb., Bd. 4 , Lief. 9. Stockholm. — LINDBERG 1927: Zur Ökologie und 
Faunistik der subalpinen und alpinen Käferwelt in Enontekis Lappmark. 
Acta Soc. F. Fl. Fenn. 56, 14. — 1930: Über die Art Deronectes griseostriatus 
De G. und ihre Verwandten. Mem. Soc. F. Fl. Fenn. 6, S. 55. — 1932: Die 
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opterum regionis palaearcticae. Wien. 
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Föredrag av mag. C U R T S E G E R S T R Ä L E : Ron som fiskeribiolog i Chile. 
Prof. H A R R Y F E D E R L E Y lalade tili minnet av den nyligen avlidne 
ärftlighetsforskaren C A R L C O R R E N S . Sällskapet hedrade genom upp-
stigning den bortgängne stormannen, vars namn främst är knutet vid 
äterupptäckten av de mendelska reglerna och utforskandet av köns-
bestämningen. 
Dr R U N A R C O L L A N D E R redogjorde för de undersökningar han ti 11-
sammans med dr H U G O B Ä R L U N D utfört över C/iara-cellernas perme-
abilitet för icke elektrolyter (Acta Bot. Fenn. 11). 
Dr V Ä I N Ö K R O H N : Über das Vorkommen der viviparen Pflanzen-
formen im äusseren Schärengürtel Südwest-Kareliens. 
Wie bekannt haben die Witterungsverhältnisse Lapplands und 
diejenigen der äussersten Schärengegend im östlichen Teile des Fin-
nischen Meerbusens viel Gemeinsames. Daher ist auch das Vorkom-
men der viviparen Formen in den Schären gar nicht unerwartet. 
Doch treten sie überhaupt sparsam und nicht einmal regelmässig 
auf, können aber stellenweise sehr reichlich vorkommen. 
Die Vertreter der Viviparie sind gewöhnlich Gräser. Agrostis vul-
garis (beim Pfarrhause auf Haapsaari), Festuca ovina (im Festungsge-
biet auf Kilpsaari), Molinia coerulea (auf der Sirandwiese auf Koivu-
luoto), Puccinellia retroflexa (in Felsenspalten auf Torni) seien hier 
genannt. 
Ihr besonderes Interesse besitzt jedoch die Viviparie von Cuscuta 
halophgta, die ich mehrere Jahre nacheinander (seitdem diese Pflanze 
im Sommer 1925 eben in dieser Gegend von mir zum ersten Male 
in Finnland entdeckt wurde) auf einer trockenen Wiese beobachtet 
habe. Die vivipare Form benutzt als Hauptwirt hier Solidago vir-
gaurea f. litoralis und allem Anschein nach auch Galium verum. 
Von den anderen Arten werden besonders Achillaea millefolium und 
Festuca ovina sekundär angegriffen. Der Schmarotzerkeimling be-
ginnt sein Wachstum auf Solidago und Galium, um dann später hö-
her oben an der Pflanze sich auf Nachbararten überzuschwingen 
und diese sekundär anzugreifen. Ein Teil der Samen fällt natürlich 
zu Boden und ein Teil wird aus den dürren Solidago- und Galium-
Stämmen, die starr im Winde stehen und als eine Art von Schleu-
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derapparat fungieren, weit umher geschleudert. Aber auch die vivi-
pare Wachstumsform kommt hier zur Geltung. Die oben an der 
Pflanze sich entwickelnden Sprösslinge gelangen leichter an weichere 
Pflanzenteile als die am Boden hervorspiessenden jungen Cuscuta-
Individuen. Die Cüsciifo-Keimlinge können wirklich wandern, indem 
sie sich neue Wachstumsstellen, einen neuen Wirt aussuchen. Beim 
Wandern wachsen sie an der Spitze weiter, sich selbst an dem Ba-
salteil aufzehrend. Die Wanderungsstrecke ist jedoch begrenzt. Je-
denfalls sind die viviparen Sprösslinge in vorteilhafterer Lage als die 
Bodenkeimlinge. Es ist also leicht verständlich, dass Cuscuta halo-
phyta in diesen Schärengegenden gern vivipar erscheint. 
Mag. W. H E L L E N : Fem för Finland nya skalbaggar frän ut-
öarna i Finska viken. 
ParMHeus calceatus Duft, är den enda europeiska represen-
tanten för släktet Pardileas, som skiljer sig frän det närmast stäende 
Pseudophonus genom att kroppens ovansida är sä gott som kal. Även 
släktet Harpalus, frän vilket Pardileus skiljes genom ovantill fint 
behärade tarser, företer en stor habituell likhet. — Den nya arten 
insamlades i tvenne exemplar pä dynstranden vid sydkusten av 
T y t ä r s a a r i under allehanda strandaffall, som uppkastats efter en 
under tvenne dygn rasande storm. Samtidigt togos en hei del andra 
sällsynta insektarter bl. a. den för faunan nya hemipteren Troilus 
luridus och den ävenledes för faunan nya Pseudophonus griseus. — 
P. calceatus är ulbredd över större delen av Paläarcticum. Den är 
känd frän Kina, Dschungariet, Transkaspien, Sibirien, östra, södra och 
mellersta Europa. Närmast oss är den funneti vid Leningrad, i Est-
land, Norge och Sverige, i sistnämnda land ända upp tili Västerbotten. 
Pseudophonus griseus Panz. Arten är tidigare anförd frän värt 
land, men uppgiften stödde sig pä ett felaktigt determinerat exemplar 
(jfr. Medd. Soc. F. Fl. Fenn. 46). Den skiljer sig frän den när-
stäende, allmänna Ps. pubescens Müll, (rulicornis Payk.) genom mindre 
storlek, ytterst svagt punklerad halssköld och genom sin i mitten 
punkterade, pä sidorna kala bakkropp. Halssköldens bakhörn äro 
icke utskjutande utan avrundade. — Arten blev i elt exemplar tagen 
pä T y t ä r s a a r i t i l lsammäns med föregäende art. — Den är känd 
frän Japan, Kina, Mongoliet, Mandschuriet, Amur, Sibirien, Trans-
kaspien, M. Asien, Marokko, Tunis, Algeriet, Azorerna och sä gott 
som heia Europa. Närmast oss är den funnen i Leningrad, Estland, 
Danmark, Norge och Sverige, (Sk., Sm., Öl., Gtl.). Förekommer 
mestadels pä sandiga stallen under stenar. 
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Dromius quadraticollis Mor. (cordicollis Vorbr.). Denna intres-
santa skalbagge skiljer sig frän alla arter i släktet genom den nästan 
kvadratiska halsskölden. Till det yttre liknar den mest agilis, frän 
vilken den dock avviker genom endast en intryckt punkt pä elytras 
tredje mellanrum. — Arten blev i tvenne exemplar tillvaratagen pä 
T y t ä r s a a r i , där den kröp pä de stora enstaka stäende tallstam-
marna pä dynkullarna vid sydostkusten. — Den är tidigare icke 
känd frän Nordeuropa utan endast i de östligare delarna av det 
palearktiska omrädet. I litteraturen har jag funnit följande fynd-
crter angivna: Ussuriet, Amur, Irkutsk, Jenissej, Wladimir, Mohilev, 
Leningrad, Livland och Ostpreussen (Königsberg). 
Chromoder us fasciatus Müll. Den första hos oss funna 
arten av detta släkte, som tidigare liänfördes tili Cleonus. — Arten blev 
tagen i flere exemplar pä P i e n -T y t ä r s a a r i pä Atriplex litoralis, 
vilken växt där förekom i ymnighet, bildande stora ängar. Dessutom 
togs arten i enstaka exemplar pä L a v a n s a a r i och S e i s k a r i . — 
Arten är utbredd över Sibirien och större delen av Europa och när-
mast oss funnen i Estland, Danmark och Sverige (Sk., Upl., Vtmld). 
Enligt en uppgift i S E I D L I T Z skulle arten även av Obert blivit funnen 
i värt land, vilken uppgift emellertid av J. Sahlberg ansetts tvivel-
aktig. 
Chrysomela cere ali s L. Denna kännspaka art, som nägot pämin-
ner ora fastuosa blev i flere exemplar tillvaratagen pä P i e n - T y t ä r -
s a a r i , varest den anträffades pä Thymus, mestadels i copula. — 
Arten är utbredd över större delen av Europa och närmast oss anförd 
frän Estland, Danmark och Sverige. Fyndet i sistnämnda land med-
delas av S E I D L I T Z , som även uppger att den tidigare tagits i Finland 
Frän värt land anföres arten emellertid i Sahlbergs katalog endasi 
bland »Species dubiosae». 
DR R I C H A R D F R E Y : Förteckning over Finlands chloropider, be-
stämda av O. Duda. 
Dr O S W A L D D U D A (Gleichwitz), som nyligen bearbetat det palä 
arktiska omrädets chloropider ( L I N D N E R : Die Fliegen der paläarktischei 
Region, 61. Chloropidae, 1932—1933), har för detta ändamäl ävei 
granskat Helsingfors museets heia chloropid-material, omfattande öve 
2,000 exemplar. Pä grundvalen av detta material har jag uppgjor 
föreliggande sammanställning av värt lands chloropider. 
Till Haplostomat-familjen Chloropidae höra säsom bekant en de 
synnerligen viktiga skadeinsekter, säsom kornflugan (Oscinis pumilio 
nis Bjerk.), större fritflugan (Elachiptera cornula Fall.) och fritflugai 
Typis expr. 23.12. 193 
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(Oscinella frit L.). I F in land är denna famil j representerad av 81 
arter. Detta a r tan ta l synes vara rät t högt i be t rak tande av att heia 
antalet kända arter f rän Sverige stiger tili 64. 
Bland vära chloropider f innas synbarl igen nägra rät t sydliga arter, 
vilkas fö rekomst i landet verkar över raskande ; sädana äro t. ex. 
Elacliiptera (Gampsocera) numerata Heeg., Calamoncosis laminiformis 
Beck, och Microneurum aeneum Meig. Nägra utpräglade högnordiska 
ar ter synas icke f ö r e k o m m a inom denna grupp. Et t fätal arter äro dock 
ti l lsvidare enbar t kända f rän F in land och den skandinaviska halvön, 
men böra troligen snaras t be t raktas säsom nordeuropeiskt ostliga 
faunae lement ; av vära ar ter höra föl jande tili denna g rupp : Gaurax 
maculipennis Zett., Lasiosina paruipennis Duda, Oscinis bipunctifrons 
Duda var. fennicus Duda, 0. Freyi Duda samt Assnania distinguenda 
Frey. 
De första uppgif lerna över F in lands chloropid-fauna ingä i J . J . 
C H Y D E N I U S ' och J . E . F U R U H J E L M S »Berättelse över e n naturl i isto-
risk resa i Karelen, företagen pä Sällskapets pro F a u n a et Flora 
Fennica bekoslnad» (Bidrag tili F in l ands N a t u r k ä n n e d o m , Hfl. 3, 
1858—59), vari bl. a. l ämnas för teckningar över av G. Appelberg och 
W. Pipping i Ladoga- t rak terna insamlade Hymenoptera och Diptera 
(p. 109 —118). Här f innas föl jande chloropid-ar ter för lecknade (upp-
tagna enligt modern n o m e n k l a t u r ) : 
Tricimba cincta Meig. (Oscinis sul-
cella) 
Siphonella oscinina Fall. (Madiza) 
Oscinella maura Fall. 
» frit L. 
Goniopsita palposa Fall. (Madiza) 
Plalycephala planifrons Fabr 
Meromyza pratorum Meig. 
» sallatrix L. 
Lasiosina approximatonervis Zett. 
Diplotoxa messoria Fall. 
Cetema cereris Fall. 
Oscinis speciosa Meig. (nasuta) 
I en fotnot tili o v a n n ä m n d a arbele för tecknar W . N Y L A N D E R dess-
u tom föl jande arter f rän Ladoga- t rak te rna : 
Meromyza sallatrix L. v. nigriventris Oscinis geminata Meig. 
Meig. » scalaris Meig. 
Oscinis hgposligma Meig. 
S a m m a är (1859) ingär i o v a n n ä m n d a »Bidrag» (p. 245—248) 
ytterligare en kort berättelse över en av F. H E L L S T R Ö M 1845 i 
mellersta Österbotten företagen enlomologisk resa. Här o m n ä m n e s 
bl. a. även nägra chloropider , där ib land 
Thaumatomyia obscurella Zett. (Oscinis lineata). 
9 
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E. J . B O N S D O R F F , som icke m e d h a n n s lut förandet av sitt för lan-
dets dipterologi viktiga arbete »Fin lands tvävingade insekter», sände 
emellertid materialet till en del av de icke publicerade grupperna tili 
Z E T T E R S T E D T och denne h a r i 1 4 bandet ( t ryckt 1 8 6 0 ) av sitt be-
kanta arbete »Diptera Scandinaviae» medtagit endel uppgif ter f rän 
F in land , g rundade pä exemplar ur Museum Bonsdorff . Pagg. 6 4 3 2 — 
6 4 4 4 anföras sä lunda föl jande tidigare icke a n m ä l d a ar ter : 
Elachiptera cornilta Fall. Oscinis brunnipes Zett. 
Conioscinella frontella Fall. Chloropisca glabra Meig. 
Oscinella anthracina Meig. (atri- Thaumatomgia trifasciata Zett. 
cornis) 
Härmed voro redan är 1860 inalles 23 arter chloropider kända 
f rän F in land . Det räcker nu ända tili är 1908 innan en chloropid 
änyo anmäles , detta är den päfal lande sydliga Gampsocera numerata 
( F R E Y & P A L M E N , Medd. Soc. F. FL. Fenn . 3 4 , p. 1 3 9 — 1 4 1 , 1 9 0 8 ) . 
Föl j ande är beskrives den egendomliga Assuania distinguenda Frey 
(Acta Soc. F. Fl. Fenn . 1909) f rän Aland samt varieteten Meromyza 
pratorum var. decora Frey. I B E C K E R S ch loropid-monograf i ( 1 9 1 0 ) 
o m n ä m n e s även en art Diplotoxa dalmatina Strobl f rän F in land . 
I K R O G E R U S ' stora arbete i Acta Soc. F. Fl. Fenn . 1 2 , 1 9 3 2 f i nnas 
slutligen ett an ta l tidigare icke i l i t teraturen f rän landet anförda 
arter, näml igen : 
Conioscinella albipalpis Meig. Melanam laterale Hai. 
» brachgptera Zett. Eutropha variegala Loew. 
Dicraeus pallidivcntris Meig. Cetenia elongata Meig. 
Oscinella trigonella Duda (O. nili- Epichlorops puncticollis Zett. 
dissima) Oscinis troglodgtes Zett. 
Platycephala umbraculala Fabr. » triangularis Beck. 
Lasiosina cinctipes Meig. » gracilis Meig. 
I D U D A S bearbetning för L I N D N E R S h andbok ingä ytterligare ett 
stört antal uppgifter ora vär ch loropid- fauna , g rundade pä mater ia le t 
i Helsingfors m u s e u m . 
Chlor op id a e 
O s c i n e l l i n a e 
Elachiptera Macq. 
Elachiptera (Gampsocera) numerata Heeg. 
TA: T a v a s t e h u s (Palmen). 
Elachiptera cornuta Fall. 
Allmän över hela landet. 
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Elachiptera tuberculífera Coi ti 
Föreligger f rán provinserna AL, AB, N, IK, TA, TB, SA, SB, KB, 
O A , ( L T ) . 
Elachiptera scrobiculata Strobl 
N: H o p l a x 7. 10. 1908, 25. 5. 1912, 2. 4. 1921 (Frey); E s b o Kasberget 
17. 10. 1915, 14. 10.1917 (Frey); H e 1 s i n g f o r s (J. Sahlberg). TA: M e s s u b y 
25. 8. 1917 (Frey). LKEM: K i t t i l ä 13. 5. 1856 (Nylander). 
Denna art synes, sásom av ovans táende uppgif ter f ramgär , endast 
upp t r äda señare pá hos ten och tidigt pá váren. Alla av mig samlade 
exemplar hava erháll i ts genom sällning av löv o. d. pä skuggiga 
stallen. 
Arten är för övrigt känd f rán Italien, Tysk land och Wladiwos tok . 
Aphanotrigoiium Duda 
Aphanotrigonum trilineatum Meig. 
Utbredd över heia landet, nordligast tili provinserna LE och LI. 
Tricimba Lio y 
Tricimba einet a Meig. 
S. och M. F in land , nordligast i Ks och L K E M . Dessutom f rán 
K O N , L I M och L T . 
Conioscinella Duda 
Conioscinella frontella Fall. 
AL : J o m a l a ; K ö k a r (Frey). AB : K a r i s l o j o (Frey). N: H e 1 s i n g e 
(Palmén). OK: S u o m u s s a l m i ; H y r y n s a l m i (Hellén). LT: K o l a 
(Frey). 
var. alpicola Strobl 
AL : G e t a (Frey). 
var. Ziircheri Duda 
N: T v ä r m i n n e Syndalen (Krog.). OB: S i m o (Krog.). 
Conioscinella braehyptera Zett. 
N: K y r k s l ä t t Ingvallsby 24. 6. 1918, pä en Aira caespitosa-äng, talr. 
exx. (Frey). IK: (Krog.). TA: S y s m ä (Hellén). KL: K i r j a va l a h t i (J. 
Sahlb.). OB: H a i l u o t o (Wuorentaus). Li: I v a l o , pä sanddyner, 24. 6. 
1930 (Frey). 
Conioscinella albipalpis Meig. 
En sandar t , funnen i provinserna AB, N, KA, IK, ST, TA, SA, OM, 
O B , L K E M . 
Conioscinella cinctella Zett. 
AL: S u n d (Frey). [KOL: P e t r o s a w o d s k (J. Sahlb.)]. 
Conioscinella Me ijer ei Duda 
IK: K u o k k a l a (Krogerus). 
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Conioscinella nigrifrons Duda 
AB: U s k e l a (Ingelius). N: H a n g ö Henriksberg (Frey); H e i s i n g e 
(Palmen). OB: T o r n e ä (Frey). 
Conioscinella halophila Dada 
AB: L o j o Ojamo 5. 6. 1915 (Frey). N: T v ä r m i n n e Gloet, pä vass 
(Frey). SB : T u o v i 1 a n 1 a h t i (Palmen). 
Denna art ha r blivit kläckt ur ägg av Epeira cornilta. 
Conioscinella minutissima Strobl 
AB: P a r g a s (Ingelius), R u n s a 1 a (Frey). N: T v ä r m i n n e ; L a p p -
v i k (Frey); E s b o (B. Popp.). TA: B i r k k a l a (Frey); S y s m ä (Helien). 
OA: V a s a (Frey). 
Conioscinella pumilio Zett. 
AL: Äland (Mäkiin, Palmen); E c k e r ö ; J o m a l a ; S a l t v i k ; S o t-
t u n g a (Frey). 
var. flavella Zett. 
AB: P a r g a s (Ingelius); N a g u (Frey). N: F a g e r vi k; H el s i n g e 
(Palmen). TA: S y s m ä (Helien). OK: S u o m u s s a l m i (Helien). 
Eribolus Beck. 
Er ib olas s ud e tie us Beck. 
AL: F i n n s t r ö m (Frey). N: T v ä r m i n n e Gloet, pä Scirpus mariti-
mus och S. tabernaemontani, allmän. Ta: B i r k k a 1 a; M e s s u b y; T e i S k C 
(Frey). [KOL: Fl. S w i r (J. Sahlb.)]. 
Eribolus hungaricus Beck. 
AB: N a g u (Frey). N: T v ä r m i n n e Gloet, pä säv, sällsynt (Frey) 
H e 1 s i n g e (Palmen): 
Eribolus slesvicensis Beck. 
AL: S u n d (Frey). N: T v ä r m i n n e Gloet, pä säv, sällsynt (Frey). 
Dicraeus Loew 
Dicraeus pallidiventris Macq. 
AL : E c k e r ö (Frey). N: H e 1 s i n g e (Palmen); K y r k s 1 ä 11 (Frey 
[LIM: K a n t a 1 a h t i (J. Sahlb.)]. 
Dicraeus styriacus Strobl 
AB: N a g u (Frey). ST: B j ö r n e b o r g (Krog.). 
var. nitidus Wahlgr. (— fennicus Duda). ST: B j ö r n e b o r g (Krog.). 
Arien är av K R O G E R U S enbar t iakt tagen pä Elymus arenarius. 
Siphonella Macq. 
Siphonella oscinina Fall. 
Utbredd över hela omrädet . 
Calamoncosis End . 
Calamoncosis oscinella Beck. 
N: G r a n k u l l a 29. 5. 1918, 1 $ (Frey). 
Förövrigt endas t känd i 1 ex. f rän Berlin. 
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Calamoncosis aprica Meig. 
AL: S u n d (Frey). AB: P a r g a s (Reuter); N ä d e n d a 1 (Ingelius). N: 
H e 1 s i n g e (Palmen). SB: L e p p ä v i r t a (Lundstr.). 
Calamoncosis laminiformis Beck. 
IK: P y h ä j ä r v i (J. Sahlb.). 
Arten är ursprungligen beskriven f rän Teneriffe, senare enligt 
D U D A tagen flerstädes i Syd- och Mel lan-Europa . 
Calamoncosis duinensis Strobl 
AB: P a r g a s (Ingelius). 
Hapleginella Duda 
Hapleginella laevifrons Loew 
AL: F i n n s t r ö m (Frey). AB: N a g u ; S a m m a t t i (Frey). N: H e 1-
s i n g e (Palmen); i mängd kläckt ur nedfallna grankottar, i vilka bl. a. fun-
nos larver av Ernobius abietis, Dioryctria abietella och diverse cecidomyiider 
(R. Forsius). KL: K i r j a v a l a h t i (B. Popp.). Ks: K u u s a m o (Frey). 
[LIM: K a n t a l a h t i (Frey)]. 
Arten är tidigare kläckt ur Andricus terminalis. De av dr R. 
Fors ius kläckta exemplaren k u n n a möjligen ha utvecklat sig i de 
n ä m n d a larverna tili Ernobius abietis eller Dioryctria abietella eller i 
dessas hymenopte rparas i t e r . 
Gaurax Loew 
Gaurax dubia Macq. 
AB: K a r i s l o j o (Frey). N: H e 1 s i n g e (Palmen). TA: K a n g a s a l a 
(Frey). OB: U 1 e ä b o r g (Hermanson). Ks: K u u s a m o Paanajärvi (Frey). 
var. borealis Duda 
AB: L o j o , pä fälld aspstam (Krog.). OK: K a j a n a (Wuorentaus). Ks: 
K u u s a m o Paanajärvi, tillsammans med huvudformen (Frey). LKEM: M u o-
n i o (Palmen). 
Gaurax maculipennis Zett. 
KB: N u r m is , 1 ex. (J. Sahlb.). 
Tropidoscinis End . 
Tropidoscinis gallarum Duda 
Ks: K u u s a m o Paanajärvi 21. 6. 1917, pä Prunus och Salices ovan 
Mäntyjoki, 1 ex. tillsammans med Gaurax dubia (Frey). 
Arten är i Österr ike kläckt ur Andricus terminalis, av Duda tagen 
i Schlesien under gamla ekar och l indar t i l l sammans med Gaurax 
dubia. 
Oscinosoma Lioy 
Oscinosoma cognata Meig. 
N: K y r k s l ä t t ; H e l s i n g e (Frey). IK: N y k y r k a (Frey). TA : S y s m ä 
(Helien). 
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Oscinella Beck. 
Oscinella manra Fall. 
AL: E c k e r ö ; L e m l a n d ; H a m m a r l a n d ; F i n n s t r ö m ' ; S u n d ; 
J o m a l a ; L u m p a r l a n d (Frey). AB: N a g u (Frey). N: H e 1 s i n g e (Pal-
men). TA: T e i s k o ; M e s s u b y ; K a n g a s a l a ; S ä ä k s m ä k i (Frey). 
OK: K a j a n a (Aro). Li: E n a r e (B. Popp.). 
var. albiseta Meig. 
AL: F i n n s t r ö m (Frey). N: H : f o r s (Frey). TA: S ä ä k s m ä k i (Frey). 
Oscinella frit L. 
Allmän över hela omräde t ända upp tili Kilpisjärvi och Petsamo, 
var. atricilla Zett. 
Säl lsyntare än h u v u d f o r m e n (prov. AB, N, IK, TA, TB, KL, LI). 
Oscinella trigonella Du da 
AB: P a r g a s ; U s k e l a (Ingelius), U s k e l a Eriksberg (Palmen).' N: 
H e i s i n g e (Palmen, Frey). TA: S y s m ä (Helien). OB: S i m o (Krog.). 
Oscinella anthracina Meig. 
AB: U s k e l a (Ingelius), Eriksberg (Bonsd.); S a m m a t t i (J. Sahlb.); 
K a r i s l o j o Pellonkylä; P o j o (Frey). N: E s b o (B. Popp.); H e l s i n g e 
(Palmen). ST: Y l ä n e (J. Sahlb.). TA: S y s m ä (Helien); K a n g a s a l a 
(Frey). TB: L a u k k a s (Frey). SB: K u o p i o (Frey); T u o v i l a n l a h t i 
(Palmen). OB: B o v a n i e m i (Frey), 
var. fascipes Macq. 
AB: U s k e l a (Ingelius); S a m m a t t i (J. Sahlb.). TA: B U O ve s i (J. Sahlb.). 
OK: K a j a n a (Wuorentaus). LKEM: M u o n i o (Palmen, J . Sahlb.). 
var. atripes Duda 
OA: V a s a (Brander). OB: R o v a n i e m i (Frey). Ks: K u u s a m o (Frey). 
LKEM: K i t t i l ä (Frey); M u o n i o (Palmen, J . Sahlb., Frey). [LT: FL Lutto 
(B. Poppius). LMUR: G a v r i l o v o (Frey). L P : P o n o j (Helien, Frey)]. 
Denna mörka varietet synes vara a l lmännare i norra F in land . 
Microneurum Beck. 
Microneurum aeneum Macq. 
AB: U s k e l a Eriksberg (Palmen). N: K y r k s l ä t t (Frey). TA: T a m -
m e r f o r s ; M e s s u b y ; K a n g a s a l a (Frey). SB: I i d e n s a l m i (Palmen). 
Polyodaspis Duda 
Polyodaspis ruficornis Macq. 
SB: K u o p i o (Frey). 
Goniopsila Duda 
Qoniopsita palposa Fall. 
AL: Ä l a n d (Palmen); K ö k a r (Frey). AB: K a r i s l o j o (Frey). TA: 
M e s s u b y (Frey). KB: P i e l i s (Grönvik). OA: V a s a (Inberg). [KON: W o-
j a t s c h, S o 1 o m i m a (J. Sahlb.)]. 
Goniopsita brevibucca Duda 
AL: E c k e r ö 7. 7. 1922, talrika exx. pä trädstammar (Frey). 
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C h l o r o p i n a e 
Platijcephala Fal l . 
Platycephala planifrons Fabr. 
F r ä n prov. A L , A B , N , S T , S A , K L , O M , O B [ K O N ] . 
Platycephala umbraculata Fabr. 
AL: E c k e r ö 13. 8. 1928 (Krogerus). 
V 
Meromyza Meig. 
Meromyza pratorum Meig. 
F rän provinserna AL, AB, N, KA, ST, TA, TB, SA, OM, OB, KS, 
[ K O N ] . 
var. decora Frey 
AL : J o m a l a ; S u n d ; L u m p a r l a n d (Frey). T A : K a n g a s a l a (Frey). 
Meromyza saltatrix L. 
Al lmän över hela oinrädet. 
var. nigriventris Macq. 
F rän provinserna AL, N, TA, KL, OB, OK. 
var. variegata Meig. (= cercalium Reut.). 
IK: N y k y r k a (Frey). 
4 
Haplegis Loew 
Haplegis tarsata Fall. 
AL: J o m a l a ; H a m m a r l a n d ; F i n n s t r ö m (Frey). AB: S a m -
m a t t i (Frey). N: T v ä r m i n n e ; K y r k s l ä t t (Frey). TA: T a v a s t e h u s 
(Palmen); S y s m ä (Helien); B i r k k a 1 a; M e s s u b y (Frey). SA: M ä n t y -
h a r j u (Frey). KL: K e x h o l m (Tengström); I m p i l a h t i (Forsius). 
Haplegis flavitarsis Meig. 
AL: F i n n s t r ö m ; S u n d (Frey). AB: P a r g a S (Ingelius); N a g u; R u n-
s a 1 a (Frey). N: T v ä r m i n n e Gloet, pä vass (Frey); FI e 1 s i n g e (Frey). 
Haplegis diadema Meig. 
AL: F i n n s t r ö m (Frey). AB : R u n s a 1 a (Frey). N: H e 1 s i n g e Munks-
näs (Frey). 
Lasiosina Beck. 
Lasiosina cinctipes Meig. 
AB: P a r g a s (Ingelius). N: D i c k u r s b y (Entomol. försöksanstalten). 
IK: N y k y r k a (Frey). 
Denna svära skadegörare pä korn synes upp t räda synnerligen 
spa r samt i F in land . 
Lasiosina parvipennis Duda 
ST: Y1 ä n e (J. Sahlb.). SA: L a p p v e s i (J. Sahlb.). 
Arten beskrives av D U D A pä grundvalen av o v a n n ä m n d a tvenne, 
redan för ca 50 är sedän av J. Sahlberg f u n n a exemplar . Senare 
har arten icke blivit äterfuti l ien. 
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Lasiosina approximatonervis Zett. 
Tämligen a l lmän och utbredd över hela omräde t ända tili Enon-
tekiö och Utsjoki. 
Diplotoxa Loew 
Diplotoxa messoria Fall. 
Pä sumpgräs a l lmän ända upp tili Jyväsky lä (TB) och J akob-
stad (OM). 
Diplotoxa dalmatina Strobl. 
N: H a n g ö Tulludden (Frey); H e i s i n g e (Palmen). 
Melanum Beck. 
Melanum laterale Hai. 
AL: E c k e r ö (Krog.). AB: N a g u (Frey). N: T v ä r m i n n e (B. Popp.), 
Längskär, Henriksberg, pä dyner (Frey); H : f o r s (Nylander, Frey). [KON: 
T s c h u j a (J. Sahlb.). LP: P o n o i (Frey)]. 
Eutropha Loew 
Eutropha variegata Loew 
N: H a n g ö Tulludden, pä flygsandsfält (Krog., Häk. Lindb.). 
En typisk sandfäl tar t . 
Cetema Hend. 
Cet e ma cereris Fall. 
Utbredd över hela landet upp tili Suomussa lmi och So tkamo (OK). 
Cetema myopina Loew 
Frän prov. AL, AB, N, IK, ST, TA, SA. KB, OM. 
Cetema elongata Meig. ' 
F rän prov. AL, AB, N, KA, IK, TA, SA, SB, KL, OA, OK. 
Epichlorops Beck. 
Epichlorops puncticollis Zett. 
AL: Äland (Palmen). N: T v ä r m i n n e (Frey). ST: Y 1 ä n e (J. Sahlb.); 
Yx p i i a (Krog.). TA: T e i s k o (Frey). OA: Lappo (Woldstedt). 
Chlorops Meig. 
Chlorops varsoviensis Beck. 
AL: F i n n s t r ö m ; L e m l a n d (Frey). KB: E n o (Grönvik). Ks: K u u -
s a m o (J. Sahlb.). LE: M a l l a , lund inom reg. subalpina, 14. 7. 1929 (Frey). 
Oscinis La tr. 
Oscinis brunnipes Zett. 
KB: P o l v i j ä r v i (Woldstedt). O A : L A P P O (Woldstedt). 
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[Oscinis nigripalpis Duda 
KOL: Carelia ross. (Tengström). 
Arten beskrives av D U D A pä detta enda exemplar.] 
Oscinis pumilionis Bjerk. 
Kornflugan föreligger i museets samlingar endast f rän föl jande 
provinser : AL, AB, N, KA, IK, ST, TA, KL. 
Oscinis speciosa Meig. 
Allmän i hela F in land samt pä Kola halvö. 
Oscinis Freyi Duda 
ST: Y l ä n e (J. Sahlb.). TA: K a n g a s a l a (Frey). KL: P a r i k k a l a 
( J . Sahlb.). LKEM: M u o n i o ( J . Sahlb.). [LT: Kola (Frey).] 
Arten in tar enl. D U D A en mel lanstä l lning mellan 0. speciosa och 
den sibiriska 0. laevicollis Beck. och synes hos oss ha en ostlig-
nordlig u tbredning, 
Oscinis pallifrons Strobl 
Ks: K u u s a m o (Aro). 
Oscinis troglodytes Zett 
AL: J o m a l a ; L u m p a r l a n d (Frey). AB: K a r i s 1 o j o (Forsius); B r o-
m a r f (Frey). N: H a n g ö (Krog.); T v ä r m i n n e ; K y r k s l ä t t Bobäck 
(Frey); H e i s i n ge (Palmen, Frey). IK: K u o k k a l a (Krog.); T e r i j o k i ; 
S a k k o 1 a (Frey). ST: Y l ä n e (J. Sahlb.). TA: H a 11 u 1 a (v. Essen); S y s m ä 
(Helien); T e i s k o ; M e s s u b y ; K a n g a s a l a (Frey). 
Oscinis hypostigma Meig. 
AL: J o m a l a ; F i n n s t r ö m (F>ey). AB: P a r g a s (Ingelius); K a r i s-
l o j o ; L o j o (Frey). N: F a g e r vi k (Palmen); E s b o (B. Popp.); II e 1-
s i n g e (Palmen); H : f o r s (Frey), IK: N y k y r k a (Frey). TA: T a v a s t e -
h u s (Palmen); S y s m ä (Helien); M e s s u b y (Frey). SB: K u o p i o (Frey); 
T u o v i l a n l a h t i (Palmen, Lundstr.). KL: B u s k e a 1 a (J. Sahlb.). 
Oscinis brevimana Loew 
AL : E c k e r ö , H a m m a r 1 a n d (Frey). N: T v ä r m i n n e (Frey). TA : 
S y s m ä (Helien); M e s s u b y ; T e i s k o (Frey). KL: S o r d a v a l a (P. Suo-
malainen). 
Oscinis ringens Loew 
AB: ÄBO (Ingelius). 
Oscinis planifrons Loew 
IK: Nykyrka; Terijoki (Frey). T A : M e s s u b y (Frey). LKEM: M u o n i o 
(Frey). LPS: Y l ä l u o s t a r i ; P e t s a m o (Frey). [LT: Fl. L u t t o (B. Pop-
pius); K o l a (Frey).] 
var. triangularis Beck. 
AL: F i n n s t r ö m (Frey). AB: P a r g a s (Frey); K u u s t ö (Lundstr.); 
Ä b o (Ingelius). N: T v ä r m i n n e ; L a p p v i k (Frey); I n g a (Bonsd.); H el-
S^ i n g e (Palmen). KA: L a v a n s a a r i ; S e i s k a r i (Krog.). IK: K i v i n e b b 
J. Sahlb.); K u o k k a 1 a (Krog.); N y k y r k a (Frey). ST: Y l ä n e (J, Sahlb.). 
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SB: T u o v i l a n l a h t i / ; K i u r u v e s i (Palmen). OM: L o h t a j a (Krog.). 
OB: U l e ä b o r g (Hermanson). 
Oscinis calceata Meig. 
AL: Aland (Palmen); F i n n s t r ö m ; J o m a l a ; L e m l a n d ; H a m m a r -
l a n d ; E c k e r ö (Frey). AB: U s k e l a Eriksberg (Palmen); R u n s a l a ; 
K a r i s l o j o (Frey). N: T v ä r m i n n e Henriksberg, Spikarna, Storsunds-
harun, Skarvkyrkan (Frey). OB: U l e ä b o r g (Hermanson). 
Oscinis scalaris Meig. 
F r ä n provinserna AL, AB, N, IK, ST, TA, TB, SA, SB, KB, KL, OB, 
O K [ K O N , K K ] . 
Oscinis rufina Zett. 
AL: Aland (Moberg). TA: M e s s u b y (Frey). 
Oscinis Meigeni Loew 
F r ä n provinserna AB, N, IK, TA, SA, KB, KL, OM, OB, OK, KS, 
L K E M , L E , L I , L P T , [ K O N , L T , L I M , L P ] . 
Arten som är u tbredd över liela landet synes dock vara a l lmän-
nare i Lapp land och pä Kola halvö än i de södra delarna av om-
rädet . 
Oscinis bipunctifrons Duda 
var. fennica Duda 
TA: T a v a s t e h u s (Palmen); T e i s k o (Frey). 
Oscinis gracilis Meig. 
AB : K a r i s l o j o (Frey); S a m m a t t i (Forsius); B r o m a r f (Frey). N: 
L a p p v i k , allmän (Frey, A. Wegelius); H a n g ö (Krog.). IK: K u o k k a ! a 
(Krog ); O 11 i 1 a (Lahtivirta). ST : Y 1 ä n e (J. Sahlb.). 
Oscinis geminata Meig. 
AL : H a m m a r l a n d (Frey). AB : N a g u (Frey). KL : P a r i k k a l a (J. 
Sahlb.). 
Oscinis figurata Zett. 
A L : Aland (Siewers). T A : H A T T U L A (A. Wegelius). 
Assuania Beck. 
Assuania distinguenda Frey 
AL: F i n n s t r ö m (Frey). 
Cliloropisca Loew 
Chloropisca glabra Meig. 
AB: K a r i s l o j o (Frey). N: H a n g ö ; L a p p v i k ; H e n r i k s b e r g 
(Frey). TA: S y s m ä (Hellen); M e s s u b y; T e i s k o (Frey). KL: K e x h o l m 
(Tengström). O B : S i m o (Krog.). LKEM: M u o n i o (Palmen, J . Sahlb.). L E : 
E n o n t e k i ö (Palmen, Frej7). [KOL: P e t r o s a w o d s k . KPOC: S e g o s e r o 
( J . Sahlb.). LMUR: G a v r i l o v o (Envald)]. 
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Thaumatomyia Zenk. 
Thaumatomyia trifasciata Zett. 
Al lmän över hela omräde t . 4 
Thaumatomyia notata Meig. 
F r ä n prov. A L , AB, N, I K , S T , T A , T B , S A , K L , [ K O N ] . 
I södra och mellersta F in land ställvis inycket a l lmän. Arten 
lever minerande pä ett flertal gräs och Euphorbia. Flers lädes i Eu-
ropa och Nordamer ika ha r denna art t idvis pä sensommaren upp-
trät t i oerhörda svä rmar och genom att t ränga in i bos täderna blivit 
mycket besvärlig. I F in land ha r nägot dylikt icke observerats. 
Thaumatomyia rufa Macq. 
AL: E c k e r ö (Frey). AB: U s k e l a (Mäklin); Eriksberg (Ros. Bonsd., 
E. J. Bonsd., Palmen); K a r i s (Frey). N: H e i s i n g e (Palmen). TA: 
M e s s u b y (Frey). TB: Ä t s ä r i (Frey). SA: N y s 1 o 11 (Cairenius). SB: 
T u o v i l a n l a h t i (Palmen). KB: E n O (Woldstedt). [KOL: P e t r o s a w o d s k 
(J. Sahlb.)]. 
Thaumatomyia obscurella Zett. 
AL: F i n n s t r ö m ; J o m a l a (F'rey). AB: U s k e l a Eriksberg (Palmen); 
ABO; L e m o (Ingelius); N a g u (Frey). N: T v ä r m i n n e Storsundsharun 
(Frey); K y r k s l ä t t (Frey); H e i s i n g e (Palmen). IK: W a 1 k j ä r v i (Inge-
lius). TA: M e s s u b y (Frey). OM: S i m o (Ivrog.). 
Assistent H. S K U J A : Die Batrachospermaceen und Lemaneaceen 
Finnlands.1 
Im vorigen Jahre wurden die Batrachospermaceen und Lemaneaceen 
unseres Museums von dem Algologen, Herrn H. SKUJA, Assistent am Bota-
nischen Institut der Universität in Biga, der sich besonders mit den Süss-
wasserrhodophyceen beschäftigt hat, bestimmt. Zugleich wurde von ihm 
folgendes Verzeichnis zusammengestellt, das ich jetzt zur Veröffentlichung 
vorlege. Unsere Süsswasserrhodophyceen sind bis jetzt sehr wenig beachtet 
worden, und niemand hat etwas über sie geschrieben. Hoffentlich wird das 
Interesse für diese Algen jetzt grösser, wenn wir wissen welche Arten bei 
uns angetroffen worden sind. Wie aus dem Verzeichnisse hervorgeht, sind von 
Finnland bis jetzt 2 Sirodotia, 9 Batrachospermum und 3 Lemanea-Arten 
bekannt. C . CEDERCREUTZ 
Batrachospermacece 
Sirodotia Kylin 
Sirodotia fennica Skuja 
ST: M e r i k a r v i a (L. Aario 1929). — SA: K e r i m ä k i Kulennoisten joki 
(P. Brofeldt 1908). — KL: Loimolanjoki (H. Skuja 1930). 
S. suecica Kylin 
OM: V e t e l i Perhonjoki (M. Sauramo 1914). 
1
 Vorgelegt von Dr. CARL CEDERCREUTZ. 
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Batrachospermum Roth. 
Batrachospermum arcuatam Kylin 
Die F o r m s t immt in allen vegetativen Merkmalen mit dem T y p u s 
überein, nu r ist sie rnonözisch. 
T A : L e m p ä ä l ä Kuokkalankoski (S. Saarnijoki 1930) . 
B. corbula Sirod. (B. ectocarpum Sirod. s. ampl.). 
N : H e l s i n g f o r s Tali-ä (S. O . Lindberg 1868) . — SA: L a p p e e im 
Graben zwischen Lappeenranta (= Villmanstrand) und Kaukaa (A. J. Silfve-
nius 1901) ; L a u r i t s a l a (A. H. Brotherus 1875). 
B. Dillenii Bo ry 
AL: L e m l a n d Storviken (V . Korvenkontio 1910). 
B. helminthosum Sirod. 
ST: T a h m e 1 a (Br. Florström et M. Lehtonen 1910). 
B. moniliforme Roth. 
AL: G e t a im Bach von Timmerträsk (C. Cedercreutz 1929); S u n d Bo-
marsund in Gräben (C. Cedercreutz 1925); L e m l a n d im Ausllussgraben 
des Sees Storviken (V. Korvenkontio 1910). — IK: M u o l a a Perkjärvi (A. J. 
Silfvenius 1898). — TB: J y v ä s k y l ä Haapakoski (K. Linkola 1913). — KL: 
S u i s t a m o Leppäsyrjä Saariselkä (K. R. Kupffer 1930). 
B. moniliforme *helminthoideum Sirod. 
SA: L a p p e e Luukko Saimaa (A. J. Silfvenius 1900). 
B. moniliforme *scopula Sirod. 
N: E s b o Bodom (C. Cedercreutz 1916). 
B. pyramidale Sirod. 
AL: E c k e r ö Storby (Harald Lindberg 1892), Torp Lassas (C. Ceder-
creutz 1932), Överby Insjön (C. Cedercreutz 1932); G e t a Gröndal (R. Hult 
1875), Höckböle-träsk (V. Korvenkontio 1910), Östergeta Byträsk (C. Ceder-
creutz 1925); S a l t v i k Borgboda-träsk (C. Cedercreutz 1930); L u m p a r -
l a n d Västerträsk (C. Cedercreutz 1931). — AB: P a r g a s (= Parainen) Must-
finnträsk (K. Linkola 1913). — IK: K o i v i s t o Vatnuorinjärvi (A. J. Silfve-
nius 1898). 
B. sporulans Sirod. 
KL: S o r t a v a l a Ristijärvi (K. Linkola 1916). 
B. vagum (Roth.) Ag. *keratophyllum (Bory) Sirod. 
AL: G e t a Sägkvarnträsk (V. Korvenkontio 1910); S a l t v i k Kvarnsjön 
(C. Cedercreutz 1930); S u n d Gästerby Tjänan (C. Cedercreutz 1930). — AB: 
P o j o Brödtorp Sarfgöla bäcken (E. Hisinger 1878). — N: E k e n ä s Tvär-
minne-träsk (J. A. Wecksell 1906 und I. Välikangas 1908); K y r k s l ä t t in 
einem Bache in der Nähe von Humaljärvi (R. Collander 1913); E s b o Oitans 
(C. Cedercreutz 1916); H e 1 s i n g e Tali-ä (1894). — IK: U u s i k i r k k o Seitsen-
järvet (A. J. Silfvenius 1898). — TA: K a n g a s a l a Säynäjärvi (K. K. Kari 
1914). — KL: S a l m i Leppälä Kalaoja (V. Pesola 1914); L o i m o 1 a Loimolan-
järvi und im Eisenbahngraben an der Brücke (H. Skuja 1930). — TB: K o n -
g i n k a n g a s Iso Jouhtjärvi (A.Luther 1897). — SB: K u o p i o Tiiholankylä 
Ulvinlampi (K. Linkola 1909); J o r o i n e n Paro (T. J. Hintikka 1913). — 
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OM: P e r h o Perhonjoki (M. Sauramo 1914). — OK: K u h m o n i e m i Piilo-
joki (E. af Hällström 1906). — K u u s a m o (K. Hirn). 
B. virgato-Decaisneanum Sirod. 
AB: K a k s k e r t a (Fr. Elfving 1871). 
Le m a n e acece 
Lemanea Bo ry 
Lemanea fluviatilis (Dillw.) C. Ag. 
AL: S a l t v i k Kvarnbo (R. Collander 1914, N. Malta 1926 und C. Ceder-
creutz 1929). — AB: Ab O Hallis (Fr. Elfving 1874); K a r i s l o j o (= Karja-
lohja) (O. Sundvik 1901). — KA: S ä k k i j ä r v i Heinlahti (K. Linkola 1907); 
B a u t u s (A. J. Malmberg 1866). — ST: P i r k k a l a Pitkäniemi (A. A. Sola 
1908). — TA: K a n g a s a l a Pelonkylä (K. K. Kari 1914); L e m p ä ä l ä Kuok-
kalankoski (S. Saarnijoki 1930). — KL: R u s k e a l a (J. P. NorrJin); I m p i -
l a h t i Janaslahti im Bach von Louhilampi (K. Linkola 1915); S o a n l a h t i 
Ivoirinvaara (K. Linkola 1915). — TB: J y v ä s k y l ä (W. F. Brotherus 1860). 
— KB: V ä r t s i l ä Karinpuro (K. Linkola 1915). 
L. fucina Bory. 
TA: P i h l a j a k o s k i (A. Leskinen 1913); A s i k k a l a (J. P. Noni in 1864). 
— T B : Ä ä n e k o s k i (A.Leskinen 1913). — OM: V e t e l i Perhonjoki ( M . Sau-
ramo 1914) (junge Pflanzen, die Bestimmung daher nicht ganz sicher). — 
OK: K a j a n a zwischen Koirinkoski und Ämmä (Harald Lindberg 1905). — 
KOLA (Fr. Nylander 1843) . 
L. rigida (Sirod.) De Toni 
AB: Im Flusse Bjerno (Pernio) ( E . G. Printz 1861) . — K L : S o r t a v a l a 
Kirjavalahti (S. O . Lindberg 1874) . — LTUL. T c l i a w a n g a (Fr. Nylander) 
(eine Zwergform, doch fertil!). 
Dr C A R L C E D E R C R E U T Z : Spärogyra scrobiculata (Stockmayer) 
Czurda, ny för Finland. 
Under en algologisk exkurs ion sommaren 1932 pä Äland i 
B r ä n d ö socken fann jag i ett dike i Lappo by Spirogyra scorbi-
culata. Arten är känd endast f rän Mellaneuropa. Den är alldeles lik 
den hos oss a l lmänna Spirogyra varians, men det mellersta membran -
skiktet hos sporen ha r runda förd jupningar , medan det hos den 
s i s tnämnda är glatt. En ingäende beskr ivning av ar ten Finna vi i 
P A S C H E R S Siisswasserflora (zweite Auflage, Heft 9 , S . 1 8 2 ) . 
Dr C A R L C E D E R C R E U T Z : Taraxacum decipiens Raunk., ny för 
Äland. 
Under en exkurs ion senaste son imar pä Ä L A N D i S a l t v i k socken 
fann jag pä en bergsknall i Kvarnbo Taraxacum decipiens. 1 Arten 
är inte tidigare känd frän Äland, men ha r ant räf fa ts pä nägra ställen 
i Äbo-skärgärd (AB). 
1
 d e t . GUNNAR MARKLUND o c h H A R A L D LINDBERG. 
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— Dr O L E E K L U N D : T. decipiens anträffades redan 1924 av mig 
i AB K o r p o och har senare inom AB blivit funnen pä flere stallen. 
Beträff. arten hänvisas tili ett i manuskript föreliggande arbete över 
SW-Finlands Taraxaca. 
Docent H A N S B U C H : Scapania Simmonsii Bryhn et Kaal., ein 
für das Festland Europas neues Lebermoos. 
Das betreffende arktische Lebermoos fand ich unter dem von 
Herrn N I I L O S Ö Y R I N K I im Zusammenhang mit einer Vegetationsunler-
suchung gesammelten Moosmaterial aus Finnland, P e t s a m o Pum-
manki, von dem Berge Kiviaidan Tunturi, etwa 100 m. ü. M. (27. 7. 1929). 
Der Fundort ist der bis jetzt südlichste (69° 46' n. br.), liegt aber 
doch noch innerhalb der arktischen Begion — auch rein arktische 
Gefässpflanzen sind in der Gegend gefunden worden. Die übrigen 
Fundorte der Art sind: E u r o p a : Spitsbergen (det. KAALAAS, affirm. 
H. BUCH); A s i e n : Sibirien, Lena-Tal (2 Stellen, 70° 50' und 72° n. 
br. leg. Nilssoti-Ehle), Taymyr-Land (76° n. br.), Kap Tscheljuschkin 
(77° 36' n. br. leg. Birula); N o r d A m e r i k a : König Oscar II Land 
(3 Stellen, bis 76° n. br. leg. Simmons, Original). Durch den neuen 
Fund wird also ein ergänzendes Glied in die zirkumpolare Fundort-
kette der Art eingefügt. 
Der Standort, von dem der Fund stammt, ist, wie Herr S Ö Y R I N K I 
mir mitteilte, die oberste, hier reichlich mit Dryas bewachsene Fläche 
einer »Pahta», eines oben abgeflachten, aber sonst steil abschüssigen 
Berges. Ausser Dryas octopetala wuchsen dort u. a. folgende Phane-
rogamen: Carex rupestris, Astragalus alpinus, Oxytropis campestris, 
Empetrum nigrum, Arctostaphylos alpina, Bartsia alpina, Saussurea 
alpina, Gymnadenia albida, und folgende Moose: Hylocomium splen-
dens, Rhytidium rugosum, Rhytidiadelphus Iriquetrus, Camplothecium 
nitens, Aulacomnium turgidum, Ditriclium flexicaule und Ptilidium ciliare. 
Scapania Simmonsii fand sich in wenigen aber typischen Stämmchen 
in einem Ditrichum flexicaule-Rasen. Viele der erwähnten Pflanzen 
sind kalkliebend. Der Boden ist also wahrscheinlich kalkhaltig. Na-
mentlich aus der Moosvegetalion geht auch hervor, dass der Stand-
ort ein für Scapaniazeen ungewöhnlich trockner ist. Manche Eigen-
tümlichkeiten im Bau der Art deuten in der Tat auf eine Anpassung 
an trockne Standorte. Eine nähere Beschreibung der Art findet sich 
u. a. bei B U C H : Die Scapanien Nordeuropas und Sibiriens II (S. Sc. 
Fenn., Comm. Biol. III, 1, S. 117—120). 
Senator Stadtschulrat Dr. H A N S P R E U S S : Pflanzenfunde aus 
Nord-Finnland. 
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Veratrum Lobelianum Beruh. In den alpinen Wiesen bei Pum-
mank i (LPS) auf der Fischerhalbinsel verschiedentl ich gesehen wor-
den. 
Carex heleonastes E h r n h . Auf einem Moor bei P u m mank i ( L P S ) . 
Die Pflanzen weichen habi tuel l s tark von dem in Ostpreussen oft zu 
beobachtenden T y p u s ab. 
Poa alpina X arctica. Li, am Ivalojoki. 
Atropis maritima L. LPS Tr i fona , mit gut ausgebildeten F rüch ten . 
Calamagrostis obtusata Tr in . L K E M Laani la . 
Cassiope hypnoides (L.) Dovr. In den Pe t samontun tu r i t (LPS) 
stellenweise häufig. 
Die Bes t immungen sind von Herrn Dr. F . H E R M A N N übe rp rü f t 
worden . 
S tuderanden G U N N A R Ä B E R G : Crambe marit ima L., ny fyndort i 
Ab Nagu. 
Dä jag den 29 och 30 jul i 1932 besökte Ängsön ä N a g u Krok 
ägor, erhöll jag genom lektor G . W . F O N T E L L ve tskap om, att han 
observerat Crambe maritima pä den vidsträckta sands t randen pä öns 
västra sida. Med hans medgivande publ icerar jag fyndet h ä r nedan. 
Dä vi t i l l samman besökte fyndpla tsen , som är belägen mit! 
etnot L o h m och Fagerholm, voro p lantorna fö r svunna : endast 
nägra torra bladrester och gropar i sanden utvisade var de hade 
vuxit. — Genom lektor Fontel l h a r jag erhälli t föl jande uppgif ter om 
Crambe pä Ängsö. Exemplaren voro 3 tili antalet , av vilka 2 växte 
pä 1 m:s avständ f rän varandra samt det t redje nägot längre borta 
eller ca 3 m f rän de fö r s tnämnda . De största bladens diameter voro 
uppskat tn ingsvis ungefär 40—50 cm. P lan torna observerades redan 
i bör jan av juli, och lektor Fontell anser det vara sannol ik t att de 
funn i l s där redan äret förut. Emellertid äro Oam&e-plantorna nu 
uppgrävda och överförda tili ett v i l laomräde pä s a m m a ö, där de 
plantera ts pä sands t randen nedanför villan och möjligen k o m m a att 
trivas. Bland övriga växter an tecknades f r äms t : 
Triticum junceum L. (talr.) Polygonum tomentosum Schrank. 
Etyrnus arenarias L. (täml. talr.) (enst.) 
Polygonum aviculare L. (nägra stora Silene maritima With. (täml. talr.) 
exx.) Ammodenia peploides Ehrh. (enst.) 
Cakile maritima Scop. (1 ex.) 
Läget av detta Crambe-fynd är anmärkn ingsvä r t i anseende tili 
de tidigare k ä n d a : De nä rmas te fynden torde enligt E K L U N D vara 
N a g u Nötö Fä rö och Aspö, ungefär pä 1,5 mils avs tänd i söder 
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frän denna plats. I fö rhä l lande tili de i H i t i s skärgärd an tecknade 
fyndor te rna ( O L S O N I 1 9 2 5 , 1 9 2 7 och 1 9 2 8 ) och de i H o u t s k ä r oeh 
norra K o r p o gjorda fynden ( E K L U N D 1 9 3 0 ) , intager detta en mel-
lanstäl lning uti spr idningskedjan f rän söder mot norr . J ä m v ä l kan 
en spr idning i f rän de talrika fyndpla t se rna i södra och mellersta 
K o r p o t änkas föreligga. — Lokalen är även belägen inom omräde t 
för 6 °/oo isohalin, som E K L U N D anser spela rollen av en fysiolo-
gisk gräns för utbredningen av Crambe i den sydvästra skärgärden. 
Av de sa l tha l t sundersökningar som göres pä L o h m S t a t i o n f r amgär 
att det omgivande havets sal thal l i medeltal är ca 6 °/oo- ^ Havs-
forskningsinst i tute ts skrift N:o 75 anges föl jande medelvärden för 
ytvat tnets sal ihai t under m ä n a d e r n a juli 1929—juni 1930: 6.15, 6.12, 
6.18, 6.08, 6.02, 6.22, 6.27, 6.26, 6.17, 6.12, 6.01, 5 .98. 
Litteratur: EKLUND 1930: Crambe maritima L . im Nordbaltischen Gebiet. 
Meni. Soc. F. Fl. Fenn. 7. — GRANQVIST: Regelm. Beobacht. v. Temp. u. Salz-
geh. d. Meeres. Juli 1929—Juni 1930. Havsforskningsinst. skrift N:o 75. 
— Maist. N I I L O K A N E R V A : Käydessäni 1 4 . 7 . 1 9 3 1 eräillä Ju s sa rön 
ulkopuolel la olevilla saarilla löysin u lo immal la Trut land-nimise l lä ulko-
luodolla Crambe maritiman, j oka oli komeast i kukal la . — Tru t land 
on puuton kallioluoto, j onka luoteisranta on kivikkoa tai soramaata . 
Erikoisesti t ämä riinta oli kasvir ikas . R u n s a a m m i n kasvoi siinä seu-
raavia kasvi la je ja : Angelica litoralis, Vicia cracca, Veronica longifolia, 
Isatis tinctoria, Valeriana officinalis, Barbarea stricta, Sonchns arvensis, 
Phalaris arundinacea, Elgmus arenarius. Erikoisest i huoma l l ava on 
Isatis tinctorian suhteellisen runsas esi intyminen — vähin tä in 100 
yksilöä arvioin niitä olevan, ehkä pa l jonkin e n e m m ä n — se kun 
Tvä rminnen seuduil la on harv ina inen . Kallioilla saaren eteläosassa 
kasvoi m u u t a m i a kukkiv ia yksilöitä Silene viscosaa. 
Mag. phil. A D O L F F R . N O R D M A N : Über die verfrühte Ausbildung 
von imaginalem Pigment bei der Entwicklung dreier Larven von 
Polysphincta percontatoria Grav. v. gracil is Hlmgr. (Hym. lehn.). 
Am 3. Jun i 1929 fand ich an einem Bi rkens l amm in der Nähe 
der Landwir t schaf t l i chen Versuchsstat ion zu D i c k u r s b y (T ikkur i l a ) 
eine etwa 4 m m lange Spinne, offenbar dem Genus Theridium zuge-
hörig, glänzend t ie fbraun, mit fast kugel rundem Abdomen und dunk-
ler und heller braungeringelten Beinen. Sie trug quer über dem Ab-
domen eine im Verhäl tnis zum Wirts t ier auffallend grosse, etwa 
3 m m lange, zur Subfamil ie Polysphinctinae gehörige Ichneumoniden-
larve, deren Lage aus den Figg. 1 a u. 1 b hervorgehen dürf te und 
Typis expr. 29.12. 1933 
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auch mit den Beschreibungen, sowie mit der schemat ischen Abbil-
dung bei N I E L S E N ( 1 9 2 3 , Fig. 1 A ) gut übere ins t immt . Weitere 
parasi t ierte Spinnenexemplare wurden daselbst in den folgenden Ta-
gen trotz eifrigem Suchen leider n icht gefunden. 
Die Larve wurde gezüchtet und lieferte am 19. J u n i das Imago, das 
gütigst von Herrn Ama-
nuens is W . H E L L E N de-
terminier t wurde und 
sowohl mit den Diagno-
sen als mit dem im Mu-
seum der Universi tät zu 
Helsingfors und in der 
Sammlung des Herrn 
Hellen befindl ichen Ver-
gleichsmaterial von Po-
lysphincia percontatoria 
Grav. v. gracilis Hlmgr. 
vo l lkommen überein-
s t immte. 
Schon beim Auffinden war die parasit ierte Spinne ziemlich müde , 
wenig beweglich und sass meist in einer Rindenfurche versteckt; 
kleine Mücken, die ich ihr zur Nah rung brachte , wurden verschmäht . 
Ich hat te nicht Gelegenheit nähere Beobachtungen über die Morpho-
logie der Larve zu m a c h e n ; als e rwachsen, drei Tage nach dem 
Auffinden, wa r sie etwa 4,5 m m lang, graulich weiss und etwas 
glänzend. Einige rud imentä re Haare, in Querreihen an den Segmen-
ten angeordnet , konnten beobachte t werden, Rückentuberke ln waren 
sehr undeut l ich. Solche wurden von N I E L S E N (1923) bei der Larve 
dieser Art an den Segmenten 3 bis 6 beobachtet , jedoch wegen ihrer 
Undeut l ichkei t mit einer gewissen Reserve und der Bemerkung er-
wähn t , dass sie bei den lebenden Larven »retracted in the body» sind. 
Am 4. J u n i wurde von der Spinne mit ih rem Paras i ten eine 
photographische A u f n a h m e gemacht , wobei es sich als notwendig er-
wies, das Tier ganz leicht zu ch lorophormieren (Fig. 1). Am 7. J u n i mor-
gens wa r n u r die ganz ausgesaugte Spinne, das Exuv ium, übrig, die 
Schmarotzer larve dagegen schon eingesponnen. Der Cocon (Figg. 2 
u. 3), der nur mit einigen Fäden am Pfropfen des Rohres befestigt 
war, ist mit der Beschreibung N I E L S E N S , »loosemeshed, pellucid, of a 
cylindrical shape, rounded off towards the ends», übe re ins t immend; 
dagegen ist der Seidenfaden nicht , wie er hervorhebt , weiss, sondern 
deutl ich bräunl ichglänzend, ein Umstand , der vielleicht von der F a r b e 
10 
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des Substrates, d. i. der H ä m o l y m p h e des Wirts t ieres abhängt . M O R L E Y 
berichtet über in dieser Hinsicht interessante Beobachtungen von 
H. M A T T H I E W S . Dieser ha t te ein Exempla r von P. percont. gracilis 
gracilis; nu r die Larve von P. luberosa verfertigt einen unvol lkom-
menen — oder »weiter reduzierten» Cocon. K A R S C H bezeichnet den 
Cocon der Larve von Polgsphincta pulchrator Thoms. , als »weiss, von 
unregelmässig wei tmaschigem, flockigem Gewebe», eine Charakter is t ik , 
die auf einen mit dem der P. percontatoria gracilis ziemlich überein-
s t immenden Bau deutet . 
Das Einsp innen der Larve geschah a m 7. J u n i und am 10. J u n i 
f r ü h morgens w a r das Larvenexuvium abgestossen. 
Später, im Sommer 1931, fand ich noch drei Polgsphincta-Larven, 
die sich als derselben Art zugehörig erwiesen. Unten einige biolo-
gische Daten: Am 24. 7. 1931 fand ich im Kirchspiel P a r g a s unweit 
Abo an einem S tamme von Salix caprea eine schon eingesponnene 
Polgsphincta-L,av\e, die zwei Tage später eine ¿ - P u p p e lieferte, aus 
der nach einer etwa siebentägigen P u p p e n r u h e ein ¿> von P. gracilis 
schlüpfte , und an demselben Ort a m 28. 8. noch zwei ebenso einge-
sponnene Larven . Die eine von diesen ging an demselben Tage in 
das Puppens t ad ium über . Aus dieser kroch am elften Tage, dem 
7. August, ein weibliches Exempla r derselben Art aus : die andere 
wurde du rch einen Ectoparas i ten , der an dem vorderen Ende dorsa 
V 
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befestigt war , inne rha lb zwei Tagen ausgesaugt . Diese Hyperparas i -
ten-Larve verfertigte innerha lb des Cocons des Wirts t ieres seine sei-
dene Puppenwiege und lieferte am 11. August ein geflügeltes ¿ - E x e m -
plar einer noch nicht näher determinier ten Gelis-Art. Von Interesse 
ist es zu konstat ieren, dass unter den Arten dieser reichen Gattung, 
deren Larven als übe raus häufige Hyperparas i ten bekann t sind, 
Wirts t iere auch unter den Spinnen-Ectoparas i ten der Gattung Polys-
phincta gewähl t w e r d e n . 1 
Die drei obengenannten Polysphincta-Larven, über deren Meta-
m o r p h o s e ich Gelegenheit hat te Beobachtungen zu machen , wiesen 
eigenartige Abweichungen auf, die als eine verfrühte, prothele Entwick-
lung oder vielmehr Entwicklungstendenz bestimmter imaginaler Eigen-
schaften aufzufassen sind. Besonders auffallend trit t diese prothele 
Tendenz als eine ver f rüh te Pigmentbi ldung, eine y>Pigmentprotheliey> 
auf (vgl. N O R D M A N 1 9 3 2 S . 2 ) . Unten folgen meine Beobachtungen. 
Vorkommen einer >)Pigmentprothelie» bei der nocji fressenden Larve 
Schon bei der Larve des letzten S tad iums konnte eine Pigment-
prothelie festgestellt werden, mit voller Sicherheit aber nur bei dem 
Stück vom Sommer 1929. Schon beim Auffinden, also fünf Tage 
vor dem Spinnen des Cocons, fielen zwei jederseits a m Kopfende 
v o r k o m m e n d e langovale, abora l abgerundete und genau begrenzte 
rote Pigmentf lecke auf. In oraler Richtung wurde das Pigment all-
mähl ich schwächer und diffuser. Lage und F o r m , die die schemat ische 
Textligur (Fig. 5 a) zeigt, sind leider an der photographischen Auf-
n a h m e , Fig. 1 a k a u m zu erkennen. (Siehe auch Fig. 7, in der obe-
ren Ko lumme des Diagrammes. ) Diese Pigmentflecke sind die durch 
die Kutikula h i n d u r c h s c h i m m e r n d e n imaginalen Komplexaugenanla-
gen mit vorgerückter Pigmentbi ldung. Die Imagoentwicklung ist 
schon während der Larvenper iode weiter als gewöhnl ich gegangen 
oder ha t wenigstens begonnen, indem die imaginale P igmentb i ldung 
in den Komplexaugenanlagen eingeleitet wurde , ob bei der letzten 
larvalen Häu tung oder schon f rüher , liess sich allerdings nicht fest-
1
 MORLEY führt in seiner »Ichneumonologia Britannica» Bd I I 1 9 0 7 , aller-
dings keinen sicheren Fall an. Pezomachus (Gelis) fascialus Fabr. ist vom 
»egg-sac of a species of Theridiony> gezüchtet (PICKARD 1 8 8 1 ) worden, P . macrn-
rus Forst, aus dem Eiercocon von Pisaura mirabilis, und einige Arten sind 
aus Spinnen-Nestern gezüchtet, und in diesen Fällen ist es ja gar nicht aus-
geschlossen sondern vielmehr höchst wahrscheinlich, dass sie an Spinnen-
parasiten dort lebten. 
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stellen. Eine eventuelle ver f rühte En twick lung auch anderer Organe 
entging unserer Beobachtung. An den beiden Larven vom Sommer 
1931 konnte leider keine »Pigmenlprothel ie» bei der f ressenden Larve 
festgestellt werden, weil sie schon eingesponnen waren . Bei dem 
einen dieser Exemplare hat te die P igmentbi ldung in 
der Komplexaugenanlage schon zwei Tage vor dem Ab-
streifen des La rvenexuv iums eingesetzt und dieselbe 
Entwicklungss tufe wie bei der Larve vom Sommer 1929 
erreicht. 
Eine solche »Pigmenlprothelie» in den Komplexaugen-
anlagen der noch fressenden Larve habe ich sonst niemals 
beobachtet, und auch in der Literatur habe ich keinen 
Bericht darüber gefunden. Aus der Abbi ldung N I E L S E N S 
(S. 173, Fig. 20) der e rwachsenen Larve von P. tuberosa 
Grav. könnte m a n vielleicht auf das Vorkommen von 
Pigment in den Komplexaugenanlagen schliessen. Am 
Kopfende wäre hier der vom ersten Thoraka l segmente 
teilweise bedeckte, am Hinter rande scharf begrenzte Fleck 
die Anlage des imaginalen Komplexauges mit vorgerück-
ter Pigmentbi ldung. Leider sagt der Verf. n ichts hierü-
Fig. 4 ber im Texte. 
Imaginales Pigment wird dagegen nicht selten im Ver-
puppungss t ad ium mehrerer Ichneumoniden- , Tenthredinoiden- und 
auch gewisser Neuropteren- und Coleopteren-Larven gebildet1 . Selbst 
habe ich ein solches bei der Larve von Aleiodes nigricornis Wesm. und 
Meteorits pulchricornis W e s m . unter den Schlupfwespen beobachten kön-
nen. Bei anderen Arten ist bei der neugebildeten Puppe noch keine 
Pigment ierung vorhanden , sondern diese setzt erst später, oft allerdings 
schon einige Stunden nach dem Abstreifen der La rvenhau t ein. Auch 
bei Tenthred ino iden (vgl. B. F O R S I U S 1 9 2 1 ; selbst habe ich bei 
derselben Art, Empria pulverata, ähnl iche Beobachtungen gemacht ' 
und bei Vertretern anderer Insektengruppen scheint dies nicht seiter 
vo rzukommen , leider aber besitzen wir h ierüber noch aulTallenc 
wenige Angaben. Neulich ( 1 9 3 3 ) ha t A. G I O R D A N I S O I K A sehr inte 
ressante Beobachtungen über die Metamorphose verschiedener Hyme 
nopteren-Arlen veröffentlicht. Vol lkommen unpigment ier t , einschliess 
1
 Eine Pigmentbildung in den Komplexaugenanlagen zweier Larven voi 
verschiedenen Arten der Gattung Hemerobius im Verpuppungsstadium könnt 
ich beobachten; diese Larven gingen leider ein und die Identität könnt 
nicht festgestellt werden. Eine ähnliche Entwicklungstendenz wies ein 
Larve einer Cryptophagus-Art auf. 
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lieh Fazet tenaugen und Ocellen, waren die jungen Puppen von 
Prosopis confusa Nyl., Osmia ligurica Mor., Eumenes pomiformis medi-
terranem Kriech!)., Cemonus unicolor F., Leucospis dorsigera F., dage-
gen waren die Komplexaugen und Ozellen, in gewissen Fällen sogar 
die Spitzen der Mandibeln u. s. w. mehr oder wenig b r a u n oder 
schwarz pigmentier t bei den J u n g n y m p h e n von Nomia ruficornis Sp., 
Megachile centuncularis L., Pseudagenia carbonaria Scop.1, Crabro vaga-
bundus Panz. , Chrysis inaequalis Dahlb. , Glypta sp. Crgptus sedueto-
rius Grav. hat te schon vor der Bildung der P r o n y m f a »gia gli occhi 
della n infa ; sono bruni , ne t tamente delimitat i poster iormente , ma si 
r i sch iarano in avant i e si confondono col resto del corpo»; die zwei 
Tage später gebildete Puppe hat te nu r pigmentierte Fazet tenaugen und 
Ozellen, im übrigen w a r sie unpigment ier t . Hier ist jedenfal ls nicht 
die Rede von einer noch fressenden Larve dieser Art. 
Fortgesetzte »Pigmentprothelie» bei der Puppenbildung 
Beim Abstreifen der La rvenhau t und Bildung der Puppe setzte 
die verf rühte P igmentb i ldung fort und verhielten sich die drei Lar-
ven etwas verschieden. Die P igmentb i ldung ist nicht auf die Kom-
plexaugenanlagen beschränkt , sondern k o m m t auch in anderen Teilen 
des Hypode rms vor. 
Bei der Larve vom Sommer 1929 setzte sich die Wei terpigmen-
tier ung der Komplexaugen von einem isolierten, oral gelegenen Bezirk 
aus fort (Fig. 2 u. 5 b), der erst als ein dunkel ro ter Fleck auf t ra t , 
sich a l lmähl ich vergrösserte und schliesslich, im Moment der Ver-, 
puppung mit dem grösseren caudalen ha lbmondfö rmigen z u s a m m e n -
floss und den imagina lpupalen Ivomplexaugenumriss (Fig. 5 c) bil-
dete. Bei den beiden Larven vom Sommer 1931 wurde dagegen kein 
oraler isolierter Pigmentf leck 
gebildet, sondern der caudale 
vergrösserte sich a l lmähl ich in 
oraler Richtung, den imaginal- , 
pupalen Umriss ausfül lend, ein 
Modus, der bei verschiedenen 
Hymenopte ren und wohl auch bei mehreren anderen F o r m e n vor-
1
 Eine von mir beobachtete Puppe von Pseudagenia carbonaria Scop. 
wies keine Pigmentierung, weder der Ozellen noch der Komplexaugen auf 
und war also von dem italienischen Stück wesentlich verschieden. Diese 
Puppe war kaum als neugebildet anzusehen, denn mehrere Geschwister-
Imagines waren schon ausgeschlüpft. Das Stück war aus S-Finnland: Lojo. 
Fig. 5 
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k o m m t , jedoch öfter in den ersten Stunden oder Tagen der Puppen-
periode vorsichgeht (siehe oben Seite 148). 
Gleichzeitig setzte eine Pigment ie rung auch in anderen Körpertei-
len ein. So waren die drei St i rnaugen schon bei der neugebildeten 
Puppe schön rot pigmentiert , die Basalglieder der Antennen waren 
gräulich, so auch die Endglieder, die Beine wiesen eine ziemlich s tarke 
schwarze Pigment ierung aller Endglieder auf und zwar der beiden 
letzten im ganzen sowie Binge der distalen Teile der übrigen Tarsen-
glieder, des Metatarsus und Schienbeines. Vorderflügelscheiden mit her-
vortretender Nervatur , in ihrem äusseren Drittel und innersten Wurzel-
teil schwärzl ich pigmentier t . Am T h o r a x nu r ein kleiner Fleck oberhalb 
der Vorderflügelwurzeln schwärzl ich, am Scutel lum ebenso, aber die 
übrigen Teile ohne Pigment ierung. An den Abdominalsegmenten sind 
dorsale Bezirke vorhanden , die oral abgerundet , caudal eine ziemlich 
gerade Abgrenzung haben und an den verschiedenen Segmenten von 
wechselnder Ausdehnung sind, die grössten am 3. bis 5.; die letzten 
Segmente und Anhänge sind bei allen drei Larven beinahe ganz 
schwarz , wie auch bei den beiden weiblichen die au fwär t s über den 
Bücken gebogene Eierlegeröhre. 
Bei der Puppe vom Sommer 1929 war diese Pigment ierung eine 
rein hypoderma le und offenbar in den ersten Stunden nach dem 
Abstreifen der Larvenkut iku la ents tanden. Leider hat te ich nicht 
Gelegenheit, diesen Prozess im Moment des Abstreifens zu verfolgen, 
konnte aber die P igment ie rung bei der offenbar nu r einige Stunden 
alten Puppe feststellen. Das abgestossene Puppenexuv ium wies keine 
F a r b e auf, und die Fa rbe der lebenden P u p p e war bei diesem Exem-
plare eine ziemlich rein weissliche. In dem Diagramme Fig. 7 ist 
diese prolhele Pigment ierung in der oberen Kolumne, wo die Pig-
mentb i ldung während der Puppenen twick lung angegeben ist, zu sehen. 
Kein protheles P igment ist in dem darüber sich befindenden Quadrate , 
vo rhanden , das die Puppenku t iku l a darstellt . Die Puppenku t iku l a 
ist schon gebildet, wenn die P igmentb i ldung einsetzt. 
Die beiden Larven vom J. 1931 wiesen dagegen ein f rüheres 
Erscheinen des prothelen Pigments auf. Dieses wird wenigstens teil-
weise mit der Kutikula gebildet und in der letztgenannten abgeschie-
den, was leicht aus den Diagrammen Fig. 7 II und III zu ersehen ist. 
Diese Puppen hat ten eine gelbliche Grundfarbe , die offenbar durch 
spärl iches schwarzes Pigment hervorgerufen war, und die schwarzen 
Bezirke, vor allem die dorsalen am Abdomen waren ausgedehnter 
als bei der Larve vom J a h r e 1929. Dieses ist bei einem Vergleich 
der Figg. 3 und 4 zu sehen. 
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Bei allen drei Larven konnte eine prothele Pigmenibildung bei der 
Verpuppung festgestellt werden. Diese ist als eine Verschiebung der für 
gewöhnlich erst während des letzten Abschnittes der Puppenperiode ein-
setzenden imaginalen Pigmentbildung, auf den Moment der Ver-
puppung, aufzufassen. Sie beginnt wohl auch hauptsächlich an den 
entsprechenden »Pigmentierungspunkten». Diese prothele Pigmentierung 
wird bald unterbrochen und bleibt auf einem bestimmten Stadium ste-
hen, bis die Imagopigmentierung an dem 6:ten (die beiden ^.-Puppen) 
oder A:ten (die ¿-Puppe) Tag einsetzt. Von Interesse ist noch, dass bei 
zwei meiner Exemplare ein Teil des protlielen Pigments in 
kutikula abgeschieden wurde. 
N I E L S E N e rwähn t n ichts (1923, S. 171—172) von 
einer prothelen P igmentb i ldung bei der jungen Puppe 
dieser Art, und aus seiner Abbi ldung (Fig. 19) einer 
männ l i chen Puppe geht auch nichts da rüber hervor . 
Ich habe diese Abbi ldung Nielsens (Fig. 6), sowie eine 
— leider, weil kein Mikroskop mir zur Verfügung stand, 
nur mit Hilfe einer 16-fach vergrössernden Lupe gezeich-
neten — Skizze der eben gebildeten männl ichen Puppe 
vom Sommer 1931 wiedergegeben (Fig. 4). Ein Ver-
gleich dieser beiden Bilder zeigt deutl ich die Verschieden-
heiten. Die Puppe Nielsens, die offenbar als jung ab-
gebildet wurde , weist gar keine Pigment ierung auf, nicht 
e inmal die Komplexaugen sind pigmentier t wie bei den 
von ihm abgebildeten Puppen von Polysphincta eximia 
Schmk. (grauliche Komplexaugen) , P. Nielseni Roman , 
P. tuberosa Grav., P. clgpeata Hlmgr., Tromatobia ocnla-
toria F . (diese vier mit ganz schwarzen Komplexaugen) . 
P. gracilis Hlmgr., P. pallipes Hlmgr. und Zaglgpta vari-
pes Grav. wiesen, nach den Abbildungen zu schliessen, 
keine Piggment ierung auf. Aus seiner schemat ischen Textfigur 21, die 
eine Puppe von P. tuberosa im Gespinst zeigt, kann m a n keine 
Schlüsse ziehen; hier ist wohl eine schon ältere Puppe mit vor-
gerückter P igmentb i ldung abgebildet worden. 
In N I E L S E N S Auseinandersetzungen wird gar nichts von einer 
Skulp tur der Puppenku t iku l a an den Tergiten des Abdomens er-
w ä h n t ; sie ist wohl als analog zu der beim Imago vo rkommenden , 
fein papillösen, aufzufassen . Die merkwürd igen Gabelhaare am Hin-
ter rande der Tergiten scheinen bei meinem Exempla re mit den von 
ihm e rwähn ten gut übere inzus t immen. 
die Puppen-
Fig. 6 
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Die Entwicklung der drei Puppen 
Ich hat te Gelegenheit zu einigen Beobachtungen über die Ent-
wicklung der drei Puppen und zwar l :o über die Länge des Puppen-
s tad iums, 2:o über die P igment ie rung während der Puppenper iode 
und die da raus zu schliessende En twick lung der Imago und 3:o über 
die Beweglichkeit der Puppe und das Auftreten der Imagobewegun-
gen inne rha lb der Puppenku t iku l a . Diese letzgenannten wurden bei 
sämtl ichen Tieren durch Irri t ieren der Puppe mit dem Knopfe einer 
Insektennadel geprüft . Die weibl ichen Puppen vom Sommer 1929 
bezw. 1931 verhielten sich in der Haup t sache gleich, die männl iche 
wrar dagegen ziemlich abweichend. 
Die Entwicklung der weiblichen Puppen vom Sommer 1929 und 1931. 
Die Länge des P u p p e n s t a d i u m s wa r bei diesen beiden Puppen ziem-
lich gleich: das Stück von 1929 verpuppte s^ch am 10. 6.; am 19. 6. 
wa r das Imago schon ausgekrochen — das Stadium dauerte also 
10 Tage. F ü r die Larve von 1931 waren die entsprechenden Daten 
28. 7. und 7. 8. (vormittags) , also währ t e das P u p p e n s t a d i u m nur 
wenig länger. Die ver f rühte P igmentbi ldung bei der Verpuppung , von 
der schon f rüher (S. 49—51) berichtet wurde , wurde un te rbrochen , und 
erst am sechsten Tage wurde imaginales P igment wieder im Hypo-
derm gebildet, ein Prozess der parallel mit der Imagoentwicklung 
einherging. Diese P igmentb i ldung ist in dem obersten hor izontalen 
Streifen des Diag ramms Fig. 7 I u. II eingetragen. Beide Larven 
wiesen auch in der Beweglichkeit eine grosse Übere ins t immung auf : 
Sie ha t ten an entsprechenden Tagen des Puppens t ad iums , näml ich 
den Tagen 1 bis 3, eine Periode von sehr herabgesetzter Beweglich-
keit, die ich in dem Diagramm als Histolyse I bezeichne. Diese 
wird von einer Beweglichkeitsperiode in den Tagen 4 bis 6 abgelöst. 
Am Ende des 6ten Tages folgt aber wieder eine zweite Unbeweg-
lichkeitsperiode, Histolyse II. Im Diagramm sind diese Perioden 
herabgesetzter Beweglichkeit du rch un te rbrochene Linien angedeutet . 
Ihnen entsprechen ohne Zweifel innere Veränderungen, eine Histo-
lyse, die wichtige, Körperbewegungen beeinflussende Organe, wie Ner-
ven- und Muskelsystem ausser Funktion setzt. W ä h r e n d der Beweg-
lichkeitsperiode der Puppen (Tage 4—6) sind offenbar die speziell 
pupalen Elemente der genannten Organe funkt ionsfähig , die Linien 
sind n u n in dem Diagramm vollständig. Am Ende des Puppens ta -
d iums ist die fortgesetzte Organisat ion des Imagos durch horizontale 
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und vertikale Linien bezeichnet. Die Bewegungen sind unten einge-
zeichnet. Die Puppe vom J a h r e 1929 wa r während der Histolyse-
perioden I und II ganz unbeweglich, die vom J. 1931 wies nu r 
unbedeutende pupale Drehbewegungen des Abdomens auf, die durch 
feine Spiralen dargestellt sind. W ä h r e n d der Beweglichkeitsperiode, 
die »pupale Gleichgewichtsperiode», wiesen die zwei Puppen ausser 
Drehbewegungen noch sehr schnelle zuckende Bewegungen des Abdo-
mens a u f 1 , die mit ww bezeichnet sind. Imaginale Bewegungen end-
lich, die erst am nächstletzten Tage mit zunehmende r Intensi tät vor 
dem Schlüpfen auf t re ten, sind mit ) ) ) bezeichnet. 
Die Entwicklung der männlichen Puppe vom Jahre 1931. Das Pup-
pens tad ium dauer te nu r wenig über 7 Tage, von 26. 7. bis 2. 8. f r ü h 
morgens. Hier konnte n u r eine Histolyseperiode festgestellt werden, 
die von sehr herabgesetzter Beweglichkeit begleitet war . Die »pu-
pale Gleichgewichtsperiode» dauerte drei Tage, und am vierten Tage 
begann die Unbeweglichkeit . Das Diagramm gibt von dem Verhalten 
der Puppe während der Metamorphose einen Überblick. Die Bezeich-
nungen wie f rüher . Von besonderem Interesse ist es zu konstat ieren, 
dass die männliche Puppe während ihres viel kürzeren Puppenstadiums 
nur eine, die beiden weiblichen dagegen zwei getrennte Histolyseperioden 
aufwiesen. Überhaup t war die männl iche Puppe etwas beweglicher, 
was auch aus dem Diag ramm hervorgehen dürf te . 
Ein Umstand , der hier noch e rwähn t werden muss , denn er gibt 
Aufschlüsse über die innere Metamorphose , ist das Abstossen von 
Kotbällen vor der Verpuppung der Larve. Die $ -La rve v. J . 1929 
stiess, zum Teil schon am nächst letzten Tage vor der Verpuppung, 
zahlreiche kleine längliche Kotbälle aus. Diese sind in Fig. 3 zu 
sehen, teils aus dem mangelhaf ten Gespinst herausgefal len, teils aus 
i h m he rausgenommen . Bei der Larve vom Sommer 1931 wurde 
der Darm in gleicher Weise entleert, aber hier geschah es unmi t te lbar 
vor dem Abstreifen der La rvenhau t . Merkwürdigerweise k a m bei 
der $ -La rve 1931 eine ähnl iche vorpupale Darment leerung übe rhaup t 
nicht vor, sondern erst bei dem eben ausgeschlüpf ten Imago. Eine 
ähnl iche vorpupale Ent leerung des Darmes k o m m t offenbar auch bei 
anderen Polgsphincta-Avlen vor, so z. B. bei P. pallipes (vgi. Nielsens 
Fig. 15). 
1
 Diese sind möglicherweise mit den von B I S C H O F F in seiner »Biologie 
der Hymenopteren» 1927 erwähnten »ruckartigen Bewegungen» zu vergleichen. 
Sie wurden von PFANKUCH (1924) bei der Puppe von Phytodietus segmentator 
Grav., sowie bei Crgpluras-Xrten beobachtet. 
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Verschiedenheiten in der Ausbildung der Mundteile der Puppe: 
embryonaler bezw. imaginiformer Typus 
In der äusseren Puppengestal t wiesen die Larven vom J. 1931 
von der v. J. 1929 eine sonderbare Abweichung auf. Die Ausbil-
dung der Mundteile 1 der ers tgenannten war eine rein imaginiforme, 
die Palpen waren dreigliederig u. s. w., und eine Pigment ierung fehlte 
wie bei dem Imago. Bei dem le tz terwähnten waren Mandibeln und 
Palpen nu r knopfförmige undifferenzierte Bildungen von embryona-
lem Aussehen, die ein wenig schwärzl iches Pigment aufwiesen. Es 
erscheint mir sehr bemerkenswer t , dass bei derselben Art — eine 
erneute Kont ro l lun tersuchung der gezüchteten Imagines ergab, dass 
sie sicher derselben Spezies zugehörten — eine so auffal lend differente 
Ausbi ldung der pupalen Mundgl iedmassen vo rkommt . Andere morpho-
logische Verschiedenhei ten konnte ich nicht feststellen. 
Bei verschiedenen Arten der I cbneumoniden sind die Puppen in 
der obenerwähn ten Hinsicht imagin i form entwickelt , so z. B. bei 
Amblyteles subsericans Grav. Bei anderen sind sie von embryona lem 
Typus , so bei Aleiodes nigricornis Wesm. 
Die prothele Pigmentierung war teilweise eine Überpigmentierung 
Es w rurde schon über die prothele Pigment ierung bei der neuge-
bildeten Puppe berichtet (S. 149—151). Als ich diese mit der engülti-
gen imaginalen derselben Exempla re verglich, so fiel es mir auf, dass 
bei der neugebildeten Puppe Pigment auch in gewissen Teilen des 
Körpers gebildet wurde , die kein dunkles Pigment mehr bei dem 
Imago aufwiesen, d. h. hier wa r eine prothele Überpigmentierung vor-
handen. Nur die Schwarzpigment ie rung der hinters ten Beinpaare 
wa r mit der imaginalen übere ins t immend , die des zweiten und ersten 
war bei den vollendeten Insekten nicht mehr vorhanden . Das Pig-
ment wa r hier vollkommen rückgebildet. Bei anderen Exemplaren 
dieser Art sind die Beine etwas s tärker pigmentiert und zwar auch 
die vorderen Paare, so z. B. ein Exempla r in Coli. W . H E L L E N aus 
Nord -F inn land , Pe tsamo. 
Schlusswort 
W e n n man die oben berichteten, scheinbar so interessanten Meta-
morphosen wissenschaf t l ich beurteilen will, muss m a n dessen einge-
1
 N I E L S E N hat leider diesem Gegenstande keine Aufmerksamkeit gewidmet, 
und auf seinen zahlreichen Abbildungen von Puppen verschiedener Spinnen-
parasiten sind die Mundgliedmassen nicht einmal eingezeichnet. 
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denk sein, dass wir zurzeit n u r ziemlich wenige eingehende Unter-
suchungen über die Metamorphosen der Insekten und nament -
lich über die der Hymenopte ren besitzen. W a s in diesem Falle 
von der Norm sehr abweichend zu sein scheint, wird, in einem 
grösseren Z u s a m m e n h a n g e betrachtet , d. h . wenn ein grösseres Mate-
rial über die Metamorphosen verschiedener F o r m e n uns zur Verfügung 
steht, n icht mehr als eine einzig das tehende Abweichung von der 
Norm zu bet rachten sein. Die von mir beobachteten Larven wiesen 
eine ungewöhnl ich s tarke Tendenz zur Imagobi ldung auf ; darauf 
deutet die prothele Pigment ierungs tendenz bei der Puppenb i ldung 
und sogar bei der noch f ressenden Larve hin. Haben hier äussere 
Ums tände abändernd eingewirkt oder sind es innere Ursachen, die 
die Prothel ie tendenz he rvor ru fen? Ich habe eine ähnl iche Tendenz 
zur Imagobi ldung bei gewissen Lepidopteren, deren Raupen als Mi-
nierer leben, beobachtet . Bei der Verpuppung wies die pupale Hypo-
dermis eine Tendenz auf, imaginale Schuppen zu entfalten, ein Prozess, 
der jedoch durch die pupale Kut ikulabi ldung un te rb rochen wurde . 
Diese prothele Tendenz zu einer imaginalen Schuppenbi ldung hinter-
liess in der Puppenku t iku l a sehr prägnante Quersku lp turen . 
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Dr H A R A L D L I N D B E R G : Juncus Welwitschii Höchst. (J. Kochii 
F. Schultz), en misskänd västl ig art. 
Under mina exkurs ioner pä d<e B r i t t i s k a ö a r n a senaste som-
m a r ant räf fade jag en egendomlig Juncus-form, vilken pä grund av 
knölformigt ansväl lda s tambaser och tuvigt växtsät t n ä r m a s t mäste 
föras tili J . supinus, men som dock i na tu ren gjorde ett sä f räm-
m a n d e intryck, att jag t rodde mig f inna en f rän n ä m n d a ar ts form-
krets skild, hos oss okänd art . Jag insamlade av den för mig obe-
kanta formen säväl i N W - W a l e s , i ett kä r r nä ra A m l w c h . i NE-
delen av den stora Anglesey-ön (17 jun i 1932) som i S ö d r a I r l a n d , 
pä fukt ig m a r k i skog vid vägen mellan Killarney och Ross Castle 
(7 jul i 1932). Pä bäda ställena var växtplatsen olik den, pä vilken 
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vi äro vana att anträffa ./. supinus. Denna s i s tnämnda art växer 
hos oss vanligen pä fukt iga sands t ränder eller pä dyjord i och vid 
grunda polar pä berg eller i skogmark . Vid Amlwch växte den av 
mig funna fo rmen bland Spliagna i ett alldeles grunt kärr, en Stand-
ort enligt min er farenhet hos oss alldeles f r ä m m a n d e för ./. supinus. 
I närhe ten av Killarney växte den äter pä ett fukt igt ställe pä sand-
grund i skog, säledes ocksä hä r pä en för J. supinus f r ä m m a n d e 
Standort. Vad som f r äms t föll i ögonen var den obekanta for-
mens upprä ta , r aka växtsät t samt mörka b lommor . Till sin habi-
tus pämin te den mycket mera om en J. alpinus-form, än om ,/. 
supinus. 
F ö r nägon tid sedän underkas tade jag det av mig insamlade rik-
liga mater ialet en n ä r m a r e granskning och det visade sig da, att hä r 
föreläg den form, som i L I N D M A N S flora (I och II uppl.) kallas J. 
Kochii F. Schultz och av h o n o m karakter iseras genom föl jande egen-
skaper : »grenar upprä ta , kalk svar tbrun , s tändare 6, s t ä n d a r k n a p p a r 
rundade , f ruk t kort , omkr ing 2 m m läng, uppti l l bredare». Tili skill-
nad f rän denna art anföres om J. supinus: »blomstäl ln ingsgrenar del-
vis u tspärrade , ka lkblad ljust g rönbruna eller gu lbruna , s t ända te 3, 
s t ä n d a r k n a p p a r längsträckta , f ruk t längsträckt , 3 mm läng». Om 
m a n därtill tillägger, att J. Kochii h a r ett upprä t t växtsät t och be-
tydligt mer ti l lspetsade kalkblad, särskil t de yttre, sä är det för ar len 
mest karakter is t i ska f ramhäl le t . Alt döma av det material , som statt 
mig tili buds, ütvecklar J. Welwitschii (= J. Kochii) ej kull iggande, 
rots läende former , som äro sä ytterligt vanliga hos ,/. supinus, dä den 
växer i grunt vatten eller pä vät dy jo rd ; även synes den betydligt 
mera säilän ocli i längt r ingare grad utveckla groddplantor i b lom-
stäl lningarna, medan denna egenskap t i l lkommer J. supinus i synner-
ligen hög grad. L I N D M A N är mig veterligen den forste av de nyare 
förfa t tarna , som upp ta r ,/. Kochii säsom en skild art, medan alla 
andra förfat tare be t rak tar den som en varietet eller underar t under 
J. supinus. I första upplagan av sin flora angiver L I N D M A N J. Kochii 
säsom känd frän »Femsjö i Smäland , m. ra., sälls., ä n n u föga känd». 
I andra upplagan finna vi fö l jande uppgifter om ar tens förekomst i 
Norden : Skäne, Blekinge, Hal land, Smäland , Västergötland, J ä m t -
land, sälls.; Norge och D a n m a r k . Anmärkn ingen »ännu föga känd» 
kvars tär i den senare upplagan. J. Welwitschii (= J. Kochii) h a r sä-
ledes i Sverige en västlig u tbredning i l ikhet med mänga andra at-
lant iska arter, bl. a. Narthecium ossifragum. Säsom redan f ramliä l -
lits, var J. Welwitschii obekant för mig, dä jag fann den. Den sak-
nas ocksä helt och hallet i värt land och hade nyligen blivit utskild 
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som nordisk, varför det ¿ir förklarligt, att fo rmen var f r ä m m a n d e för 
mig, da jag i na tu ren ant räf fade den. 
Säsom av rubr iken tili detta meddelande f ramgär , anser jag J. 
Wehvitschii Höchst , in Steud. Syn. glum. Ii, 304 (1855) vara synonym 
med J. Kochii F. Schultz 13. Jahresb . Poll ichia 326 (1859), och dä 
det första n a m n e t är äldre hör det ock k o m m a tili användning . 
,/. Welwitschii beskrevs frän Por tugal och h a r oftast be t rakta ts säsom 
synonym med J. supinus. I N Y M A N S Consp. p. 748 finna vi ./. Wel-
witschi dock säsom skild art och upptagen endas t frän Por tuga l ; 
./. Kochii be t rak ta r N Y M A N säsom en undera r t av J. supinus och an-
för som u tbredn ingsomräde för d e n s a m m a östra F rankr ike , Tysk-
land , D a n m a r k , Sverige, Norge, England och Ir land, som synes en 
alldeles riktig uppgifl . A S C H E R S O N och G R A E B N E R , Syn. Mitteleurop. 
Fl., B. II, p. 461 (1902—04) . hänför J. Welwitschii säsom synonym 
under J. supinus, vilken art de dela pä tvenne underar te r eu-supinus 
A. et G. och Kochii (F . Schultz), tili vi lkendera underar ten J. Wel-
witschii skulle höra anföres icke, ufan n a m n e t stär säsom synonym 
tili heia fo rmgruppen . B U C H E N A U , Das Pf lanzenreich, IV, 36, J u n c a -
cese, p. 176 (1906), uppdelar J. supinus pä tvenne l iuvudvarieteter pä 
s a m m a sätt som A S C H E R S O N och G R A E B N E R och be t rak tar J. Welwitschii 
som en form av var. eusupinus med fä, 8—15 b lommiga huvuden 
samt upprä ta , kraf t igare s t jä lkar , ofta uppsväl lda vid basen. Säsom 
synonym tili denna varietet anför h a n även J. supinus ß Welwitschii 
Coutinho. C O U T I N H O , Flora de Portugal , p. 117 (1913) o m n ä m n e r 
denna s i s tnämnda varietet av ./. supinus med föl jande o rd : »caules 
mais f irmes, de 1—2 dm., erectos, g lomerulos com 8—15-flöres, 
solitarios no cimo de caule ou dispostos em 2—3 raios alonga-
dos, r a ras vezes mais numerosos , flores ra r i ss imas vezes vivíparas, 
planta mui te bolbi forme na base». Som synes en beskrivning som 
i alia stycken passar in pä den form jag insamlade pä Irland ocli i 
Wales. I l iä rvarande m u s e u m s samlingar finnes ett exemplar av J . 
supinus var. Welwitschii Höchst , f rän Por tugal och utdelat i Flora 
Lusi tanica exsiccata (Herb. Hort . Bot. Conimbricensis) säsom n. 
1837 och insamla t av M. Ferrei ra i jun i 1910 vid Pampi lhosa , 
Valdoeiro. N ä m n d a exemplar är ident iskt med den av mig insam-
lade formen och säledes synonym med vad som kal lats J. Kochii 
F. Schultz. 
I det av mig genomgängna materialet av J. supinus, som finnes 
förvarat hä r pä museum, har jag anträffa t ./. Welwitschii dessutom 
f rän föl jande stäl len: 
R h e n p r o v . , Poh lb ruch , Eikenhagen, ju l i 1878, leg. C. Braeniker 
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(pä s a m m a ark finnes även ,/. supimis f.; exemplaret bes tämt tili 
J. iiliginosus Roth) . 
H o l s t e i n , Locks tädter Lager, 9. 7. 1915, L. Oesch. 
S k ä n e , Engelholms h a m n , aug. 1888, R. Wal lengren (bes tämt 
till J. supimis). 
S m ä l a n d , Femsjö , leg. E. Fries (Herb. norm. V, 72). Vi äga 
hä r pä m u s e u m tv.ä exemplar av denna n u m m e r , beslämd till J. su-
pinus ß Fr . Nov., det ena arket är J. Welwitschii, det andra J. su-
pinus. 
F ä r ö a r n a , Naaldö, 30 jul i 1867, leg. E. Rost rup (säsom J. su-
pinus). 
Alit det övriga J. supinns-materialet tillhör olika modif ikat ioner 
av J. supinus, vilken art som bekant ser mycket olika ut, beroende 
pä den Standort pä vilken den vuxit. J. Welwitschii synes ej vari-
era alls i s a m m a grad, u tan är att döma av det mig till buds 
s täende materialet mycket l ikformig. 
J. Welwitschii är en utpräglat västlig art . A S C H E R S O N och G R A E B -
NER anför soin u tb redn ingsomräde för ,/. supinus B Kochii Skandina-
viska halvön, D a n m a r k , Brittiska öarna och F r a n k r i k e samt rö rande 
förekomsten inom det omräde , som deras flora beliandlar , föl jande: 
»auf sumpfigen Wiesen, zwischen Gräsern und Moosen, auch in Ge-
büschen, anscheinend nur im nördl icheren Gebiete, besonders in der 
Zone der Atlantischen Flora und in den westl ichen Mittelgebirgen 
(Harz, Rheinische Gebirge) verbreitet, die genauen Grenzen sind nä-
her festzustellen». Enligt B U C H E N A U 1. c. upp t räder arten särskilt 
inom omrädena för den europeiskt-a t lant iska floran. Slutligen m ä 
anföras , att H E G I , I I I . Fl. von Mit tel-Europa, I I Bd., p. 1 6 8 , be t rak tar 
subsp. Kochii Syme, säsom en form av J. supinus av större systema-
tiskt värde än de övriga varieteterna av ./. supinus, vilka h a n anser 
vara endas t s tändor ts former , beroende pä olika fukt ighetsgrad hos 
växtplatsen, en uppfat tn ing, som alla exkurrenter mäste ha köm-
mit till. 
J. Welwitschii är i den allra nyaste floran behand lande den brit-
tiska växtvär lden (Manual of British Botany av C. C. B A B I N G T O N , 
1 0 uppl . av A . J . W I L M O T T , 1 9 2 2 ) upptagen säsom ß Kochii av J . 
bulbosus L. ( = J. supimis Moench.) och anföres endast f r än Devon-
shire och Connemara , Galway. G. C. D R U C E , List of Britisch Plants , 
1908, upptager under J. bulbosus varieteterna b. Kochii (F . Schul tz) 
Druce, c. fluitans (Lam.) och d. uliginosus (Fr . ) Druce. Vi se säledes, 
att h a n be t rak tade J. Welwitschii, vilken är en god art med karakte-
ristisia utbredning, säsom likvärdig med s tändor t s former av J. supinus. 
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Summary 
The author considers that Juncas Welivitschii Hochst. in Steud. Syn. 
glum. II, 304 (1855) is identical with J. Kochii F. Schultz in 13. Jahresb. 
Pollichia 326 (1859). J. Welivitschii Hochst., described from Portugal, is a 
very good species with the same distribution in Europe as many other At-
lantic species, known from western parts of Norway, Sweden, Denmark, 
Germany, France and Portugal. The author collected J. Welivitschii in 
the year 1932 in Ireland, in a wet place in a wood between Killarney and 
Ross Castle (7. July) and amongst Sphagna in a bog near Amlwch in Angle-
sey, Wales (17. June). J. Welivitschii differs from J. supinus Moencli (J. bul-
bosus L.) by higher, erect stems, distinctly bulbed at the basis, dark brown, 
more acute perianth-segments, 6 shorter stamens and the fruits only 2 mm 
long. J. supinus has 3 longer stamens, greenish brown perianth-segments 
and 3 mm long fruits and grows often decumbent and is generally distribu-
ted in Europe. In England and Ireland I only^found J. Welivitschii Hochst. 
1. 4. 1933 
Föredrag av dr H A R A L D L I N D B E R G : En botanislc forskningsfärd 
tili de Brittiska öarna. 
Mag. C U R T S E G E R S T R Ä L E redogjorde för sina erfarenheter beträf-
fande förekomsten och fängsten av svärdf isk vid Chiles kust . 
Fil. mag. W. H E L L E N : Bledius erraticus Er. funnen i Pe t samo 
(Col . ) . 
Denna i F in land icke tidigare ant räf fade Bledius-art skiljer sig f rän 
närs täende arter genom länga täckvingar och avsaknaden av mitt-
fära ä ha lsskölden. Elytra äro vanligen b runa , men exemplar med 
rödakt iga täckvingar (ab. bosnicus Bernh.) f ö r ekomma även bland 
l iuvudformen. 
Arten blev av mig i ett exemplar anträffad vid Pe t samo älv invid 
Yläluostari hä rbärge den 21 jun i 1930. Tvä är senare blev äterigen 
ett exemplar t i l lvarataget ca 1 km liögre upp vid älven. Den före-
kom helt nä ra va t tenranden pä den svagt le rb landade sands t randen . 
B. erraticus är f u n n e n i Mellaneuropas bergstrakter (Transsylva-
nien, Bosnien, Frankr ike) , i Italien och pä Korsika, i England, Hol-
land och D a n m a r k . Flere ganger är den ant räffad i Norge (Stjör-
daten, Sokna, Foldalen, Maalselven, Alten). Ännu anföres arten i 
l i t teraturen f rän Leningrad och Moskva, men forde dessa uppgifter 
ta rva kontroll . 
Typ i s expr . 30.12. 1933 
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— Dr H A R A L D L I N D B E R G : Arten ha r redan är 1929 tagits i Pet-
samo av mag. Hakan Lindberg. 
(Se detta band s. 155; pä grund av att mag. HAKAN LINDBERGS uppsats om 
skalbaggsbiotoper i Petsamo trycktes först i dec. 1933 och ifrägavarande fynd 
vid anmälningstillfället inte nämndes, var det för mag. H E L L E N obekant. Red.) 
Lehtor i O S M O I . A U L A M O : Tietoja lastauspaikka- ja satunnais-
kasvien es i intymisestä Ri ih imäel lä . 1 
Kaupungiks i kasvavan Ri ih imäen pihoilla, kuj i l la ja kaduil la esiin-
tyy t ietenkin monien yleisten r ikka ruoho jen ohella joskus harvinai-
sempia kasvilajeja, kui tenkin use immiten vain yks inäis inä tai muu ta -
mia harvoja yhdessä. Mutta tästä epämäärä isyydes tä ero t tautuu Riihi-
mäellä 8 sa tunna iskasv ikeskus ta , joista kaikista voidaan maini ta 
jota in yleispiirteitä, osasta hyvinkin ta rka t tiedot. Nämä alueet ovat : 
1) Lasi tehdas , 2) Rautat ienpuis to , 3) ra tap iha ja saha-alue, 4) Palo-
heimo O/Yrn pellot pat tereineen, 5) u imala i toksen ja Pel tosaaren 
alueet, 6) kasarmialueet , 7) H u h l i m o n puu ta rha ja 8) n. k. »mylly-
alue», joista v i imeksimaini l tu on mui ta huomat tavas t i t ä rkeämpi . 
Jo vuosina 1923—25 olin oppilai t teni herbar ioi ta ta rkas taessani 
todennut useita satunnais- ja l as tauspa ikkakasve ja , j o tka olivat peräi-
> sin myllyalueel la . Itsekin olin yh tä ja toista pientä löytänyt . Kun 
leuto syksy v. 1926 suurest i edisti vars inkin yksivuot is ten kasvien 
j a t k u v a a kehi tystä , ja yhteisillä oppilasretkil lä syyskuun alussa aina 
löydettiin jo i takin erikoisia kasveja, ryhdy in tekemään systemaat t is ia 
t a rkka i lu ja , jo tka ulotettiin muil lekin sa tunnaiskasvien tunnetuil le 
löytöpaikoil le. Näin sai käsillä oleva t u tk imus a lkunsa , ja käsikirjoi-
tukseen on muis t i inmerki t ty 7 vuoden a ikana suori te tun keräilyn 
tulokset ens immäisenä l aa jempana kokoe lmana Ri ihimäen seudun 
sa tunnaiskasveis la . L u o n n o n Ystävässä (1932, siv. 146—148) on jo 
luetel tuna pääosa t varsinaisen myllyalueen löydöistä. Seuran arkis-
toon jätetyis tä t iedonannois ta saanee kui tenkin p a r e m m a n yle iskuvan 
Riihimäen sa tunnaiskasvien levenemisalueista, paikall isista olosuh-
teista ja es i in tymisrunsaudes ta . Selvyyden vuoksi on alueet kuva t tu 
erikseen ja t ä rke immät hava inno t luetteloitu vuosilöy töjen m u k a a n . 
Yleiskatsauksen saamiseksi on ka ikk i löy tömerkinnä t sijoitettu yhteis-
t au lukkoon ja oheenliitetylle kart taskitsi l le on merki t ty löytöalueet. 
Seudun yleisluonteesta on lyhyt kuvaus ja bavain tovuos ien sääsuh-
1
 Lyhyt yhteenveto tässä kokouksessa jätetystä ja Seuran arkistossa säi-
lytetystä 47 konekirjoitettua suurta sivua sisältävästä selonteosta Riihimäen 
seudun satunnaiskasvien esiintymäpaikoista ja niissä tavatuista kasveista. 
11 
162 Aulamo 1. 4. 1933 
teista erinäisiä vii t tauksia. Kaikki myllyalueen luettelossa main i tu t 
kasvit sekä t ä rke immät muidenk in alueiden kasveista on tri H. L I N D -
B E R G hyväntahto ises t i t a rkas t anu t sekä m ä ä r ä n n y t eräitä vaikeasti 
tunnet tavia ja harvinais ia lajeja. Suur in osa luetelluista kasveista 
säi lytetään Ri ihimäen Yhteislyseossa, melkoinen osa vars inkin harvi-
naisempia lajeja jou tu i l ah jo i tuksena Hels. Yliop. Kasvitiet. Museoon 
ja tava l l i semmat kasvit oppilaiden herbar io ih in . 
Jokaises ta ylläolevasta kahdeksas ta sa tunnaiskasvi löytöaluees ta on 
käsiki r jo i tuksessa lyhyt e r iko iskuvaus ja sa tunnaiskasvien levenemi-
seen vaikut tavis ta tekijöistä mainin ta , mikäl i ne tunne taan . Näiden 
erikoisluetteloiden l isäksi on kaikista löydöistä vielä laadit tu yleis-
tau lukko , j o h o n kasvit on aakkosell isessa jär jes tyksessä kasvialueit-
tain ja löytövuosit tain luetteloitu. T ä h ä n yleisluetteloon ei kuiten-
kaan ole voitu merk i tä ku tak in yksi tyistä löytöä ja kerralla löy-
dettyjen kasvien yks i lö ruusau t ta . Näistä on sensi jaan eri alueiden 
erikoisluetteloissa valaisevia merkin tö jä . Luettelo käsi t tää 220 tutki-
musalueel la tavat tua kasvia, joista on 1027 luetteloon merki t tyä 
löytöä. 
Heimo Cruciferae on tärkein las tauspaikka- ja sa tunnaiskasvi -
he imo Riihimäellä (33 lajia 220:stä = 1 5 % ) , mut ta Suomen kasvi-
heimojen suuruuteen verrat taessa on myös Chenopodiaceae (16 laj ia) 
huomat tava l la tilalla. Kasvilöytöjen ekologisia suhtei ta tarkas taessa 
s a a m m e seuraavan luet telon: pel tokasveja 112 lajia, kallio- ja h iekka-
maakasve ja 32, viljelys-, puu t a rha - ja v ihannesmaakasve ja 28, keto-
ja ni i t tykasveja 24, lehtokasveja 16, ja koste ikkokasveja 8. Valtavasti 
suur in osa, jopa yli puolet kaikista (51 °/0) on siis erilaisia pellon 
r i kka ruoho ja , jo iden siemeniä on tullut vil jan m u k a n a . Kallio- ja 
h iekkakasve ja on myös runsaas t i m. m. ratavall ien ansiosta . Lehto-
ja koste ikkokasvi t ovat t ietenkin harvinais ia , mut ta vill iytyneitä vil-
jelyskasveja on useita. 
Hyvin harvinaisena es i in tymänä on rrrllä merki t ty 83, harvinai-
sena r:llä 78, jokseenkin harvina isena st. r:llä 80 ja paikotellen esiin-
tyvänä p:llä 29. Täs täk in jo ilmenee, että suur in osa luetteloni 
kasveista todella on Riihimäellä sa tunnaiskasveja . Myös lajien yksilö-
r u n s a u s tuo s aman tu loksen : 116 ker taa pcc, 50 kertaa pc, 20 ker-
taa st. pc, 23 kertaa sp ja vain 11 ker taa vielä r u n s a a m m i n . Par-
hai ten käy t ämä kui tenkin i lmi allaolevasta laskelmasta , mikä osoit-
taa löytöjen l u k u m ä ä r ä n : 71 tapauksessa 1 löytö, 34 t. — 2 löyt., 
22 — 3, 16 — 4, 12 — 5, 7 — 6, 7 — 7 , 9 — 8, 8 — 9, 9 — 1 0 , 18 — 
11 — 15, 5 — 1 6 — 2 0 , 1 — yli 20 löytöä. 
Huomat t ava seikka on, että runsa iden »harvinais ten löytöjen» 
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ja melkoisen monien »yleisten löytöjen» välillä on pieni löytöryhmä, 
johon kuuluvat vain 6—9 kertaa löydetyt kasvit. Nämä nähtävästi 
ovat syystä tai toisesta johtuvia poikkeuksia, kun taas säännön mu-
kaisesti kasvit joko esiintyvät vain satunnaisesti kerran tai pari ker-
taa taikka sitten aivan säännöllisesti löytöpaikallaan vuodesta vuo-
teen. 
Seuraavaan luetteloon on merkitty eri vuosien osalle jakaantu-
neet löydöt: Ennen vuotta 1920 = 10 löytöä, vuosina 1920—24 = 13 
löytöä, v. 1925 = 20 1., v. 1926 = 222 1., v. 1927 - 123 1., v. 1928 = 1 
71 1., v. 1929 - 110 1., v. 1930 - 108 1., v. 1931 - 185 1. ja v. 1932 
= 165 löytöä, yhteensä 1027 löytöä. 
Vaikkei havaintoainehisloni olekaan eri vuosiin nähden keske-
nään verrattavissa, koska toisina vuosina havainnot ovat olleet perin-
pohjaisempia, voi kuitenkin selvästi nähdä, että satunnaiskasvien 
luku on suotuisan kesän v. 1925, jolloin myös myllyalueella oli pal-
jon siemenroskaa, sekä siemeniä ja taimia suojaavan lumisen talven 
v. 1926 vaikutuksesta kohonnut hyvin korkeaksi. Lumeton, epä-
normaal i talvi v. 1927, vaikka se toisaalta suokin harvinaisia kasvu-
tilaisuuksia keskellä talveakin niin, että m. m. sinivuokko ja orvokki 
kukkivat t ammikuussa Riihimäellä, hävittää sittenkin satunnaiskas-
veja. Huolimatta siitä, että myllyalueen runsas siemennys edelleen-
kin tuntuu, painuu löytöjen lukumäärä 222:sta 123:een. Leuto tam-
mikuu talvella v. 1928, viileä kevät ja normaalia epäsuotuisampi 
kesä, vähentävät edelleen kasviluvun 7Leen. Hyvin suojaava talvi 
v. 1929, lämpimänlainen, hyvin varhainen kevät sekä kuivahko, mutta 
lämmin kesä saavat taasen nousua aikaan 110:een. Seuraavana ke-
sänä, mikä myös oli lämmin, pysyttelee kasvilöytöjen luku miltei 
täsmälleen samana eli 108:ssa. Vaikka talvi v. 1931 ja kevät olivat 
epäsuotuisat, vaikuttaa loppukesän erinomainen suopeus, sen hikiset 
ilmat ukkossateilleen vallan voimallisesti lisäystä aina 185:een asti. 
Viimeksi kulunut kesä v. 1932 tuo paahteisen kuumine heinäkuilleen 
ja riittävän kosteine elokuineen sekä suotuisille syksyineen miltei 
yhtä runsaan sadon, niin. 165 löytöä. Yksityiset alueet kuvastavat 
sangen tarkasti samanlaisia vaihteluita. 
Vaikka kasvien lukumäärä näyttääkin olevan sään suhteista eri-
koisen ri ippuvainen, vaikuttavat siihen myös monet muut seikat, 
ennenkaikkea tietenkin siementen runsaus , levenemisalan laajuus ja 
jotkin suotuisat siementä levittävät seikat, esim. runsas tunkioiden 
siirtely, alueiden puhdistus ja ojit taminen y. m. Eräistä kasveista 
voi selvästi havaita, että ne hävit tyään aikaisemmalta esiintymispai-
kaltaan myllyalueelta alkavat seuraavana tai seuraavina kesinä esiin-
i 
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tyä ympär i s tön muilla löytöalueilla, l äh innä Huh t imon puu ta rhas sa 
ja Pa lohe imo 0 / Y : n peltopatlereiden läheisyydessä. Ratapiha-a lueen 
kasvisto taas vaihtelee läh innä r i ippuen siitä, miten huolellisesti 
alueita on puhdis te t tu , ja Pel tosaaren alue on monien ihmis to imin-
noista johtuvien vaihteluiden alainen. Yhteis tuloksena voi sanoa, 
eitä las tauspaikka- ja sa tunnaiskasvien la j i luku Riihimäellä tutkimil-
lani alueilla säännöll isest i pysyttelee yli sadan tienoilla. 
T a r k a s t a e s s a m m e kasveja niiden vuotuisen esi intymisen m u k a a n 
eri löytöpaikoissa, vo imme ne j akaa kuuteen r y h m ä ä n seuraavast i : 
Ens immäi sen r y h m ä n muodos tava t ne kasvit, jo tka aivan satun-
naisesti ovat i lmaantunee t ja yh tä nopeast i hävinneet . Tällaisia on 
90. Es imerkke inä ma in i t t akoon : Alliaria officinalis, Avena elatior, 
Cannabis sativa, Chorispora tenella, Datura stramonium, Lysimachia 
nummularia, Myrrhis odorata, Plantago psyllium, Senecio Jakobaea, 
Sisymbrium Hartwigianum, Collomia linearis, Zea mays, Erucastrum 
Pollichii. 
Toisen r y h m ä n muodos tava t satunnaisest i , mut ta silloin tällöin 
i lmaan tuva t kasvit, joiden olemassaolo r i ippuu määrä ty is tä siemen-
ten leviämistekijöistä. Tällaisia on 24. Es imerkke inä ma in i t t akoon : 
Vicia faba, Camelina linicola, Beta vulgaris, Cichorium intybus, Levis-
licum officinale, Lolium linicolum, Linum usitatissimum, Polygonum 
fagopyrum, Raphanus sativus, Spinacia oleracea, Solanum nigrum, 
Vaccaria segetalis. 
Kolmannen r y h m ä n muodos tava t ne kasvit, pääasiassa sa tunnais-
kasvit, jo tka nyt ovat vähenemässä , osaksi jo häv iämässä , o l tuaan 
ennen yleisempiä. Näiden häv iäminen r i ippuu keskinäisestä taiste-
lusta ja o lopaikan s iementämis teki jä in muutoks i s ta . Tällaisia on 
39. Es imerkke inä ma in i t t akoon : Amarantus retroflexus, Ambrosia 
trifida, Anchusa arvensis, Artemisia campestris, Axyris amarantoides, 
Beckmannia eruciformis, Bryonia alba, Calanfintha acinos, Campanula 
rapunculoides, Carduus acanthoides, Chenopodium glaucum, Convolvulus 
sepium, Dracoceplialum thymiftorum, Echium vulgare, Euphorbia helio-
scopia, Symphytum orientale, Tragopogon pratensis, Trifolium procum-
bens. 
Neljännen r y h m ä n muodos tava t ennen yleiset kasvit, jotka nyt 
ovat muut tunee t harvinais iksi . Näitä on 25. Es imerkke inä mai-
n i t t akoon : Anthemis tinctoria, Berteroa incana, Convolvulus arvensis, 
Lychnis rubra, Nepeta glechoma, Odontites rubra, Plantago lanceolata, 
Polygonum convolvulus, Primula officinalis, Scrophularia nodosa, Stachys 
silvaticus, Succisa pratensis, Thalictrum flavum, Trifolium arvense, Vale-
riana officinalis. 
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Viidennen ryhmän muodostavat ennen täysin satunnaisluontoiset, 
nyttemmin melkein kotiutuneet kasvit. Tällaisia on 17. Esimerk-
keinä mainit takoon: Bromus inermis, Bunias orientalis, Conringia orien-
talis, Ecliinospermuin lappula, Lepidium densiftorum, Maha rotundifolia, 
Medicago lupulina, Melilotus albus, M. officinalis, Senecio uiscosus, Sisym-
brium sinapistrum, Symphytum officinale, Thlaspi alpestre. 
Kuudennen ryhmän muodostavat aina harvinaisina ja niukalti, 
mutta silti säännöllisesti esiintyneet kasvit. Tällaisia on 25. Esi-
merkkeinä mainit takoon: Agrostemma githago, Arabis suecica, Arena-
ria serpy lii folia, Atriplex patulum, Cerastium arvense, Chelidonium ma-
jus, Chenopodium polyspermum, Elodea canadensis, Erodium cicutarium, 
Galeopsis ladanum, Geranium bohemicnm, Hesperis matronalis, Hyo-
scyamus niger, Impatiens noli tangere, Lamium album, Lepidium rude-
rale, Lychnis alba, Sisymbrium sophia. 
Kuten edellisestä näkyy, ovat varsinkin ratapiha ja myllyalue 
tämän tästä aikaansaaneet sangen virkistäviä yllätyksiä Riihimäellä 
kasvien keruuta harrastaville, tarjoten toisinaan todellisia harvinai-
suuksiakin, joista mainit takoon: Axyris amarantoides, Beckmannia 
eruciformis, Chenopodium hybridum ja glaucum, Chorispora tenella, Col-
lomia linearis, Delphinium consolida, Dracocephalum parviflorum, Eru-
castrum Pollichii, Lepidium perfoliatum, Ly simacliia nummular ia, Ono-
nis repens, Plantago psyllium, Ranunculus arvensis, Salsola kali, Senecio 
Jacobaea ja uiscosus, Sisymbrium Hartwigianum, Stachys annuus ja 
Vicia villosa. Huomattavampi seikka on kuitenkin se, että eräät 
satunnaiskasvit ovat lopultakin onnistuneet sitkeän taistelun jälkeen 
niin tar rautumaan täkäläiseen maastoon, ja jo sen verran levittä-
neetkin aluettaan, että ne voidaan lukea vakinaisiksi lisiksi seudun 
niukkaan kasvistoon. Tällaisina esitettäköön m. m. suvut Melilotus, 
Medicago, Bromus, Lepidium, Sinapis, Bunias, Sisymbrium, Senecio ja 
Malva. 
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Tri V Ä I N Ö KROHNin esitelmä: Königsbergin koulun kasviserologinen 
sukupuu. 
Prof. A L E X . L U T H E R : Über eine Coccolithinee aus dem Finni-
schen Meerbusen. 
Mitte Juni 1927 wurde an der Zoologischen Station Tvärminne 
eine grössere Glasschüssel mit einer Anzahl Stücken von Fucus vesi-
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cnlosus mit aufs i tzendem Baianus improvisus Darwin im Freien auf-
gestellt. Das Wasse r wie auch die Tangs tücke s t ammten aus dem Fin-
nischen Meerbusen a m Ufer der zoologischen Station. Das Wasse r 
wird also einen Salzgehalt von c. 5 °/00 gehabt haben . Das Wetter wa r 
ungewöhnl ich w a r m , am Tage meist etwa 25° im Schat ten. Durch 
Verduns tung wurde zweifelsohne der Salzgehalt ein wenig erhöht , 
was aber durch kleine Regengüsse wieder ausgeglichen wurde , bis am 
13. August ein Platzregen eine s tarke Aussüssung zu s tände brachte . 
Eine an diesem Tage dem Gefäss e n t n o m m e n e Wasse rp robe wurde 
f reundl ichs t von Mag. phil. S T I N A G R I P E N B E R G im Inst i tut für Meeres-
forschung auf ihren Salzgehalt hin untersucht , w o f ü r ich auch an 
dieser Stelle Fr l . G R I P E N B E R G meinen besten Dank ausspreche. Die 
Ti t r ierung ergab einen Gehalt an Chlor von 1,85 °/00, entsprechend 
einem Kochsalzgehalt von 3,37 °/00. 
In diesem Gefäss t rat von Ende Jul i an bis zu dem e rwähnten 
Platzregen massenha f t eine Coccol i thophoride auf. Die einzige bisher 
vorliegende Angabe über das V o r k o m m e n eines h ierher gehörigen 
Organ i smus im Finnischen Meerbusen r ü h r t von L E V A N D E R (1894, 
S. 38) her, der Hymenomonas roseola Stein »sehr zahlreich zwischen 
Zygnemaceen am Löfö-Ufer im J u n i 1894» fand. Er m a c h t ferner 
folgende Angaben über die Art: »Schale oval oder rund , mässig dick, 
weich, netzig skulptur ier t . Zwei Geissein und zwei Chrysochrom-
platten. Augenfleck nicht vorhanden . Länge der Schale 0,<m mm.» 
Da L E V A N D E R mit verhäl tn ismäss ig schwachen Vergrösserungen arbei-
tete, konnte er die Coccolithen nicht als solche erkennen. 
Es ist vielleicht nicht unangebrach t etwas näher die von mir 
beobachtete Art, die aller Wahrsche in l ichke i t nach mit der von 
L E V A N D E R gesehenen identisch ist, zu beschreiben. 
Ich untersuchte am 10. August und den folgenden zwei Tagen 
die Flagellaten. Neben massenha f l vorhandenen ruhenden , geissel-
losen Zellen fanden sich sehr zahlreich auch bewegliche Stadien. 
Diese waren bald kugelrund, bald länglich bis etwa doppelt so lang 
wie breit, oft vorn e twas breiter als h inten (Abb. 1 u. 3). Die Grösse 
der kugelförmigen, nicht in Tei lung begriffenen Zellen schwankte 
zwischen etwa 12 und 19 p ; das gewöhnl ichste Mass war etwa 16 
—17 p,. 
Die Hülle des Körpers enthäl t zahlreiche Coccolithen, welche von 
der F läche gesehen als glänzende, ovale Ringe auffallen (Abb. 1). 
Am lebenden Objekt erhielt ich bei sorgfältiger Beobachtung mit 
s tärksten Vergrösserungen (Zeiss Apochr. Immers . 2,oo m m , Comp. 
Oc. 8) den E ind ruck , dass es sich um schüsseiförmige Gebilde, also 
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ura Discolithen handel te , deren auswär t s gebogener Rand von der 
F läche gesehen als Ring erscheint . Abb. 1 d und e, die Skizzen nach 
dem lebenden Objekt darstellen, i l lustrieren diese Auffassung der 
F o r m der Goccolithen. Ganz ähnl ich bil-
det S C H E R F F E L (1927) die Kalkkörperchen 
der von ihm in Iglö gefundenen Hymeno-
monas roseola Stein ( H . Scherjfeli Conrad) 
ab. K A M P T N E R S (1928) und S C H I L L E R S 
(1930) Feststel lung, das bei H. danubialis 
Kamptner die Coccolithen Ringe darstellen, 
deren Form sich erst an isolierten Kalk-
körperchen sicher e rkennen lässt, veran-
lassten mich eine Probe des Materials 
aus Tvä rminne , die ich auf einem Objekt-
träger hatte e int rocknen lassen, von neuem 
zu untersuchen. Der Probe wurde ein 
Tropfen Wasser , sowie e twas 5 °/o Kali-
lauge hinzugefügt . Nach einiger Zeit hat-
ten sich an vielen Stellen Coccolithen ab-
gelöst. Ich konnte nun bestätigen, dass 
es sich in der Ta t meist u m wirkl iche 
Ringe handel te (Abb. 2 a), die jedoch stets 
viel niedriger im Verhältnis zum Durch-
messer waren als die Abbildungen von 
K A M P T N E R (1928) und S C H I L L E R (1930) 
es zeigen. Manchmal wa r aber deutlich 
ein Boden des Ringes vorhanden , der in 
Abb. 1. Hi]meiiomoncis roseo-
la. a, b, c Oberflächenan-
sicht. a aus freier Hand, 
b und c Camera. Durch-
messer von b 18/Í; d Coc-
colithen von der Fläche, e 
im optischen Schnitt; f op-
tischer Schnitt durch den 
Organismus, seitlich die 
Chromatophoren. Alle Fi-
guren gezeichnet bei Z E I S S 
Apochrom. homog. Immers. 
2,oo mm, Comp. Oc. 8, Ob-
jekttischhöhe. 
einzelnen Fäl len nu r als feine Linie zu 
e rkennen war (b), w ä h r e n d er in anderen fast so dick wTie die 
W a n d des Ringes war (d). In einem Falle hat te das Kalkkörperchen 
auf der einen Seite ein Loch im Boden (c), als ob ein in En t s t ehung 
befindlicher Boden des Scbeib- Abb. 2. H. roseola. Op-
tische Schnitte durch 
Coccolithen, die durch 
Behandlung mit Kali-
lauge isoliert worden 
waren. Freie Hand. 
C i n z o 
^ZJÛ c 
Q ö ? d 
chens noch nicht fertig gebildet 
wäre. Der längere Durchmesser 
der Coccolithen war etwa 2,3— 
2,2 ¡i, der kürzere etwa 1,6—-1,8 
¡-i, die Höhe etwa 0 , 5 — 0 , 8 ¡i. 
Die Anzahl der P lä t t chen ist schwer zu bes t immen. Zählungen 
ergaben auf einer Seite c. 30—53 Coccolithen. Danach schätze ich 
die Gesamtzahl eines Ind iv iduums auf etwa 60—100 Stück. Sie be-
decken den ganzen Körper und lassen fü r den Geisseiaustritt bloss 
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eine unbedeutende Fläche frei. In einigen Fällen erschien die Körper-
oberf läche am Geisseiursprung warzenar t ig erhoben (Abb. 3 c). Ein 
par inal sah ich deutlich einen Coccolitlien auf der Papil le zwischen 
den Geissein (Abb. 3 d). Meist war das aber nicht der Fall , sondern 
die Geissein traten durch einen Spalt zwischen den Kalkplät tchen aus. 
Die beiden gleich langen Geissein sind am Ursprung stets aus-
einandergepreizt und erreichen etwa die 1 l j 2 —2-fache Länge des 
Abb. 3. H. roseolci. Verschiedene Formen des Körpers. In a und c ist 
das Chromatophor eingezeichnet, in c einige Coccolithen. a, c, e Camera-
zeichn., b, d freie Hand. Vergr. wie in Abb. 1. 
Körpers. In einem Falle glauble ich deutl ich Wurze ln der Geissein 
im Inneren des Vorderendes zu erkennen (Abb. 3 e). 
Die Chromatophoren sind gelb. Ob n u r eines vorhanden ist oder 
zwei ist sehr schwer sicher zu entscheiden, da die Coccolithen die 
Durchsicht igkei t der Zelle s tark herabsetzen, doch will es mir schei-
nen, dass es sich, wenigstens in m a n c h e n Fäl len, nu r um ein Chro-
ma topho r handel t (Abb. 3 c), das aber, von der F läche gesehen, in-
folge seiner Blässe oft nu r schwer zu erkennen ist. Ausgeschlossen 
erscheint es mir nicht , dass die Zahl individuell variieren kann, so 
dass bald ein, bald zwei Chromatophoren vorhanden sind. Im opti-
schen Schnit t sieht m a n in der Begel rechts und l inks je einen 
Streifen (Abb. 1 f) . 
Das P lasma enthielt Körnchen, deren Natur ich am lebenden 
Objekt nicht e rkennen konnte . 
Einige Dauerpräpara te wurden angefertigt, die teils mit Subl imat 
( L A N G ) teils mit O s m i u m s ä u r e d ä m p f e n oder sehr schwacher Osmium-
säurelösung fixiert und mit H A N S E N S Hämatoxyl in gefärbt wurden . 
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Im Kanadaba l sam verschwinden die Coccolithen total, offenbar auf 
Grund gleicher L ich tbrechung wie das Einschlussmit te l . 1 Von der 
Hülle ist übe rhaup t nur eine schwache Andeutung des Umrisses 
e rkennbar (Abb. 4). Auch die Geissein sind nicht mehr e rkennbar . 
— Das Plasma bildet einen Wandbe lag , der an dem einen Pol — 
offenbar vorn — meist verdickt ist und sich gegen den anderen Pol 
hin verdünnt um an diesem selbst zu fehlen, oder wohl richtiger 
hier bloss eine verschwindend dünne äussere Begrenzung einer grossen, 
den hinteren Teil der Zelle e innehmenden Vacuole zu bilden. Das 
Plasma hat also mehr oder weniger die F o r m einer hinten offenen 
k k k 
Abb. 4. H. roseola. a—c Sublimatfixierung, Hansens Hämat., freie Hand, 
d Osmium-Fixierung, Hämat. k Kern, 1 Leucosin?, ö Öl? Camerazeichn. 
Tischhöhe. Vergr. wie in Abb. 1. 
Urne und erscheint im optischen Medianschnit t der Zelle meist mehr 
oder weniger hufeisenförmig. 
Dort wo die P lasmaschich t am dicksten ist, liegt meist der runde 
oder ellipsoidische Kern (k). In seiner Nähe, bald hinter , bald neben 
ihm, f inden sich in der Regel körnige Einschlüsse unbekann te r Natur 
(Leucosin?) , bald ein grosser, der dem Kern an Grösse gleichkom-
men kann , bald mehrere kleinere (1). 
Die Grenzen des Chromatophors bez. der Chroma tophoren lassen 
sich nicht deutl ich erkennen. Ob 1 oder 2 vorhanden sind bleibt 
also unentschieden. Im optischen Schnit t sieht m a n aber auch hier 
oft rechts und l inks in der Zelle einen Chromatophorendurchschn i t t 
und jedem von ihnen liegt innen ein Körper (ö) an, der die Gestalt 
einer Kugel oder einer bikonvexen Linse hat und stark l ichtbrechend 
ist. Diese Körper entsprechen offenbar den von S C H I L L E R (1930 S . 90, 
Fig. 1) als Ölkugeln bezeichneten Gebilden. Ob es sich in der Ta t 
um Öl handel t erscheint mir e twas zweifelhaft . An mit O s m i u m 
fixierten und mit Hämaloxyl in gefärbten Präpara ten sind sie zwar 
d u n k e l ; m a n könnte also an eine Schwärzung durch O s m i u m denken. 
Sie sind aber auch an Präpara ten erhal ten, die mit Subl imat fixiert 
1
 Auch in Styrax-Monobromnaphtalin werden sie unsichtbar. 
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und nach F ä r b u n g und Behandlung mit Alkohol und Xylol in Balsam 
eingeschlossen wurden . Es wäre zu erwarten, dass ein Ol sich dabei 
gelöst hätte. 
In einem Falle beobachtete ich ein langestrecktes Exempla r 24 X 
15 p), an dem ein Flagellum sichtbar war (Abb. 5), das aber durch 
eine Quertei lung im Inneren in zwei 
Tochlerzellen zerfallen war . Ich liess 
es unter dem Mikroskop eingestellt 
stehen und beobachtete, dass sich 
die Hülle e inschnürte . Beide Toch-
ter individuen runde ten sich ab, wobei 
an der Grenze zwischen beiden ei-
nige Coccolithen abfielen. Das vordere 
Toch te r ind iv iduum zeigte nach einiger 
Zeit zwei Geissein. Nach einigem Hin-
und Herzappeln machte es sich frei 
und s c h w a m m davon. Das hintere 
Toch te r ind iv iduum blieb am Platze 
liegen, führ te aber auch zuckende 
Bewegungen aus. Offenbar hat te auch 
dieses Geissein entwickelt , obgleich 
ich sie nicht direkt beobachten konnte . 
Es handel t sich also hier um eine 
»Totalteilung)), wie sie von K L E B S 
( 1 8 9 3 ) u n d S C H I L L E R ( 1 9 3 0 ) b e i Hy-
menomonas roseola und C H O D A T und R O S S I L L O ( 1 9 2 5 ) bei ihrer 
Pontosphaera stagnicolo schon beobachtet worden ist. 
Ausser den beweglichen Zus tänden fanden sich in meinem Mate-
rial massenhaf t unbewegl iche Stadien (Abb. 6), die teils an den 
W ä n d e n des Gelasses 
k ^ zusammen mit anderen 
Mikroorganismen einen 
Überzug bildeten, teils 
an der Wasseroberf läche 
ein Häu tchen bilden hal-
fen. Hier konnte m a n 
beobachten, wie sich in-
nerha lb der ruhenden 
Zelle der Inha l t in zwei, dann in vier Zellen teilte, während die 
Hülle einheit l ich blieb und bloss ausgedehnt wurde . Das weitere 
Schicksal der vier Tochterzel len habe ich nicht verfolgen können. 
Abb. 5. H. roseola. Totale Tei-
lung. a Umriss und ein Teil der 
Coccolithen. b optischer Schnitt 
am Anfang der Beobachtung, 
c Umrisse bei fast beendeter Tei-
lung. Die Geissein in c sollten 
die dreifache Länge des Zell-
durchmessers haben. Vergr. wie 
in Abb. 1. Camera. 
Abb. 6. H. roseola. Teilung im unbeweglichen 
Zustand. Vergr. wie in Abb. 1, Camera, Tisch-
höhe. 
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Meine Untersuchung der Coccolithen stützt die Auffassung von 
K A M P T N E R ( 1 9 2 8 ) und S C H I L L E R ( 1 9 3 0 ) , dass den Angaben der Auto-
ren über die F o r m der Coccolithen von Hymenomonas insofern keine 
allzu grosse Bedeutung beizumessen ist, als es am lebenden Tier 
unmögl ich ist sicher zu entscheiden ob sie r ingförmig sind oder die 
F o r m von Discolithen haben und isolierte Kalkkörperchen bei meiner 
Form in der Regel offene Ringe darstellen, daneben aber auch wirk-
liche Discolithen oder Übergangsformen zwischen solchen und offenen 
Ringen v o r k o m m e n können. Die von mir beobachtete F o r m ist ohne 
Frage ident isch mit S C H E R F F E L S ( 1 9 2 7 ) H. roseolci (— / / . Scherjfeli 
Conrad) und wohl auch mit Pontosphaera stagnicola Chodal & Rossillo 
(= H. stagnicola Kamptner 1 9 3 0 ) . H. danubiensis Kamptner 1 9 2 8 
unterscheidet sich durch die höheren Coccolithen, H. coccolithophora 
Conrad 1928 durch schmälere, H. roseola Conrad 1928 durch die 
kre i s runden Kalkkörperchen. Ob auch die drei letzteren F o r m e n als 
Synonyme zu H. roseola Stein zu stellen sind ( S C H I L L E R 1 9 3 0 ) scheint 
mir noch etwas uns icher zu sein. 
Auffallend ist es, das H. roseola, die doch eigentlich eine Süss-
wasserar t ist, auf die Aussüssung des Wasse r s von 5 % 0 Salzgehalt 
auf 3,37 °/00 in der Weise reagierte, dass nach dieser Veränderung n u r 
noch unbewegliche Stadien zu finden waren . 
Von Baianus improvisus wurde Hymenomonas in Menge verzehrt . 
Auch in einer in demselben Gefäss v o r k o m m e n d e n Amöbenar t fand 
ich wiederhol t gefressene Exemplare . 
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Direktor H . R O I V A I N E N : Chillania pusilla Roiv., eine neue Art 
der Familie Cyperaceae. 
Diese Pflanze wurde vom Verfasser am 15. April 1929 in Cordillera 
de Cliillan (Chile, Prov. de Nuble) gefunden. Die Schwierigkeiten 
der Bestimmung erwiesen sich als sehr hoch, weil die Pflanze bei 
der Entdeckung beinahe ausschliesslich fruchtend war. Es wurden 
doch so viele Blüten vorgefunden, dass die Beschreibung der Art 
möglich gewesen ist. 
Das Pflänzlein ist 1—2,5 cm hoch, der Blütenstand 1-blütig, die 
einzige Blüte hermaphroditisch. Das Perianthium vom Scirpoideen-
Typus, aber in einer eigentümlichen nicht symmetrischen Weise 
stark rückgebildet, aus 3 -f- 2 (1) gar nicht steifen und ganz glatten 
Blättern zusammengesetzt. Staubgefässe 3, Pollen nicht tetradisch. 
Fruchtknoten oberständig, 1-fächerig, mit 3 Narben und 1 grund-
ständigen, anatropen Samenanlage. Die Frucht eine symmetrische, 
rundlich 3-eckige Nuss, die mit ihrem hypogynen Teil sich abschnürt 
und abfällt. 
Wegen einiger dieser Merkmale und anderer Eigentümlichkeiten 
ihres Baues, die in »Annales Botanici Soc. Zool.-Bot. Fenn. Vanamo», 
Tom. 4, N:o 7 (Helsinki 1933) näher beschrieben sind, hat der Verf. 
für diese Art eine neue Gattung aufgestellt. Er nennt sie nach dem 
Fundort der Pflanze (Chillan-Kordillßre) Chillania Roiv. und die Art 
wegen ihrer Winzigkeit Ch. pusilla Roiv. 
Es sei noch erwähnt, dass die neue Chillania pusilla eine hoch-
alpine Pflanze zu sein scheint. Sie wuchs stellenweise reichlich und 
sogar in reinen Beständen auf feinem grauschwarzen vulkanischen 
Sand, in einer Höhe von etwa 2.100—2.200 m und in 3 km Entfernung 
von Termas de Chillan nach NE, an den Ufern eines Gletscherbaches. 
Doktor E R N S T H Ä Y R E N : Einige Algenfunde aus dem Finnischen 
Meerbusen. 
1. Auf einer Exkursion nach der Insel D r u m s ö in der Nähe 
von Helsingfors (N) fand ich am 15. Nov. 1931 am Südufer der 
Insel im hier gelegenen Volksparke massenhaft am Ufer dorthin ge-
triebene und z. T. auf das Ufer hinaufgeworfene Algen: Ceramium 
diaphanum sp, Cladophora glomerala pc, Cl. rupestris st cp, Dictyo-
siphon foeniculaceus st cp (fertil), Ectocarpus conferuoides sp (reichlich 
fertil), Furcellaria fastigiata sp, Pglaiella litoralis cp (steril), Iihizoclo-
nium riparium sp, Stictyosiphon tortilis sp (steril). Dazu Aphanizo-
menon flos aquae massenhaft angeschwemmt und das Ufer entlang 
einen breiartigen Überzug bildend. 
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!2. Von Herrn Mag. S V E N S E G E R S T R A L E wurde mir aus dem 
Kirchspiel B o r g ä (N) im östlichen Nyland eine Probe von Meeres-
algen gebracht, die bei den Schären von Pellinge, im Westen von 
Strömmingsgrundet im offenen Meere, in einer Tiefe von 10—27 m, 
am 23. August 1932 gefischt waren. In der Probe wurde gefunden: 
Ceramium sp, Cladopliora rupestris st cp, Furcellaria fastigiata pc (mit 
Membranipora pilosa), Lyngbya Kuetzingii (cp an Pylaiella, st cp an 
Cladophora rupestris), Pliormidium ambiguum (sp an Cladophora ru-
pestris, pc an Sphacelaria), Phyllophora Brodiaei ein einziges Ex. (mit 
Membranipora pc), Pylaiella litoralis cp (spärlich mit Sporangien), 
Sphacelaria racemosa cp. 
3. Dem Botanischen Museum der Universität Helsingfors hat 
Fräulein I N K E R I T A U B E einige Algen übergeben, die sie im Sommer 
1931 im Kirchspiel V i r o l a h t i in KA gesammelt hat : Enteromorpha 
intestinalis, s. str.; Martinsaarenkylä, Santio, in einer Felsenvertiefung, 
3. Aug. — Enteromorpha tubulosa Külz. f. prolifera (Fl. dan.) Hylmö 
p. 9; Pyterlahti, Kormusaari, im Uferwasser, 22. Juli. — Aegagropila 
Martensii, Pyterlahti, Mustalahti, im Uferwasser, 27. Juli. Eingemischt 
sind eine Amblystegium-Art und die folgenden Algen: Cladophora 
fracta, Rhizoclonium riparium, Asterocystis ramosa und Rivularia 
Biasolettiana. 
Mag. phil. G. B R A N D E R : Beiträge zur Kenntnis der Diatomeen-
flora Finnlands 1. Einige neue oder unvollständig beschriebene 
Diatomeen aus dem sog. Fredriksberger Moore unweit Helsingfors. 
Im 57:sten Bande von Fennia hat der Unterzeichnete neulich zu-
sammen mit Dr. T H O R D B R E N N E R einen »Fredriksbergsmossen» (ein 
Moor 5 km nördlich von Helsingfors und auf etwa 20 m Höhe 
ü. d. M.) betitelten (und mit deutschem Refererate versehenen) Auf-
satz veröffentlicht. Im Schlusskapitel dieses Aufsatzes gebe ich Diag-
nosen über einige neue sowrie einige in der Literatur unvollständig 
beschriebene Diatomeenformen. Da inzwischen floristische Angaben 
dieser Art, durch eine Veröffentlichung nur in jener geographischen 
Zeitschrift, nicht in wünschenswertem Grade vor ein richtiges Forum 
gelangt, beabsichtige ich bei kommenden Untersuchungen, in welchen 
Fachzeitschriften sie auch publiziert werden mögen, zugleich immer 
auch in diese »Memoranda» unter obenstehender Rubrik kurze Mit-
teilungen über meine neuen Erfahrungen betreffs der Diatomeen-
flora Finnlands einzuführen. 
Die Lagerungsfolge des Moores und die in den verschiedenen 
Erdschichten auftretenden Diatomeen-Assoziationen sind folgende: 
) ' 
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1. Zu oberst T o r f , der in seiner grössten Mächtigkeit ein dia tomeen-
freies Sphagne tum ist, der aber gerade a m Gyt t jakontakte in einen 
stark vermoderten, eine Eunotia — Gomphonema— Pinnularia-Klein-
seeflora beherbergenden Gefässpflanzen-Torf übergeht . 
2. G y t t j a mit einer Amphora mexicana v. major — Anomoeoneis 
sculpta — Caloneis formosa v. holmiensis — Campytodiscus clypeus — 
Nitzschia qircumsata — N. scalaris-Seicht- und Brackwasser-Asso-
ziation. 
3. G y t t j a mit einer Coscinodiscus—Grammatophora— Gyrosigma 
balticum — Hyalodiscus — Nauicula peregrina — Nitzschia sigma — 
Rhabdonema — Synedra talnilata (Ag.) Kütz. — Tief- und Salzwas-
ser-Assoziation. 
4. S a n d mit Anzylusformen. 
5. Zu unters t T o n , dia tomeenfrei . 
Amphora baltica G. Br. — Länge der Schalen 28—47 p, Breite 
8—11.5 p. Streifen 12—14 auf 10 p. Dorsalseite mit hochgewölblem 
Rücken, Bauchrand gleichmässig bis s tumpfwinkl ig gebogen. Enden 
s tumpf abgerundet . Dorsalseitige Area längs der Raphe undeut l ich . 
Die aus äusserst dicht nebene inander s tehenden groben Punk ten ge-
bildeten Streifen sind wiederhol t un te rbrochen , so dass mehrere lon-
gitudinale Linien ents tehen, unter denen eine in der Mitte der Schale 
deutl icher ausgebildet ist als die übrigen. Eine grössere oder klei-
nere verschiedengestal tete b lanke Area ist in der Regel in der Mitte 
der Schalen zu beobachten . — Spärl ich in der Assoziation 3, äus-
serst selten in 2. — Fig. 4 . 
4 6 
1 Amphora baltica G. Br., 2 Amphora capitata G. Br., 3 Amphora cru-
ciata G. Br., 4 Navícula elegans W. Sm., var. cuspidata CL., 5 Navícula punctu-
lata W.Sm. var. cluthensis Greg., 6 Pinnularia brevicostata Gl. var. etongata 
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Amphora capitata G. Br. — Schalen 51—58 lang und 10—14 ¡i 
breii. Dorsa lwand gleichmässig abgerundet , Ventralrand gerade, in 
der Mitte jedoch leicht aufgetr ieben. Enden s tark kapitiert . Area längs 
der dicht am Bauchrande laufenden fast geraden Raphe undeut l ich . 
Bauchsei te undeut l ich gestreift. Rücken mit 11—12 sehr dicht punk-
tierten Streifen auf 10 ft. — Fünf Schalen in einer Probe von 2 beob-
achtet . — Fig. -2. 
Amphora cruciata G. Br. — Schalen mit gleichmässig abgerunde-
tem Dorsal- und nach innen gebogenem, bauchigem Ventra l rand. 
Enden s tumpf abgerundet . Area längs der zentralen Raphe auf der 
Dorsalseite undeut l ich, auf der Ventralseite breit. Länge 50—71 ¡i, 
Breite 9—11 fi. Streifen 13 auf 10 fi, aus d ichts tehenden Punk ten zu-
sammengesetz t und unregelmässig un terbrochen , ausser wo die Spit-
zen der sich nach aussen erweiternden breiten Fascia auf der Dor-
salseite in eine mit dem Rückenrand parallel laufende enge longitu-
dinale Linie übergehen. — Kommt vorzugsweise (spärl ich) in 3, 
äusserst selten in 4 vor. — Fig. 3. 
Caloneis furcaia A. Cl. — Wahrsche in l i ch mit jener in »New 
Contr ibut ions» 1 S. 8 beschriebenen und auf Tafel 1, Fig. 2 ab-
gebildeten Art identisch. Meine Exemplare sind 26—44 ¡i lang, 6.5 
—8 ¡a breit und besitzen etwa 21 Streifen auf 10 /A. — Spärl ich in 3, 
äusserst selten in 4. 
Navicnla elegans W . Sm. var. cuspidata Gl. — Unter diesem Varie-
t ä tnamen gibt C L E V E in seiner »Synopsis» eine rostra te elegans-Form 
von 80 ¡a Länge, 20 [i Breite und mit etwa 12 Streifen auf 10 ^ an . 
Da sonstige Beschreibungen fehlen und die meinigen Exemplare nach 
der Diagnose Dr. A. C L E V E - E U L E R S mit C L E V E S übere ins t immen, füge 
ich eine Abbi ldung und eine vollständigere Charakter is t ik hier be i : 
Schalen lanzet tförmig mit rostraten Enden , 71—106 fi lang und 25— 
27 ¡a> breit. Area längs der Raphe deutlich, Zentralarea gross, rek-
tangulär . Streifen 9—11 auf 10 /n, grob und glatt, in der Mitte s tark 
radi ierend, dann schwach s igmaförmig gebogen und an den Enden 
konvergierend. — Spärlich in 3, allgemein in 2. — Fig. 4. 
Navicnla punctulata W. Sm. var. clnthensis Greg. — Vermut l ich 
identisch mit der von C L E V E in »Synopsis» beschriebenen F o r m . 
(Abbildungen habe ich nicht gesehen.) Die Axialarea doch deutl ich 
und erweitert zwischen den Zentral- und Endkno ten . Die Zentral-
area ausserdem rhombisch und ziemlich gross. Die gemessenen For-
1
 ASTRID CLEVE-EULER, New Contributions to the Diatomaceous Flora of 
Finland. Arkiv för Botanik, Bd. 14, n:o 9. Stockholm 1915. 
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men betrugen 55—63 p Länge und 26:—27.5 p Breite. Radiierende 
Streifen 11 —12 auf 10 p, aus groben, seitwärts immer dichter ste-
henden Punkten zusammengesetzt, die ausserdem in schwach undu-
lierende longitudinale Streifen angeordnet sind. — Ziemlich selten in 
2 und 3. — Fig. 5. 
Nitzschia sigma W. Sm. — Eine sigmaförmige Nitzschia-Form, die 
mit ihrer 220—350 p betragenden Länge, konstanten Breite, 8 p, und 
ihren 8—10 Kielpunkten auf 10 p zwischen der Art und der var. 
sigmatella steht. Infolge der niedrigen Streifenzahl, 20—21 auf 10 p, 
habe ich diese Form der Art zugezählt. — Massenhaft in 3. 
Pinnularia brevicostala Cl. var. elongata A. Cl. — Schalen lineär mit 
beinahe parällelen, kaum merkbar triundulierenden Seiten und cuneat-
abgerundeten Enden. Länge 80 —120 Breite 11 —13 p. Raphe deut-
lich schief mit kommaförmig umgebogenen Enden. Axialarea der 
Schalenbreite. Streifen parallel, 9—11 auf 10 p, in der Mitte beider-
seits unterbrochen. — Massenhaft in 1. — Fig. 6. 
Fil. kand. A R V I U L V I N E N : Kasvilöytöjä Kymin läntisestä saaris-
tosta (Ka) 3. 
Allium oleraceum L. Raumankari l la Mussalon ja Vehkaluodon 
välissä, karin N-osassa heinikossa rantalepikon ja tiheän Filipéndula 
uimaria-vyöhykkeen takana. Kasveja oli v. 1931 parin m2:n alalla 
n. 50 kpl. Löytöpaikka on ainut Kotkan seudulla. Lajin yleisestä 
levinneisyydestä ks. G E D E R C R E U T Z Í I I karttaa (Acta Bot. Fenn. 3 , s. 1 7 2 ) , 
johonka lisämerkintöinä, paitsi yllämainittua, tulevat eräät esiintymät 
V e h k a l a h d e l l a ja S ä k k i j ä r v e l l ä ( S U O M E N M A A V, s. 6 3 ; 
K R O H N : Vanamon julkaisuja 3 , s. 5 0 sekä 1 5 (lisävihko), s. 2 1 6 , 2 7 6 ) . 
Carex canescens L. X norvegica Willd. Mussalon saaren Tökkärin 
ja Kotolahden perukoissa heinäisillä maatumarannoil la muutamia 
mättäitä. Uusi KA:lle. Näyte H. M. F:ssä. 
Leersia orgzoides Sw. Mussalon Turankylän lahden liejuisilla nur-
mirannoilla aivan veden rajassa monissa kohdin cp. Löytö on odot-
tamaton, sillä kasvia on tähän asti löydetty vain liasta B a j a j o e l t a 
(ks. Medd. Soc. F. Fl. Fenn. 22, s. 4). Kasvi on Mussalossa alku-
peräinen ja uusi esimerkki lajeista, jotka ovat todennäköisesti Virosta 
(tai Inkerinmaalta) Kotkan seudulle levinneet. Tarkempi selonteko 
löydöstä on Luonnon Ystävässä 1933, s. 49 sekä Vanamon kasvitiet. 
julkaisuissa (osa 3, n:o 5, s. 24). Näyte H. M. F:ssä. 
Polggonatum multiflorum Ali. Mussalon saariston Karikluodossa 
ranlalehdossa tervaleppien ja tuomien alla p; Kymin Silakkasaaressa 
(Bankin saaren NW-puolella); Kymijoen Munkkisaaressa, josta SAE-
Typis expr. 26. 1. 1934 
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LAN mainitsee kasvin jo v. 1858 (ks. C O N S P . I, s. 120). Lajin levin-
neisyydestä ks. CEDERCREUTzin kart taa (Acta Bot. Fenn. 3, s. 172), 
johon lisäksi tulevat uudet löydöt 11 ä-U u d e 11 a m a a 11 a ( C E D E R -
C R E U T Z : Acta Bot. Fenn. 10, s. 60), V e h k a l a h d e l t a , H a a p a -
s a a r i l t a ja S ä k k i j ä r v e l l ä ( S U O M E N M A A V, s. 63; K U J A L A : 
Tervaleppä Suomessa, s. 99; K R O H N : Vanamon Ju lka isu ja 3, s. 51, 
sekä 15 (lisävihko), s. 279). 
Polygonum Raji Bab. (ks. Mem. Soc. F. Fl. Fenn . 7, s. 256). 
Mussalon Santa lahden hietikolla v. 1931 1 hedelmöivä kpl. Kasvaa 
todennäköisesti muual lakin KA:ssa sopivilla rannoil la. Näyte H. M. 
F:ssä. 
Potamogeton filiformis Pers. X peciinatus L. Mussalon ja Vehka-
luodon saarten välissä meressä Rauman karin N-puolella st cp kanta-
lajien seassa. Uusi KA:lle. Näyte kantalajeilleen H. M. F:ssä. 
j 
Fil. kand. A R V I U L V I N E N : Kasvilöytöjä Kouvolan seudulta 3. 
Allium schoenoprasam L. (Sippola: SUOMENMAA V , s. 5 6 ) . — I i t t i , 
Niinimäki, Kuuksankylän ja Taas ianojan SE-puolella, Pi tkämäel lä 
sijaitsevalla »Laukkakall iol la». Kasvi kasvaa hyvin loivasti viettä-
vällä kalliolla (n. 30 X 30 m laajalla alalla) muodostaen osaksi puh-
taita kasvustoja osaksi kasvaen yhdessä Festuca oyfna-mättäiden, 
Antennaria dioecan ja Sedum telephiumm kanssa. Kasvupaikka on 
kaukana ihmisasumuksis ta , ja kasvia on todennäköisesti pidettävä 
reliktinä, kuten esim. C E D E R C R E U T z i n maini tsemaa löytöä E s p o o s t a 
(Acta Bot. Fenn . 3, s. 80; ks. myös Acta Bot. Fenn. 10, s. 23). 
Näyte H. M. F:ssä. 
Eupatorium cannabinum L. — E 1 i m ä k i, Napan kylä, Kymijoen 
W-rannal la aivan Kuusankosken k u n n a n rajalla. Rehevässä ranta-
lehdossa kasvoi v. 1932 yksi n. 30-haarainen yksilö Filipéndula ul-
marian seassa. Ympäris tössä kasvoivat m. m. Prunus padus, Lonicera 
xglosteum, Tilia cordata, Ribes nigrum ja Equisetum liiemale (cp). 
Kasvia ei ole Kymijoen vesistön alueelta löydetty a ikaisemmin ollen-
kaan. T ä m ä löytöpaikka lienee a lkuperä inen; ihmisasumuksia ei ole 
lähistössä. Näyte H. M. F:ssä. 
Litorella uniflora Asch. — V a l k e a l a , Kymijoen vesistöön kuu-
luvan Kuusan lammen E-rannal le a jau tunu t v. 1932 runs. Lisäksi on 
löydetty Valkealan reitin Haukkajä rven rannalle a jautuneena . Kasvi 
on vedenalainen muoto (mf. isoetoides). Varsinaiset kasvupaikat ovat 
toistaiseksi tuntemat tomat . Kymijoen vesistöstä on kasvi löydetty 
CoNSP.-n m u k a a n vain V e s i j ä r v e s t ä. Näyte H. M. F:ssä. 
Lotus corniculatus L. (ks. Mem. Soc. F. Fl. Fenn. 7, s. 258. — 
12 
178 Ulvinen — Linkola 6. 5. 1933 
I i t t i , ed. mainitun »Laukkakallion» luona (ks. Allium) olevalla 
moreenimäellä muutama kpl. 
Scirpus mamillalus Lindb. iii. — V a l k e a l a , Kouvolan kylä, 
Kotkan radan ojissa n. 2,5 km:n päässä Kouvolan asemalta cp. — 
K u u s a n k o s k i , Ruotsula, Helsingin radan Pyteränojan sillan luona 
niukalti. Näyte H. M. F:ssä. 
Senecio Jacobaea L. — K u u s a n k o s k i , Lyöttilän kylä, tien 
varr. lähellä Nordlingin taloa. Kasvi on varmuudella siellä kasvanut 
v:sta 1928 lähtien, mutta on todennäköisesti jo paljon aikaisemmin 
sinne tullut. Näyte H. M. F:ssä. 
Näillä tienoilla lienee CoNSP:ssa (VII, s. 141) mainiltu kasvin 
»klassillinen» löytöpaikka: Kymmene. Kuitenkin on CoNSP:ssa ereh-
dyksessä löytöpaikka viety KA:han, vaikka se on TA:ssa. Erehdyksen 
on aiheuttanut se seikka, että aikaisemmin on ollut kolmekin Kym-
mene-nimistä paikkaa, nim. Kymintehdas Kuusankosken kunnassa, 
Kymin pitäjä lähellä Kotkaa (ks. esim. C O N S P . I, s. 120) ja nykyisen 
Korian aseman entinen nimitys (ks. C O N S P . I, s. 87). On toden-
näköisiä, että muitakin sekavuuksia on tämän seikan takia tullut 
kasvien löytöpaikkatietoihin (vrt. esim. C O N S P . I, s. 440, jossa Festuca 
arundinacean löytöpaikan tulkinta on hyvin vaikeata). Conspectuk-
sen mukaan on luonnollisesti Senecio Jacobaean levinneisyyskarttaan 
(Luonn. Yst. 1928, s. 131) tullut esiintymispaikka väärin merkityksi 
Kymiin, eikä Kymintehtaalle. 
Prof. Dr. K. L I N K O L A : Ajuga genevensis L. und Campanula 
aparinoides Pursh als Anthropochoren in Finnland. 
1. Ajuga genevensis. Diese in Finnland bisher nur zweimal an-
getroffene und zwar nur in Schülerexemplaren bekannte Pflanzen-
art wurde von mir 8. 7. 1932 im Kirchsp. S u l k a v a (61° 51' 
n. Br.), Prov. SA, gefunden. Sie trat hier in mehreren schön blü-
henden, 15—20 cm hohen Individuen auf einer kleinen Fläche auf, 
ungef. 1 j i km E vom Gehöft Linkola. Den Fundplatz bildet der 
oberste Teil eines südlichen Abhanges, der früher als Acker benutzt 
wrurde, wegen der Unfruchtbarkeit des Bodens aber seit mehreren 
Jahren verlassen ist. Vor ein paar Jahren wurden hier Larix-Keim-
linge gepflanzt. Die betr. Pflanzenart wächst hier an der Grenze des 
im Laufe der Zeit in eine magere Trockenwiese übergegangenen 
Ackers und eines jungen, teilweise ziemlich reichlich mit Calluna 
und Kiefern bewachsenen Mischwaldes vom Vaccinium-Typ. 
Ajuga genevensis ist auf dem Platze zweifellos ein Kultureinwan-
derer. Laut Mitteilung wurde hier vor ungef. 20 Jahren einmal in-
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folge von Missernte als Saatgut »russischer Abfal lshafer» benutzt. 
Seitdem sind auf dem betr. Abhänge mehrere »fremde Blumen» beob-
achtet worden . Von diesen Fremdl ingen notierte ich hier noch im 
Sommer 1932 in verschiedenen Teilen des wiesenartigen Abhanges 
u . a . folgende Arten: Bunias orientalis pc, Euphorbia esula pc, Melan-
dryum album pc, Nonnea pulla pcc, Plantago lanceolata cpp, P. me-
dia pc, Potentilla Goldbachii pc und 1 Ind. von Salvia pratensis. Die 
Zusammense tzung dieses synan th ropen Gefolges weist deutl ich auf 
eine E i n f ü h r u n g von Südosten hin. Als Ursprungsor t des hier vor 
20 J a h r e n ausgesäten Hafers und sornit auch der Ajuga genevensis 
mit Begleitern k o m m t wohl zunächs t Mittel- oder Südruss land in 
Frage. Das andaue rnde Gedeihen dieser ar tenreichen Fremdl ings-
flora am Platze k o m m t offenbar daher , dass der t rockene südliche 
Abhang diesen pont i sch-pannonischen bezw. - sarmat i schen und ihnen 
nahes tehenden Pf lanzen einen relativ vorte i lhaf ten Standor t bietet. 
W ä h r e n d der Ackerperiode der Stelle sind wahrsche in l ich mehrere 
verschleppte Arten a l lmähl ich erstickt, die hier noch angetroffenen 
Perennen haben sich aber entweder vegetativ oder möglicherweise als 
ruhende Samen, die erst später keimten, erhal ten. Ohne Zweifel 
werden sie hier sämtl ich e inmal verschwinden, sobald der hier schon 
angepflanzte Lärchenbes tand sich zu einem Wald zusammenschl iess l . 
Am längsten dürf te hier Ajuga genevensis, die bekannt l ich einen 
leichten Schatten verträgt, fr isten. 
2. Campanula aparinoides1. Diese zierl ich-schöne Campanula-Art, 
die k a u m f rühe r in Europa gefunden worden ist, entdeckte ich 28. 7. 
1932 im Kirchsp. P ä 1 k ä n e, Prov. TA, in der nächs ten Nähe des 
Abflussbaches des Sees Tykö län jä rv i (Dorfschaf t Äimälä ; 61° 16' n. Br.). 
Haup tsäch l i ch tritt die betr. Pf lanzenar t hier auf einer ziemlich 
feuchten wiesenart igen Stelle auf, die sich N W vom Bache zwischen 
diesem und den e twas weiter entfernt liegenden Äckern befindet. 
Hier wächs t sie sehr reichlich, mit Tausenden von fertilen, 2 0 — 3 5 cm 
langen Sprossen, teilweise ganz dominierend, in einer dichten Gras-
vegetation. Nach allen Ackergräben und der mehr oder weniger 
bunten , deutl ich unreifen Vegetation zu schliessen ist die Stelle zu-
weilen, in t rockenen Jah ren , wahrsche in l ich kultiviert , später aber 
wegen zu grosser Feucht igkei t verlassen worden. Ferner sieht m a n 
die betr. Pf lanze auch auf der feuchten, haupsäch l i ch mit Agrostis 
canina—Carex Goodenowii-Vegetation und Weidengruppen bewachse-
1
 Infolge der verspäteten Drucklegung konnten hier einige vervollständi-
gende Beobachtungen vom 30. 7. 1933 berücksichtigt werden. 
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nen Strandwiese, die den Bachlauf zum grossen Teil u m r a h m t . Hier 
tritt sie nu r t leckenweise auf, ein paa rmal auf einem Areal von 
einigen m2 , 7—8 mal auf Fleckchen von ungef. 1 m2 . Aller W a h r -
scheinl ichkeit nach ist die Pflanze zu diesen Stellen, die mit einer 
Ausnahme nu r an der W-Seite des Baches und 50—200 m s t romauf-
wär ts vom ers tgenannten Platz liegen, du rch Samenverbre i tung ge-
langt. 
Trotz dichter Geschlossenheit der Vegetation hat Campanula apa-
rinoides festen Fuss auf der Uferwiese fassen können und bildet hier 
meistenteils dichte, schön b lühende Vegetationsflecken, die mit Hilfe 
der zahlreichen, sehr dünnen Ausläufer sich ausbrei ten. Die Arten-
zusammense tzung auf den Campanula-reichen Flecken wird durch 
folgende zwei Vegeta t ionsaufnahmen auf Probef lächen von 1 m 2 be-
leuchtet (P robequadra t b liegt ganz nahe dem Bachufer ) ; die Ziffern 
geben den nach Augenmass geschätzten prozent ischen Deckungsgrad 
der betr. Pf lanzen an. 
a b a b 
Aqrosiis canina . . . . . . 25 15 Viola palustris 1 1 
Calamagr. neglecla . . . . 2 1 V. canina . — 1 
Deschampsia caesp. . . . . 2 1 Peucedanum pal 2 1 
Phragmites comm. . . . . — 2 Naumburgia thgrsift. . . . 2 2 
Eriophorum poh/st. . . . . 15 — Mgosotis caespitosa . . . . 1 1 
Carex Goodenow. . . . . . 3 6 Menta arvensis 1 1 
C. panicea  . . — 2 Scutellaria qaleric 1 1 
C. vesicavia  . . — 7 Galium uliginosum . . . . 1 1 
Luzula multiflora . . . . . f 1 G. palustre  — 1 
G, trifidum 1 2 
Campanula a p a rino i-
Equisetum limösum . . . . 2 1 de s 20 5 
Rumex acetosa . . . . . . 1 — Cirsium palustre (juven.) . . 1 1 
Stellaria palustris . . . . — 1 Leontodon autumn  3 — 
Ranunc. lingua (ster.) . . . — 1 Calla palustris 1 1 
Cardamine prat. . . . . . 1 — 
Comarum palustre . . . . 2 1 
Potentilla erecta . . . . . 2 1 Climacium dendroid. . . . 20 5 
Wie ersichtlich stellt diese Vegetation eine m e h r oder weniger 
typische, in F inn land auf feuchten bis etwas nassen Wiesen sehr 
gewöhnliche Agrostis canina—Carex Goodenowii-Assoziation vor. 
Der Boden besteht auf der Strandwiese aus Wiesentorf mit dar-
unter liegendem Ton und liegt 0,3—0,5 m höhe r als der gewöhnl iche 
sommerl iche Wasserspiegel des angrenzenden Baches. Im Früh l ing 
wird die Wiese sicherlich übe r schwemmt . Der Wiesens tandor t wie 
auch die ganze Umgebung ist verhäl tnismässig eut roph. U. a. kom-
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men in nahe gelegenen Moorbodengruben Stratiotes aloides und Hydro-
charis morsus ranae (c. fl.) vor. 
Campanala aparinoides ist f rüher n u r aus Nordamer ika bekannt . 
Ih r jetzt festgestelltes Vorkommen in Südf innland ist k a u m anders 
zu erklären als durch die A n n a h m e eines an th ropochoren Samen-
t ranspor ts . Die betr. Pflanze wächs t in Nordamer ika »in grassy 
swamps» ( B R I T T O N a. B R O W N : III. Flora North. States a. Canada III, 
1 8 9 8 , S. 2 5 4 ) oder »in marshes and beaver meadows» ( M A C O U N : 
Catal. Canadian p lants I, 1883, S. 288). Ihre Samen können folglich 
n u r ausnahmswe i se z. B. in Timotheegras- oder Kleesamen oder in 
Hafersaatgut h i n e i n k o m m e n . Zufällig muss doch solches zuweilen 
in den feuchteren Teilen der Ackerländereien eintreffen. Da Aussaat 
no rdamer ikan i schen Hafers und Gras- und Kleesamens in F innland 
f rüher gelegentlich vorgekommen ist, so ist die Verschleppung in die-
ser Weise denkbar . In dem feuchten Ackerboden haben die Samen 
und Jungpf lanzen mehr oder weniger günstige Verhältnisse gefunden, 
die sich noch verbesserten, nachdem der Acker aufgegeben wurde . 
Auf der feuchten Strandwiese, die den amer ikan ischen Standor ten 
der Pflanze ziemlich ähnl ich sein dürf te , breitet sich die Art nun-
mehr als ein fest ansässig gewordener N e o p h y t aus. Unsere Cam-
panula-Art gesellt sich also zu mehre ren anderen amer ikan ischen 
Übersiedlern, die in Europa als Neophyten auf t re ten. 
Es sei hier darauf hingewiesen, dass dieser Fall von a l lmähl icher , 
f leckenweiser Ausbrei tung einer f remden Pf lanzenar t in einer ziemlich 
homogenen Wiesenvegetat ion möglicherweise eine gute Gelegenheit 
zu Beobachtungen von allgemeiner pflanzensoziologischer Bedeutung 
geben könnte . Eine leichte Sache wäre es die Ausbrei tungsgeschwin-
digkeit der Campamila-Fleckchen von J a h r zu J a h r zu bes t immen. 
Auf kleinen Dauerun te rsuchungsf lächen wären Beobachtungen anzu-
stellen, ob und in welchem Masse einige von den f rüher a m Platze 
ansässigen Pf lanzenar ten durch den Eindr ingl ing hinsichtl ich Fre-
quenz oder Abundanz zu leiden haben , oder ob der F remdl ing mit 
seinen zarten Ausläufern und schmächt igen Luf tsprossen seinen Platz 
unter der übrigen Vegetation m e h r oder weniger einflusslos ein-
n i m m t . 
An der angegebenen Stelle ist das V o r k o m m e n unserer Pflanze 
nachweis l ich über 20 J a h r e alt. Als ich näml ich auf dem Gut Ty-
kölä, das in einer En t f e rnung von 1 1/2 km von der Fundste l le liegt, 
über meinen unerwar te ten F u n d erzählte, teilten die Besitzer des 
Gutes, Fräu le in Tiila L iukkonen u n d Herr Kaarlo L iukkonen mit , 
dass sie dieselbe Pf lanze an demselben Platze schon als Schüler ein-
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gesammelt und die Probe dieses ihnen unbekannten Gewächses den 
Sammlungen ihrer Schule, der Gemeinschule in Hämeenlinna, über-
geben hätten. Auf meine Anfrage dort teilte mir der Lektor der 
Naturwissenschaften, Mag. phil. Walborg v. Fieandt mit, dass die 
betr. Probe nach der Angabe auf der Etikette i. J. 1912 eingesam-
melt worden ist. 
Stud. G U N N A R À B E R G : Azotobacter chroococcum, funnen i Ab 
Nagu Käldö. 
Sommaren 1932 fann jag Azotobacter chroococcum i trädgärdsjord 
pä K ä l d ö . Vid odling i en mannit närlösning med K 2 P0 4 växte bak-
teriell tämligen bra. Myllan, där jordprovet togs, utgöres av styvare, 
välgödslad och välkalkad lerjord. 
Dä W I D A R B R E N N E R undersökte odlingsjordarnas reaktion i Fin-
land och dennas inflytande pä Vegetationen, företog han samtidigt nägra 
mikrobiologiska undersökningar, bl. a. rörande Azotobacter chroococ-
cum. Härvid fann han denna bakterie endast uti 2 jordprov av de 
200 som undersöktes och drar den slutsatsen, att Azotobacter saknar 
betydelse i säväl naturliga som kulturpäverkade marker. Likväl till-
lägger han att Azotobacter vid närmare undersökningar antagligen 
kommer att päträffas — men endast säsom en tillfällig gäst i vära 
trädgärdar. (Se W I D A R B R E N N E R 1924: Azotobacter in finnländischen 
Böden (Geol. komm. Fini. Agrogeol. Medd. 20, sid. 4.) 
Bland de jordprov som B R E N N E R för detta ändamäl undersökte 
fanns icke nägot frän sydvästligaste Finland, nämligen frän Abo skär-
gärd och Âland. Därför künde fortsatta undersökningar i dessa trak-
ter leda tili upptäckten av nya fyndorter, i synnerhet om de utfördes 
inom silurkalkomrädet, främst Aland. 
Stud. G U N N A R Â B E R G ocli stud. I . H U S T I C H : Rhytidiadelphus loreus 
(L.), 'frän Ab Nagu Haverö Utterholm. 
Under en exkursion den 6 jan. 1933 funno vi denna slora vackra 
mossa pä den norra, brant sluttande delen av Utterholm. Sluttnin-
gen är uppfylld av stora klippblock och bevuxen med blandskog. 
Mossau växer bland Hylocomium proliferum. Aven antecknades 
Nephroma arcticum och Lycopodium selago. — Tidigare är Rhyti-
diadelphus loreus funnen i N I n g ä Svartö; AB K a r i s l o j o Lauk-
järvi, K o r p o Kälö och Kälö Västerö ( E K L U N D 1 9 3 2 : Beiträge zur 
Bryologie Sydwäst-Finnlands. Mem. 8.); pä Aland (AL) är den rätt 
allmän (enl. B R O T H E R U S 1 9 2 3 : Die Laubmoose Fennoskandias) . 
s 
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Fil. mag. W . H E L L E N : Apion dispar Germ, funnen i Finland. 
Ovanstäende för faunan nya curculionid blev av mig i tre exem-
plar funnen pä Sandhamn invid Helsingfors den 9 oktober 1927. 
Arien stär närmast Hookeri Kby, frän vilken den skiljer sig genom 
glattare ovansida, kullrigare täckvingar och jämnbret t icke mot spet-
sen avsmalnande rostrum. Den lever pä kompositer (Hieracium, 
Anthemis m. fl.) och är utbredd över Syd- och Mellaneuropa samt 
även funnen i Kaukasien. Den är även anträffad i Danmark och i 
Sverige pä flere ställen (Sk., Öl., Smäl., Ögtl.). 
13. 5. 1933 
Luettiin Kuopion Luonnon Ystäväin Yhdistyksen, Oulun Luonnon 
Ystäväin Yhdistyksen ja rehtori Axel Arrhenius'en vuosikokoukseen 
lähettämät tervehdyssähkösanomat. 
Ordföranden, prof. A L V A R P A L M G R E N : Societas pro Fauna et Flora 
Fennica 13. 5. 1932—13. 5. 1933 (se s. 194). 
Bibliotekarien, prof. E N Z I O R E U T E R : Bibliotekets tillväxt under verk-
samhetsäret 1932—1933 (se s. 232). 
Yleisten eläintieteellisten kokoelmien hoitaja, tri I L M A R I V Ä L I K A N G A S : 
Yliopiston Eläintieteellisen Museon yleisten kotimaisten kokoelmien kasvu 
v. 1932—1933 (ks. s. 233). 
Intendenlen för de entomologiska samlingarna, dr R I C H A R D F R E Y : 
De entomologiska samlingarnas tillväxt under verksamhetsäret 1932— 
1933 (se s. 235). 
Intendenten för de botaniska samlingarna, dr H A R A L D L I N D B E R G : 
De botaniska samlingarnas tillväxt under verksamhetsäret 1932—1933 
(se s. 236). 
Skattmästaren, dr G Ö S T A I D M A N : Societas' pro Fauna et Flora Fen-
nica ekonomiska ställning under 1932 (se s. 229). 
Revisorerna, arkitekt G U N N A R S T E N I U S och mag. W O L T E R H E L L E N : 
Revisionsberättelse för är 1932. 
Pä förslag av revisorerna beviljades styrelsen och skattmästaren 
ansvarsfrihet för är 1932. 
Förrättades vai av funktionärer för det ingäende arbetsäret och 
ätervaldes härvid tili ordförande prof. A L V A R P A L M G R E N , tili vice-
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ordförande prof. K . M . L E V A N D E R , tili sekreterare prof. G U N N A R E K M A N , 
tili skattmästare dr G Ö S T A IDMAN, tili intendent för de botaniska 
samlingarna dr H A R A L D L I N D B E R G . Till medlem i styrelsen ätervaldes 
i tur a'vgäende prof. H A R R Y F E D E R L E Y . Till suppleanter ätervaldes 
prof. K . L I N K O L A och prof. T. H . J Ä R V I . Till revisorer ätervaldes 
arkitekt G U N N A R S T E N I U S och mag. W O L T E R H E L L E N , tili revisors-
suppleant prof. K A A R L O H I L D E N . 
Mag. phil. W O L T E R H E L L E N : Verzeichnis der Callimomiden 
(Hym. Chalc.) Finnlands nach Bestimmungen von E. Hoffmeyer. 
Die ersten Callimomiden (Torymiden) aus Finnland wurden 1859 
von W . N Y L A N D E R (Bidrag t. kännedomen af Finlands Natur och 
Folk 3, p. 245) angemeldet. Er verzeichnete aus unserem Lande 
drei Arten, von denen jedoch eine unsicher sein dürfte. Hiernach 
dauerte es bis zum Jahr 1925, ehe unsere hierher gehörigen Tiere 
aufs neue bearbeitet wurden. In diesem Jahre wurde von B. F O R S I U S 
eine Kollektion zu Dr. F. R U S C H K A gesandt, der hierin 13 für das 
Gebiet neue Arten entdeckte. 
Vor einiger Zeit wurde dem bekannten Spezialisten dieser Schlupf-
wespengruppe, Herrn E. H O F F M E Y E R (Dänemark; Haslev) ein umfang-
reiches Material gesandt, das aus den Kollektionen des hiesigen Zoo-
logischen Museums, des Herrn Dr. R . F O R S J U S und meiner eigenen 
bestand. Die meisten der vorhandenen Stücke wurden gütigst vom 
Herrn H O F F M E Y E R determiniert, und die nachfolgenden Zeilen sind 
hauptsächlich auf seine Bestimmungen gegründet. 
Aus Finnland sind jetzt 53 sichere und 3 unsichere Arten bekannt. 
Zum Vergleich möge erwähnt werden, dass aus dem betreffs der Cal-
limomiden gut untersuchten Dänemark 63 Arten erwähnt sind. 
Die Callimomiden sind meistens Parasiten von Gallmücken und 
Gallwespen. Einige wenige Arten (Megastigmus) leben phytophag in 
den Samen der Nadelhölzer. 
Unter den Chalcididen dürften die Callimomiden jetzt zu den am 
besten bekannten Gruppen gehören. Hierzu haben besonders die 
vorzüglichen Bearbeitungen von M A Y R ; Die europäischen Torymiden 
(Verh. Zool. bot. Ges. Wien. 2 4 , 1874) und H O F F M E Y E R : Beiträge zur 
Kenntnis der dänischen Callimomiden mit Bestimmungstabellen der 
europäischen Arten (Ent. Medd. 17, 1930) beigetragen. 
Ich sage hiermit den Herren E. H O F F M E Y E R für seine grosse Mühe 
bei der Bestimmung des vorhandenen Materials und B. F O R S I U S für 
die komplettierenden Angaben über Fangdaten und Züchtungen, die 
er mir mitgeteilt hat, meinen besten Dank. 
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C alli m o mi da e 
C a l l i m o m i n a e 
Callimomus T h o m s . 
Callimomus discolor Thoms. 
AB: K a r i s l o j o 22. 7. 1911 (Helien). 
Callimomus scaposus Thoms. 
KL: I m p i 1 a k s (Woldstedt). 
Callimomus purpurascens Boh. 
A L : J o m a l a (Hellen). A B : N Y S T A D (Helien). I K : T e r i j o k i ; M e t s ä -
p i r t t i ; M u o l a (Hellen). ST: B j ö r n e b o r G (Lönnmark). TB: K e u r u 
(Helien). KB: I l o m a n t s ; »Car. bor.» (Woldstedt). OB: V a r j a k k a (Nylan-
der); H a i l u o t o (Vuorentaus). 
Callimomus chrysocephalus Boh. 
N: E k e n ä s (Helien). ST: B j ö r n e b o r g (Lönnmark). OB: H a i -
l u o t o (Vuorentaus). 
Callimomus arcticus Thoms. 
AL: F ö g l ö (Forsius). AB: K a r i s l o j o (Forsius). N: P o r v o o n p i t. 
(E. Suomalainen). Ein Stück aus SB: K i u r u v e s i (Palmen) gehört vielleicht 
auch hierher. 
Callimome Spin. ( T o r y m u s Dahn . ) 
Callimome fastuosum Boh. 
AB: N y s t a d 2. 7. 1920 auf Eichen gekätschert (Hellen). 
Lebt in den Gallen der Cynipide Trigonaspis megaptera Panz . 
Callimome cyaneum Boh. 
(Syntomaspis c.: 1925, FORSIUS, Medd. F. Fl. Fenn. 49, 66). 
AB: L o j o , aus Gallen von Diplolepis longiventris Htg var. forsiusi Kinsey 
gezüchtet ( R . Forsius, det. RUSCHKA). 
Callimome fulgens F. 
AL: J o m a l a (Hellen). AB: N y s t a d (Hellen). N: H e i s i n g e (Hellen). 
Die Art soll bei der Gal lmücke Mikiola fagi Htg. leben. 
Callimome speciosum Boh. 
N: E s b o (Hellen). IK: M u o l a (Hellen). 
Diese Art lebt ebenfalls bei Mikiola fagi Htg. 
Callimome nobile Boh. 
AB: R u n s a l a , 1 St. (R. Frey). 
Die Art lebt in Eichengal len. 
Callimome ventrale Fonsc. 
AL: M a r i e h a m n (Reuter); J o m a l a (Forsius, Hellen); H a m m a r -
1 a n d (Frey, Forsius); F ö g l ö 4.8.1925 (Forsius). AB: N a g u 3. 7. 1925 
(Forsius); N y s t a d ; K a r i s l o j o (Helien). 
Die Art ist aus der auf Carex lebenden Gal lmücke Proshormomyia 
fischeri Frf ld . gezüchtet worden . 
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Callimome glechomae Mayr. 
AL: J o m a l a (Hellén). AB: L o j o 22. 7. 1924 (Forsius). 
Lebt in Aylax-Gallen auf Glechoma. 
Callimome abdominale Boh. 
(abdominalis Boll.: 1925, FORSIUS, Medd. F. Fl. Fenn. 4S, 134; nigricornis 
Boh.: 1925, FORSIUS, Medd. F . Fl. Fenn. 49, 67). 
AL: F ö g l ö (Forsius). AB: R u n s a 1 a (Forsius, Hellén); N y s t a d (Hellén); 
L o j o (Forsius). N: L a p p v i k (Bastman, Forsius). KA: S:t J o h a n n e s 
(Järvi). IK: R a u t u (Forsius). SB: K i u r u v e s i (Lundström). 
v. nigricorne Boh. 
AB: N y s t a d (Hellén). N: T v ä r m i n n e (Poppius); H: f o r s (Nylander, 
Frey, Hellén). SA: Mäntyharju (Frey). 
Die N o m i n a t f o n n wurde von F O R S I U S aus Diplolepis longiventris 
Htg. var. forsiusi Kinsey, die Varietät aus Andricus inflator Htg. 
gezüchtet. 
Callimome quercinum Boh. 
SB: N i l s i ä (Palmén). Ks: K u u s a m o (Frey). 
Lebt bei der Gal lmücke Syndiplosis petioli Kieff. auf Populus tre-
mula. 
Callimome eglanteriae Mayr. 
AB: N y s t a d (Hellén). Ein Stück aus N : H e 1 s i n g e 13. 5.1913 (Hellén), 
gehört vielleicht auch hierher. 
Lebt bei der Gallwespe Rhodites eglanleriae Htg. 
Callimome azureum Boh. (caudatum Boh.) 
( 1 9 2 5 , FORSIUS 1. c . p . 6 6 . ) 
AL: S u n d (Frey). AB: N y s t a d (Hellén). N: E s b o (Hellén); H e i -
s i n g e (Forsius); H : f o r s (4.2.1862 Mäkiin, Forsius). TB: J y v ä s k y l ä 
(Tahvonen). [LIM: K a n t a l a k s (Hellen).] 
Von R . F O R S I U S aus Perrisia strobi W i n n . in F ich tenzapfen und 
von E. T A H V O N E N ebenfalls aus F ich tenzapfen gezüchtet. 
Callimome bedegnaris L. 
(1925, FORSIUS 1. c. p. 66.) 
AL: »Aland» (Tengström); F ö g l ö (Forsius); K ö k a r (Forsius). AB: N a g U 
(Frey, Forsius). N: K y r k s l ä t t ; H e i s i n g e ; H : f o r s (Forsius). 
Von F O R S I U S aus Rhodites rosae L. und R. mayri Schlecht, ge-
züchtet . 
Callimome arundinis Curt. 
AL: S u n d (Weurlander); F ö g l ö (Forsius). AB: P a r g a s (Reuter, Frey); 
»Fenn, austr.» (Ingelius); N y s t a d (Hellén). N : T v ä r m i n n e (L. v. Essen, 
Hellén); K y r k s l ä t t (Reuter); H e i s i n g e (J. A. P.); H : f o r s (Forsius, I. 
Forsius, Frey). SB: N i 1 s i ä (Frey). Ks: K u u s a m o (Mäkiin). 
Von F O R S I U S aus der Gal lmücke Perrisia inclusa Frs . auf Phrag-
mites gezüchtet. 
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Callimome juniperi L. 
( 1 9 2 5 , FORSIUS 1. c . p . 6 6 . ) 
N: K y r k s l ä t t (Frey); E k e n ä s ; H e i s i n g e (Hellen); H : f o r s (For-
sius). KL: S o r d a v a l a (Woldstedt). OA: »Bothn. or.» (Mäkiin). KB: »Car. 
bor.» (Woldstedt). [KOL: »Car. ross.» (Günther). LIM: K a n t a 1 a k s (Frey, 
Hellen)]. 
Von F O R S I U S und mi r aus der Gal lmücke Oligotrophus juniperi-
nus L. auf Juniperus gezüchtet. 
Callimome alpinum Thoms. 
AB: P a r g a s (0. M. Reuter). 
Callimome spilopterum Boh. 
KB: »Car. bor.» (Woldstedt). 
Callimome amoenum Boh. 
AB: N y s t a d 19. 5. 1921 in einem Eichenwalde (Hellen). Wahrscheinlich 
noch von O. M. Reuter in AB: P a r g a s gefunden. 
Lebt bei Andricus-Arten auf Eichen. 
Callimome tanaceticola Ruschka 
(1925, F O R S I U S 1. c. p. 67.) 
AL: »Aland» (Sievers); H a m m a r l a n d (Frey). AB: N y s t a d ; K a r i s -
l o j o (Hellen); U s k e l a (Mäkiin). N: K y r k s l ä t t (Frey); H e i s i n g e 
(Forsius, Hellen); H : f o r s (Nylander, Forsius). ST: K a r k k u (Hellen). KL: 
S o r d a v a l a , I t n p i l a k s (Woldstedt). KS: K u u s a m o (Aro). [KOL: »Car. 
ross.» (Günther)]. 
Von F O R S I U S aus Rhopalomyia tanaceticola Karsch. auf Tanace-
tum gezüchtet. 
Callimome ?millefolii Ruschka. 
Ein Stück, das vielleicht hierher gehört, ist von W O L D S T E D T in K L : Sal-
mis gefunden worden. 
Lebt bei Rhopalomyia millefolii H. Lw. auf Achillea. 
Callimome cyanimum Boh. 
N: T v ä r m i n n e ; K y r k s l ä t t Bobäck (Frey); H e ls i n g e (Hellen). 
[LT: K o l a (Frey)]. 
Aus Trypet inen in Compositen-Blüten köpfen gezüchtet. 
Callimome tipularium Zett. 
( 1 9 2 5 , FORSIUS 1. c . p . 6 7 . ) 
AL: »Äland» (Sievers); G e t a (Hellen). AB: »Fenn. austr.» (Ingelius). N: 
H : f o r s (Forsius, Helien); 11 e l s i n g e (Forsius). 
Von F O R S I U S und mir aus der Gal lmücke Rhabdophaga salicis L . 
auf Salix gezüchtet . 
Callimome hieracii Mayr. 
( 1 9 2 5 , FORSIUS 1. c . p . 6 7 . ) 
AL: F ö g l ö (Forsius). AB: L o j o (Forsius). N: H : f o r s ; K y r k s l ä t t 
(Forsius), TA: H a t t u l a (L. v. Essen). 
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Von F O R S I U S 21—24. 7. 1920 aus den Gallen der Gallwespen 
Aulacidea hieracii L. auf Hieracium und A. macula Fors . auf Scorzo-
nera gezüchtet. 
Callimome persicariae Mayr. 
N: H: f o r s (Forsius). 
Lebt bei der Gal lmücke Wachtliella persicariae Mayr. auf Poly-
goniini. 
Callimome socium Mayr. 
(1925, FORSIUS 1. c. p. 67.) 
AL: F ö g l ö (Forsius). AB: K a r i s l o j o (Forsius). N: H e 1 s i n g e, 
H e l s i n g f o r s (Forsius). 
Von F O R S I U S aus Schizomyia pimpinellae F . Lw. auf Pimpinella 
gezüchtet. 
Callimome liogaster Thoras. 
IK: T e r i j o k i 27. 7. 1927, mehrere Exx. (Hellén). 
Callimome abbreviatum Boh. 
(purpurascens: 1859, NYLANDER, Bidr. känn. Finl. Natur o. Folk 3, 245, 
macropterus: 1925, FORSIUS 1. c., p. 67.) 
AB: K a r i s l o j o ; Lojo (Forsius). N: H : f o r s (Nylander, Forsius); H e 1-
s i n g e (Forsius). IK: T e r i j o k i (Hellén). TB: »Tav. bor.» (Woldstedt). 
K B : »Gar. bor.» (Woldstedt). O M : G. K a r l e b y (Hellström). [LMUR: G a v r i-
1 o v o (Frey).] 
Von F O R S I U S aus den Blattwespengallen von Euura medullaria Htg. 
und Lasioptera rubi auf Salix gezogen. Lebt noch bei verschiedenen 
Gal lmücken in Rubus, Rosa und Urtica-Gallen. 
Callimome (triangulare Thoms. affine) 
SB: N i l s i ä (Levander). 
Callimome auratum Fonsc. 
(1925, FORSIUS, Medd. F. FL. Fenn. 48, 134). 
AB: R u n s a l a (Forsius). 
Callimome bakkendorfi Hoffm. 
(1933, HOFFMEYER, Ent. Medd. 18, p. 246). 
F AB: N y s t a d ; K a r i s l o j o (Hellén). N: H e 1 s i n g e (Hellén). 
Aus Rosaria sp. auf Salix repens gezogen. 
Lioterphus T h o m s . 
Lioterphus pallidicornis Boh. 
N: FI e 1 s i n g e (Hellén). SB: K u o p i o (Westerlund). OK: K a j a n a (Aro). 
Lebt bei der Gal lmücke Semudobia betulae W i n n . in den F rüch ten 
von Betula. 
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Diomorus Walk . 
Diomorus armatus Boh. 
(1925, FORSIUS 1. c . p . 67. ) 
AL: B r ä n d ö (Mary Hellen). AB: P a r g a s ; »Fenn, austr.» (Ingelius); 
N y s t a d (Hellen); K a r i s l o j o 28—30.7. 1911 (Forsius); U s k e l a (Mäkiin). 
N: T v ä r m i n n e (Frey); H : f o r s 8. 6. 1925 (Forsius). IK: T e r i j o k i 
(Helien). TA: B i r k k a 1 a (Grönblom). 
W u r d e von F O R S I U S aus jRuims-Stengeln (wo die Raubwespe Crabro 
cinxins Dahlb. nistete) gezüchtet . 
M o n o d o n t o m e r i n a e 
Monodontomerus Westw. 
Monodontomerus obscurus Westw. 
TA: H a t t u l a (Wegelius) Wahrscheinlich noch aus N: P ä r n ä 10. 7. 
1920 (Forsius). 
Schmaro tz t in der Stra t iomyide Hoplodonta viridula Gir. 
Monodontomerus nitidus Newp. 
TA: B i r k k a 1 a (Grönblom). 
Lebt in den Nestern von Bienen (Osmia) und Wespen (Odynerus) . 
Monodontomerus obsoletus F. 
(1925 , FORSIUS 1. C., p . 67.) 
AB: N y s t a d (Hellen). N: H e i s i n g e (Forsius). 
Von F O R S I U S aus einer unbekann ten Noctu iden-Puppe gezüchtet. 
In Dänemark ha t L A R S E N (vide H O F F M E Y E R ) die Art aus Zygaena 
lonicerae Schev. gezogen. 
Monodontomerus virens Thoms. 
AB: N y s t a d 4. 7. 1921 (Hellen). 
Monodontomerus rugulosus Thoms. 
KB: »Car. bor.» (Woldstedt). 
Cryptopristus Fors t . 
Cryptopristus caliginosus Walk. 
AB: N y s t a d 31. 7. 1921 (Hellen). N: P ä r n ä 22—23 . 7. 1922 (Forsius). 
Aus der Gal lmücke Harmolita gezogen. 
Pseudotorymüs Masi 
Pseudotorymus salicis Ruschka 
AB: N Y S T A D 18. 6. 1916 (Hellen). 
Die Art lebt bei der Gal lmücke Rhabdophaga rosaria H. Lwr. 
Pseudotorymus carinatus Mayr. 
AL: H a m m a r l a n d, 1 St. (Hellen). 
Die Art ist aus Harmolita calamagrostidis Hed. gezüchtet. 
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Pseudotorymus militaris Boh. 
AL: J o m a i a (Hellen). AB: N y s t a d (Hellen). N: L o v i s a (Mary Hellen). 
Pseudotorymus papaveris Thoms. 
TA: B i r k k a 1 a (Grönblom). 
Aus Dasyneura papaveris W i n n . und Lestodiplosis callida W i n n . in 
Mohn-Kapseln gezüchtet. 
* 
Pseudotorymus brassicae Ruschka 
AL: B r ä n d ö (Mary Hellen). AB: Nystad 30. 6. 1916 (Helien). 
Die Art lebt bei den Gal lmücken Dasyneura brassicae W i n n . und 
D. sisymbrii Schrk . 
M e g a s t i g m i n a e 
Megastigmus Dalm. 
Megastigmus dorsalis F. 
AL: F ö g l ö (Frey). AB: P a r g a s (Reuter); L o j o 27. 8. 1924 (Forsius). 
N: H e i s i n g e 27. 4. 1922 (Forsius). 
Lebt in Eichengal len besonders von Andricus-Arten. 
Megastigmus brevicaudis Ratz. 
AL: B r ä n d ö (Mary Hellen); F ö g l ö (Forsius). AB: ÄBO (Ingelius); 
K o r p o ; N a g u (Forsius); N y s t a d (Hellen); K a r i s l o j o ; L o j o ; V i c h -
t i s (Forsius). N: H a n g ö ; T v ä r m i n n e (Wegelius); L a p p v i k (Forsius); 
H e i s i n g e (Forsius, M. Hellen); H : f o r s (Forsius). KL: V a 1 a m o (Wold-
stedt). 
Aus F rüch t en von Sorbus aucuparia gezüchtet. 
Megastigmus bipunctatus Swed. 
(1859, NYLANDER, Biol. känn. Finl. Natur o. Folk 3, p. 245.) 
AL: J o m a l a (Hellen); F ö g l ö (Forsius). AB: A b o (Frey); L o k a -
l a h t i ; N y s t a d (Hellen); Vi e h t i s (Forsius); »Fenn, austr.» (Ingeliuj-:). 
N: T v ä r m i n n e (Frey, Hellen); E k e n ä s ; E s b o (Hellen); H e i s i n g e 
(Forsius); H : f o r s (Forsius, M. Helien). KA: J o h a n n e s (Lönnfors). KL: 
I m p i l a k s (Woldstedt). OA: »Bothn. or.» (coli. Wasastj.). OM: G. K a r l e b y 
(Hellström). [KPOC: M a a s e i gä (J. Sahlh.). LKEM: (»Lapp. ross.» (J. Sahlb.).] 
Soll in Microlepidopteren schmarotzen. Von F O R S I U S aus Fichten-
zapfen gezüchtet. 
Megastigmus suspectus Borries 
AB: K a r i s l o j o 18. 6. 1922 (Forsius). N : H e l s i n g e 9. 6. 1920 (Forsius). 
TB: I v e u r u 30. 7. 1928 (Hellen). 
v. pinsapinis Hoffmr. 
KL: V a l a m o (P. Suomalainen). 
Die Nomina t fo rm lebt in den Samen von Abies Nordmanniana 
und A. pectinata, die Varietät in den Samen von A. Pinsapo. 
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Megastigmus abietis Seitner 
(1925, FORSIUS 1. c . p . 67.) 
AL: F i n s t r ö r a (Weurlander); F ö g l ö 13. 7. 1925 (Forsius). N: H e i -
s i n g e 20. 6. 1920 (Forsius). 
Von F O R S I U S aus F ichtenzapfen gezüchtet, wo sie in den Samen 
lebt. 
Megastigmus Seitneri Hoffmr. 
AB: Ä b o ; R u n s a l a 5—6. 7. 1922 (Forsius). 
Lebt in den Samen von Larix europaea. 
Megastigmus aculeatus Swed. 
N: T v ä r m i n n e (Vuorentaus); H e 1 s i n g e 26. 6. 1915 (Hellen). 
Lebt in dem Samen von Rosa. 
O r m y r i n a e 
Ormyras Wes tw. 
Ormyrus tubulosus Fonsc. 
AL: F ö g l ö 11. 8. 1928 (Forsius). 
Schmarotz t in verschiedenen Eichengallen und noch bei Rhodites 
rosae L. 
Ormyrus punctiger Westw. 
( 1 9 2 5 , FORSIUS 1. c . p . 67.) 
AB: R u n s a l a ; N y s t a d (Hellen). N: E k e n ä s (Hellen). 
F O R S I U S sah die Art sich mit einer Galle von Andricus curvator L. 
beschäft igen und ha t sie auch aus Gallen von Andricus foecundatrix 
Htg. gezüchtet. 
Slud. H E L G E O. B A C K L U N D : Zur Nahrungsfrage der Mal lophagen 
anlässlich einer e igentümlichen Lebensweise von Menopon bise-
riatum Piag. 
Im J a n u a r dieses J a h r e s wurden mir f reundl ichs t von F r a u Dok-
tor M . N O B E L - O L E I N I K O F F einige k ranke Federspulen aus ih rem H ü h -
nerhof Kirjola ( S t . J o h a n n e s ) gesandt. Die Krankhei t bes tand 
darin, dass die Federn nicht no rma l ausgebildet wurden , sondern 
kurz und z u s a m m e n g e s c h r u m p f t verblieben, um noch unentwickel t 
abzufal len. Die Folge war , dass die Haut , erst auf dem Nacken und 
Halse, später auch auf dem Bürzel, blossgelegt wurde und teils ganz 
nackt , teils nu r mit s tumpfen Federbasen besetzt war . Dasselbe ist 
schon im vorigen J a h r e zur selben Zeit beobachte t worden . 
Als ich die Federn aufschni t t und näher untersuchte , fand ich 
innen in den Spulen mehrere Exemplare von Menopon biseriatum 
Piag. Die Tierchen waren dort anscheinend sehr gut gediehen, sie 
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waren gross und kräft ig, ihr Hinterkörper w a r dicker als gewöhnlich, 
aufgeschwollen, prall von einer b lu tge t ränkten Masse angefüll t . Die 
Federn hat ten ein sehr charakter is t i sches Aussehen; sie waren ganz 
kurz und gedrungen geblieben, waren mehr oder weniger pinselartig, 
der Federkiel wa r von Blut gebräunt . 
Man fragt sich, wie und w a r u m Menopon biseriatum in die Fe-
derkiele hineingelangt ist und ob er der p r imäre Krankhe i t surheber 
ist. Die Lebensweise dieser Art ist bekannt l ich ganz anders , sie 
läuf t näml ich sehr fl ink auf der Körperoberf läche he rum und begibt 
sich nur selten auf die Federn h inaus , wird daher auch »Körperlaus 
des Huhns» genannt . Mit Rücksicht darauf , dass bei den Mallopha-
gen einer Veränderung der Lebensweise i m m e r grosse morphologische 
Verschiedenheiten folgen, möchte ich a n n e h m e n , dass wir hier keine 
biologische Rasse, die zu dieser speziellen Lebensweise übergegangen 
wäre (wie z. B. einige Colpocephalus-Arien), sondern nu r eine Anpas-
sungserscheinung vor uns haben . 
W e n n wir also von der Veraussetzung ausgehen, dass wir hier 
einen gewöhnl ichen Menopon biseriatum vor uns haben , können wir 
uns drei Ursachen für das Blutlecken und für das Leben im Inneren 
der Federn denken : 
a) Die Federkiele wären e rk rank t und von Blut überfül l t , die 
Tierchen wären von dem dadurch nahrungsre icher gewordenen Horn-
subst ra t angelockt. 1 
b) Menopon biseriatum hät te an den Federkielen gefressen und sie 
dadurch irrit iert und zum Bluten gebracht . 
c) Menopon biseriatum hät te die Blutgefässe direkt, sozusagen in 
der Absicht Blut zu saugen, verletzt. 
Man k a n n ja die Frage ohne gründl iche Kenntnisse der Hühner -
krankhei ten nicht mit Best immthei t bean twor ten ; meines Erachtens 
entspr icht aber folgende E rk l ä rung sehr gut dem Ta t sachenmate r i a l : 
Menopon biseriatum ist eine Art, die auf der Körperhau t he rumlau-
fend, hauptsäch l ich die noch n ich t erhär te ten flüssigkeits- und -nah-
rungsreichen Teile der Federbasen frisst. Zufälligerweise oder viel-
leicht auch wegen des zu dieser Jahreszei t ( J a n u a r und Feb rua r ) 
geringeren Zuwachses der Federn haben sich die Tierchen tief in die 
Federkiele hineingefressen und haben dort die Blutgefässe verletzt. 
Die Tierchen haben d a n n das F e d e r m a r k mit Blut und Teilen der 
m e h r oder weniger festen Federspulen gefressen. 
Dieser Fal l ist also, wie f remdar t ig er auch zuerst erscheint, gar 
nicht so eigentümlich sondern recht leicht zu erklären. Dagegen 
k a n n er als Anlass zu einer näheren Er fo r schung der Mallophagen-
T y p i s expr . 13. 2. 1934 
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nah rung von Interesse sein. Die Frage ist von sehr vielen Verfas-
sern behandel t worden (siehe Li teraturverzeichnis) , aber immer sozu-
sagen im Kollektiv, mqn ha t gestritten, ob die Mallophagen im All-
gemeinen Blu tnahrung oder nur Epidermisder iva te a u f n e h m e n . Trotz 
der ausgezeichneten Arbeit von B I S H O P P & W O O D ist die Verschie-
denhei t der Lebensweise der Arten nicht genug berücksicht igt wor-
den. M J Ö B E R G fragt sich, w a r u m so viele Mal lophagenformen sich 
sogar auf derselben Vogelart ausgebildet haben . Erk lä r t sich das 
nicht aus der Verschiedenhei t der Lebensweise? So hat z. B. der 
auf der Hau t he rumlau fende Menopon biserialnm eine lange und 
biegsame Körperform, deren Querschni t t mehr oder weniger rund 
ist; er ist schwach chit inisiert und sehr beweglich. Im Gegensatz 
dazu ist der weit aussen im Federkleid lebende Goniodes stylifer s tark 
chit inisiert und f lachgedrückt , die Ventralseite des Körpers ist aus-
gehöhlt , u m ein Anschmiegen an die Federn zu begünstigen. Ebenso 
wie die Lebensweise verschieden ist, ist auch sicherlich die Nah rung 
der auf der Körperoberfläche, auf den Federbasen und weiter aussen 
im Federkleid lebenden Arten verschieden und muss fü r jede Art 
besonders erforscht werden. 
Literatur: BARBER 1 9 2 3 : Notes on the Life Flistory and Habits of Mallophaga. 
Pap. Mich. Acad. Sc. 1, p. 3 9 1 . — B I S H O P P & W O O D 1 9 1 7 : Mites and lice on 
poultry. U . S. Dep. of Agric. Farmers Bull. 801. — FULMEK 1 9 0 7 : Die Mallo-
phagen. Mitt. nat. Yer. Univ. Wien 5, p. 1 . — KOTLAN 1 9 2 2 : Über die Blut-
aufnahme als Nahrung bei den Mallophagen. Zool. Anz. 56, p. 231. — 
MJÖBERG 1 9 1 0 : Studien über Maffophagen u. Anopluren. Ark. Zool. 6, N:o 1 3 . — 
STRINDBERG 1 9 1 7 : Können die Mallophagen sich auch vom Blut ihrer Wirtstiere 
ernähren? Zool. Anz. 4-8, p. 2 2 8 . — WATERSTON 1 9 2 6 : On the crop contents 
of certain Mallophaga. Proc. Zool. Soc. London 1926, p. 1017. 
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Societas pro Fauna et Flora Fennica 13. 5. 1932—13, 5, 1933 
Redogörelse avgiven vid ärsmötet den 13 raaj 1933 av Sällskapets 
ordförande, professor ALVAR PALMGREN 
Sällskapet avslutar i dag sitt 112 verksamhetsä r . 
Över kassastä l lningen, bibliotekets samt saml ingarnas fö rkovran 
skola i dag redogörelser avgivas av vederbörande funk t ionäre r . Grund-
dragen av Sällskapets ve rksamhet äro i övrigt fö l jande : 
Ordinar ie möten hava hälli ts hä r i S tänderhuse t kl. 7 e. m. lörd. 
den 1 oktober , 5 november , 3 december, 4 februari , 4 mars , 1 april, 
6 m a j samt ä rsmöte t i dag, F loradagen, den 13 m a j (november och 
m a j mötena i forna Borgareständets , de övriga i Bondeständets ple-
nisal). Närva rande hava värit 50—60 med lemmar , vid de in ledande 
föredragen, tili vilka a l lmänhe ten inbjudi ts , upp tili 110 ähörare . 
Vid mötet den 1 oktober hade Sällskapet glädjen att som gäst se 
i sin krets dr O V E A R B O H O E G (T rondhe im) , vid november mötet 
f röken A D E L E H A M M E R M A N N (Leningrad) samt vid april mötet docen-
ten H I A L M A R R E N D A H L (S tockholm) . 
Mötena hava inletts med föredrag av : 
Mag. O . H . P O R K K A : Metsien hi i lenravi tsemuksesta (om skogar-
nas ko lhushä l ln ing) (1 okt . ) ; 
Prof . H. F E D E R L E Y : Till Amerika pä genetiker- och eugeniker-
kongress (5 nov.). — Et t andra föredrag hölls av f röken A D E L E 
H A M M E R M A N N : Untersuchung von Holzkohlen aus archäologischen 
Ausgrabungen. 
Docent O . M E U R M A N : Kromosoomi luvun konstanss is ta (k romo-
somtalets kons tans ) (3 dec.); 
Docent I . V Ä L I K A N G A S : L imnologinen kongressi ja retkeily Hol-
lannissa ( l imnologkongress och exkurs ion i Hol land) (4 febr.) ; 
Mag. C. S E G E R S T R Ä L E : Bland fiskare och f i sker imän i Chile 
(4 mar s ) ; 
Dr H A R A L D L I N D B E R G : Botaniska exkurs ioner pä de Brit t iska 
öarna (1 apr i l ) ; 
Dr V. K R O H N : Näkökan to ja Königsbergin sukupuus t a (pro och 
contra Königsberger skolan) (6 maj ) . 
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Vid mölel den 4 mars ta lade professor H. F E D E R L E Y tili minne t 
av C A R L C O R R E N S . — Vid samina möte redogjorde docent R. C O L -
L A N D E R för sina och dr H. B Ä R L U N D S s tudier över C/iara-cellernas 
permeabil i te t för icke elektrolyter. — Vid mötet den 1 april skild-
rade mag. C. S E G E R S T R Ä L E sina rön vid Chiles kuster angäende 
svärdf isken. 
Vetenskapliga meddelanden hava avgivits tili ett antal av 56 (mot 
53 förlidet är). De zoologiska (24) fördela sig pä he r r a r : Kn. Alf than, 
H. Backlund, R. Frey, Th . Grönblom, W . Helien, N. Kanerva, Hara ld 
Lindberg, Hakan Lindberg, Alex. Luther , Ad. N o r d m a n , O. Hytönen, 
P. Pa lmgren , L. Renfors, C. Segersträle, I. Välikangas, de bolaniska (32) 
pä he r ra r : O. I. Aulamo, G. Brander , H. Buch, C. Cedercreutz, B. 
Collander, O. Ek lund , B. Fors ius , O. A. Gröndahl , I. Hi i tonen, E. 
Häyren, V. Krohn, B. Lemberg, Harald Lindberg, K. Linkola , V. L. 
Luotola, Alex. Luther , N. Malmst röm, G. Marklund , Br. Pettersson, 
H. Boivainen, V. Tanner , A. Ulvinen, G. Aberg. 
Av Säl lskapets skrifter hava sedän senaste ä rsmöte u t k o m m i t : 
Memoranda Societatis pro F a u n a et F lora Fennica 7, 1930—1931. 
E d e n d u m curavi t H O L G E R K L I N G S T E D T . 58 flg., 1 tab. geogr. Hel-
singforsiae 1931 — 1932. 332 sidor. 
Acta Zoologica Fennica 14, omfa t t ande P O N T U S P A L M G R E N : Zur 
Biologie von Begulus r. regulus (L.) und P a r u s atr icapil lus borealis 
Selys. Eine vergleichend-ökologische Untersuchung. Mit 18 Tabel -
len, 5 Diagrammen und 34 Figuren sowie 8 Tafeln . Helsingforsiae 
1932. S. 1—113. 
Acta Zoologica Fennica 1 5 , omfa t t ande C U R T S E G E R S T R Ä L E : Über 
scal imetrische Methoden zur Bes t immung des l inearen W a c h s t u m s 
bei F ischen, insbesondere bei Leuciscus idus L., Abramis b r a m a L. 
und Perca fluviatilis L. — Mit 37 Abbi ldungen, 47 Tabel len und 
8 Tafeln. Helsingforsiae 1933. S. 1 — 168. 
Acta Botanica Fennica 11, omfa t t ande B U N A R C O L L A N D E R und 
H U G O B Ä R L U N D : Permeabi l i tä tss tudien an Chara ceratophyl la . I I . 
Die Permeabi l i tä t f ü r Nichtelektrolyte. Helsingforsiae 1933. S. 1 —114. 
Under äret ha r alltsä i t ryck utgivits s ammanlag t 727 sidor. 
Av Memoranda 8 föreligga 12 ark ren t ryck ta ; y t termera 6 ark äro 
i korrektur . 
I t ryckfärdigt kor rek tur föreligga y t t e rmera : Acta Botanica Fen-
nica 12 (LEMBERG), 9 ark samt i kor rek tur Acta Societatis pro F a u n a 
et Flora Fennica 5 7 , n:o 2 ( E D V . A . V A I N I O : L ichenographia Fennica 
I V ) , 30 ark. 
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För studiestipendier d i sponerar Sällskapet för i n s tundande s o m m a r 
endas t fmk 4,365:25, u tgörande räntemedel pä för ändamäle t done-
rade fonder . Av rän lemedlen disponeras för zoologiska och bota-
niska studier (Pa lmens och Sunds t röms fonder) f m k 1,716:25; för 
entomologiska studier (Siltalas och Popp ius fonder) fmk 895: —, 
f r äms t för ornitologiska studier (Finni läs fond) fmk 1,128: —; för 
exkurs ionsverksamhet (de s tupades fond) f m k 626:—. Till dessa 
räntemedel ha r Styrelsen detta är kunna t foga fmk 2,700: —, utgö-
rande ä te r lämnat Stipendium. 
Sällskapet h a r den 6 m a j efter ansökan utgivit föl jande under-
stöd, s ammanlag t fmk 7,850. Ansökningar hade in lämna t s av 11 
m e d l e m m a r tili ett s ammanlag t belopp av f m k 18,350. 
Dr A. L . BACKMAN för komple t te rande torvgeologiska undersöknin-
gar pä Aland, fmk 600; 
Dr O . E K L U N D för fortsat ta botaniska studier i sydvästra F in land , 
f m k 750; 
Stud. I . H U S T I C H för botaniska studier pä Pallas- och O u n a s t u n -
turi , f m k 1,000; 
Docent H . K L I N G S T E D T för fortsat ta studier över k romosomför -
hä l landena hos Neuroptera och Mecoptera, f m k 1,000; 
Herr B R . P E T T E R S S O N för fortsat ta botaniska studier i Karelen och 
pä Aland, f m k 1,500; 
Fil. kand . R . S T O R Ä för studier över Anopheles maculipennis samt 
ch i ronomidernas biologi, F m k 1,000; 
Fil. kand. E . J . V A L O V I R T A för fortsat ta botaniska studier i Kvar-
kens u tskärgärd , f m k 1,000; 
Stud. G. Ä B E R G för fortsat ta botaniska studier i Nagu, f m k 1 , 0 0 0 . 
Styrelsen ha r under äret s a m m a n t r ä t t 6 gänger (19 maj , 30 sept., 
4 nov., 15 dec., 9 mars , 5 maj ) . 
Fö l jande dess ätgärder mä n ä m n a s : 
I. I syfte att i möjligaste grad päskynda redigeringen av S e r i e n 
Memoranda , vars u t k o m m a n d e av särskilda orsaker fördröjts , h a r 
styrelsen den 19 förl idne m a j beslutat tilldela redaktören ett tilläggs-
arvode om 1,000 mark för Memoranda 8, omfa t t ande det nyss av-
slutade verksamhetsäre t 1931 — 1932. Det var för Styrelsen ange-
läget, at t detta 8:de häf te snaras t möjligt künde föreligga färdigt, da 
dä rmed s a m m a n h ä n g d e , nä r det ingängna arbetsärets Memoranda 
künde l ämnas tili t ryck. Styrelsen har icke funn i t det gagneligt, att 
tvenne Memoranda samtidigt redigeras. 
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II. Styrelsen h a r den 19 m a j trät t i förfa t tn ing om anskaf fande 
av kar tonger för uppbevarande t av Sällskapets klicheer. 
I I I . Styrelsen h a r den 4 nov. beslutat tilldela docenten B. L Y N G E 
ett t i l läggsarvode om f m k 10,000 för redigerandet och fu l lbordande t 
av V A I N I O : L ichenographia Fennica I V , vilken gestaltat sig avsevärt 
vidlyftigare än ursprungligen beräknats . 
IV. Styrelsen ha r den 4 nov. avgivit u t lä tande (datera t den 7 nov.) 
med anledning av landshövdingens i Uleäborgs Iän skrivelse av den 
10 sept. 1932 (N:o 8220), vari u t lä tande begäres bet räffande väckt 
förslag om u p p h ä v a n d e av fredningen av Larus glaucus, L. argenta-
tus och L. marinus ä Heinäsaar i i Pe tsamo. 
V. Styrelsen ha r den 15 dec. t rät t i förfa t tn ing om bibliotekets 
b randförsäkr ing för 2 mil joner mark . 
VI. Styrelsen h a r den 9 m a r s uppdragi t ät mag. H A K A N L I N D B E R G 
att för den t i l lärnade serien F a u n a Fennica avfat ta Die Heteropleren 
Fennoskand ias . — I och för nödiga h i thö rande studier i svenska 
och norska samlingar ha r Styrelsen s a m m a dag tilldelat mag. L I N D -
B E R G ett reseunders töd, stört f m k 5,000. 
VII. Styrelsen h a r den 19 m a r s (i överenss tämmelse med beslut 
av 4 nov. och 9 mars ) hos Undervisningsminis ter ie t anhäl l i t om ett 
extra anslag om fmk 48,500 för t ryckningen av V A I N I O : Licheno-
graphia Fennica IV. — Lichenographia Fennica IV t ryckes i en upp-
laga om 1,750 exemplar , varav docent L Y N G E erhäller 200. 
Dä Styrelsens ätgärder med avseende ä V A I N I O S e f te r lämnade 
m a n u s k r i p t och dä rmed s a m m a n h ä n g a n d e omständigheler torde in-
tressera Säl lskapets med lemmar , synes lämpligt h ä r intaga Styrelsens 
skrivelse tili Undervisningsminis ter ie t . 
Tili Undervisningsministeriet. 
Är 1917 uppdrog Societas pro Fauna et Flora Fennica ät dr Edv. Vainio 
att avfatta en handbok över Finlands lavar samt ät dr V. F. Brotherus att 
sammanställa en sädan över landets bladmossor. 
Ar 1923 utkom Brotherus Die Laubmoose Fennoskandias, 635 sidor. 
Av Vainios Lichenographia Fennica utkom del I (274 sidor) är 1921, del II 
(340 sidor) är 1922, samt del III (138 sidor) är 1927. 
I alit föreligger av Lichenographia Fennica alltsä tillsvidare trenne delar 
om sammanlagt 752 sidor. Tryckningen härav, likasom även honorar ät för-
fattaren, har av Sällskapet bekostats med ordinarie anslag. 
Vid sin död i maj 1929 efterlemnade Dr Vainio ett ofullbordat manuskript 
tili Lichenographia, del IV. För fullbordande och reviderande av detta ma-
nuskript, som omfattar lavarnas sväraste grupper, har krafter i det egna 
landet icke statt tili buds. Arbetet överlämnades ät docenten Bernt Lynge i 
Oslo, efter Vainio den främste kännaren av nordens lavar. Dr Lynges revi-
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sion och kompletterande arbete, är nu avslutat. Det har sträckt sig över 
trenne är. För nödiga materialstudier i härvarande museer samt ,i Vainios 
herbarium har dr Lynge hosten 1930 nödgats anslä halvannan mänad. Dr 
Lynges vistelse här, incl. resor, har Sällskapet allaredan bekostat, ävensä 
honorar för hans arbete samt 4 sidor tavlor pä kritpapper. 
Det gäller nu för Sällskapet att bringa manuskriptet tili tryck. Det kom-
mer att omfatta 30 tryckark (texten pä latin, till trefjärdedelar petit). Kostna-
derna för tryck kommer att belöpa sig tili fmk ca 48,500: — (upplagans stor-
lek 1,750 exemplar). 
Det synes ligga i vär vetenskaps intresse att denna 4:de och länge emot-
sedda del av Vainios berömda Lichenographia Fennica snarast möjligt 
komme ut. Häri ligger ocksä en förpliktelse gentemot verkets utländske ut-
givare, vars medverkan för övrigt ännu är behövlig vid korrekturet. Det 
ställer sig emellertid för Sällskapet svärt att för detta enda arbete, vilket 
redan svärt tärt pä Sällskapets tillgängar, disponera den väsentligaste delen 
av ärsanslaget för innevarande är (fmk 66,000). Det innebure ett avbräck i 
den ordinarie tryckningsverksamheten, vilken redan nu vid ärets början har 
att räkna med 28 allaredan rentryckta ark samt korrektur och tili tryckning 
antagna skrifter tili yttermera c:a 21 ark, alltsä en Produktion, som redan 
binder Sällskapets sannolika tillgängar för äret. 
Med hänvisning tili framställningen ovan, fär Sällskapet hos Undervis-
ningsministeriet vördsamt anhälla, det ville Ministeriet för tryckningen av 
Lichenographia Fennica, del IV, tilldela Sällskapet ett extra anslag, stort 
48,500 mark. 
Helsingfors, den 9. mars 1933. 
VIII. Styrelsen h a r den 5 m a j tili prövning upptagit f rägan ora 
t ryckningen av Serien Memoranda : 
Dä häftet 8, om vars t ryckning beslut fa t tades den 19:de sist-
vikne maj , n u m e r a n ä r m a r sig sin fu l lbordan, ha r Styrelsen beslutat 
vidtaga ätgärder för t ryckningen av det nu gängna ärets Memo-
randa (n:o 9). Styrelsen motser att denna t ryckning i stort sett , 
skall kunna m e d h i n n a s under äret 1933. Redakt ionen ha r som hit-
tills över lämnats ät docenten H. K L I N G S T E D T . 
För att Memorandas t ryckning slutligen mät te k u u n a bringas i 
ans lu tn ing tili m ä n a d s m ö t e n a , har Styrelsen beslutat att häf tet 10 
(det k o m m a n d e ärets) skall päbör jas omedelbar t efter oktober mötet . 
Detta innebär att pä ären 1934 och 1935 faller l ikvidering av t renne 
Memoranda haf ten . Möjlighet att ekonomisk t genomföra planen tyc-
kes nu föreligga. Nä rmare beslut om redigeringen av häf te t 10 fat-
tas f ramdeles . 
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Sällskapets utgifter under kalenderäre t 1932 h a r med f m k 1,793:40 
understigit dess tillgängar. 
Sällskapets ärsanslag för äret 1932 utgör f m k 92,300:— (under 
ären 1928—1931 f m k 130,000:—), för är 1933 f m k 66,000:—. Här-
utöver har Sällskapet under det gängna verksamhetsäre t ha f t fö rmä-
nen att av lotterimedel erhälla tvenne til läggsanslag om sammanlag t 
f m k 67,700:— (1 jun i 37,700:—, i j anua r i 30,000:—), vadan det 
totala anslaget för verksamhetsäre t 1932—1933 utgjort fmk 145,850:—. 
Med t acksamhe t o m n ä m n e s att Aktiebolaget T i lgmann pä tryck-
ningskos tnader under arbetsäret l ämna t en raba t t pä f m k 6,000:—, 
Bibliotekarien W . M E L L B E R G ha r tili Styrelsens disposition ställt 
fmk 2,700:—, vilken s u m m a herr Mellberg under ären 1927 och 
1928 av Säl lskapet mottagit som S t i p e n d i u m . Den över lämnade sum-
m a n h a r k ö m m i t ärets s t ipendiater tili godo. 
Av arkiater Richard Sievers dödsbo ha r Sällskapet fätt emottaga 
en aktie i A. B. N o t h a m n . 
Styrelsen ha r under det gängna äret utgjorts av prof. A. Palmgren, 
ordförande, prof. K. M. Levander , viceordförande, e. o. prof. G. E k m a n , 
sekreteraie, prof. E. Reuter, bibliotekarie, dr G. Idman , ska t tmäs tare , 
ävensom generaldirektör prof. A. K. Cajander , univers i te tskustos dr 
Harald Lindberg, prof. Fredr . Elfving, e. o. prof. Alex. Luther , e. o. 
professor H. Federley, med prof. T. H. Jä rv i och prof. K. Linkola 
som suppleanter . 
In tendent för de botaniska saml ingarna h a r värit kus tos dr 
Harald Lindberg, för de zoologiska kus tos docent I. Väl ikangas och 
docent R. Frey . 
Redaktör för Memoranda 7 och 8 är docent H. Klingstedt. Acta 
zoologica Fennica 14 h a r redigerats av prof. K. M. Levander , n:o 15 
av prof. E. Reuter. Acta Botanica Fennica 11 ha r redigerats av prof. 
Fredr . Elfving. Acta Societatis pro F a u n a et Flora Fennica 57 n:o 2 
(Lichenographia Fenn ica IV) redigeras av dr H. Lindberg. 
Fö l j ande ny a medlemmar h a v a i n v a l t s : d o c e n t e n d r med. Emi l 
E m a n u e l E n r o t h (1. 10.), P r o k u r i s t e n Karl Henr ik Sten S tockmann , 
f r u Märta B. S tockmann , fil. m a g . Pekka Grenqvist (3. 12.), r e k t o r n 
i i i . m a g . Er ik Engelbrekt Lagus, s t u d e r a n d e n a G. Anita G. Blom och 
Brita S. J . Brunberg (6. 5.), docenten Kurt Karl Wi lhe lm Buch (13. 5.). 
Till kor responderande ledamöter hava i dag kallats professorn i 
botanik vid Universitetet i Dorpa t dr phil. T H E O D O R L I P P M A A , pro-
fessorn vid Herder-Ins t i tu te t i Biga dr phil. E D M U N D S P O H R samt 
docenten C. H I A L M A R B E N D A H L (S tockholm) . 
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Det gängna äret skiljer sig tili sina yttre konturer icke nämnvä r t 
f r än de sistgängna. Tryckn ingsverksamhe ten ha r fortgäit säsom förr, 
in ledande föredrag pä svenska och finska hava hällits, vetenskapliga 
meddelanden hava gjorts tili ett antal som lidigare. Arsanslaget är 
avsevärt reducerat , men Sällskapet h a r genom extra anslag hällits 
skadeslöst ; för t roendet u t i f rän ha r icke vikit. Dock h a r tili den iure 
s t ruk turen en pätaglig och knappas t tillfällig förändr ing egt ruin. 
Det är ä n n u för tidigt att bokföra den, men den h a r med beklagande 
u p p m ä r k s a m m a t s . Den kan för Säl lskapets f ramt id gestalta sig be-
tydelsefull . Den stär i var je händelse icke i s amklang med den anda 
av samarbe te och sammans lu tn ing , som överallt i världen tyckes ut-
göra den of ränkoml iga förutsä t tn ingen för andligt och timligt tili -
f r i sknande och som för ett litet land och folk förvisso utgör en bland 
grundföru t sä t tn ingarna för dess möjl ighet tili delaktighet i och infly-
tande pä kul turutveckl ingen. 
F ö r den nä rmas t e f ramt iden ä r , d e t knappas t möjligt att ställa ett 
horoskop . Säl lskapets f ramt id beror innerst av dess med lemmars 
möjl ighet att vetenskapligt verka, och denna möjl ighet är ej blott 
ekonomisk t u t an även psykologiskt betingad. Osäker ter sig i varje 
fall f ramt iden run t kring världen, med m ä h ä n d a möjligheter tili mer 
genomgr ipande och oanade omgestal tningar och omstör tn ingar av 
h ä v d v u n n a värden än pä decennier och kanske ä r h u n d r a d e n . Här-
u t innan hava vi icke möjl ighet att n ä m n v ä r t inverka. Dock stär 
det fast, att ansvare t för vad som sker inom land och folk och 
mänskl ighet dock ytterst faller t i l lbaka pä de enski lda sammans lu t -
ningarna, de enski lda ins t i tu t ionerna och korpora t ionerna , pä de en-
skilda individerna. Intet bestäende ha r här int i l ls byggts upp utan 
arbete och tungt arbete, u tan fö rdomsf r i l ivssyn, u tan rät tvisa mot 
olika t änkande , u tan human i t e t och u tan uppgivande av det själviskt 
be tonade jag-momente t . 
Vi stä i dag vid t röskeln tili ett nyt t arbetsär . Dess väd jan tili 
alla, som ni tä lska för Säl lskapets bes tand, är arbete. 
Vi hedra i dag minne t av : 
E. o. professorn i sj^stematisk botanik vid Universitetet i Wien 
Dr phil . F R I E D R I C H V I E R H A P P E R , född den 7 ma r s 1 8 7 6 , korrespon-
derande ledamot den 5 december 1925, död den 11 jul i 1932; 
Lektorn fil. dr H A M P U S W I L H E L M A R N E L L , född i Hä rnösand den 
2 august i 1848, kor responderande ledamot den 4 februar i 1882, död 
den 23 december 1932; / 
Geheimer Rat Prof. emeri tus Dr. Phil . K A R L G E O R G O S K A R D R U D E . 
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född i Braunschweig den 5 jun i 1852, kor responderande ledamot vid 
Sällskapets 75-ärs dag den 1 nov. 1896, heders ledamot vid dess 
100-ärs dag 1921, död den 1 februar i 1933; 
Fo lksko l iä ra ren J U H O P E K K A R I N E N , född den 2 0 j un i 1 8 5 0 , med-
lem den 13 m a j 1908, död den 18 jun i 1932; 
Fors tmäs ta ren iii. mag. B E R T E L H E R M A N H E N R I K F A R R I T I U S , född 
den 15 September 1880, medlem den 1 mar s 1924, död den 28 au-
gusti 1932; 
Lektorn A R V I D T H O R S T E N B I R G E R G E N E T Z , född den 5 m a j 1 8 5 2 , 
medlem den 6 februar i 1875, död den 9 September 1932; 
Kommerseräde t K A R L O T T O F A Z E R , född den 16 august i 1866, 
medlem den 4 m a j 1918, död den 9 oktober 1932; 
Docenten med. och kirurgie dr fr iherre A L B E R T H E N R I K DE LA 
C H A P E L L E , född den 2 3 februar i 1 8 7 1 , medlem den 2 februar i 1 8 8 9 , 
död den 15 december 1932; 
Apotekaren univers i te t sadjunkten iii. dr W A L T E R E L I E L C A L I X T U S 
L A U R E N , född den 1 4 oktober 1 8 6 6 , medlem den 4 oktober 1 8 8 4 , död 
den 17 december 1932; 
Äldre lektorn A N T T I A . P U L K K I N E N , född den 1 6 august i 1 8 8 5 , 
medlem den 6 mars 1909, död den 1 mar s 1933; 
Docenten fil. dr N I L S E R I K N O R D E N S K I Ö L D , född den 2 3 novem-
ber 1872, medlem den 13 m a j 1891, död den 29 april 1933. 
Med F R I E D R I C H V I E R H A P P E R ha r Österr ike förlorat sin ledande 
växtgeograf och en av sina f räms ta sys temat iker och florister. 
I O S C A R D R U D E vördar en eftervärld en av växtgeografins klassi-
ker, m ä h ä n d a den siste som i stort sett beher rska t geobotanikens hela 
lärobyggnad, ocksä den växtsys temat iskt betonade. Genom förmed-
ling av sin berömde lärare, August Grisebach, förfa t taren tili Die 
Vegetation der Erde, fotade Drude pä den fasta och storst i lade grund, 
som under förra seklets mit t hade lagts av Alphonse de Candolle 
och mänga dennes n a m n k u n n i g a samt ida . I u tbyggandet och utfor-
mande t av denna grund h a r han tagit en f r a m t r ä d a n d e och fördoms-
fri del vid sidan av Adolf Engler och Eugen W a r m i n g och under mer 
än ett half t ä r h u n d r a d e stärkt päverka t det växtgeografiska t änkande t . 
Över lektor Arnell h a r prof. Fredr . Elfving nedskrivi t fö l jande 
minneso rd : 
Den 23 december 1932 avled i Uppsala i sitt 85 levnadsär HAM-
P U S W I L H E L M A R N E L L , u t l ändsk ledamot av värt sä l lskap sen 1 8 8 2 . 
Arnell 's första avhandl ing »De skandinav iska lövmossornas kalen-
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dar ium», utgivet 1875 som akademisk t specimen, anger tydligt de 
tvenne omräden av botaniken där förfa t taren var h e m m a s t a d d : moss 
k u n s k a p e n och fenologien. Som ung docent i bo tan ik deltog Arnell 
i den na turh is tor i ska expedition till Jeniseidalen som Adolf Norden-
skiöld satt i gang och i vilken även tvä av vara l andsmän , Sahlberg 
och Brenner, deltogo. Det var en expedition för insamling. Växt-
mater ialet bearbetades av andra , men om V e g e t a t i o n e n där borta 
publ icerade Arnell nägra uppsatser . Tili en bör jan drogs Arnell tili 
fenologien. Han utgav ett arbete »Om vegetationens utveckling i 
Sverige ären 1873—75» pä grund av föreliggande fenologiska anteck-
ningar. F r ä n är 1880 verkade han som pedagog vid olika läro-
verk, sist i Uppsala , ända tili 1913. Han fann dock tid för mossor-
nas Studium, och publ icerade flere större arbeten om alpina och 
ark t i ska mossor i Eurasiern Hä runde r blev han al l tmer intresserad 
av levermossorna. I Holmbergs »Skandinaviens Flora» avfat tade h a n 
avsnit tet »Levennossor» (1928) och var vid sin död den f rämste 
känna ren i Fennoskand ia av dessa växter. Pä äldre dagar ä tervände 
Arnell tili det fenologiska arbetsfältet . Hans stora verk »Vegetatio-
nens ärliga utveckling i Svealand» (1923) är basera t pä det otal an-
teckningar som föreligga f rän ären 1873—1917. Det k o m m e r sanno-
likt att dröja länge i nnan nägon m ä k t a r for tsät ta detta verk. 
Om folkskol läraren J u h o Pekkar inen skriver prof. K. Linkola (ori-
ginal f inska ) : 
Läraren J U H O P E K K A R I N E N föddes i ett anspräks lös t hern i Kuo-
pio den 20 jun i 1850. Med övervinnande av stora svärigbeter blev 
han student . Sina studier som student begynte h a n 1869, men de 
avbrötos redan efter ett är. Han fick nu anstäl lning som bi t rädande 
lärare vid sin hems tads bl indskola och f rän 1882 som folkskol lärare . 
S i s tnämnda befat tning h a n d h a d e h a n med stor hängivenhet ända tili 
är 1926, under en tid av 44 är. 
Pekkar inen var b land dem, som besjälas av en b r innande häg 
att tili samhäl le ts gagn arbeta utöver det, vartill de avlönade älig-
gandena direkte hänvisa . Säväl s tadens som folkskolans bibliotek 
fingo i h o n o m för länga tider en uppof f rande värdare . Sitt största 
nit skänkte h a n dock väx tsamlande t samt Kuopio m u s e u m s växt-
samling och bibliptek. 
Pekkar inens botaniska s t rävanden begynte vid slutet av 1890-talet 
under inf lytande av den kände samlaren , fo lkskole inspektorn O. A. F. 
L ö n n b o h m . Tili en bör jan samlade han kärlväxter i a l lmänhet , men 
snar t blevo Hieracium-formerna h a n s specialintresse. Föreningen 
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Kuopion L u o n n o n Ystäväin Yhdis tys hade av prof. J . P. Norrlin 
erhäll i t uppman ing att skr ida till Hieracium-insamlingar i inellersta 
F in land . Dessa u p p m a n i n g a r vunno genklang särskilt hos Pekkari-
nen. Somra rna 1904— 
1913 exkurrerade han iv-
rigt i olika delar av inre i J f ä ^ * Xtf i 
F in land , senare n ä r m a s t i 
t rakten av Kuopio. I alit • ^ , 
g jorde Pekkar inen insam- ' ( ^ ' 
l ingar i 56 socknar . Tili 
en bör jan bes tämdes sam- ^ • P ^ F J T O * " y 
l ingarna av Norrl in, men 
sedan Pekkar inen under ' ' I ^ ^ ^ ^ ^ B A V jr MA 
ett par besök i Helsing-
fors erhälli t personlig led-
ning av Norrl in, begynte 
han själv bes t ämma sina 
samlingar och nädde som 
Hieraciam-kimnave myc- « 
om- J 
sorgsfull t värdade sam-
ling skänkte h a n 1915 ^ m 
V * ^ 
gen omfa t ta r | r • J 
3760 ark. Över sam- J 
lingen publ icerade Pekka-
en flr^'*! E 
under j JP 
»Luettelo Kuopion 
museon suomalaises ta kel-
t anokokoe lmas ta» (Kuo- ¿ r ^ p g R ^ ^ F ^ ^ ^ T 
pion L u o n n o n Ystäväin S i V ^ v 
Yhdis tyksen ju lka i su ja B. I 
I, nr . 1); den i n r y m m e r 
föru tom uppgif ter 
fyndor te r även a l lmänna ^ 
upplysn ingar beträflfande ar te rnas a l lmänna u tbredning och ständ-
orter inom det undersökta omrädet . Pekkar inens stora Hieracium-
samling med t i l lhörande katalog skall för ali f ramt id bevara hans , 
den trägne hieraciologens n a m n i k o m m a n d e florislgeneralioners 
medvetande. 
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I Kuopio m u s e u m skall Pekka r inen bevaras i t a cksam hägkoms t 
även för det stora arbete h a n all tsedan 1909 och 20 är f r a m ä t u tan 
avlöning nedlagt pä o rdnande t och värdande t av den a l lmänna växt-
samlingen och museets bibliotek. Pä sina gamla dagar var Pekka-
rinen bleven museets verklige tomte. Of ta begynte han redan kl. 4 
pä morgonen, före sko l t immarna , silt s tökande i museet och fort-
satte därmed pä ef termiddagen längt in i na t tens t i m m a r och slutli-
gen bodde han helt pä museet, där han sov sin natt pä bänken i 
det botaniska r u m m e t . Säilän har hos oss lios ä ldr ingar försports 
en sadan arbetsiver. Stor var ocksä haus sorg, dä h a n soin 79-ärig 
av hälsoskäl säg sig tvungen att flytta bort f rän museet . 
Hos den som haf t lyckan att personligen känna Pekkar inen efter-
l ä m n a r h a n minnet av en anspräks lös och hjärt l ig männ i ska , en 
m a n som i sin älders hös t i s jälvuppofFrande idogt arbete fann lugn 
och lycka. 
Om lektor Arvid Genetz skriver prof. T. H. Järv i (original finska): 
Lektor A R V I D T H O R S T E N B I R G E R G E N E T Z föddes den 5 m a j 1 8 5 2 
i Muola och hade säledes vid sitt f ränfäl le i Uukun iemi den 9 sept. 
1932 nätt en älder över 80 är. I h o n o m förlorade Säl lskapet en av 
sina äldsta med lemmar , invald redan 1875, s a m m a är som h a n av-
lade kand ida texamen . Beträffande vai av levnadsbana tyckes Genetz 
tili en bör jan icke hava värit pä det k la ra ; ä n n u ären 1 8 7 7 — 7 8 ver-
kade han som b i t rädande chef vid Kymmene älfs f lottningsförening, 
alltsä pä ett omräde , som stod h a n s s tudier f j ä r r an . Skolman-
nens värv k o m m o emellertid att giva Genetz' liv dess officiella prä-
gel. Han u t n ä m n d e s är 1881 tili lektor i na turve tenskaper och 
geografi vid Kymölä fo lkskol lä ra rseminar ium i Sordavala . Denna 
befat tning h a n d b a d e h a n 29 är, ända tili är 1910, dä h a n tog avsked. 
Som lärare s t rävade Genetz alt utveckla sina elevers förmäga av 
självständig iakttagelse och självständigt t änkande . Han utgav även 
ett flertal läroböcker för folkskolan. Lektor Genetz var emellertid en 
alltför ve rksam ande för att i skolarbetet allena f inna tillräcklig till-
fredsställelse. Sä begynte han särskilt ni tä lska för l an tbruksekono-
miska spörsmäl , detta säväl i egenskap av privat jordägare (Vieremä 
i Uukun iemi ) som lantbrukspol i t i sk fö r t roendeman, nä rmas t i Itä-
ka r j a l an maanvi l je lysseura (Ostkarelens l an tbrukssä l l skap) . Hans 
samhällel iga ve rksamhet förde h o n o m ären 1897, 1899 och 1900 tili 
lantdagen säsom representant för sin hemstad . Genetz' l an tbruks-
ekonomiska intressen gällde alldeles särskil t t rädgärdsskötseln samt 
liskodling. I s i s tnämnda syfte g rundade han , efter att är 1901 i 
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Mellaneuropa hava s tuderat en del f iskodlingsanstal ter , pä sin 
egendom en f iskkläcknings- samt en mindre d a m m k u l t u r . Över sina 
h i thörande rön har lian redogjor t i andra bandet av F in l ands fiske-
rier. Även var Genetz medlem av den ären 1908—10 v e r k s a mma 
f isker ikommit ten , l ikasom i en del andra s ta t skommit teer . 
Om Kommerseräde t Karl Fazer skriver prof. K. M. Levander : 
Kommerseräde t K A R L F A Z E R avled, träffad av hjär ts lag under en 
jak t fä rd i Jockis, den 9 oktober 1932, vid en älder av 66 är. Med 
l ionom skat tade ät förgängelsen en skicklig och f r amsyn t a f fä rsman, 
den f ramgängsr ike grundläggaren av sö tsaks indus t r in i F in land , där-
j ämte en varm na tu rvän , vars största särintresse f rän ungdomsären 
var jakten. Karl Fazer var en av landets f rämsta vänner av jakt , 
en jägare som städse v innlade sig om att pä sina vidsträckta jakt-
marke r upprä t thä l la en ordnad skötsel av vi l lebrädsbeständet . Genom 
sitt fö redöme h ä r u t i n n a n och ett s torar ta t mecena t skap ha r han gjort 
de mest be tydande insatser för rationell j ak tvä rd och prakt i sk t natur-
skydd hos oss. 
Karl Fazer förvärvade sig 1913 jak t rä t ten ä Jockis stora gods 
och införde dar , med bi t räde av en över jägmästare och 9 under-
jägare, en mönstergil l jaktvärd och ordning, med den päföljd alt 
vil lebrädstil lgängen i liög grad ökades pä de dittills u t a r m a d e mar-
kerna. L ikasä införde han pä det av h o n o m medels köp förvärvade 
godset Taubi la pä karelska näset god jak tvärd . Hans märkl igaste 
insats inom jak tens omräde utgjorde emellertid, säsom överste Y. 
Brander har f ramhäl l i t , f asanens inför l ivande med vär fauna , vilken 
insats ju h a r ett speciellt intresse för Societas pro F a u n a et 
Flora Fennica . Bör jan gjordes i Malm, där han 1901 anlade 
sitt första fasaneri . Detta flyttades sedän tili Hyvinge, senare 
li 11 Ra jamäki , Nääs och slutligen tili Jockis . Som bekan t är fasa-
nen n u m e r a hemmas t add flerstädes i landets sydliga delar. Om 
villebrädets fö rkovran gjorde Karl Fazer sig även för t jän t pä andra 
sätt, bl. a. genom att förmedla impor len av r a p p h ö n s och ha ra r f rän 
Ryssland. 
Dessutom ha r Karl Fazer genom sitt insiktsful la samarbe te i sty-
relsen för F in l ands Al lmänna Jäga r fö rbund och genom donat ioner 
tili fö rbunde t alldeles väsentligt f r ämja t t i l lvaratagandet av j ak tens 
och j ak tvä rdens intressen i landet. 
Om Karl Fazers intressen i na tu r skyddsavseende mä ännu n ä m -
nas att han log del i g rundande t av N o t h a m n s skyddsomräde samt 
att han senare a r renderade och slutligen inlöste en väsentlig del av 
\ 
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Klävskärs h e m m a n pä Äland och gjorde dess vidsträckta skärgärds-
arkipelag tili ett fägelskyddsomräde, tili f r o m m a särskil t för ejder-
s t ammen . 
O m docenten f r iherre Albert de la Chapelle skriver prof. H. Fe-
derley: 
Genom docenten med. och kir. dr f r iherre A L B E R T D E LA C H A -
P E L L E S död ha r säl lskapet förlorat en ledamot , sorn lorde vara de 
flesta av säl lskapets n u v a r a n d e m e d l e m m a r obekant . Hans livsgär-
ning ligger pä medic inens och pä det poli t iska och kul turel la livets 
omräden . I kampen mot för ryskningen tog lian i sin egenskap av 
kura to r för den ny ländska s tudentavdelningen och ledamot av Rid-
derskapet och Adeln verksam del. Man torde utan överdrif t k u n n a 
väga päs täendet att för t jäns ten av den stora fo lkadressens t i l lkomst 
säsom en protest mot februar imanifes te t är 1899 f r äms t t i l lkommer 
h o n o m . 
Under sina yngre s tudentä r var de la Chapelle en intresserad Ao-
rist och ornitolog. Han sammanbrag t e bl. a. en värdeful l samling av 
färgvarieteter och bas ta rder av vära hönsfäglar . Hans naturveten-
skapliga intressen antogo med ären en alit mera t i l lämpad och prak-
tisk karak tä r . Pä sitt stora herresäte Lindö i Tenala anlade han en 
av landets största och f räms ta f ruk t t r ädgä rda r och han arbetade med 
iver för hö jande av f rukt - och t rädgärdsodl ingen i värt land. 
Tyvär r blev de la Chapelle tili följd av en med ären alit mera 
t i l l tagande ohälsa fö rh indrad att göra sin ovanligt stora och mäng-
sidiga begävning och sin medryckande ande gällande. Hade h a n s 
hälsa stätt h o n o m bi, hade han utan tvivel haf t betingelser för att 
bliva en av landets f r äms ta ledande poli t iska och kulturel la person-
ligheter. 
Över apotekaren dr Wal te r Lauren h a r dr Harald Lindberg ned-
skrivit fö l jande minneso rd : 
Doktor W A L T E R L A U R E N avled den 1 7 december 1 9 3 2 i Helsing-
fors. Han var född i Vasa den 14 oktober 1866, blev s tudent 1884. 
Ef ter sju ars f ramgängsr ika studier tog h a n filosofie l icent iatexamen 
är 1891, efter att ha d isputera t med en avhandl ing »Om inverkan af 
eteränga pä groddplan tors andning» s a m m a är. Efter fu l lhordade 
studier i och för l icentiatexamen ägnade han sig ät apo teka rbanan 
och avlade är 1893 provisorsexamen samt t i l l trädde fyra är senare 
sin befat tning som lärare i botanik och fa rmakognos i vid Fa rmaceu -
tiska inrät tningen. Är 1902 u t n ä m n d e s Lauren tili ordinar ie inne-
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havare av a d j u n k t u r e n i dessa l ä roämnen . Adjunk tu ren skötte han 
ända tili bör jan av är 1932, dá han pá grund av t i l l tagande sjuklig-
het sag sig nödsakad att avgä. Under áren 1897—1898 och 1807— 
1909 var h a n assessor för apoteksärenden i medicinalstyrelsen. Är 
1919 blev han ordförande för 
den kömmit te , som tillsattes 
för den fa rmaceu t i ska under-
visningens ordnande . F rán 
och med 1908 var h a n inne-
havare av VIII apoteket i 
Helsingfors, det vid Hagnäs 
torg belägna. Doktor Laurén 
begrovs den 23 december 1932 
á gamla begravningsplatsen i 
Helsingfors. 
Dr Laurén blev medlem av 
Societas pro F a u n a et Flora 
Fennica ár 1884. Han intres-
serade sig särskil t för floran 
i sina hemt rak t e r och ulgav 
ár 1896 i Säl lskapets Acta ett 
bidrag tili kännedomen om 
d e n s a m m a under titeln »Växt-
förhäl landena i gräns t rakterna 
mellan Mellersta och Södra 
Österbot ten». I Säl lskapets 
Meddelanden ingä under ären 
1888—1900 ett an ta l t loristiska 
t 
meddelanden av h o n o m . Et t 
alldeles speciellt intresse ägnade dr Lauren den vid den Osterbott-
niska kusten växande Carex salina-formserien. Genom resebidrag 
försökte h a n intressera även andra för denna svära grupp. Även 
inom den fa rmaceut i ska vetenskapen var lian verksam som förfat tare. 
H a n s studier rörande s t jä rnanis (Illicium verum och I. religiosum) och 
ro ts tockarna av särski lda Aspidium-arter, i och för v innande av verk-
s a m m a medel mot b a n d m a s k a r , höra tili de mera bekanta . Är 1900 
u tkom h a n s »Finska f a rmakopens växtdroger», omfa t t ande nägot m er 
än 150 sidor och utgjorde detta arbete under en längre tid lärobok 
för fa rmacies tuderande . 
Doktor Wal te r Lauren var en omtyckt kamra t , en uppska t t ad 
och avhäl len lärare. Inom värt Säl lskap var han knappas t sedd 
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under de senaste 30 ären, men sitt s tora intresse för värt lands flora 
bibehöll h a n under hela sin levnad. Även i det fa rmaceut i ska före-
ningslivet tog han under tidigare är en verksam del. 
Om lektor A. Pu lkk inen skriver prof. G. E k m a n : 
Genom en oväntad, tragisk död för a n n a n s hand ändades lektor 
Asko Pu lkk inens liv den 1 mar s d. ä. tili stor skada för biologin i 
värt land. Den avlidne, t i l lhörande en jo rdbruka r s l äk t , föddes den 16 
august i 1885 i E n o n k o s k i och 
blev s tudent f rän lyceet i Nyslott 
1904. Under sin studietid vid 
universitetet intresserade han sig 
för m ä n g a h a n d a ting, bl. a. folk-
danser och teater, vadan han 
först 1915 avlade kandidatexa-
men med zoologi sora huvud-
ämne. Härefter t jäns tg jorde han 
sora pedagog i landsor ten och 
innehade lä ra r t jäns t i Brahestad, 
Nyslott, Sordavala och Viborg. 
Et t är var han även lärare vid 
f inska samsko lan i Petersburg. 
Vid sin död var h a n äldre lek-
tor i na tura lh is tor ia och geografi 
vid f inska lyceet i Viborg. Tili 
medlem av värt Säl lskap inval-
des h a n den 6 mars 1909. 
Asko Pu lkk inen hörde tili de 
landsortspedagoger , vilka ha f t tid 
och kraf ter övriga tili vetenskap-
lig ve rksamhet i l ikhet med avlidne J . E. Aro och E. W . Suoma-
lainen. Näs tan tio är av sin pedagogtid använde han först tili att 
begrunda saker och ting samt insamla fakta , i nnan han bör jade sin 
för fa t ta rverksamhet , sora i mänga l iänseenden är ensamstäende hos 
oss. Pu lkk inens skrif ter hänfö ra sig dels tili sys temat ikens omräde , 
dels omfat ta de läroböcker i biologi och geografi för l ä rdomsskolan . 
Som ve tenskapsman intresserade han sig för entomologi och publi-
cerade bl. a. föl jande undersökn ingar : Über die Larven einiger Odona-
ten I—II (Not. Ent . 1925, 1926, 1927); Petopist iäiset (Sphecidae) i 
den av säl lskapet Vanamo utgivna Serien Animalia fennica; Apidi-
lietoja (Not. Ent . 1932) samt Perhosk i r ja I, päiväperhoset , kii täjät , 
T y p i s e x p r . 27. 2. 1934 
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kehrää jä t (1932). Redan pä grund av dessa arbeten intager Pulkki -
nen en bemärk t plats bland vara entomologer, och h a n s ofu l lbordade 
undersökningar vi t tna om, alt av h o n o m ä n n u k u n n a t väntas mycket 
pä detta specialgebit. 
Sin största insats pä biologins omräde gjorde Asko Pu lkk inen 
dock som förfa t tare av hand- och läroböcker . Sin ve rksamhet pä 
detta omräde begynte lian med att publicera »Examensf rägor» (pä 
finska) i botanik , zoologi och geografi (1927 o. 1928). Därefter ut-
kom i tvä delar »Eläinoppi» (1929—30) och kort dä rpä »Kasvioppi» 
(1930). Av bägge dessa böcker ha nya upplagor redan utgivits. Som 
exempel pä Pu lkk inens mängsidighet bör ä n n u nämnas , att h a n se-
naste s o m m a r j ämte M. Hagfors utgav en skolflora. 
Dä m a n granskar Pu lkk inens läroböcker , mäste m a n först und ra 
över, h u r u han inom loppet av nägra fä är h a n n fä dem färdiga. 
Men ä n n u mera mäste m a n beundra den förmäga och omsorg, med 
vilken de äro förfat tade. Han ut t rycker sig exakt och lättfattligt och 
ha r lyckats ovänta t bra i urvalet av fakta . Bilderna och den typo-
grafiska utstyrseln motsvara även stora fordr ingar . Det k o m m e r 
säkerligen att räcka länge, i nnan hos oss u t k o m m e r bättre läroböcker 
i zoologi och botanik än de av Pu lkk inen förfat tade. 
Asko Pu lkk inen var en rä t t f r am och trogen k a m r a t och h a n hade 
en stor kamra tk re t s , för vilken h a n s t ragiska bortgäng var en stor 
förlust . Ef tervär lden skall länge m i n n a s h o n o m som en f r ams täende 
lärare och läroboksförfa t ta re . 
Över docenten Erik Nordenskiöld h a r Prof. H. Federley tecknat 
föl jande minneso rd : 
Den 28 april 1933 avled i Stockholm docenten i zoologiens his-
toria vid S tockholms Högskola fil. dr N I L S E R I K N O R D E N S K I Ö L D . 
Han hade kort förut genomgätt en Operation för en godar tad t u m ö r 
i h j ä rnan , och m a n hysle gott hopp om h a n s ful ls tändiga til lfrisk-
nande, dä en b lodpropp i lungan plötsligt ändade hans liv. 
Med Er ik Nordenskiöld bortgick en ve tenskapsman av icke van-
liga mat t . Han var ej blott en f rams täende biolog, u tan en poly-
histor, en sädan som var tid med dess specialisering n u m e r a sällan 
fostrar . Född den 23 november 1872 pä det gamla Nordenskiö ldska 
familjegodset Frugärd i Mäntsälä emottog han f rän sin tidigaste barn-
dom in t ryck av den miljö och de t radi t ioner , som karakter iserade 
fädernegärden. Fadern , en yngre bror tili Adolf Er ik Nordenskiöld, 
hysle, ehu ru själv ej ve tenskapsman, vetenskapliga intressen av mänga-
h a n d a slag, och pä möderne t f u n n o s även ve tenskapsmän av hög 
15 
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klass. Erik Nordenskiölds mor var nämligen syster tili professorn i 
k i rurgisk kl inik J a k o b August Es t lander och professorn i estetik ocli 
nyare l i t teratur Carl Gustaf Est lander . Vetenskapens muser hade 
sáledes statt som faddra r vid Er ik Nordenskiölds vagga, och säväl 
arv som mil jö tävlade om att för h o n o m röja väg tili ve tenskapens 
höjder. Sedan han ár 1890 avlagt s tudentexamen, beslöt hau sig 
även för att idka vetenskapliga studier inom den fys i sk-matemat i ska 
Sektionen. Dá Nordenskiöld sásom h u v u d ä m n e valde zoologien, före-
faller det som om h a n mera tagit h ä n s y n tili famil je t radi t ionerna än 
tili sin egen individuella läggning. Hans hág stod sannol ik t mera 
tili historien och de human i s t i ska discipl inerna, och det karaklerise-
rar h o n o m , att han som det femte ämne t i sin kand ida texamen valde 
a l lmän historia och i detta erhöll vitsordet cum laude approba tu r . 
Nordenskiölds specialgebit pä zoologiens omräde blev f r äms t 
hydrachn ide rna och acar iderna överhuvudtaget , vi lkas ana tomi h a n i 
ett flertal avhand l ingar beskrivit och avbildat . Var vanliga fästing, 
Ixodes, har lian underkas ta t ett ingáende S t u d i u m och han liar under-
sökt fiera av dess organsy&tem i detalj . Nordenskiölds sista pá egna 
undersökn ingar g rundade rent zoologiska arbete behand la r metamor-
fosen líos nässe l f jä r i lns puppa , hos vilken han histologiskt u t forskade 
de nedbry tande och uppbyggande processerna under förvandl ingen. 
Det förefaller emellertid som om Nordenskiöld ej kän t sig till-
fredsstäl ld av dessa specialstudier. Hans v i t t f amnande intellekt liade 
större vetenskapliga krav, och för h a n s vänner och kolleger var det 
ingen överraskning, att h a n alit mera drogs över tili rent his tor iska 
fragor inom biologien. Ty de, som haf t fö rmänen att k o m m a h o n o m 
nära , ságo i h o n o m f r äms t en lärd h u m a n i s t av den klassiska typen 
med en l i äpnadsväckande beläsenhet pä de mest olika omräden . 
Genom sin läggning och sin gedigna naturvetenskapl iga skolning var 
han även bät t re än nägon a n n a n skickad att skriva »Biologins histo-
ria», sitt slort anlagda verk, som han u tarbe tade under ären 1920— 
1924. Detta verk är ej nägon vanlig kompi la t ion , utan g runda r sig 
pä ingäende studier av de origínala arbetena. Nordenskiöld ski ldrar 
h ä r pä ett överskädligt sätt biologiens och även medicinens utveck-
ling, sedd mot bakgrunden av den a l lmänna kul turevolut ionen. Han 
nöjer sig ej med att äterge blott de ledande biologernas läror ocli 
uppfa t tn ing i b r ä n n a n d e frägor, h a n unde rkas t a r dem även en s träng 
ocli ofta mycket t räf fande krit ik ocli han ser dem alltid i de r ädande 
t idss t römningarnas ljus. 
Att Nordenskiölds stora ocli be tydande verk skulle fä röna upp-
skat tning var givet. Säsom bevis för h u r u liögt det blivit värdesatt , 
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mä hä r blott nämnas , att det översatts tili tyska, engelska och f inska, 
ävensom att det av Svenska Li t tera tursäl lskapet i F in land belönats 
med det Hallbergska priset. I fackpressen ha r verket emottagits med 
ens tämmiga lovord. 
I värt säl lskap ha r Nordenskiöld även gjort en insats . Efter det 
säl lskapets mängär ige sekreterare rektor Axel Arrhenius är 1903 över-
flyttat tili Sverige, ef ter t räddes h a n av Nordenskiöld, som dock endast 
under ett är h a n d h a d e sekreterarebefat tningen. Han kvars tod visserli-
gen tvenne är pä sin post, men fö rh indrades av vistelse pä utr ikesort 
att under det andra äret sköta sekreterarens äligganden. Vid sällska-
pets möten saknades h a n säilän, under den tid han var bosat t i 
Helsingfors. 
Ar 1917 överflyttade Nordenskiöld tili S tockholm, där han nägra är 
senare vid S tockholms Högskola fann ett nytt arbetsfäl t . I s ina före-
läsningar behand lade han ol ikar tade ä m n e n f rän biologiens historia och 
var av s tudenterna uppska t tad för sin stora lärdom och sin originalitet. 
Trots sin överflyt tning tili Sverige blev Nordenskiöld, i l ikhet med 
sin store f rände , aldrig f r ä m m a n d e för sitt gamla fädernes land, u tan 
var alltid va rmt fäst vid detta l iksom vid sina gamla vänner här . 
Er ik Nordenskiöld var ingen va rdagsmänni ska . Han var tvär tom 
en mycket originell personlighet med sin egen självständiga syn pä 
tingen och förhä l landena . Med sitt stora och omfa t t ande vetande 
verkade h a n aldrig docerande, utan f r amlade sina äsikter pä ett ofta 
säreget och alltid in t resseväckande sätt. Bakom hans i viss m ä n 
v ä r l d s f r ä m m a n d e och nägot b o r t k o m n a väsen dolde sig en ska rp 
psykologisk iakt tagelseförmäga och en icke vanlig krit isk t ankeskärpa . 
Till sin ka rak tä r var han omutl igt rät trädig, och vänfas the t var ett 
för h o n o m u t m ä r k a n d e drag. Den som haf t glädjen att fä r ä k n a 
h o n o m som sin vän, beklagar h a n s för tidiga bortgäng och skall 
städse bevara h a n s egenartade personlighet i t acksamt minne . 
Societas pro Fauna et Flora Fennica 13. 5. 1932—13. 5. 1933 
Seuran puheenjohtajan, professori ALVAR PALMGRENin vuosikokouksessa 
toukokuun 13 p. 1933 esittämä kertomus 1 
Seura pää t tää t änään 112:nnen to imin tavuotensa . 
Rahall isesta asemasta sekä k i r jas ton ja kokoe lmain kasvus ta jät-
tävät as ianomaise t virkail i jat t änään t avanmuka i se t selontekonsa. 
Peruspi ir te i l tään Seuran to iminta on muuten ollut seuraava : 
1
 Suomentanut KAARLO H I L D E N . 
• 
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Varsinaisia kokouksia on pidetty täällä Säätytalossa klo 7 i. p. 
l auan ta ina lokak. 1 p., mar ra sk . 5 p., jou luk . 3 p., he lmik . 4 p., 
maal isk. 4 p., huh t ik . 1 p., toukok. 6 p. sekä vuos ikokous t ä n ä ä n 
Kukan pä ivänä toukok . 13 p. (mar ras - ja t o u k o k u u n kokoukse t 
entisen porvar i ssäädyn, m u u t ta lonpoika issäädyn is tuntosal issa) . 
Läsnä on ollut 50—60 jäsentä , avajaisesi telmissä, jo ih in yleisö on 
ollut ku tsu t tu , en in tään 110 kuul i jaa . 
Kokouksessa lokak. 1 p. oli Seuran vieraana saapuvil la tri OVE 
A R B O H O E G (T rondhe im) , m a r r a s k u u n kokouksessa nti A D E L E H A M -
MERMANN (Leningrad) , h u h t i k u u n kokouksessa dosentt i H I A L M A R 
R E N D A H L ( T u k h o l m a ) . 
Esitelmiä ovat kokousten alussa pi täneet : 
Maist. O . H . P O R K K A : Metsien hi i lenravi tsemuksesta ( lokak. 1 p.); 
Prof . H. F E D E R L E Y : Tili Amerika pä genetiker- och eugeniker-
kongress (mar ra sk . 5 p.). — Toisen esi telmän piti neiti A D E L E H A M -
M E R M A N N : Unte r suchung von Holzkohlen aus archäologischen Aus-
grabungen. 
Dosentti O. M E U R M A N : Kromosoomi luvun kons tanss is ta ( jou luk . 3 p.); 
Dosentt i I . V Ä L I K A N G A S : Limnologinen kongressi ja retkeily Hol-
lannissa (helmik. 4 p.); 
Maist. C. S E G E R S T R Ä L E : Bland f iskare och f i sker imän i Chile 
(maa l i sk . 4 p.); 
Tr i H A R A L D L I N D B E R G : Botaniska exkurs ioner pä de Brittiska 
öarna (huh t ik . 1 p . ) ; 
Tr i V . K R O H N : Näkökan to ja Königsbergin s u k u p u u s t a ( toukok. 6 p . ) 
Kokouksessa maal isk . 4 p. piti professori H . F E D E R L E Y puheer 
Carl Corrensin muistolle. — Samassa kokouksessa dosentt i R. COL 
L A N D E R teki selkoa omista ja tri H . B Ä R L U N D i n tu tk imuks is ta Chara-
solujen läpäiseväisyydestä ei-elektrolyytteihin nähden . — Kokouk 
sessa huh t ik . 1 p. esitti maist . C. S E G E R S T R Ä L E m iekkaka laa koske 
via hava in to jaan Chilen rannikoi l la . 
Tieteellisiä tiedonantoja on jätet ty 56 (vastaten 53 edellisenä vuonna) 
Eläintieteellisiä t iedonantoja (24) ovät jä t täneet herra t Kn. Alf than, H 
Backlund, R. Frey, Th . Grönblom, W . Helien, N. Kanerva, Harald Lind 
berg, H ä k a n Lindberg, Alex. Lu ther , Ad. Nordman , O. Hytönen, F 
Pa lmgren , L. Renfors, C. Segersträle, I. Välikangas, kasvitieteellisiä (32 
her ra t O. I. Aulamo, G. Brander , H. Buch, C. Cedercreutz, R. Col 
lander , O. Ek lund , R. Fors ius , O. A. Gröndahl , I. Hii tonen, E. Häy 
ren, V. Krohn, B. Lemberg, Harald Lindberg, K. Linkola , V. L. Luc 
tola, Alex. Luther , N. Malmst röm, G. Marklund, Br. Pet tersson, E 
Roivainen, V. Tanner , A. Ulvinen, G. Äberg. 
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Seuran julkaisuja on viime vuos ikokouksen jä lkeen i lmes tynyt : 
Memoranda Societatis pro F a u n a et Flora Fennica 7, 1930—1931. 
E d e n d u m curavit H O L G E R K L I N G S T E D T . 5 8 lig., 1 tab. geogr. Helsing-
forsiae 1931—1932. 332 sivua. 
Acta Zoologica Fennica 14, sis. P O N T U S P A L M G R E N : Zur Biologie 
von Regulus r. regulus (L.) und Pa rus atr icapi l lus borealis Selys. 
Eine vergleichend-ökologische Untersuchung. Mit 18 Tabel len, 5 Dia-
g rammen und 34 Figuren, sowie 8 Tafeln . Helsingforsiae 1932. 
S. 1 — 113. 
Acta Zoologica Fennica 1 5 , sis. C U R T S E G E R S T R A L E : Über scali-
metr ische Methoden zur Bes t immung des l inearen W a c h s t u m s bei 
Fischen, insbesondere bei Leuciscus idus L., Abramis b r a m a L. und 
Perca fluviatilis L. Mit 37 Abbildungen, 47 Tabellen und 8 Tafeln . 
Helsingforsiae 1 9 3 3 . S . 1 — 1 6 8 . 
Acta Botanica Fenn ica 11, sis. B U N A R C O L L A N D E R und H U G O 
B Ä R L U N D : Permeabi l i tä tss tudien an Chara ceratofylla. I I . Die Per-
meabil i tät fü r Nicht-elektrolyte. Helsingforsiae 1933. S. 1—114. 
Vuoden a ikana on näin ollen ju lka is tu yhteensä 727 sivua. Memo-
randa- sa r j an 8:nnesta niteestä on 12 a rkk ia pa ine t tu ; l isäksi on 6 
arkkia valmiina oikaisuvedoksina . Pa inova lmi ina kor reh tuur ina on 
edelleen Acta Botanica Fennica 12 (LEMBERG), 9 a rkkia , sekä kor-
r eh tuu r ina Acta Societatis pro F a u n a et F lora Fennica 57.n:o 2 (EDV. 
A. V A I N I O ; L ichenographia Fennica I V ) , 30 arkkia . Oikaisuvedoksia 
on siis valmiina 57 a rkk ia . 
Ens i kesän tutkimusstipendeiksi on Seuralla ollut käyte t täv inään 
vain ta rkoi tukseen lahjoi te t tujen rahas to jen korkovara t , Smk. 4,365:25. 
Korkovarois ta on käyte t tävänä eläin- ja kasvitieteellisiin t u tk imuk-
siin (Pa lménin ja Sunds t römin rahas to t ) Smk. 1,716:25; entomologi-
siin tu tk imuks i in (Siltalan ja Poppiuksen rahas to t ) Smk. 895 :—; 
etusijassa ornitologisiin tu tk imuks i in (F inni län rahas to ) Smk. 1 ,128:—; 
re tkei ly toimintaan (kaa tunei t ten rahas to) Smk. 626: —. Näihin korko-
varoihin Hall i tus on voinut t änä vuonna liittää pa lau te tun a p u r a h a n , 
Smk. 2,700:—. 
Anomuks ia oli j ä t t äny t 11 jäsentä , jo tka olivat pyytäneet yhteensä 
Smk. 18,350. Seura on toukok . 6 p. a n o m u s t e n perusteella j a k a n u t 
seuraavat avustukset , yhteensä Smk. 7,850. 
Tri A. L. BACKMANille täydentäviä turvegeologisia tu tk imuks ia 
varten Ahvenanmaal la , Smk. 600; 
Tri O. E K L U N D i l l e j a t k e t t u j a k a s v i t i e t e e l l i s i ä t u t k i m u k s i a varten 
L o u n a i s - S u o m e s s a , S m k . 7 5 0 ; 
15 
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Yliopp. I. HusxiCHille kasvitieteellisiä tu tk imuks ia varten Pallas-
ja Ounas tuntur i l la , Smk. 1,000; 
Dosentti H. KLiNGSTEDTille Neuroptera- ja Mecoptera-ryhmien kro-
mosoomisuhte iden selvit tämistä varten, Smk. 1,000; 
Herra B R . P E T T E R S S O N i l l e j a t k e t t u j a k a s v i t i e t e e l l i s i ä t u t k i m u k s i a 
v a r t e n Karja lassa ja Ahvenanmaal la , Smk. 1,500; 
Fil. kand . R. SroRÄlle Anopheles maculipennisen ja chi ronomi-
dien biologian tu tk imis ta varten, Smk. 1,000; 
Fil. kand . E . J . V A L O V I R R A L L E j a tke t tu ja kasvitieteellisiä tutki-
muks ia varten Merenkurkun ulkosaar is tossa , Smk. 1,000; 
Yliopp. G. ÄBERGille ja tke t tu ja kasvitieteellisiä tu tk imuks ia varten 
Nauossa , Smk. 1,000. 
Hallitus on vuoden a ikana kokoon tunu t 6 ker taa ( toukok . 19 p., 
syysk. 30 p., mar rask . 4 p., jou luk . 15 p., maal i sk . 9 p., toukok. 5 p.). 
Seuraavat sen toimenpiteis tä ma in i t t akoon : 
I. Mahdol l isuuksien m u k a a n joudut laakseen Memoranda-sar ja t i 
to imi t tamis ta , j oka erinäisistä syistä on viivästynyt, Hall i tus on viime 
toukok. 19 p. pää t tänyt myön tää toimit tajal le 1,000 mk:n suuruisen 
l isäpalkkion sa r jan 8:nnesta niteestä, j oka käsi t tää hil jat tain päätty-
neen to imin tavuoden 1931—1932. Hal l i tuksen mielestä oli tähdel 
Iistä, että maini t tu 8:s nide mahdo l l i s imman pian valmistuisi , koski 
a lkavan työvuoden Memorandan painoon saa t taminen on siitä riip 
puvainen. Hal l i tuksen mielestä ei ollut suotavaa, että kaks i Memo 
r a n d a n nidet tä olisi s amaan a ikaan toimite t tavana. 
II. Hall i tus on toukok . 19 p. pää t tänyt h a n k k i a kotelot Seurai 
kuvalaa t to ja varten. 
III . Hall i tus on mar ra sk . 4 p. pää t tänyt suori t taa dosentt i B 
LYNGElle 10,000 mk:n suuru isen l isäpalkkion VAiNion Lichenograpli i 
Fenn ican IV:nnen osan to imi t tamis ta ja valmis tamis ta varten, mik 
osa on tul lut a lkuperä is tä suunn i t e lmaa huomat tavas t i l a a j e m m a k s 
IV. Hall i tus on mar ra sk . 4 p. an t anu t (mar rask . 7 p. päivätyn 
l ausunnon Ou lun läänin m a a h e r r a n k i r je lmän johdos ta syysk. 10 p:lt 
1932 (N:o 8220). Kir jelmässä pyydett i in lausuntoa ehdotukses ta , jok 
koski Larus glaucus, L. argentatus ja L. marinus lajien rauhoi t tan i 
sen peruut tamises ta Pe t samon Heinäsaari l la . 
V. Hall i tus on jou luk . 15 p. pää t tänyt pa lovakuut taa kir jas to 
2 mi l joonan mk:n arvosta. 
V I . Hall i tus on maal isk . 9 p. j ä t t äny t maist . H A K A N L I N D B E R G I 
t eh täväks i valmistaa F a u n a Fennica -sa r jaan Die Heteropteren Fenm 
skandias . — Tarpeell isia tu tk imuks ia värien ruotsalaisissa ja norj; 
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laisissa museoissa Hall i tus s a m a n a pä ivänä myöns i maist . LiNDBERGille 
5 , 0 0 0 mk :n suuruisen matka -avus tuksen . 
VII. Hall i tus on maal isk . 9 p. (mar ra sk . 9 p. ja maa l i sk . 9 p. 
tehdyn päätöksen mukaises t i ) Opetusminis ter iöl tä anonu t 4 8 , 5 0 0 mk:n 
suuruis ta avus tus ta V A I N I O U L ichenographia Fenn ican IV:nnen osan 
pa ina tus ta va r t en .— Lichenographia Fennica IV:n painos on 1,750 kpl., 
joista dosentt i L Y N G E saa 2 0 0 kpl. 
Koska VAiNion jä lkeen jä t tämi in käsikir joi tuksi in kohdis tuva t Hal-
l i tuksen toimenpiteet voinevat k i innostaa Seuran jäseniä , lienee pai-
kal laan tässä esittää Hal l i tuksen k i r je lmä Opetusminis ter iöl le : 
Opetusministeriölle. 
Vuonna 1917 Societas pro Fauna et Flora Fennica antoi tri Edv. Vainiolle 
tehtäväksi laatia käsikirjan Suomen jäkälistä ja tri V. F. Brotherukselle käsi-
kirjan Suomen lehtisammalista. 
Vuonna 1923 ilmestyi Brotheruksen Die Laubmoose Fennoskandias, 635 
sivua. 
Vainion Lichenographia Fennica-teoksesta ilmestyi I osa (274 sivua) 
v. 1921, II osa (340 sivua) v. 1922, sekä III osa (138 sivua) v. 1927. 
Kaikkiaan on Lichenographia Fennicaa siis toistaiseksi julkaistu kolme 
osaa, käsittäen yhteensä 752 sivua. Niiden painatuskustannukset samoinkuin 
tekijäpalkkion Seura on suorittanut varsinaisesta määrärahastaan. 
Kuollessaan toukokuussa 1929 tri Vainio jätti jälkeensä keskeneräisen 
käsikirjoituksen Lichenographian neljänteen osaan. Tämän jäkälien vai-
keimmat ryhmät käsittävän käsikirjoituksen loppuunsaattamiseksi ja tarkis-
tamiseksi ei omassa maassa ole ollut päteviä voimia käytettävissä. Työ uskot-
tiin sen vuoksi Oslon yliopiston dosentille Bernt Lyngelle, Vainion jälkeen 
parhaalle Pohjoismaiden jäkäläin tuntijalle. Tri Lyngen tarkistus- ja täy-
dennystyö, jota on kestänyt kolme vuotta, on nyt loppuunsuoritettu. Tar-
peellisiin aineistotutkimuksiin täkäläisissä museoissa ja Vainion herbaariossa 
tri Lyngen on ollut pakko syksyllä 1930 käyttää puolitoista kuukautta. Tri 
Lyngen oleskelun täällä sekä matkat on Seura jo kustantanut. Samoin on 
suoritettu hänen palkkionsa sekä painatettu 4 sivua tauluja liitupaperille. 
Seuran olisi nyt toimitettava käsikirjoitus painetuksi. Se tulee käsittä-
mään 30 painoarkkia (teksti latinaksi, kolme neljännestä petitillä). Paina-
tuskustannukset ovat n. 48,500 markkaa (painoksen suuruus 1750 kappa-
letta). 
Tieteellisen tutkimustyömme etua silmälläpitäen olisi mitä toivottavinta, 
että tämä Vainion kuuluisan Lichenographia Fennica-teoksen 4:s osa ilmes-
tyisi mahdollisimman pian. Tähän velvoittaa myöskin teoksen ulkomaisen 
tekijän jo suorittama työ — hänen apuaan tarvitaan muuten vielä myöskin 
korjausluvussa. Seuralle käy kuitenkin vaikeaksi käyttää pääosa kuluvan 
vuoden 66,000 markan suuruisesta määrärahasta tähän yhteen teokseen, joka 
jo on vaatinut huomattavan paljon Seuran varoja. Se merkitsi keske3'tystä 
säännöllisessä painatustyössä, joka jo nyt vuoden alussa käsittää 28 valmiiksi 
painettua arkkia sekä lisäksi korjausvedosta ja painettavaksi hyväksyttyjä 
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kirjoituksia n. 21 arkkia, siis tuotannon, joka jo sitoo Seuran kaikki toden-
näköiset tulot kuluvan vuoden aikana. 
Viitaten edelläolevaan esitykseen, Seura saa Opetusministeriöltä kun-
nioittavimmin anoa, että Ministeriö myöntäisi Seuralle Lichenographia Fen-
nica-teoksen IV:nnen osan painatusta varten 48,500 markan suuruisen ylimää-
räisen määrärahan. 
Helsingissä maaliskuun 9. p:nä 1933. 
Societas pro Fauna et Flora Fennica-seuran johtokunta. 
Alvar Palmgren Gunnar Ekman 
Puheenjohtaja Sihteeri 
VIII . Hall i tus on toukok . 5 p. käsitellyt kysymys tä Memoranda-
sar jan pa ina t tamises ta . 
Koska 8:s nide, j o n k a pa ina t taminen päätet t i in viime toukok. 
19 p., ny t t emmin on valmis tumais i l laan , on Hall i tus pää t täny t saat-
taa pa inokun toon pää t tyvän vuoden Memorandan (n:o 9). Hal l i tus 
toivoo niteen pääpiir tei t tä in va lmis tuvan v:n 1933 kuluessa. Toimi-
tustyö on, kuten t ä h ä n asti, uskot tu dosentt i H. Klingstedtille. 
Jo t ta Memorandan pa ina tus lopulta voitaisiin saat taa väl i t tömäst i 
kuukaus ikokous t en tasalle, Hall i tus on pää t tänyt , että 10:nnen niteen 
to imi t taminen aloi tetaan v i ipymät tä l o k a k u u n kokouksen jä lkeen. 
Pää tökses tä seuraa, että vuosina 1934 ja 1935 j o u t u u kolme Memo-
randa-v ihkoa makse t tavaks i . Täl la inen jär jestely näyt tää nyt olevan 
taloudellisesti mahdol l i s ta . L ä h e m p i päätös 10:nnen niteen to imi t ta-
misesta t ehdään m y ö h e m m i n . 
Seuran menot ka len ter ivuonna 1932 ovat olleet varoja Smk. 1,793: 40 
p ienemmät . 
Seuran val t ionapu v. 1932 on Smk. 92,300:— (vuosina 1928—31 
Smk 130,000:—), v. 1933 Smk. 66,000:—. Lisäksi Seura on kulu-
neena to imin tavuonna s a a n u t r aha-a rpa ja i s t en voit tovaroista kaks i 
l isäavustusta , yh teensä Smk. 67,700:— (kesäkuussa 37,700:—, tammi-
kuussa 30,000:—), joten koko avus tus to imin tavuonna 1932 —1933 
on ollut Smk. 145,850:—. 
Kiitollisesti ma in i t t akoon , että Oy. T i lgmann on myön täny t työ-
vuoden pa ina tuskus tannuks i s t a 6,000 mk:n suuruisen a lennuksen . 
Kir jas tonhoi ta ja W . M E L L B E R G on jä t tänyt Hall i tuksen käytettä-
väksi Smk. 2,700:—, minkä s u m m a n hra Mellberg vuosina 1927 ja 
1928 oli vas taano t t anu t s t ipendeinä Seuralta. Vastaanote t tu r ahae rä 
on tul lut ku luvan vuoden st ipendiaat t ien hyväks i . 
Arkiaatteri Richard Sieversin kuol inpesäl tä Seura on saanu t vas-
taanot taa yhden osakkeen N o t h a m n Oy:ssä. 
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Hal l i takseen ovat ku luneena vuonna kuulunee t prof. A. Pa lmgren 
puheen joh ta j ana , prof. K. M. Levander va rapuheen joh ta j ana , y l imäär . 
prof. G. E k m a n sihteerinä, prof. E. Reuter k i r j as tonhoi ta jana , tri G. 
I d m a n r ahas tonho i t a j ana sekä muina jäseninä yl i johta ja prof. A. K. 
Cajander , yliopiston kustos tri Harald Lindberg, prof. Fredr . Elfving, 
y l imäär . prof. Alex Lu the r ja y l imäär . prof. H. Federlej r , varajäse-
ninä prof. T . H. Järv i ja prof. K. Linkola . 
Kasvitieteellisten kokoelmain in tendent t inä on to iminut kustos tri 
Harald Lindberg, eläintieteellisten kokoelmain in tendent te inä kus tos 
dosentt i I. Väl ikangas ja dosentt i R. Frey . 
Memoranda-sa r j an 7:nnen ja 8:nnen niteen to imi t ta jana on do-
sentti H. Klingstedt. Acta Zoologica Fennica 14 on prof. K. M. 
Levander in , n:o 15 prof. E. Reuterin, Acta Botanica Fennica 11 prof. 
Fredr . Elfvingin to imi t tama. Acta Societatis pro F a u n a et Flora 
Fennican 57:nnen osan 2. niteen (Lichenographia Fennica IV) toimit-
taa tri H. Lindberg. 
Seuraavat uudet jäsenet on val i t tu: dosentt i lääket. tri Emi l Ema-
nuel Enro th (1. 10.), prokur is t i Karl Henrik Sten S tockmann , rva 
Märta R. S tockmann , fil. maist . Pekka Grenqvist (3. 12.), rehtor i fil. 
maist . Er ik Engelbrekt Lagus, yliopp. G. Anita G. Blom ja Brita S. J . 
Brunberg (6. 5.), dosentt i Kurt Karl Wi lhe lm Buch (13. 5.). 
Kir jeenvaih ta ja jäseniks i on t änään ku tsu t tu Ta r ton yliopiston 
kasvit ieteen professori iii. tri T H E O D O R L I P P M A A , Riian Herder-insti-
tuut in professori fil. tri E D M U N D S P O H R ja dosentt i C . H I A L M A R R E N -
DAHL, T u k h o l m a . 
Kulunut vuosi ei ulkonaisi l ta piir tei l tään sanot tavast i eroa edeltä-
j i s tään. Ju lka i su to imin ta on j a t k u n u t entiseen t apaan , avajaisesitel-
miä on pidetty suomeksi ja ruotsiksi , tieteellisiä t iedonantoja on jä-
tetty yhtä runsaas t i kuin a ika i semmin . Val t ionapu on huomat t a -
vasti p ienentynyt , mu t t a y l imäärä is ten avustusten muodossa Seuran 
tulopuol i on pysynyt ent isel lään; l uo t t amus u lkoapäin ei ole hor ju-
nut . Mutta Seuran sisäisessä rakenteessa on t a p a h t u n u t i lmeinen ja 
tuskin t i lapäinen muutos . On vielä ennenaikais ta sitä pohtia , mut ta 
huoles tunein mielin se on todettu. Se saat taa Seuran tulevaisuudel le 
muodos tua kohta lokkaaks i . Missään tapauksessa se ei ole sopusoin-
nussa niiden yhteis työtä ja yhteenl i i t tymistä tarkoi t tavien pyrintöjen 
kanssa , jotka kaikkial la maa i lmassa näy t tävä t olevan henkisen ja 
ajallisen tervehtymisen vä l t t ämät tömiä edellytyksiä ja jo tka pienelle 
maal le ja kansal le v a r m a a n k i n merki tsevät perusehtoa, jos mieli ottaa 
osaa ku l t tuur ikehi tykseen ja va ikut taa siihen. 
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L ä h i m m ä s t ä tulevaisuudesta on tusk in mahdol l is ta lausua ennus-
tuksia . Seuran tulevaisuus r i ippuu s i s immäl tä sen jäsenten mahdol -
l isuuksis ta tieteelliseen työskentelyyn, ja nämä mahdol l i suude t eivät 
ole a inoas taan taloudellisten, vaan myöskin psykologisten näkökoh-
tien m ä ä r ä ä m i ä . Epävarmal t a näy t tää j o k a tapauksessa tu levaisuus 
kaikkial la maa i lmassa ; edessämme on ehkä vaki intuneiden arvojen 
muutoks ia , syväll isempiä ja odo t t ama t tomampia , kuin a ika i semmin 
vuos ikymmenten , ehkä vuosisatojen kuluessa . Meillä ei ole sanot-
tavia mahdol l i suuks ia va ikut taa asioiden ku lkuun . Mutta va rmaa 
on, että edesvastuu siitä, mitä t a p a h t u u maassa j a kansassa ja koko 
i h m i s k u n n a s s a viime kädessä on yksityisten yhteenl i i t tymien, yksi-
tyisten laitosten ja seurojen, yksityisten yksilöiden kannet tava . Mitään 
pysyvää ei ole t ähän asti saatu a ikaan i lman työtä ja raskasta työtä, 
i lman val is tunut ta e l ämännäkemys tä , i lman toisin ajattelevien oikeu-
denmuka i s t a kohte lua , i lman tosi humani tee t t ia ja luopumis ta omista 
i tsekkäis tä pyyteistä. 
Seisomme tänään uuden työvuoden kynnykse l lä . Kaikkia niitä, 
joille Seuran menes tys on kallis, uusi vuosi kehoi t taa työhön. 
Kunn io i t amme t änään seuraavien vainaj ien muis toa : 
Wienin yliopiston systemaat t isen kasvitieteen y l imäär . professori 
tri F R I E D R I C H V I E R H A P P E R , syn tynyt maal isk . 7 p. 1 8 7 6 , k i r jeenvaih-
ta ja jäsen jou luk . 5 p. 1925, kuol lut he inäk . 11 p. 1932; 
Lehtor i fil. tri H A M P U S W I L H E L M A R N E L L , syn tynyt Härnösan -
dissa elok. 2 p. 1848, k i r jeenvaih ta ja jäsen he lmik . 4 p. 1882, kuol-
lut jou luk . 23 p. 1832; 
Salaneuvos täysinpalvel lut professori tri K A R L G E O R G O S K A R 
D R U D E , syn tynyt Braunschweigissa kesäk. 5 p. 1852, k i r jeenvaihta ja-
jäsen Seuran 75-vuotis juhlassa m a r r a s k . 1 p. 1896, kunn ia jäsen Seu-
ran 100-vuotis juhlassa 1921, kuol lut helmik. 1 p. 1933; 
Kansakou lunope t t a j a J U H O P E K K A R I N E N , syn tynyt kesäk. 2 0 p. 1 8 5 0 , 
jäsen toukok . 13 p. 1908, kuol lut kesäk. 18 p. 1932; 
Metsänhoi ta ja fil. maist . B E R T E L H E R M A N H E N R I K F A B R I T I U S , synty-
nyt syysk. 15 p. 1880, jäsen maal isk. 1 p. 1924, kuol lu t elok. 28 p. 1932; 
Lehtor i A R V I D T H O R S T E N B I R G E R G E N E T Z , syn tynyt toukok. 5 p. 
1852, jäsen he lmik . 6 p. 1875, kuollut syysk. 9 p. 1932; 
Kauppaneuvos K A R L O T T O F A Z E R , syn tynyt elok. 16 p. 1866, jäsen 
toukok . 4 p. 1918, kuol lut lokak. 9 p. 1932; 
Dosentti lääket. ja kirurg. tri vapaaher ra A L B E R T H E N R I K DE LA 
G H A P E L L E , syn tynyt he lmik. 2 3 p. 1 8 7 1 , jäsen helmik. 2 p. 1 8 8 9 , 
kuol lu t jou luk . 15 p. 1932; 
13. 5. 1933 Palmgren — Idman 219 
Apteekkari yliopiston apulainen iii. tri W A L T E R E L I E L C A L I X T U S 
L A U R E N , syn tynyt lokak. 1 4 p. 1 8 6 6 , j äsen lokak. 4 p. 1 8 8 4 , kuol lut 
jou luk . 17 p. 1932; 
Vanhempi lehtori A N T T I A . P U L K K I N E N , syntynyt elok. 1 6 p. 1 8 8 5 , 
jäsen maal isk . 6 p. 1909, kuol lu t maal i sk . 1 p. 1933; 
Dosentt i iii. tri N I L S E R I K N O R D E N S K I Ö L D , syntynyt mar ra sk . 23 p. 
1872, jäsen toukok. 13 p. 1891, kuol lu t huh t ik . 29 p. 1933. 
F R I E D R I C H ViERHAPPERin kuollessa menett i I tävalta j oh t avan kasvi-
maant ie te i l i jänsä ja yhden etevimpiä sys lemat ikoi taan ja f loristejaan. 
O S C A R D R U D E S S R kunnioi t taa j ä lk imaa i lma kasvimaant ie teen klas-
s ikkoa, ehkä viimeistä niistä tutki joista , jo tka suur in piirtein hallitsi-
vat geobotani ikan koko opp i rakennus ta , myöskin sen kasvimaant ie-
teellistä puolta . Kuuluisan opet ta jansa August Grisebachin, Die Vege-
tation der Erde- teoksen tekijän, välityksellä Drude rakens i sille vankal le 
ja suurpiirteiselle perustalle, j onka Alphonse de Candol le ja monet 
hänen ma ineh ikkaa t a ikalaisensa olivat viime vuosisadan puolivälissä 
laskeneet. T ä h ä n r a k e n n u s t y ö h ö n hän on Adolf Englerin ja Eugen 
Warming in r innal la huomat t avas t i ja ennakko luu lo t tomas t i o t tanut 
osaa ja e n e m m ä n kuin puolen vuosisadan a ikana vo imakkaas t i vai-
ku t t anu t kasvimaantieteel l iseen a ja t te luun. 
Lehtor i Arnellista on prof. Fredr . Elfving ki r jo i t tanut seuraavat 
mu i s to sana t : 
Jou luk . 2 3 p. 1 9 3 2 kuoli Upsalassa 8 5 vuoden iässä H A M P U S W I L -
HELM A R N E L L , s e u r a m m e u lkomainen jäsen v:sla 1 8 8 2 . Arnellin 
ens immäinen tu tk imus , »De skandinav iska lövmossornas kalenda-
r ium», ju lka is tu 1875 yliopistollisena väi töski r jana , kuvas taa selvästi 
ne m o l e m m a t kasvitieteen alat, jo ih in va ina ja oli pe reh tynyt : sam-
ma l tu tk imus j a fenologia. Nuorena kasvitieteen dosent t ina Arnell 
osallistui Jenissein laaksoon s u u n n a t t u u n luonnonhis tor ia l l i seen retki-
kun taan , j onka Adolf Er ik Nordenskiöld oli p a n n u t alulle ja johon 
myös kaks i maamies t ämme , Sahlberg ja Brenner, otti osaa. Retken 
tarkoi tus oli keräily. Kasviaineisto jou tu i muiden käsi tel täväksi , 
mut ta kasvi l l isuudesta Arnell ju lka is i m u u t a m i a ki r jo i tuksia . Aluksi 
Arnellin ha r r a s tu s kohdis tu i fenologiaan. Hän ju lka is i teoksen »Om 
vegetationens utveckling i Sverige ären 1 8 7 3 — 7 5 » , j oka perustui 
saatavissa oleviin fenologisiin muis t i inpanoih in . V:sta 1880 hän 
toimi opet ta jana eri oppilai toksissa, vi imeksi Upsalassa, a ina v:een 
1913. T ä m ä n ohella hänel tä riitti a ikaa sammale ih in kohdis tuvaan 
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tu tk imus työhön , ja monet suurehko t Euraas i an alpiinisia ja arkti-
sia sammalei ta käsittelevät teokset ovat lähtöisin hänen kynäs tään . 
Aikaa myöten hänen huomionsa kohdis tu i erikoisesti m a k s a s a m m a -
leihin. Holmbergin »Skandinaviens Flora»-teoksen maksasammale i t a 
koskeva osa (1928) on hänen k i r jo i t t amansa , ja kuol lessaan hän oli 
näiden kasvien paras tunt i ja Fennoskand iassa . Vanhoil la päivil lään 
hän uudelleen palasi fenologisiin kysymyksi in . Hänen suur i teok-
sensa »Vegetationens ärliga utveckling i Svealand» (1923) perus tuu 
ni ihin epälukuisi in muis t i inpanoih in , joita oli kerät ly vuosina 1873— 
1917. On v a r m a a n k i n kuluva pi tkä aika, ennenku in joku toinen 
tutki ja kykenee j a t k a m a a n tätä työtä . 
Opet ta ja J u h o Pekkar ises ta kir joi t taa professori K. Linkola (suo-
meksi) : 
Opet ta ja J U H O P E K K A R I N E N syntyi Kuopiossa he inäk . 20 p:nä 1850, 
hyvin vaa t ima t toman kodin lapsena. Suuria vaikeuksia voi t taen h ä n 
tuli yl ioppilaaksi . Yliopisto-opiskelunsa hän aloitti 1869, mut ta ne 
keskeytyivät yhden vuoden opintojen jälkeen. Hän sai nyt to imen 
apuope t ta jana ko t ikaupunk insa sokeainkoulussa ja vuodesta 1882 
kansakou lunope t t a j an viran. Tä t ä to in tansa hän hoiti suurella antau-
muksel la aina vuoteen 1926 eli 44 vuoden a jan . 
Opet ta ja Pekkar inen oli niitä, joilla on palava ha lu tehdä yhteis-
k u n n a n hyväks i m u u t a k i n kuin sen, mitä pa lka tu t tehtävät vaat ivat . 
Sekä kaupungin että kansakou lun ki r jas to saivat hänes tä pi tkiksi ajoiksi 
uh rau tuva i sen hoi ta jan . S u u r i m m a n l ämpönsä h ä n kui tenkin omist i 
kasvien keräilylle ja Kuopion museon kasvikokoelmal le ja kir jastolle. 
Pekkar i sen kasvistolliset har ras tukse t alkoivat 1890-luvun lopulla 
t unne tun keräi l i jän kansakou lun ta rkas t a j a O. A. F. L ö n n b o h m i n vai-
kutukses ta . Aluksi h ä n kokoili ka ikkia putki lokasveja , mu t t a ennen 
pi tkää tulivat keltanot hänen er ikoisalakseen. Kuopion Luonnon 
Ystäväin Yhdis tys oli professori J . P. Norrlinil ta saanut kehoi tuks ia 
ryh tyä kel tanokeräi lyihin Keski-Suomessa. Nämä kehoi tukset saivat 
vas taka ikua vars inkin Pekkar isessa . Kesinä 1904—1913 hän retkeili 
innokkaas t i keltanoita keräten eri tahoilla Sisä-Suomessa. Myöhem-
min hän l i ikkui melkein vain Kuopion seuduilla. Kaiken ka ikk iaan 
Pekkar inen suorit t i keräi lyjä 56 eri pi täjässä. Aluksi määräs i Norrl in 
kokoelmat , mul ta saa tuaan Norrl inil ta parilla Helsingin matkal la 
henki lökohta is ta oh jaus ta Pekkar inen ryhtyi i tsekin niitä t u tk imaan 
ja pääsi Hieraciumien tuntemisessa sangen pitkälle. Kauniin, huo-
lellisesti tal letetun kokoe lmansa hän 1915 lahjoi t t i Kuopion museolle. 
Kokoelma sisältää 270 lajia, 3,760 kasviarkkia . Kokoelmasta sen 
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laatija 1927 julkais i 72-sivuisen »Luettelon Kuopion museon suoma-
laisesta ke l tanokokoelmas ta» (Kuopion L u o n n o n Ystäväin Yhdistyk-
sen ju lka i su ja B. 1, nr. 1), j oka sisältää paitsi löytöpaikkaluet teloi ta , 
myös yleistietoja lajien _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
levinneisyydestä ja kasvu- - ^ 
paikoista tu tk imusalueel - .1 ' 
la. Pekkar isen suur i kel-
t anokokoe lma luetteloi- ^ i t lLfe* H 
neen säilyttää i n n o k k a a n 
hieraciologin n imen kaik-
kien tulevienkin floristi- ^ d ? 
polv iemme t ietoisuudessa. ^ g f l ^ ^ ^ L 
Kuopion museossa Pek- .
 4 H ^ ^ J f ^ 
karisen nimi säilyy kiitol- m 
lisessa muis tossa myösk in 
sen suuren järjestely- ja 
hoi totyön johdos ta , m i n k ä 
h ä n I909:stä lähtien 
kasv ikokoe lman kB K 
ja museon kir jas- ^ i ^ ^ H j ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ K ' 1 * • 1 
ton W * 
päivi l lään Pekka r inen pr 
van täydelleen eläytyi m 
museon »tontuksi». Usein 
j o kello 4:stä aamul la h ä n p H P | | b v kmä 
ennen aika-
mistä ahers i museossa ^ R M ^ ^ ^ H H Q ^ ^ P ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M I 
ja tkoi uu ra s tu s t aan ilta- j n j f l 
päivisin myöhäis i in tun-
teihin saakka . Lopuks i 
h ä n kokonaan asui mu-
seossa, n u k k u e n yön-
sä kasv ikokoe lmahuoneen 
leveällä penkillä. Harvoin 0 
on meil lä~ vanhuks i ssa näh ty sellaista työintoa. Suuri oli hänen 
su runsa , kun h ä n 79-vuotiaana oli terveydellisistä syistä pakoitet tu 
m u u t t a m a a n pois museosta . 
Niihin, joilla oli onni tuntea Pekkar inen , hän jät t i muiston vaati-
ma t tomas ta ja sydämell isestä henki löstä , j onka vanhuuden päiville 
/ 
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uh rau tuva inen ha r ras tus antoi l ämmin tä , koko olemuksessa i lmene-
vää tyytyväisyyt tä . 
Lehtor i A. Genetzistä kir joi t taa professori T. H. J ä rv i (suo-
meksi) : 
Lehtor i A R V I D T H O R S T E N B I R G E R G E N E T Z oli syn tynyt t o u k o k u u n 
5 päivänä 1852 Muolaassa ja oli hän nä in ollen Uukuniemel lä syys-
k u u n 9 pä ivänä 1932 kuol lessaan s ivuut tanu t 80-vuoden ikä ra j an . 
Hänessä meni siis manal le yksi seuran vanh immis ta jäsenis tä , häne t 
kun oli jo v. 1875 eli s a m a n a vuotena, jona hän suorit t i kandidaat t i -
tu tk in tonsa , valittu jäseneksi . E l ä m ä n u r a n lopull inen valinta ei liene 
a luksi ollut Genetzillä täysin selvä, koskapa hän vielä vv. 1877—78 
toimi Kymijoen lau t tausyhdis tyksen apula ispää l l ikkönä , siis alalla, 
j oka oli vieras hänen opinnoil leen. Koulumiehen ala antoi kui ten-
kin Genetzin elämälle sen viralliset jokapäiväiset puitteet. Hänet 
nimitet t i in nimit tä in v. 1881 luonnont ie te iden ja maant ie teen lehto-
riksi Kymölän kansakou luope t t a jaseminaar i in Sor tavalassa . Tä tä vir-
kaansa hän hoiti 29 vuotta eli v:een 1910, jolloin hän otti eron. 
Opet ta jana Genetzin py rk imyksenä oli koettaa kehi t tää oppi laissaan 
kykyä omakohta i seen havain to jen tekoon sekä a ja t te luun . Hän jul-
kaisi myös useampia oppikir jo ja edus tamal taan alalta kansakou lu j a 
varten. Lehtor i Genetz oli kui tenkin siksi to imin taha lu inen henki lö, 
ettei koulu työ an t anu t hänelle r i i t tävästi l i ikkumisalaa . Genetz rupesi 
näissä oloissa h a r r a s t a m a a n erikoisesti maata lout ta niin hyvin yksi-
tyisenä t i l anomis ta jana (Vieremä Uukuniemel lä ) kuin talouspoliit t i-
sena to imimiehenä l äh innä I tä -Kar ja lan maanvi l je lysseurassa . Hänen 
yhte iskunnal l inen to imintansa johti häne t m m . ko t ikaupunk insa edus-
ta jaks i vv:n 1897, 1899 ja 1900 valtiopäiville. Genetzin maata lou-
delliset e r ikoisharras tukse t kohdis tu ivat ennen mui ta puu ta rhanho i -
toon sekä kalanvil jelystä tarkoi t tavi in kokei luihin. Viimeksimaini t-
tua alaa varten perusti hän — käytyään v. 1901 Keski -Euroopassa 
tu tus tumassa eräisiin kalanvil jelyslai toksi in — tilalleen ka l ahau tomon 
sekä pienen l a m m i k k o viljelyksen; näistä suor i t t amis taan kokeiluista 
hän on tehnyt selkoa Suomen Kalata louden 2. niteessä. Myös oli 
Genetz v. 1908 asetetun ja v. 1910 työnsä lopet taneen ka las tuskomi tean 
samoin kuin eräit ten mui t tenkin valtion aset tamien komitea in jäsen. 
Kauppaneuvos Karl Fazer is ta kir joi t taa prof. K. M. Levander : 
Kauppaneuvos K A R L F A Z E R kuoli sydänha lvauksen t a p a a m a n a 
metsästysretkel lä Jokioisissa lokak. 9 p. 1932 66 vuoden ikäisenä. 
Hänessä poistui elävien joukos ta etevä ja kaukonäkö inen liikemies, 
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Suomen makeis teol l isuuden menestyksel l inen perusta ja , sitäpaitsi läm-
minhenk inen luonnonys tävä , j onka suur in er ikoisharras tus nuoruu-
desta pitäen oli metsästys . Karl Fazer oli m a a m m e metsäs tyksen 
ystävien ens immäis iä , metsäs tä jä , joka aina huoleht i järkiperäises tä 
r i istan hoidosta laajoilla t i luksi l laan. Täl lä esikuvallisella to iminnal-
laan sekä monilla suuril la lahjoi tuksi l laan h ä n on suor i t tanut erittäin 
h u o m a t t a v a n työn järk iperä isen r i i s tanhoidon ja käytännöl l isen luon-
nonsuoje lun hyväks i meidän m a a s s a m m e . 
Karl Fazer h a n k k i 1913 itselleen metsäs tysoikeuden Jokiois ten 
suurella tilalla ja pani täällä toimeen, a p u n a a n y l imetsänhoi ta ja ja 
9 metsäs tä jää , mall ikelpoisen r i i s tanhoidon ja jä r jes tyksen, mistä seu-
rauksena oli r i i s takannan huomat t ava kasvu ennen köyhtynei l lä 
mail la . Samoin hän os tamal laan Taub i l an tilalla Kar ja lan kannak-
sella jär jes t i hyvän r i i s tanhoidon. Hänen merki t tävin tekonsa met-
sästyksen alalla oli kui tenkin , n i inkuin eversti V. Brander on huo-
mau t t anu t , fasaanin l i i t täminen kot imaiseen e lä imis töömme, mikä 
to imenpide läheisesti k i innostaa meidän seuraamme. Alku tehtiin 
Malmilla, j onne h ä n 1901 perust i ens immäisen fasaan i t a rhansa . T ä m ä 
siirrettiin s i t temmin Hyvinkääl le , m y ö h e m m i n Rajamäelle , Kytä jään 
ja lopulta Jokiois i in . Kuten tunnet tua on fasaani ny t temmin kotiu-
tunu t monin paikoin m a a m m e eteläosissa. Ri i s takannan tukemi-
seksi Karl Fazer työskentel i mui l lakin tavoin, m. m. väl i t tämällä 
pel topyiden ja jänis ten tuont ia Venäjäl tä . 
Karl Fazer on lisäksi Suomen Yleisen metsästysl i i ton joh tokun-
nassa suor i t t amansa ta i tavan työn ja liitolle tekemiensä lahjoi tusten 
muodossa hyvin huomat t avas t i edistänyt metsästyksen ja r i is tanhoi-
don etuja m a a s s a m m e . 
Karl Fazer in luonnonsuoje lua tarkoi t tavis ta har ras tuks is ta on vielä 
maini t tava , että h ä n osallistui N o t h a m n i n suojelualueen perus tami-
seen ja että hän m y ö h e m m i n vuokras i ja lopulta osti melkoisen osan 
A h v e n a n m a a n Klävskärin tilasta, jär jes täen siihen kuu luvan laa jan 
saar is ton l intusuojelualueeksi , l äh innä si lmälläpitäen h a a h k a k a n n a n 
suojaamis ta . 
Dosentti vapaaher ra Albert de la Cliapellesta kir joi t taa prof. H. 
Feder ley: 
Dosentt i lääket. ja kirurg. tri vapaaher ra A L B E R T D E LA C H A P E L L E N 
kuollessa Seura menett i jäsenen, joka useimmil le Seuran nykyisil le 
jäsenille lienee tun tematon . E l ä m ä n t y ö n s ä h ä n suorit t i lääketieteen 
sekä poliitt isen ja s ivis tyselämän aloilla. Tais te luun venäläis tyt tämis-
toimenpitei tä vastaan hän otti t ehokkaas t i osaa uusmaala i sen yliop-
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p i l a sosakunnan kuraa t to r ina ja Ritariston ja Aatelin jäsenenä . Liioit-
telematta voitaneen väittää, että suur i kansalaisadressi , joka syntyi 
v:n 1899 he lmikuun manifest in vas ta lauseena, oli l äh innä hänen 
ans io taan . 
Varha i sempina yl ioppi lasvuosinaan de la Chapelle oli i nnokas flo-
risti ja ornitologi. Hän keräsi m. m. a rvokkaan kokoe lman kanal in-
t u j e m m e vä r imuunnoks i a ja sekasikiöitä. Aikaa myöten hänen 
luonnonhis tor ia l l i se t ha r ras tuksensa saivat e n e m m ä n sovelletun ja 
käytännöl l isen s u u n n a n . O m i s t a m a a n s a T e n h o l a n L indön suureen 
he r ra ska r t anoon h ä n perust i h e d e l m ä p u u t a r h a n , josta tuli m a a m m e 
suur impia ja parha i ta , j a innokkaas t i hän työskentel i hedelmä- ja 
p u u t a r h a n h o i d o n kohot tamiseks i m a a s s a m m e . 
Vuosien mi t taan yhä l isääntyvä kivul lo isuus ei vali tet tavasti pääs-
tänyt de la Chapellen harvinaisen suuria ja monipuol is ia l uonnon-
lahjoja ja innos tavaa to imin taha lua oikeuksi insa . Mikäli hänel lä ter-
veyttä olisi ollut, olisi hänel lä epäi lemät tä ollut edellytyksiä kohota 
j oh t avaan a semaan m a a m m e poliittisessa ja ku l t tuur ie lämässä . f 
Apteekkari tri Wal ter Laurenis ta on tri Hara ld Lindberg kirjoit-
t anu t seuraavat muis tosana t : 
Tr i W A L T E R L A U R E N kuoli Helsingissä jou luk . 1 7 p. 1 9 3 2 . Hän 
oli syntynyt Vaasassa lokak. 14 p. 1866 ja tuli yl ioppilaaksi 1884. 
Seitsemän vuotta har jo i te t tuaan yliopistossa tuloksellisia opintoja hän 
tuli filosofian l isensiaatiksi 1891, s amana v u o n n a ju lka i s tuaan väitös-
k i r jansa »Om inverkan af eteränga pä groddplantors andning». Lisen-
s iaat t i tu tkintoon päät tyvien opintojensa jä lkeen h ä n an tau tu i apteekki-
alalle, suorit t i 1893 proviisorin t u tk innon ja tuli neljä vuot ta myö-
h e m m i n Farmaseu t t i sen lai toksen kasvitieteen ja fa rmakognos ian 
opet ta jaksi . V. 1902 Lauren nimitet t i in samojen aineiden vakinai-
seksi apulaiseksi . Tä tä tointa hän hoit i a ina v:n 1932 a lkuun , jol-
loin l isääntyvä sa i raa loisuus pakot t i häne t p y y t ä m ä ä n eroa. Vv. 
1 8 9 7 — 9 8 ia 1 9 0 7 — 0 9 h ä n toimi apteekkias ioiden asessorina Lää-
kintähal l i tuksessa . V. 1919 häne t määrä t t i in sen komi tean puheen-
joh ta jaks i , joka asetettiin j ä r j e s t ämään farmaseut t i s ta opetusta . V:sta 
1908 h ä n oli Hakan iemen torin varrella olevan Helsingin VIII aptee-
kin ho i ta jana . Toh to r i Lauren hauda t t i in jou luk . 23 p. 1932 Hel-
singin v a n h a a n h a u t a u s m a a h a n . 
Tr i Lauren tuli Societas pro F a u n a et F lora Fenn ican jäseneksi 
1884. Hän tä ki innost i vars inkin kot i seudun kasvisto, ja 1896 h ä n 
ju lkais i Ac ta - sa r j a s samme sitä käsi t televän tu tk ie lman »Växtförhäl-
landena i g räns t rak te rna mellan Mellersta och Södra Österbotten». 
Typ i s expr . 27. 2. 1934 
13. 5. 1933 Palmgren 225 
Seuran Meddelanden-sar jaan sisältyy vv. 1888—1900 joukko hänen 
ju lka i semiaan floristisia t iedonantoja . Hyvin suur ta mielenkiintoa 
tri Lauren omisti P o h j a n m a a n rannikol la kasvavalle Carex salina-
muotoryhmäl le . J a k a m a l l a 
m a t k a - a p u r a h o j a h ä n koetti ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
herä t tää mu idenk in mielen-
Myöskin 
sen alalla h ä n har- J ^ ^ ^ ^ ^ H T , '' 
to imintaa . 
Eni ten ne 
hänen tu tk imuks i s t aan , jo tka 
käsittelevät Illicium verum- j a 
I. religiosam-lajien hedelmiä 
ja erinäisten Aspidium-lajien 
juu rako i t a sekä näiden käyt-
töä mato lääkke inä . V. 1900 
teoksensa »Suomen 
f a rmakopean 
k a u a n 
fa rmas ian ope-
Tri Wal te r Lauren oli suo- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
sittu toveri ja arvossa pidetty v 
opet ta ja . S e u r a m m e piirissä M K ^ / l ^ 
häne t tusk in näht i in viimeis- u 
ten 30 vuoden a ikana , mut ta 
l ä m p i m ä n ha r ra s tuksensa m a a m m e kasvis toa k o h t a a n h ä n säilytti 
koko e lämänsä a ikana . Myöskin farmaseut t i seen yhdis tyse lämään 
hän a ika isempina vuos ina otti i nnokkaas t i osaa. 
Lehtor i A. Pulkkises ta kir joi t taa prof. G. E k m a n ( suomeks i ) : 
Odot tamat ta loppui traagillisella tavalla toisen kädestä lehtori 
A S K O P U L K K I S E N e lämä viime m a a l i s k u u n 1 p:nä suureksi tappioks i 
suomalaisel le biologialle. Vainaja syntyi maanvi l je l i jän po ikana 
Enonkoske l la 16 p:nä e lokuuta 1885 ja tuli yl ioppilaaksi Savonlin-
nan lyseosta 1904. Ylioppi laana ollessaan h ä n harrast i opintojensa 
ohella monenla is ia asioita, e tenkin kansantansse ja ja näyt tämöta i -
detta, joten hän vasta 1915 suoritt i kand idaa t t i tu tk innon pääainee-
naan eläintiede. Hänen e l ämänuransa oli tästä läht ien maaseu tu-
15 
\ 
226 Palmgren 13. 5. 1933 
pedagogin ja ehti h ä n to imia opet ta jana Raahessa, Savonl innassa , 
Sortavalassa ja Viipurissa. Välillä h ä n oli myös vuoden Pietarissa 
sikäläisessä suom. yhte iskoulussa . Kuollessaan h ä n toimi Viipurin 
suom. lyseon v a n h e m p a n a maant ie teen ja luonnonhis to r i an lehto-
r ina. S e u r a m m e jäseneks i häne t 
valittiin 6 p:nä maal isk . 1909. 
Asko Pu lkk inen kuulu i niihin 
m a a s e u d u n opettaj i in, joille riitti 
a ikaa ja t a rmoa j a tkaa tieteel-
listä työtä, ollen tässä suhteessa 
jo manal le mennei t ten J . E. Aron 
ja E. W . Suomalaisen hengen-
heimolainen. Melkein kymme-
nen vuotta hän ensin opet ta jana 
ollessaan kypsyt t i a j a tuks iaan 
ja keräili tietoja a lot taakseen sit-
ten ju lka i su to iminnan , joka mo-
nessa suhteessa hakee ver taansa 
meillä. Pulkkisen teokset ovat 
osittain systemaat t is ta laa tua , 
osittain biologian ja maant ie teen 
oppikir jo ja kou lu ja varten. Hä-
nen vars ina inen tieteellinen har-
ras tuksensa kohdis tu i hyöntei-
siin ja näis tä hän m. m. julkais i 
seuraavat t u tk imukse t : Uber die 
Larven einiger Odonaten I—II (Not. Ent . 1925, 1926, 1927); Peto-
pistiäiset (Sphecidae) Vanamo-Seuran to imi t tamassa sar jassa Animalia 
fennica; Apiditietoja (Not. Ent . 1932) sekä Perhosk i r j a I, pä iväperho-
set, kii täjät , kehrää jä t (1932). J o n ä m ä ju lka i su t an tava t Pulkkisel le 
h u o m a t t a v a n si jan m a a m m e entomologien parissa, ja keskenjääneet 
tu tk imukse t osoit tavat, että hänel tä olisi vielä voitu odot taa pal jon 
lisää täl läkin alalla. 
S u u r i m m a n palveluksen m a a m m e biologeille Asko Pu lkk inen kui-
tenkin teki oppi- ja käs ik i r jo jen laat i jana. Hän aloitti to imin tansa 
tällä alalla ju lka isemal la kasviopillisia, eläinopillisia ja maantieteelli-
siä ke r t auskysymyks iä (1927 ja 1928). Si t temmin ilmestyi 2-osainen 
»Eläinoppi» (1929—30) ja koh ta sen jä lkeen »Kasvioppi» (1930). 
Molemmista kir joista on uusia pa inoks ia jo eht inyt i lmestyä. Pulk-
kisen monipuol i suu t ta osoit taa vielä se, että h ä n viime kesänä yh-
dessä M. Hagforsin kanssa ju lka is i koulukasvion . 
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Kun ta rkas taa Pulkkisen oppiki r jo ja , t äy tyy ens innäk in ihmetellä, 
miten h ä n m u u t a m a n vuoden kuluessa on eht inyt saada ne ka ikk i 
valmiiksi . Mutta vielä e n e m m ä n täy tyy ihailla sitä taitoa ja huolel-
l isuutta, millä ne ovat laadi tut . Teki jä sanoo sano t tavansa täsmälli-
sesti ja h e l p p o t a j u i s e s i ja on lisäksi esitettävien asioiden val innassa 
onn i s tunu t h ä m m ä s t y t t ä v ä n hyvin . Kuvi tus ja typograf inen asu vas-
taavat myös suur ia vaa t imuks ia . Tulee ilmeisesti kes tämään kauan , 
ennenku in meillä laadi taan eläin- ja kasviopin oppiki r jo ja , jo tka ky-
kenevät vo i t t amaan Pulkkisen koulu ja varten k i r jo i t tamat . 
Asko Pu lkk inen oli reht i j a uskoll inen toveri ja hänel lä oli laaja 
tut tavapiir i , jolle hänen traagill inen po i smenonsa oli r a skas isku. 
J ä lk imaa i lma on k a u a n muis tava h ä n t ä etevänä opet ta jana ja oppi-
kir jojen laa t i jana . 
Dosentt i Er ik Nordenskiöldis ta on prof. H. Federley k i r jo i t tanut 
seuraava t mu i s tosana t : 
Huh t ik . 28 p. 1933 kuoli T u k h o l m a s s a sikäläisen korkeakou lun 
eläintieteen his tor ian dosentt i , iii. tri N I L S E R I K N O R D E N S K I Ö L D . Vä-
hää a ika i semmin h ä n oli onnellisesti selviytynyt le ikkauksesta , j oka 
oli suori tet tu hyvän laa tu i sen a ivo tumöör in takia , j a toiveet hänen 
täydellisestä pa ranemises taan näyt t ivät lupaavi l ta kun veri tulppa 
keuhkossa äkkiä katkais i h ä n e n e lämänsä . 
Er ik Nordenskiöld in kuollessa poistui elävien joukos ta harvinai-
sen l ah j akas t iedemies. Hän ei ollut vain etevä biologi, h ä n oli poly-
histori , j ommois i a meidän spesial isoi tumiseen pyrkivä a i k a m m e enää 
harvoin kasvat taa . Syntyneenä mar ra sk . 23 p. 1872 Nordensköldien 
vanhassa sukuka r t anossa Mäntsä län Frugärd issa sai h ä n varhais is ta 
ikävuos is taan asti vaikut tei ta siitä ympär i s tös tä ja niistä tradit ioista, 
jo tka luonneht iva t l apsuudenkot ia . Isä, Adolf Er ik Nordenskiöldin 
nuorempi veli, oli, j o skaan ei t iedemies, k i innos tunu t monenmois i s ta 
tieteellisistä kysymyksis tä , j a ä idinkin suvussa oli eteviä tieteilijöitä. 
Er ik Nordenskiöld in äiti oli näet kliinillisen kirurgian professorin 
J a k o b August Es t lander in ja esteti ikan ja u u d e m m a n ki r ja l l i suuden 
professorin Carl Gustaf Es t lander in sisar. Tieteen m u u s a t olivat 
täten olleet k u m m e i n a Erik Nordenskiöldin kehdon ääressä, perintö 
ja ympär i s tö kilpail ivat keskenään va lmis taakseen hänelle tietä tie-
teen kunnai l le . Suor i te t tuaan 1890 yl ioppi las tu tk innon, päät t i hän 
ryhtyä ha r jo i t t amaan opintoja yliopiston fyysis-matemaat t i sessa osas-
tossa. Vali tessaan eläintieteen pääa ineekseen näy t tää siltä kuin h ä n 
olisi e n e m m ä n o t tanut h u o m i o o n perhetradi t ioi ta ku in omia henki lö-
kohtaisia t a ipumuks i aan . Nähtäväs t i hänen ha lunsa oli e n e m m ä n 
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his tor iaan ja humanis t i s i in aineisiin, ja kuvaavaa hänel le oli, että 
hän kand idaa t t i tu tk in tonsa vi idenneksi aineeksi valitsi yleisen histo-
r ian, jossa sai a rvosanan cum laude approba tu r . 
Nordenskiöldin er ikoisalaksi eläintieteessä tulivat l äh innä hydrach-
nidit ja akar idi t yleensä, joiden ana tomiaa hän monissa tu tk imuk-
sissa on seli t tänyt ja kuvannu t . Tavall is ta p u n k k i a m m e , Ixodes, ja 
sen eri e l insysteemejä hän on yksi tyiskohtaisest i tu tk inut . Norden-
skiöldin vi imeinen omiin tu tk imuks i in poh j au tuva p u h d a s eläintie-
teellinen teos käsittelee nokkosperhosen kotelon muodonva ihdos t a ; 
si inä h ä n histologisesti selvitteli muu toksen a ikana sat tuvia ha jo i t ta -
via ja rakentav ia t a p a h t u m i a . 
T u n t u u kui tenkin siltä ku in tällaiset spesia l ikysymykset eivät olisi 
tyydyt täneet Nordenskiöldiä . Hänen suuret hengen lah jansa kaipasi-
vat laa jempia työaloja, eikä hänen ystävilleen ja työtovereilleen ollut 
m i k ä ä n yl lätys k u n h ä n a ikaa myöten y h ä e n e m m ä n an tau tu i bio-
logian puhtaas t i historiall isia kysymyks iä poh t imaan . Sillä ne, joille 
oli suotu ilo oppia häne t t un temaan , näkivät hänessä l äh innä klas-
sillista tyyppiä olevan oppineen humani s t in , jolla oli h ä m m ä s t y t t ä v ä n 
suur i lukene isuus mitä er i lais immilla aloilla. Ta ipumuks i ensa ja 
perusteellisen luonnontieteell isen kou luu tuksensa puolesta hän parem-
min kuin k u k a a n m u u pystyi k i r jo i t t amaan »Biologian his tor ian», 
suurpi ir teisen teoksensa, jota h ä n valmisteli vv. 1920 —1924. T ä m ä 
teos ei ole m i k ä ä n taval l inen m u k a e l m a , vaan se perus tuu a lkuperäi-
siin lähdeaineksi in , jo ihin hän yksi tyiskohtaises t i oli syventynyt . 
Nordenskiöld kuvailee k i r j assaan selväpiirteisesti biologian ja myös 
lääketieteen kehi tystä , t aus t ana yleinen kul t tuur ikehi tys . Hän ei 
tyydy vain se los tamaan johtavien biologien oppeja ja käsi tyksiä tie-
teen keskeisistä kysymyks is tä , h ä n an taa nä is tä v a r m a n ja usein 
hyvin sa t tuvan arvostelun ja tarkastelee niitä pitkin m a t k a a vallitse-
vien a janvi r taus ten valossa. 
Oli selvää, että Nordenskiöldin suur i ja merki tyksel l inen teos 
saisi a rvonan toa . Osoi tuksena siitä, miten h u o m a t t a v a n a saavutuk-
sena sitä pidettiin, main i t t akoon tässä vain, että se on käänne t ty 
saksaksi , englanniksi ja suomeks i sekä että Ruotsalaisen Kirjal l isuu-
denseura Suomessa antoi siitä Hallbergin pa lk innon . Tieteellisissä 
a ikakausk i r jo i ssa se on saanu t osakseen j a k a m a t o n t a tunnus tus t a . 
Meidänkin s e u r a m m e to imin taan Nordenskiöld on osal l is tunut . 
Seuran monivuot i sen sihteerin rehtor i Axel Arrhen iuksen v. 1903 ase-
tu t tua Ruotsiin a s u m a a n , seurasi hänen paikal laan Nordenskiöld, 
joka kui tenkin vain vuoden a jan hoiti sihteerin tointa. Nimellisesti 
hän tosin oli kaksi vuot ta sihteerinä, mut ta viet täessään toisen vuo-
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den ulkomai l la , h ä n ei saa t t anu t hoi taa teh täviään . Seuran kokouk-
sista h ä n oli harvoin poissa Helsingissä asuessaan. 
V. 1917 Nordenskiöld siirtyi T u k h o l m a a n , jossa hänelle jo i tak in 
vuosia m y ö h e m m i n T u k h o l m a n Korkeakoulussa avau tu i uus i työ-
kenttä . Luenno i s saan hän käsitteli eriaiheisia kysymyks iä biologian 
his tor ian alalta ja oli yl ioppilaiden suosima laajojen t ietojensa ja oma-
peräisyytensä takia . Huol imat ta muu tos t aan Ruotsi in Nordenskiöld , 
suuren sukula isensa tavoin, ei koskaan v ie raan tunu t vanhas ta koti-
m a a s t a a n , vaan oli siihen ja siellä oleviin vanho ih in ystävi insä läm-
pimäst i ki intynyt . 
Er ik Nordenskiöld ei ollut mikään ark i - ihminen . Hän oli pä in-
vastoin hyvin oma laa tu inen persoonal l isuus, jolla oli i tsenäiset käsi-
tykset oloista ja i lmiöistä. Huol imat ta suur is ta ja monipuol is is ta 
t iedoistaan h ä n ei koskaan va iku t t anu t t u r h a n opettavalta, vaan esitti 
a j a tuksensa usein erikoisella ja aina mielenki intoa herät täväl lä tavalla. 
Hänen jossain määr in maai lmal le vieraassa o lemuksessaan piili terävä 
psykologinen hava in tokyky ja epätaval l inen kriit i l l inen a ja t te lu . Luon-
teeltaan h ä n oli l a h j o m a t t o m a n oikeamiel inen ja ys tävyydessään luo-
tettava. Se jolla oli ilo saada lukea häne t ys täväpi i r i insä valit taa 
hänen ennenaika is ta po i smenoaan ja on a ina säilyttävä hänen eri-
kois laatuisen persoonal l isuutensa kiitollisessa muis tossa , 
Societas' pro Fauna et Flora Fennica e k o n o m i s k a ställning 
är 1932 
Redogörelse avgiven tili ärsmötet 13. 5. 1933 av skattmästaren 
d r GÖSTA IDMAN. 
Under kalenderäre t 1932 utgjorde det av staten bevil jade ärs-
anslaget F m k 92,300:— och av penningelotteriets vinstmedel erhöll 
Säl lskapet F m k 37,700: —, var igenom statsanslaget för äret utgick 
med in s u m m a F m k 130,000:—. Största delen av anslaget h a r blivit 
använd för pub l ika t ionsve rksamhe t ; i direkta t ryckningskos tnader 
h a r utgivits F m k 113,264:25. 
Säl lskapets bibliotek och lager av t ryckalster , som tidigare icke 
värit b randför säkrade , hava försäkra t s i Brandstodsbolaget Pohjo la 
för F m k 2,000,000:—. 
Inkoms te rna och utgif terna under redovisningsäret samt Sällska-
pets ekonomiska ställning den 31 december 1932 f r amgä ur nedan-
stäende tabeller. 
/ 
230 Idman 13. 5. 1933 
Societas pro Fauna et Flora Fennica 
Sammandrag au Kassakonto är 1932 
I n k o m s t e r : 
Saldo frän är 1931 Fmk 4,648:60 
Statsanslag » 92,300: — 
Tillskott tili ärsanslaget (penningelotteriet) » 37,700: — 
Anslag ur Längtnanska fonden » 3,000: — 
Tryckningsbidrag av särskilda personer » 7,637:25 
Räntor » 10,775:60 
Saida publikationer » 6,726:70 
Saida Brotherus-medaljer » 800: — 
Äterbetald avgift för möbel » 1,500: — 
Fmk 165,088:15 
U t g i f t e r : 
Direkta tryckningskostnader Fmk 113,264:25 
Arvoden . » 28,900: — 
Stipendier » 11,500: — 
Verein der Liinnologie » 147:75 
Biblioteket och arkivet » 2,154:40 
Översättningar » 1,120: — 
Omkostnader för föredrag » 695: — 
Annonser » 1,320: — 
Brandförsäkring » 1,400: — 
Diverse utgifter » 2,793:35 
Saldo tili är 1933 » 1,793:40 
Fmk 165,088:15 
Ställning den 31 december 1932 
A k t i v a : 
Löpande räkning i Nordiska Föreningsbanken Fmk 1,793:40 
Utestäende fordringar » 648: — 
Brotherus-medaljer » 15,490: — 
Tryckalster » 1,009,900: — 
Fmk 1,027,831:40 
P a s s i v a : 
Kapitalbehällning - Fmk 1,027,831:40 
De av Sällskapet förval tade fonderna uppvisade den 31 december 
1932 i kapi ta l s a m m a värden som ett är tidigare med undan tag av 
Stäende fonden, vars kapi ta l ökats med F m k 1,986:25. Däremot 
hava rän te inkomste rna nedgätt pä grund av att b a n k e r n a under äret 
sänkte rän tan ä insat ta medel. Räntorna utgjorde sä lunda F m k 
12,716:60 mot F m k 13,380:90 ett är tidigare. F o n d e r n a s ställning 
den 31 december 1932 utvisa föl jande tabeller. 
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S älls k ap ets fonder 
Inkomster och atgifter är 1932 
I n k o m s t e r : 
Kapital 31. 12. 1931 Fmk 
Räntor 









U t g i f t e r : 
Fröken Amanda Pörri 
Fröken Aino Norrlin 
Sällskapet tillfallande räntor: 






J. Ph. Palmens fond 
Siltalas fond 
Poppius fond 
Carl Finniläs fond 
De i frihetskriget stupades fond 
Kurt-Erik Sundströms fond . . 
Förlust ä aktier 











Bilans den 31 december 1932 
A k t i v a : 
Depositioner i Nordiska Föreningsbanken . Fmk 40,875: — 
Depositioner i Kansallis-Osake-Pankki » 10,400: — 
Kapitalräkning i Nordiska Föreningsbanken » 14,560: — 
Kapitalräkning i Kansallis-Osakepankki » 18,839:45 
Sparkasseräkning i Nordiska Föreningsbanken » 25,928: 75 
Aktier i Nordiska Föreningsbanken » 51,040: — 
Obligationer » 30,200: — 
Fmk 191,843:20 
P a s s i v a: 
Stäende fonden Fmk 77,914:80 
Sanmarks fond » 6,520: — 
J. Ph. Palmens fond » 17,590: — 
Siltalas fond » 5,950: — 
Poppius fond » 5,950: — 
Norrlins fond » 12,980: — 
Carl Finniläs fond » 19,560: — 
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De i frihetskriget stupades fond Fmk 10,360: — 
Karl Langs fond » 10,000: — 
Hanna Langs fond » 15,000: — 
Kurt-Erik Sundströms fond » 10,018:40 
Fmk 191,843:20 
Bibliotekets tillväxt under verksamhetsâret 1932—1933 
Redogörelse avgiven vid ärsmötet 13. 5. 1933 av bibliotekarien, 
prof. E N Z I O REUTER. 
Under nu t i l ländagangna ve rksamhe t sâ r h a r biblioteket tillvnxit 
med 1,658 n u m m e r , med hänsyn tili innehäl le t fördelade pâ föl-
j ande sät t : 
Naturvetenskaper i allmänhet 728 
Zoologi 313 
Botanik 219 
Lant- och skogshushällning, fiskeriväsende 124 
Geografi, hydrografi 73 
Geologi, mineralogi, paleontologi . . . . 40 
Kemi, farmaci, medicin 8 
Matematik, fysik, meteorologi, astronomi . 91 
Diverse 62 
Summa 1,658 
Under âret ha r skr i f tu tbyte inletts med fö l jande 15 nya säl lskap 
och ins t i tu t ioner : Botaniska Inst i tut ionen, Uppsa la ; Académie des 
Sciences de la Blanche Russie, l ' Inst i tut de Biologie, Minsk; Wis-
senschaft l iche Kommiss ion der ALA, Bern ; Université de Liège, 
L ' Ins t i tu t de Botanique, Liège; Preuss ischer Botanischer Verein E. V., 
Königsberg; Pr i rodovedecky Klub, J ih lava , Czechoslovakia; Société 
Bourguignoune d 'his toire naturel le et de préhistoire, Facul té des 
Sciences, Dijon (Côte-d 'Or) ; Museu e Labora tor io zoológico e antro-
pológico, Facu ldade de Ciencias, L isboa ; L'Association des forestières 
de la Lettonie, Riga; T o k y Bunr ika Daigaku, Zoological Inst i tute, 
Otsuka , T o k y o ; Universytecka Bibljoteka Publ iczna, W i l n a ; Hor tus 
Botanicus Universitatis Hungar icae , Budapes t ; Die nordische wis-
senschaft l iche Landesbib l io thek , Archangelsk; Botanische Staatsan-
stalten, München ; The F a n Memorial Inst i tute of Biology, Peiping, 
China. 
Till biblioteket hava gâvor i nkommi t f rân Koninkl. Neder landsch 
Meteorologisch Inst i tuut , Utrecht ; Havsforskningsins t i tu te t , Helsing-
fors ; redakt ionerna av L u o n n o n Ystävä, Notulae Entomologicae och 
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Ornis Fennica samt f rän her ra r K. Berg, S. E k m a n , N. M. Knipo-
witsch, W . L inds t röm, W . Ohle, J . Snel lman, W . Szafer, A. Thiene-
m a n n , G. Turesson , W. Wanger in och C. Wesenberg-Lund , för vilka 
välvilliga bokgävor h ä r m e d ut talas Säl lskapets t acksamhet . 
Yliopiston Eläintieteell isen m u s e o n yle isten kot imaisten kokoel -
mien kasvu v. 1932—33 
Kertomus, laatinut vuosikokoukseen 13. 5. 1933 kokoelmien hoitaja, 
t r i ILMARI VÄLIKANGAS. 
Kokoelmien lisäys on 616 numeroa , j a k a u t u e n seuraavas t i : 
Mammalia 173 numeroa 
Aves 223 » 
Reptilia 8 » 
Amphibia 18 » 
Pisces 65 » 
Arachnoidea 29 » 
Mgriapoda 15 » 
Crustacea 8 » 
Mollusca 55 » 
Echinodermata 6 » 
Vermes 6 » 
Coelenterata 9 » 
Protozoa 1 4 
Faunis t ises t i tai muu ten mielenkiintoisis ta lisistä main i t t akoon 
erikoisesti s eu raava t : 
Mammalia. Vespertilio mgstacinus Leisl.: Pieksämä n. 6. VIII. 1932 (J. 
Seppä). — Mus minutus Pall.: juv., Härmä, Pirinkylä VIII. 1931 (Aino Vilja-
nen). — Capreolus capreolus (L): 1 kpl. sarvi, Nurmes, Salmenkylä, kevät-
talv. 1932 (E. Ilmari, J. Bantanen). — Rangifer iarandus (L.): »peruukkisarvi», 
Sieppijärvi kev. 1930 (A. Unga). 
Aves. Carduelis hornemanni exilipes (Coues): $ juv., Eckerö, Signilskär 
15. XI. 1932 (J. Snellman). — Emberiza rustica Pall.: Sääminki 2. V. 1933 (H. 
Anttinen, P. Kuusisto). — Anthus t. triuialis (L.): albino, Pieksämä 20. VIII. 
1932 (L. Siivonen). — Muscicapa p. parva Bechst.: Eckerö, Signilskär 30. IX. 
1932 (O. Hytönen). — Slrix a. aluco L.: Helsingin pit., Vädö 23. VII. 1932 
(Vivan af Björkesten); Helsinki, Lapinniemi 1. III. 1933 (E. Kärki). — Falco r. 
rusticolus L.: Siilinjärvi 4. VIII. 1928 (M. Karppanen) .— Falco v. vesperli-
rnis L.: Kiviniemi 1917 (ost.). — Circus ae. aeruginosus (L.): S juv., Laitila, 
Valkojärvi 30. VIII. 1931 (T. Waaramäki). — Circ.aetus gallicus Gmel.: Perkjärvi, 
kevättalvella 1890-luvun keskipaikoilla. Ainoa Suomesta saatu kappale (ost.). 
— Phalacrocorax c. carbo (L.): Helsinki, Pihlajasaari 20. XI. 1932 (ost.). — 
Podiceps griseigena (Bodd.): Heinola, Hevossaari 31. VIII. 1932 (M. Aalto). — 
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Colymbus adamsii Gray: Inari, Taimenjärven jäältä 4. I. 1932 (vaihd.). — 
Crocethia alba (Pall.): juv., Eckerö, Signilskär 26. IX. 1932 (O. Hytönen, J. 
Snellman). — Rissa t. tridactyla (L.): juv., Tammisaaren saaristo, Jussarö, 
3. XI. 1929 (E. J. Fabritius). — Stercorarius longicaudus Vieill.: juv., Snapper-
tuna, Gästans 12. X. 1932 (E. Wasenius); KB, Pyhäselkä 15. IX. 1931 (A. Pyn-
nönen). — Rallus a. aquaticus L.: Kymi, Karhula, Hallansaari, 3. II. 1933 
(Kymin Yhteiskoulu). — Gallinula ch. chloropus (L.): juv., Öja, Fingelsö-joen 
suu 9. XI. 1932 (I. Sandman). 
Reptilia. Lacerta vivipara Jack.: cauda bifida, Jyväskylä 30. VI. 1932 
(T. Oksala). 
Amphibia. Triton cristatus Laur.: 2 kpl., Salmi, Leppälä, Puomilampi 
29. VII. 1932 (R. Tuomikoski). 
Pisces. Spinachia spinachia (L.): Lovisa. Aspskär 9. VI. 1921 (J. Grönvall). 
— Ammodijtes lanceolatus Lesauv: Tvärminne, kes. 1931 (Tvärm. Eläint. 
asema). — Pleuronectes platessa L.: Hiittinen, Rosala 24. IV. 1933 (C. Seger-
sträle); toinen Suomesta tavattu yksilö. — Tinca vulgaris Flem.: Helsinki, 
Vanhankaupungin lahti 22. IV. 1933; Villinge 26. IV. 1933 (E. J. Valovirta). — 
Leuciscus cephalus L.: 2 kpl., H:ki, Vanhartkaup. lahti 20—22. IV. 1933 (E. J. 
Valovirta). — Pelecus cultratus (L.): juv., Porvoon saaristo, Svartbäck'in selkä 
2. IV. 1933 (G. Segersträle). — Accipenser sturio L.: Impilahti, Laatokka III. 1933 
(ost.). 
Suurehko ja kokoelmia on saa tu : 105 kpl. p i i samimyyrän eri ikä-
asteita Uudel tamaal ta , Hämees tä sekä Etelä- ja Kesk i -Poh janmaa l t a 
(V. A. Korvenkont io) , 20 kpl. l intuja Eckerön Signilskäristä (O. Hy-
tönen, J . Snel lman) , 46 näyte t tä pääas iassa h ä m ä h ä k k i e l ä i m i ä ja 
tuha t ja lka is ia Suursaare l ta , Seiskarista y. m. Suomenlahden ulkosaa-
rilta (W. Helien), 33 näytet tä nilviäisiä Uudes takaupungis ta (Aili 
Luo tonen) sekä 24 näyte t tä va l tamer ie lä imiä Jäämeres t ä Pe t samon 
alueelta (Loviisan kalas tusla ivue) . 
Lahjo i tuks is ta kokoe lmat ovat ki i tol l isuuden velassa seuraavil le 
henkilöi l le ja laitoksille: 
Rautat ievirk . M. Aalto, tri L. Aario, yliopp. H. Ahlquist , r aken-
nusmest . V. Ahonen, yliopp. E. A. Antskog, Apskärs Fägelskydd, tri 
Vivan af Björkesten, yl iopp. K. Boström, yliopp. Kaiju Brummer , 
yliopp. O. Cajander , tri M. Eh r s t röm, hra H. Ek lund , prof. G. E k m a n , 
tri T. E k m a n , metsänhoi t . R. Elfving, tri O. Enkvist , h ra C. Est-
lander, insin. A. Fabr ic ius , agron. E. J . Fabr i t ius , Karl Fazer O. Y., 
tri R. Frey, tait. J . Grönvall, yl iopp. E. Halme, h r a H. Hansson , hra 
J . Hedens tam, maist . W . Helien, yhteiskoulul . L. Holm, koulul . H. 
Holms t röm, leht. V. Hornborg , yl iopp. O. Hytönen , n imismies E. 
I lmari , h ra V. Jungs t röm, ka las tusneuvos V. Jääske lä inen , h r a E. 
Kanerva, maist . N. Kanerva, tait. M. Karppanen , koulul . J . Kokko, 
Korkeasaaren E lä in ta rha , mais t . V. A. Korvenkont io , insin. R. Kreu-
ger, insin. L. E. Krogius, leht. E. Kärki, Kymin Yhteiskoulu, maist . 
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A. K. Laurikainen, maist. Laurila, yliopp. O. Lehtonen, prof. K. M. 
Levander, insin. O. Lille, rva Maj Lind, maist. H. Lindberg, Lovii-
san Jäämeri-kalastuslaivue, maist. Aili Luotonen, prof. Alex. Luther, 
koulul. E. Luther, prof. rva Herta Luther, koulul. K. Luther, hra 
H. Lönnqvist, maist. N. Malmström, tri K. B. Miller, vapaaherratar 
Fanny Munck, hra K. Mäkitalo, tait. J . Mäntynen, maist. A. Nord-
man, lyseol. A. Nummelin, lyseol. T. Oksala, leht. B. Olsoni, tri P. 
Palmgren, maanvilj. E. Perttu, tri A. Poijärvi, leht. A. Pynnönen, tri 
E. Quarnström, taloll. J . Rantanen, tri F. Remmler, prof. U. Saalas, 
hra S. Saittu, tir. I. Sandman, kalastustarkastaja J. A. Sandman, tri 
C. Segersträle, lyseol. U. Segersträle, opett. J . Seppä, yliopp. L. Siivonen, 
tait. J. Snellman, koulul. L. Sohlberg, yliopp. J. Soveri, vak. virk. 
E. A. Sovijärvi, lyseol. J. Suomalainen, maist. P. Suomalainen, far-
maseutti S. Söderström, yliopp. R. Tammilehto, yliopp. R. Tuomi-
koski, Tvärminnen Eläintiet. asema, hra A. Unga, yliopp. Sirkku 
Vaara, maist. E. J. Valovirta, tri E. Wasenius, hra Weckström, 
agron. W. A. Westersträle, yliopp. Aino Viljanen, hra L. Viitanen, 
agron. E. Vähätalo, tri 1. Välikangas, lyseol. I. Väänänen, hra A.-L. 
Österbergh. 
De inhemska entomologiska samlingarnas tillväxt under verksam-
hetsäret 1932—1933 
Bedogörelse avgiven vid ärsmötet den 13. 5. 1933 av intendenten, 
d r RICHARD F R E Y . 
Under det gängna verksamhetsäret ha de inhemska entomologiska 
samlingarna ökats med inalles 7,016 exemplar, vilka pä följande sätt 
fördela sig pä de olika insektgrupperna: 
Ephemerida 1 ex. eller prov 
Odonata 6 exx. » » 
Perlariae 2 » » » 
Saltatoria 10 » » » 
Thgsanoptera 1 » » » 
Blatlariae 3 » » » 
Mallophaga 2 » » » 
Coleop.tera 589 » » » 
Hgmenoptera 1,786 » » » 
Megaloptera 4 » » » 
Rhaphidides 9 » » » 
Neuroptera 48 » » » 
Panorpatae 13 » » » 
Trichoptera 177 » » » 
236 Frey — Lindberg 13. 5. 1933 
Lepidoptera 1,210 exx. eller prov 
Diptera 2,687 » » » 
Aphaniptera 1 » » » 
Hemipiera 260 » » » 
Diverse 207 » » » 
Summa 7,016 exx. eller prov 
Denna be tydande ökning ha r u tes lu tande t i l lkommil genom gävor 
och stär det entomologiska museet hä r fö r i största t acksamhetssku ld 
tili ett stort anta l personer, där ib land f rämst till mag. W. Helien, 
som med unders töd av Entomologiska Föreningen i Helsingfors och 
Societas pro f auna et flora fennica senaste s o m m a r besökte u töa rna 
i F inska viken och f rän dessa hemförde ett mycket r ikt insektmate-
rial. F ö r donat ion av synnerligen värdeful la , för ve tenskapen eller 
f a u n a n nya ar ter betygar entomologiska museet där jemtp sin tack-
samhet ät fo rs tmäs ta re J . Carpelan, d isponent Thorva ld G r ö n b l o m / 
her r M. Ivaschinzoff , dr V. Karvonen, s tud. E. Kivirikko, dr K. Kivi-
r ikko, dr R. Krogerus, mag. H a k a n Lindberg, mag. E. Lindqvist , prof. 
A. Luther , dr E. Nessling, mag. A. Nordman , elev E. Pa lmen , elev 
S. Plalonoff , prof. U. Saalas, dr E. Sjöstedt, f ru M. S tockmann , pro-
kuris t S. S tockmann , mag. L. T iensuu , stud. R. T u o m i k o s k i och 
stud. Aili Val tonen. Värdeful la och vä lkomna gävor ha dessutom 
in lämna t s av stud. H. Ahlqvist , elev Anna-Leena Antt inen, elev B. 
Bergroth, s tud. O. Cajander , elev Asta Eklöf, fors tmästare R. Elfving, 
prof. H. Federley, dr R. Fors ius , f iskaren Grönqvist , s tud. S. Harve, 
f ru Mary Helien, Ingmar Helien, elev Har ry Holms t röm, elev H. 
Hortl ing, s tud. I. Hust ich, dr E. Häyren, her r M. Häyrynen , dr H. 
Järnefel t , dr H. Klingstedt, prof. K. M. Levander , dr Har. Lindberg, 
mag. P. H. Lindberg, f rök. S. Lindberg, stud. O. Lundson , he r r W . 
Löfgren, mag. N. Malmst röm, mag. S. Nordberg, lektor Ä. Nords t röm, 
lektor B. Olsoni, pas tor P. Polon, stud. Margit Ronimus , läraren J . 
Seppä, artist J . Snel lman, mag. R. Stora, mag. P. Suomala inen , s tud. 
D. Wiks t röm, bank t j än s t eman O. Winter , mag. Y. W u o r e n t a u s samt 
En tomolog i ska bytesföreningen i Helsingfors. 
De botaniska samlingarnas tillväxt under verksamhetsäret 
1932—1933 
Redogörelse avgiven vid ärsmötet 13. 5. 1933 av intendenten, 
d r H A R A L D LINDBERG. 
De botan iska saml ingarna ha under det t i l ländalupna läsäret 
öka t s genom talr ika större och mindre bidrag. F ru L Y D I A L I N D E N 
har tili saml ingarna över lämnat avlidne lektor J . L I N D E N S välkonser-
13. 5. 1933 Lindberg 237 
verade och värdeful la he rba r ium, omfa t t ande säväl kär lväxter som 
mossor , inalles ca 2000 ark kär lväxter och ca 600 exemplar mossor . 
De därnäs t största bidragen tili saml ingarnas u tökande ha i n k o m m i t 
f rän Helsingfors botaniska bytesförening, prof. K . L I N K O L A , lektor 
G . M A R K L U N D , s tud. N . S Ö Y R I N K I och f röken T E L L E R V O T Y N N I . 
P ä de skilda väx tgrupperna fördela sig de i n k o m n a gävorna pä 
föl jande sät t : 
F ö r u t o m tili ovan anförda personer , stär Sällskapet i t acksam-
hetsskuld tili föl jande, vilka genom större eller mindre gävor bidra-
git tili saml ingarnas ti l lväxt: f ru Milda Backman , dr C. Cedercreutz, 
dr J . E h r n r o o t h , lektor O. Ek lund , elev Brita Elfving, d i rektör Th . 
Grönblom, s ta t ions inspektor O. A. Gröndahl , lektor I. Heinonen, s tud. 
I. Hust ich, dr A. H u u s k o n e n , dr E. Häyren , dr. V. V. Korhonen, 
mag. V. Korvenkont io , mag. O. Koskinen, folkskol lärare O. Kyyhky-
nen, mag. E. Lindeberg, lekt. V. L. Luotola , mag. N. Malmst röm, 
rektor K. Metsävainio, mag. A. F. N o r d m a n , mag. I. Paasio, f rk . 
Laini Pan tsa r , mag. B. Pel tonen, mag. B. Pet tersson, mag. L. Poh-
jala , folkskol lärare A. Railonsala, dr V. Bäsänen, mag. S. Saarni joki , 
apotek. V. Sohls t röm, med. kand . C.-E. Sonck, stud. J. Soveri, elev 
O. Sotavalta, arki t . G. Stenius, elev T. Suomala inen , stud. B. Tuomi -
koski, mag. E. I. Valovirta, s tud. V. War t iovaa ra och s tud. G. Aberg. 
K ä r l v ä x t e r : Fasciation av Lepidium ruderale fr. OA, Vasa, Milda 
Backman. — 26 exx. Taraxaca och Anemone nemorosa X ranunculoides fr. 
AL, C. Cedercreutz. — Neottia nidns avis fr. TA, Lammi, G. Ehrnrooth. — 
Sherardia arvensis fr. OB, Oulujoki, Brita Elfving. — Chaerophgllum aureum 
fr. TA, Lahtis samt 3 exx. fr. IK och TB, O. A. Gröndahl. — Plantago major 
f. monstrosa fr. ST, Karkku (leg. Taimi Syväniemi), I. Heinonen. — 91 exx. 
frän olika delar av landet, Helsingfors botaniska bytesförening. — 15 exx. 
frän LKEM, Kittilä, I. Hustich. — 11 exx. fr. KL, Salmi och SB, Pielavesi, A. 
Huuskonen. — 18 exx. Ccilamagrostis ff. fr. ST, Björneborg samt 92 exx. Kärlv. 
fr. N, E. Häyren. — Alnus glutinosa 1. quercifolia fr. SA, Rantasalmi (leg. 
Katri Korhonen) och A. incana fr. N, Helsingfors (i blorn 19 jan. 1930), dr. 
V. V. Korhonen. — Nuphar luteum, fasciation, V. Korvenkontio. — Lepidium 
densiflorum och Rumex mexicanus frän OA, Seinäjoki, O. Koskinen. — 487 exx. 
frän olika delar av landet, K. Linkola. — 10 exx. fr. SA, Punkasalmi, E. Lin-
deberg. — c. 2000 exx. frän olika delar av landet (leg. J. Linden), Lydia Lin-
Kärlväxter 
Mossor . . 
Svampar . 
Lavar . . 
Atger . . 





Summa c. 4,865 exempfar 
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den. — 8 exx. fr. AB, V. L. Luotola. — Polygonum foliosum fr. N, Snapper-
tuna, Carex prcecox fr. IK, Terijoki, 22 exx. Potentilla argentea och P. impo-
lita Wg. fr. N, Snappertuna sarat 206 exx. Taraxaca fr. olika delar av landet, 
däribland flere nyurskilda former, G. Marklund. — Nymphcea tetragona fr. 
OK, Sotkamo, K. Metsävainio. — Alhyrium filix femina f. monstrosa fr. N, 
Hangö, A. F. Nordman. — Pulsatilla vernalis fr. SA, Laini Pantsar. — 
Asarum europceum fr. KL, Hiitola, B. Pettersson. — 82 exx. fr. ST, L. Pohjala. 
— 8 exx. fr. AB, TA och OA, A. Railonsala. — 19 exx. fr. KL och OB, V. Räsä-
nen. — 40 exx. fr. TA, S. Saarnijoki. — Caucalis daucoides och Turgenia lati-
folia fr. TA, Turenki, V. Sohlström. — Solatium sp. fr. Helsingfors, adventiv, 
C.-E. Sonck. — Dracocephalum nutans fr. TA, Lempäälä, banvall och Linaria 
vulgaris f. monstrosa (en del blommor utan sporre) fr. Helsingfors, O. Sota-
valta. — 65 exx. fr. TA, Lammi, J. Soveri. — Cynodon dactylon fr. N, Sibbo, 
Kitö, inkommen med blomfrö, G. Stenius. — Epilobium angustifolium (en 
form med endast fä blommor utvecklade, men med talrika s mä grenar och 
smä blad i blomställningen), T. Suomalainen. — 175 exx. fr. TA, Vesilaks och 
N, Helsingfors, N. Söyrinki. — Carex acutiformis fr. TA, Hausjärvi, R. Tuomi-
koski. — 127 exx. fr. N, Askola och Borgä, Tellervo Tynni. — 28 exx. fr. OA, 
Vasa skärgärd, E. J. Valovirta. — Cynosurus echinatus fr. N, Tusby, adv., V. 
Wartiovaara. 
M o s s o r : c. 600 exx. ur lekt. J. Lindens herbarium, Lydia Linden. — 
24 exx. Hepaticce fr. AB, IK, ST, TA och OM, I. Paasio. — 4 exx. fr. N, TA och 
KL, B. Tuomikoski. 
S v a m p a r : 44 exx. parasitsvampar, de fiesta frän AB och LPS, Helsing-
fors botaniska bytesförening. — Geaster Bryantii, Cyathus striatus och Sclero-
derma aurantium fr. N, Helsingfors och Äggelby, N. Malmström. 
L a v a r : 459 exx. frän olika delar av landet, K. Linkola. — 5 exx. fr. N, 
Esbo och Tvärminne, E. Häyren. 
A l g e r : 5 exx. characeer fr. AB, Äbo skärgärd, O. Eklund. — 9 exx. cha-
racter fr. OK, O. Kyyhkynen. — 15 exx. characeer fr. IK, TA. SA och KL, K. 
Linkola. — 7 exx. characeer fr. AB, Nagu, G. Äberg. 
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Azotobacter chroococcum, funnen i Ab Nagu Käldö Bac t . flor. . . 182 
ABERG, GUNNAR, och HUSTICH, I.: Rhytidiadelphus loreus ( L . ) , frän Ab Nagu 
Haverö Utterholm M u s c i flor. 182 
Index systematicus 
Mammalia 
Canis lagopus pui. [25] Mammalia 233 
Capreolus capreolus KB 233 Mus minutus OM 233 
Fiber zibethicus [ 234 ] Rcingifer tarandus p a i . [ 2 5 ] ; p a t h . 2 3 3 
Lepus [205, 223] Vespertilio mystaeinus SB 233 
Aves 
Vide etiam VÄLIKANGAS & HYTÖNEN pagg. 33—67 (105 spp. migr.) 
Alca torda 27 
Anthus t. trivialis f. albinea 233 
Aves [22, 92], 233, 234 
Carduelis hornemanni exilipes AL 233 
Circaetus gallicus IK 233 
Circus ae. aeruginosus AB 233 
Colgmbus adctmsii Li 234 
Crocethia alba Al 234 
Emberiza rustica SA 233 
Falco r. rusticolus SB 233; v. vesper-
tinus IK 233 
Gallínula ch. chloropus OM 234 
16 
242 
Galliis domesticas par. [ 1 9 1 — 1 9 3 ] 
Lams argentatus 197, 214; glancus 
197, 214; mari nus 197, 214 
Luscinia philomela N [28] 
Muscícapa p. parva AL 233 
Perdix [205, 223] 
Phalacrocorax c. carbo N 233 
Phasianus [205, 223] 
Podiceps griseigena TA 233 
Rallus a. aquaticus KA 234 
Rissa t. tridactyla N 234 
Stercorarius longicaudus N KB 234 
Slrix a. aluco N 233 
Lacerta vivípara path. 234 
Reptilia, Amphibia 
Triton crislatus KL 234 
Pisces 
Accipenser stnrio KL 234 
Ammodytes tanceolatus N 234 
Leuciscus cephalus N 234 
Petecus cuttratus N 234 
Pisces bioi. (126, 160); 234 
Pleqronectes ptatessa AB 234 
Spinachia spinachia N 234 
Tinea vulgaris N 234 
Xiphias [160] 
Ephemerida, Odonata, Perlariae 
Ephemerida 235 Perlariae 235 
Odonata LPS ( 1 0 3 ) ; 2 3 5 
Blattariae, Orthoptera 




Goniodes stylifer 193 
Mallophaga 235 
Menopon biseriatum bioi. 1 9 1 — 1 9 3 
Hymenoptera 
Vide etiam HELLÉN pagg. 1 8 4 — 1 9 1 (Callimomidae 5 6 spp., 
4 0 spp. novae Fenniae faun, fenn.) 
Aleiodes nigricornis bioi. 148, 155 
Amblyteles subsericans bioi. 155 
Andi 'icus par. 187, 190; curvator 191 ; 
foecundatrix 191; inflator par. 186; 
terminalis 133 
Aulacidea hieracii par. 188; macula 
par. 188 
Ay lax par. 186 
Cemonus unicolor 149 
Chrysis inaequalis 149 
Crabro cinxius 189; vagabundus 149 
Crypturus 154 
Cryptus seductorius 149 
Cynipidae par. [184] 
Diplolepis longiventris v. forsinsi par. 
185 , 186 
243 
Empria pulvereita hioi. 148 
Eumenes pomiformis mediterráneas 
149 
Euiira medullar ia par. 188 
Formica [73] 
Gelis bioi.147; vide etiam Pezomachus 
Glypta 149 
Hymenoplera [133], 235 
Ichneumonidae bioi. 148 
Leucospis dorsiyera 149 
Megachile centuncularis 149 
Meteorus pulchricornis 148 
Nomia ruficornis 149 
Odynerus par. 189 
O s mi a par 189; ligurica 149 
Pczomachus fasciatus 147; macrurns 
147 
Pliglodiactus segmenlator 154 
Polgsphincta clgpeata 151; eximia 
151; Nielseniisi; pallipes 151,154: 
percontatoria v. gracilis bioi. 144— 
156; pulchrator 146; tuberosa 146, 
148, 151 
Prosopis confusa 149 
Pseudagenia carbonaria 149 
Rhodites eglantei Hae par. 186; mayri 
par. 186; rosae par. 186; 191 
Tentliredinidae bioi. 148 
Trigonaspis megapter a par. 185 
Tromatobia oculatoria 151 
Zaglypta variipes 151 
Coleoptera 
Vide etiam LINDBERG pagg. 1 0 3 — 1 2 5 oec. 
A g ab us congener syst. 121 ; Ha-
raldi syst. L P S 121 
Apion dispar N 183; Hookeri 183 
A thêta ripicola LPS 108 ; S p a r re-
Schneider i LPS 119 
Bledius erraticus LPS 115, 160, 
161; v. b os nicas LPS 115, 160 
C h r o m o d e vu s fasciatus KA 
128 
Chrgsomela cerealis Ka 128; fas-
tuosa 128 
Cleonus vide Chromoderus 
Coleoptera LPS (103); 235 
Cryptophagus biol. 148 
Deronectcs griseostriatus v. mariti-
mus (103); multilineatus (103) 
Dromius agilis 128; cordicollis 128; 
quadr aticollis KA 128 
Ernobius abietis 133 
Harpalus 127 
Hippuriphila laevicollis (103) 
Pardileus cal cea tus KA 127 
Phytonomus ornât us LE LPS 112; 
variabilis 112 
Pseiidophonus 127; g r i s e u s KA 127; 
pubescens 127; ruficornis 127 
Sitona decipiens
 Syst. LPS 1 1 1 ; crini-
tas svst. 111 
Diptera, Aphaniptera 
Vide etiam FREY pagg. 1 2 8 — 1 3 9 (Chloropidae 81 spp. faun. fenn.) 
Anopheles maculipennis (196, 214) 
Cecidomgidae par. [133, 184, 188] 
Dasgneura bi 'assicae PAR. 190; papa-
veris par. 190, sisymbrii par. 190 
Dicranomyia caledonica LE LPS 
2 9 ; s t g l i f e r a Ks geogr. 29 
Diptera 235 
Gonomgia simplex 30; Stackelbergi 
3 0 ; / e n e 11 a TA 3 0 
Harmolita par. 189; calamcigrostidis 
par. 189 
Hoplodonta viridnta par. 189 
Lasioptera rubi par. 188 
Lestodiplosis callida par. 190 
Limnobidae syst. [29] 
MiJciola fag i par. 185 
Molophilus o b s c u r u s LPS 29 
Oligotrophus juniperinus par. 187 
244 
Ovmosia c l a v a t a AB 29; hede-
rae 2 9 
Perrisia inclusa par. 186; strobi par. 
186 
Prionocera faun.fenn. 29, 30; a b s c o n-
dila L P S 30; anceps LKEM 30; 
p roxima AB OM O B LKEM L E L I 
LPS LIM30; salicelorum 31; ser ri-
co mis Ks 30; subserricornis 30; 
tumidicornis 30; turcica 30 
Proshormomyia fischer l par. 185 
Rhabdophaga rosaría par. 189; salicis 
par. 187 
Rhopalomyia tanaceticola par. 187; 
mi lief o Iii par. 187 
Rosai 'la par. 188 
Schizomyia pimpinellae par. 188 
Semudobia belulae par. 188 
Symplecta n o v a e-z e m b l a e LPS 29 
Syndiplosis petioli par. 186 
Típula subnodicornis 31 
Tipulidae syst. [29] 
Trypetinae par. [187] 
Wachtliella persicariae par. 188 
Aphaniptera 235 
Trichoptera, Panorpoidea, Neuroptera 
Trichoptera 235 
Panorpoidea (196, 214), 235 
Hemerobius bioi. 148 
Megaloptera 235 
Neuroptera (196, 214), 235 
Rhaphidioidea 235 
Calymnia p y rali na N 17 
Dioryctia abietella 133 
Lepidoptera 235 
Microlepidoptera par. [190] 
Lepidoptera 
Noctuidae
 p a r . [189] 
Vanessa urticae (228) 
Zygaena lonicei 'ae par. 189 
Hemiptera 
Aleurochiton aceris 28 
Aleurodes fragariae 28; v a c c i n i i 
KA 28; vaporarium 28 
Aleurotylus ? filicium 28 
Allaeotomus gothicus KA 19 
Anthocoris confusus KA 19 
Calocoris norvegicus KA 19 
Elalophilus nigricornis KA 19 
Geocoris dispar KA 18; grylloi-
des 18 
Hemiptera 17, 197, 214, 235 
Microphysa elegantiila IVA 19 
Microvelia Schneiden KA 19 
Neomaskellia vide Aleurodes 
Orthotylus flavosparsus 18 
Phylocoris varipes KA 19 
Piesma quadrata Ka 18; salsolae 18; 
variabilis KA 18 
Saida fennica KA 19, 20; marginalis 
KA 18, 20 
T roi lus l ii r i d u s Ka geogr. 17,127 
Velia currens KA 19 
Myriapoda, Arachnoidea 
Myriapoda 233, [234] Ixodes (210, 228) 
Arachnoidea 233, [234] P i s a u r a ™ ™ b i l i s P-- 1 4 7 





 pai. 96, 101,103; crenatus pal. Crustacea 233 
93, 94, 96, 97, 98, 100, 101, 102; Verruca stroemia
 pai. 94, 98, 102 
improvisus 166, bioi. 171; porcatus 
pal. 93, 94, 96, 97, 98, 101, 102 
Echinodermata 
Echinodermata 233
 PAI. 94, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 101, 
Strongylocentrotus droebachiensis 102 
Mollusca 
Vide etiam TANWER pagg. 9 2 — 1 0 3
 P A I . 
Mollusca 233, [234] 
Brachiopoda, Bryozoa 
Rhynchonella psillacea
 PAI. 101, 102 Bryozoa PAI. 94, 97, 98, 102 
Waldheimia crania pal. 101 Membranipora pilosa 173 
Vermes 
Pomatoceros tricuspis
 pai. 100, 102; Spirorbis pai. 94, 95, 96, 97, 99, 100, 
triqueter pal. 95 102 
P y y o s p i o ele g a\n s morph. oec. N Vermes 233 
31—32 
Protozoa 
Amoeba [171] 165—171; Scherffeli 167; stagni-
Foraminifera
 pai. 98 cola 170, 171 
Hymenomonas coccolithophora 171; Pontosphaera vide Hgmenomonas 
dannbialis 167; roseola morph. N Protozoa 233 
Plantae vasculares 
Abies Nordmanniana 190; peclinata 
190; Pinsapo 190 
Acer pal. 25, 26; [84] 
Achillea 187; millefolium 126 
Aegopodium podagraria 24 
Agrostemma githago 165 
Agrostis canina 179, 180; vulgaris 
biol. 126 
Aira vide Deschampsia 
Ajuga genevensisS\geogr.oec. 1 7 8 — 1 7 9 
Alchcmilla &yst. teor. 3, 7 ; minor AL 2 2 
Alliaria officinalis 164 
'Allium 19; oleraceum KA 176; schoe-
noprasum TA 177 
Alnus [23]; glutinosa 1. que rci fo-
lia SA 237; incana 24;
 OEC. 237 
Amarantus retroflexus 164 
Ambrosia trifida 164 
Ammodenia peploides 143 
Anchusa arvensis 164 
246 
Andromeda polifolia 108 
Anemone hepatica 24; oec. [163]; ne-
morosa X ranunculoides AL 237 
Angelica litoralis 144; silveslris 24 
Antennaria dioeca 24, 177 
Anthemis 183; tinctoria 164 
Anthoxanthum odoratum 15, 24 
Anthriscus silvestris 24, 67, 68 
Arabis hirsuta 22; suecica 165 
Arclostciphylos alpinus 114, 142 
Arenaria serpyltifolia 16, 165 
Arlemisia campeslris 164 
Asarum europaeum KL
 0ec. 2 3 — 2 4 , 
2 3 8 
Asperula odorata AB 23 
Aspidium pharm. (207, 225) 
Astragalus alpinus 111, 142 
Athyrium filixfemina f. monstrosa 238 
Atriplex 19; litorale 18, 128; patu-
LUM 165 
Atropis maritima LPS 143 
Avena elatior 164; pratensis 22; sativa 
[179, 181] 
Axyris amaranloides TA 164, 165 
Barbaraea stricta 144 
Bartsia alpina 142 
Beckmannia eruciformis TA 164, 165 
Berteroa incana 164 
Beta vulgaris 164 
Betnla [19];
 pal. 25, 26; [72, 74, 82, 83, 
106, 109, 110, 111, 112, 113, 119, 122, 
124, 144], 188; nana
 pai. 99; 107, 108; 
odorata 108, 109 
Botrychium boreale AB 14, 15; AL 20; 
lanceolatum AB 14, 15; lunaria 14, 
15, 20; f. incisum 14,15; f. subincisum 
14, 15; matricariifolium AB 14, 15; 
muttifidum AB 15; simplex AL 20 
Brachypodium sitvaticum AL 20 
Briza media 15 
Bromus inermis 165 
Bryonia alba 164 
Bunias orientalis 165, 179 
Cakile maritima 19, 143 
Calamagrostis 237; epigejos 24; neg-
lecta 180 ; obtnsata LKEM 1 4 3 
Calamintha acinoy 164 
Calla palustris 180 
Calluna vulgaris [19], 107, 178 
Caltha palustris 24 
Camelina linicola 164 
Campanula aparinoides TA geogr. 
oec. 179 —182; glomerata 24; rapun-
culoides 164; rotundifolia 24 
Cannabis sativa 164 
Cardamine hirsuta 22; pratensis 180 
Carduus acanthoides 164 
Carex 108,109,185; acutiformis TA 238; 
brunnescens AL geogr . 21; canescens 
X norvegica KA 176; diversicolor 
AB oec. 21; globularis AB geogr. 21; 
Goodenoivii 179, 180; heleonastes 
LPS syst. 143; hirta 22; pallescens 
15; panicea 180; pilulifera 15; prae-
cox IK geogr. 13, 238; pulicaris AL 
20; rupestris 142; salina (207,225); 
vesicaria 180 
Carpinus
 pai. 26 
Cassiope hypnoides LPS 143 
Catabrosa aquatica 22 
Caucalis daucoides TA 238; latifolia 
TA 238 
Cerastium arvense KL 24; 165; cae-
spilosum 16; semidecandrum AB oec. 
16; 22 
Chaerophyllum aureum TA 67—68, 
237; temulum 67 
Chelidonium majus 165 
Chenopodiaceae oec. 162 
Chenopodium 18; glaucum TA 164, 
165; hybridum TA 165; polysper-
mum 165 
Chillan ia pusilla syst. oec. 172 
Chorispora tenella TA 164, 165 
Chrysanthemum 19; leucanthemum 24 
Cichorium intybus 164 
Cirsium palustre 180 
Collomia linearis TA 164, 165 
Comarum palustre 180 
Compositae [187] 
Conringia orientalis 165 
Convallaria majalis 24 
Convolvulus arvensis 164; sepium 22, 
164 
Cornus pal. 26 
Corylus pal. 26 
Crambe maritima 19, AB oec. 143— 
144; N oec. 144 
247 
C rati fei 'ae oec. 162 
Cuscuta halophyta h iol . oec KA 126 
Cynanchum vincetoxicum 14 
C y no do n dactylon N 238 
Cynosurus echinatus N 238 
Dactytis glomerata 24 
Daphne mezereum 24 
Datura stramonium 164 
Delphinium consolida TA 165 
Deschampsia caespilosa 131, 180; 
flexuosa 14 
Drab a mural is 22, 23 
Dracocephalum nutans TA 238; parvi-
ftorum TA 165; thymiftorum 164 
Dryas octopetala 142 
Echinospermum lappula 165 
Echium vulgare 164 
Elodea canadensis 165 
Elymus arenarius 132, 143, 144 
Empetrum nigrum 108, 114, 117, 142 
Epilobium adenocaulon AB geogr . 1 6 ; 
angustifolium m o r p h . 2 3 8 ; collinum 
2 3 ; v . lactiflos syst. AL 2 2 , 2 3 
Equisetum arvense 115; hiemale 177; 
limosum 180 
Eriophoram 108, 109; polystcichyum 
180 
Erodium cicularium 165 
Erucastrum Pollichii TA 164, 165 
Eupalorium cannabinum N 177 
Euphorbia 139; esula 179; helioscopio 
164; vir gata KL 24 
Festuca arundinacea 1 7 8 ; ovina b io l . 
126; 177; polesica AB 20, 22 
Filipéndula ulmaria 176, 177 
Fragaria viridis 22 
Fraxinus excelsior 23 
Galeopsis ladaninn 165 
Galium 19; mollugo 24; palustre 180; 
trifidum 180; uliginosum 180; ve-
nan 126 
Geranium bohemicum 165; silvalicum 
24 , 110 , 1 1 1 
Genm rivale 24 
Glechoma hederaceum 164, 186 
Gymnadenia albida 142 
Hemiaria 18 
Hesperis matronalis 165 
Hieracium syst. teor . 3, 6, 7 ; 183 , 188, 
(202, 203, 220, 221); saxifragum 
(coll.) 9 
Hippuris 19 
Hordeum vulgare [135] 
Humulus lupulus 22 
Hgdrocharis morsus ranae 181 
Hgoscgarnus niger 165 
Hgpericum hirsutum AL AB 22, 23; 
maculatum 24 
Hgpochoeris maculata 24 
Illicium religiosum pharm. (207, 225); 
verum p h a r m . (207, 225) 
Impaliens noli tangere 165 
Inula salicina 22 
Isatis tinctoria N 144 
Juncus alpinus 157; bufonius 16; bul-
bosus 159; Gerardii 19; Kochii 
syst. 156, 157, 158,159; ranarius AB 
bio l . 16; AL 21; supinus 156; o e c . 157; 
158, 159; v. eusupinus 158; v. flni-
tans 159; v. uliginosus 159; Wel-
wilschii syst, geogr . oec. 156—160 
Juniperus communis [14, 15], 19, [23]; 
pal . 25; 187 
Knautia arvensis 24 
Lamium album 165 
La rix pal. 26; 178, 179; europaea 191 
Lathyrus pratensis 24; vermis 24 
Ledum palustre 107, 108 
Leersia oryzoides KA geogr. 176 
Leontodon autumnalis 24, 180; hispi-
dus 24 
Lepidium campestre AL 22; densiflo-
rum 165; OA 237; latifolium geogr. 
b iol . AL 26—28; perfoliatum TA 165; 
ruderale 165; p a th . 237 
Levisticum officinale 164 
Linaria 19; vulgaris f. montrosa 238 
Linum usitatissimum 164 
Listera ovala 24 
Litorella uniflora mf. isoeloides SA 
177 
Lolium linicolum 164 
Lonicera xylosteum 24, 177 
Lotus corniculatus TA 177 
Luzula multiflora 24,180;pallescens 14 
Lychnis vide Melandrium 
Lgcopodium selago 182 
Lgsimachia nummularia TA 164, 165 
248 
Malva rolundifolia 165 
Medicago 19; lupulina 165 
Melampyrum cristatum 22 
Melandrinm album 165, 179; rubrum 
164 
Meliloliis albus 165; officinalis 165 
Mentha arvensis 180 
Menyanthes trifoliata 108 
Molinia coerulea bioi. 126 
Mijosotis arvensis 24; caespitosa 180; 
collina 14 
Myrrhis odorata 164 
Myrtillus vide Vacciniiim 
Nardil s s trie ta 24 
Narthecium ossifragum 157 
Naumburgia vide Lysimachia 
Neottia nidus avis TA 237 
Nepeta vide Glechoma 
Nonnea pulla SA 179 
Nuphar luteum path. 237 
Nymphaea telragona OK 238 
Odontites rubra 164 
Ononis repens TA 165 
Ophioglossum vulgatum 14, 22 
Oxytropis campestris 142 
Papaver [190] 
Pedicularis palustris 108 
Peplis 18 
Peucedanum palustre 180 
Phalaris arundinacea 144 
Phleum pratense [181] 
Phragmites communis [135], 180, 186 
Picea pal. 26; excelsa [19, 72, 73, 74, 
79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 87, 106, 
133, 186, 190, 191] 
Pimpinella 188; saxífraga 15, 24; v. 
hi reina 15 
Pinguicula vulgaris 108 
Pinns silvestris [12, 15, 19], 19;
 pai. 26; 
morph. [28];, [72, 75, 79, 80, 81, 85, 104, 
106, 107, 109, 178] 
Plantae vasculares [161—165,237—238] 
Plantago 19; lanceolata 164, 179; ma-
jor f. monstrosa 238; maritima 18; 
media 179; psyllium TA 164, 165 
Poa alp i-naX árctica LI 143; 
irrigata 14 
Polemonium coeruleum 24 
Poly gala amarellum 21; KL 24 
Polygonatum multiftorum KA 21, 176; 
multiflorum X officinale AB 21; f. 
per multiftorum AB 21 
Polygonum 188; aviculare 143; con-
volvulus 164; fagopyrum 164; folio-
sum N 238; Raji 22; KA 177; 222; 
tomentosum 143 
Populas [84]; trémula
 P A I . 2 5 ; [133], 
186 
Potamogeton 19; alpinus AL 20; fili-
formisXpectinalus KA 177 
Potentilla argentata 6; argéntea
 Syst. 
teor. flor, fenn geogr. oec. 2 — 1 3 ; 2 3 8 ; 
v. incanescens 2, 3, 6; v. perdivisa 
6; v. perincisa 6; f. subincane-
scens 2 ; Besseana 10 ; calabra syst. 
8; cinerea 3; Crantzii 14, 15; erecta 
24, 180; Goldbachii SA 179; grandi-
ceps 10 ; imp o lita syst. teor. flor, 
fenn. geogr. oec. 2 — 1 3 ; 2 3 8 ; tener rima 
syst. 8; tenuiloba 10; lephrodes 6 
Primilla officinalis 164 
Prunus padus 24, 133, 177 
Puccinellia retroftexa biol. 1 2 6 ; vide 
etiam Atropis 
Pulsatilla vernalis 238 
Quercus pal. 25, 26; robur [92, 133, 
185, 187 , 190, 191] 
Ranunculus arvensis TA 165; auri-
comus 24; lingua 180 
Raphanus sativus 164 
Rhamnus cathartica pal, 25 
Ribes nigrum 177 
Rosa 188, 191; coriifolia 14; glauca 14 
Rnbus 188, 189; caesius AL 22; cha-
maemorus 107, 108; idaeus [72, 73, 
87] 
Rumex 111; acetosa 15, 180; mexi-
canus O A 237; thyrsiflorus AB 
geogr. 21 
Sagina 18 
Salix pal. 26; 76, [108, 110, 112, 114, 
115, 133, 179], 187, 188; aurita 24; 
caprea 24, 146; glauca 112; hastata 
112; lapponum 112; nigricans 24, 
112 ; phylicifolia 24 , [112] ; repens 
188; vagans 24 
Salsola kali 18; TA 165 
Salvia pratensis SA 179 
249 
Saussurea alpina 142 
Saxífraga tridactyliles AL AB 22 
Scirpus mamillatus TA SA 178; marí-
timas 132; Tabernaemontani 132 
Scorzonera 188 
Scrophularia nodosa 15, 164 
Scutellaria galericulata 180; hasti-
folia 22 
Sedum telephium III 
Senecio Jacobaea TA 164, 165, 178; 
viscosus TA 165 
Sesleria coerulea 21 
Slierardia arvensis OB 237 
Silene maritima 143; viscosa 144 
Sinapis arvensis 165 
Sisymbrium Hartwegianum TA 
164, 165; sinapistrum 165; sophia 
165 
Solanum 238; nigrum 164 
Solidago virgaurea 24; f. litoralis 126 
Sonchus arvensis 144 
Sorbus aucuparia 24;
 pai. 25, 2,6; 190 
Spinacia oleracea 164 
Stachys annuus TA 165; silvaticus 
164 
Stellaria crassifolia 22; gramínea 24; 
holostea 24; palustris 180 
Stratiotes aloides 181 
Succisa pratensis 24, 164 
Symphytum officinale 165; orientate 
164 
Syringa vulgaris [84] 
Tanacetum vulgare 24, 187 
Taraxacum syst. teor. 3, 6, 7; (23), 237, 
238; albicollum 23; biforme 23; 
capnocarpum AB 23; caudatulum 
23; concolor AB AL 23; conjungens 
23; co rdatum 23; crassipcs 24; crocei-
florum 23; decipiens AB 23,142; 
AL 141; Florstroemi AB 23; glau-
c i n ii m AB 23; hül p h e r s i a-
n u m AB 23; jaervikglense 24: lae-
ticolor AB 23; linguicuspis 23; para-
doxum AB 23; penicilliforme 24; 
polgodon AB 23; remotilob um 
AB 23; speciosum 23; stenoscliistum 
AB 23; xanthostigma 23 
Thalictrum flavum 164 
Thlaspi alpestre 165 
Thymus serpgllum 128 
Tilia [133]; cordata KL oec. 24; 177 
Tragopogon pratensis 164 
Trifolium 19, [181]; arvense 164; pro-
cumbens 164; repens 24; spadi-
ceum 24 
Triticum repens v. litorale 143 
Trollius europaeus 24, 110, 111 
Turgenia vide Caucalis 
Tussilago farfara 19 
Urtica 188; dioeca 76 
Vaccaria segetalis 164 
Vaccinium uliginosum 28, 107, 108; 
vitis idaea 178 
Valeriana officinalis 144, 164 
Veronica arvensis 16; chamaedrgs24, 
longifolia 144; officinalis 15; Ver-
na 16 
Veratrum lobelianum LPS 143 
Vicici cracca 144; faba 164; sepium 24; 
silvalica 24; villosa TA 165 
Viola oec. [163]; canina 180; mirabi-
lis 24; palustris 180; riviniana 15; 
tricolor 15 
Zea mags 164 
Musci 
Amblgstegium 173 
Anomodon longifolius 9; viticulo-
sus 9 
Aulacomnium 15; turgidum 142 
Brachgthecium glareosum 21 
Bryum ventricosum 21 
Camptothecium nitens 142 
Climacium dendroides 180 
Ditrichum flexicaule 142 
Hepaticae 238 
Hylocomium proliferum 182; splen-
dens 142 
Hypnum 15 
Musci (201, 202, 219, 220), [238] 
Orthotrichum rupestre 9 
Polgtrichum 15, 75 
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Ptilidium ciliare 142 
Rhytidiadelphus loreiis AB 182; tri-
quetrus 142 
Rhytidium rugosum 142 
Scapania S i m m o n s i i LPS oec. 142 
Scapaniaceae [142] 
Sphagnum 15, 19, 109, 157, [174] 
Toriella tortuosa 9, 20 
Lichenes 
Collema 9 Parmelia scortea AL AB
 OEC. 92; tilI-
Lichenes (197, 198, 214, 215, 216), [238] acea 92 
Nephroma arcticum 182 Peltigera scutata 9 
Fungi, Bacteria 
Vide etiam MALMSTRÖM pagg. 61—91 (79 spp. oec.) 
Cyathus campanulatus 69; Olla N 
69; striatus N 69, 238; vernico-
sus 69 
Fungi [109, 238] 
Geaster Bryantii N 68, 238; pectina-
tus A B S B 68 
Nidularia vide Cyathus 
Scleroderma auranlium N 69, 238; 
Cepa 69; vulgare 69 
Azotobacter chroococcum AB 182 
Algae 
Vide etiam SKUJA pagg. 139—141 (Batrachospermaceae, Lemaneaceae 
14 spp. novae F en ni a e ñor. fenn.) 1 
Aegagropila Marlensii 173 
Aphanizomenon flos aquae 172 
Asterocystis ramosa 173 
Ceramium 173; diaphanum 172 
Chara ceratophylla (126, 195, 212, 213) 
Characeae [238] 
Cladoplxora fracta 173; glomerata 
172; rupestris 172, 173 
Dictyosiphon foeniculaceus 172 
Ectocarpus confervoides 172, 173 
Enleromorpha intestinalis 173; tubu-
losa f. prolifera 173 
Fucus vesiculosas 165, [166] 
Farcellaria fasligiata 172, 173 
Lithothamnion pal. 94, 95, 96, 98, 99, 
100, 102 
Lyngbya Kuetzingii 173 
Phormidium ambiguum 173 
Pliyllophora Brodiaei 173 
Pylaiella liloralis 172, 173 
Rhizoclonium riparium 172, 173 
Rivularia Biasolettiana 173 
Sphacelaria racemosa 173 
Spirogyra scrobiculata AL 141 ; 
xarians 141 
Stictyosiphon tortilis 172 
Diatomeae 
Amphora baltica syst. N 174; capitata Caloñéis formosa v. holmiensis 174; 
syst. N 1 7 4 , 1 7 5 ; cruciata syst. N 174, furcata syst. N 175 
175; mexicana v. major 174 Campylodiseus clypeus 174 





Gyrosigma balticum 174 
Hgalodiscus 174 
Navícula elegans v. cuspidata sy s t . N 
174, 175; peregrina 174; punctulata 
v. cluthensis s y s t . N 174, 175 
Nitzschia circumsuta 174; scalaris 
174; sigma 174; syst. N 176; v. sig-
ma telia 176 
Pinnularia 174; brevicostata v. elon-
gata syst. N 174, 176 
Rhabdonema 174 
Sgnedra t ab ula ta 174 
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Biogeographia f a u n . 17; p l a n t . S, 13, 
17, 21, 22, 27, 156—160, 179, 181 
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DE LA CHAPELLE, A. H . , 206, 223—224 
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PEKKARINEN, J „ 202—204, 220—222 
PULKKINEN, A. A., 208—209, 225—227 
VIERHAPPER, F . , 2 0 1 , 2 1 9 
Biologia H y m . e t c . 144—156; P i s c e s 
( 1 2 6 , 1 6 0 ) ; p l a n t . 1 2 6 — 1 2 7 
Gecidiologia 1 8 4 — 1 9 1 
Gytologia p i a n t . 5 ; t h e o r . ( 1 , 6 7 ) 
Fauna: fennica Dipt. 2 9 — 3 0 , 1 2 8 — 
1 3 9 ; H y m . 1 8 4 - 1 9 1 ; N A v e s 2 8 ; c o l . 
1 8 3 ; L e p . 1 7 ; Y e r m e s 3 1 — 3 2 ; K A c o l . 
1 2 7 — 1 2 8 ; H e m . 1 7 — 2 0 , 2 8 ; L P S C o l . 
1 0 8 , 1 1 1 , 1 1 2 , 1 1 5 , 1 1 9 , 1 2 1 , 1 6 0 , 1 6 1 ; 
provv. variae M a m m . 2 3 3 ; A v e s 2 3 3 ; 
P i s c e s 2 3 4 
Flora: fennica A l g a e 1 3 9 — 1 4 1 ; P l a n t . 
9 — 1 3 ; A L A l g a e 1 4 1 ; L i c h . 9 2 ; P l a n t . 
2 0 — 2 3 , 2 6 — 2 8 , 1 4 1 ; A B B a c t . 1 8 2 ; 
F u n g i 6 8 ; L i c h . 9 2 ; M u s c i 1 8 2 ; P l a n t . 
1 4 — 1 5 , 1 6 — 1 7 , 2 0 — 2 3 , 1 4 2 , 1 4 3 — 
1 4 4 ; N A l g a e 1 7 2 - 1 7 3 ; D ia t . 1 7 3 — 
1 7 6 ; F u n g i 6 8 — 6 9 , 2 3 8 ; P l a n t . 1 4 4 , 
1 7 7 - 1 7 8 ; K A A l g a e 1 7 3 ;
 P i a n t . 1 7 6 — 
1 7 7 ; IK P l a n t . 1 3 ; T A P l a n t . 6 7 — 6 8 , 
1 6 1 — 1 6 5 , 1 7 7 — 1 7 8 , 1 7 9 — 1 8 2 ; SA 
P l a n t . 1 7 7 — 1 7 8 , 1 7 8 — 1 7 9 ; K L P l a n t . 
2 3 — 2 4 ; S B F u n g i 6 8 ; LKEM P l a n t . 1 4 3 ; 
L I P l a n t . 1 4 3 ; L P S M u s c i 1 4 2 , P l a n t . 
1 4 3 ; provv. variae P l a n t . 2 3 7 — 2 3 8 ; 
chilensis P l a n t . 1 7 2 , regiones variae 





Metamorphosis H y m . e tc . 1 4 4 — 1 5 6 
Migratio A v e s 3 3 — 6 7 
Morphologia p l a n t . 2 8 ; P r o t . 1 6 5 — 1 7 1 ; 
V e r m e s 3 1 — 3 2 
Oecologia A l g a e 1 7 2 — 1 7 3 ; col. 1 0 3 — 
1 2 5 ; F u n g i 6 9 — 9 1 ; L i c h . 9 2 ; M a l l . 
1 9 1 — 1 9 3 ; M u s c i 1 4 2 , 1 8 2 ; P l a n t . 4 , 9 , 
1 4 — 1 5 , 1 6 — 1 7 , 2 0 — 2 3 , 2 4 , 1 4 3 — 1 4 4 , 
1 4 4 , 1 5 6 — 1 6 0 , 1 6 1 — 1 6 5 , 1 7 8 — 1 8 1 
Palaeontologia D ia t . 1 7 3 — 1 7 6 ; Mol l . e t c . 
9 2 — 1 0 3 ; P l a n t . 2 5 — 2 6 
Physiologia A lgae ( 1 2 6 ) ; P l a n t . ( 1 ) 
Systematica c o l . I l l , 1 2 1 ; D i a t . 1 7 3 — 
1 7 6 ; p l a n t . 2 — 9 , 2 2 — 2 3 , 1 5 6 — 1 6 0 , 
1 7 2 , t h e o r . 3 , 7 , ( 1 6 5 ) 
Teehnica p i a n t . 1 
Viviparia p i a n t . 1 2 6 — 1 2 7 
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Corrigenda 
Mera. Soc. F. FI. Fenn. 8 
Pag. 316, lin. 15 sup. pro: »Botaniskt frán Ab, Korpo, 1922.», lege: »Botaniska 
anteckningar frán Ósterskár (Ab, Korpo).» 
Pag. 318, lin. 14 inf. pro: »fluvintile-», lege: »lacustre-» 
Pag. 377, lin. 2 inf. pro: »nova Fenniae»; lege: » n o v a F e n n i a e» 
Pag. 381, lin. 1 sup. pro: »silvatica», lege: » s i l va t i c a » 
Pag. 383, lin. 4 inf. pro: »salina», lege: » s a l i n a » 
Mera. Soc. F. Fl. Fenn. 9 
Pag. 143, lin. 8 inf. pro: )\junceum L.», lege: »repetís L. v. litorale Fr.» 
AB =Regio aboensis KTON 
Al, = Alandia K s 
IK = I s t h m u s karelicua I,E 
KA = Karelia australis J_,i 
KB = Karelia borealis I,IM 
KK =Kare l i a keretina . I,KEM 
KL = Karelia ladogensis I<MUR 
KOL = Karelia olonetsensis J_,p 
KON = Karelia onegensis J > s 
KPOC= Karelia pomorica occidentalis I / r 









= Lapponia petsamoeusis 
=Lapponia tulomensis 
L a p p o n i a Varsugae 
N =Nylandia 
OA = Ostrobottnia australis 
OB = Ostrobottnia-borealis 
OK = Ostrobottnia kajanensis 
OM = Ostrobottnia media 
SA =Savonia australis 
SB =Savonia borealis 
ST = S a t a k u n t a 
TA =Tavas t ia australis 
TB =Tavas t ia borealis 

